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01 FB Rechtswissenschaften

02' FB Wirtschaftswissenschaften

03 FB Gesellschaftswissenschaften

04 FB Erziehungswissenschaften

05 FB Kunstpädagogik, Musikwissensch., Sportwissensch.

06 FB Psychologie

07 FB Evang. Theologie ü. Kath. Theologie u. deren Didaktik

08 •FB Geschichtswissenschaften

09 FB Germanistik

10 FB Anglistik
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FB Sprachen u. Kult. d. Mittelmeerraumes u. Osteuropas

12 FB Mathematik

13 FB Physik

14 FB Chemie

15 FB Biologie

16 FB Geowissenschaften und Geographie

17 FB Agrarwissenschaften und Umweltsicherung

18 FB Veterinärmedizin

19 FB Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

20 FB Humanmedizin

Z

	

Zentrale Einrichtungen
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Norwegisch
Niederländisch

Englisch Deutsch
Französisch

	

Türkisch
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Italienisch
Japan./Arab.

	

Griechisch
Portugiesisch

	

Russisch Marburger

. Intensiver und schneller lernen durch
• Individuell gestaltete Kleingruppenkurse
• Einzelunterricht und Firmenkurse
• Wir beraten Sie gerne:

Müller & Meier
Sprachenunterricht und Übersetzungsservice

Str. 44 35390 Gießen lg 0641 / 39 03 58

1790

	

1790Gießens älteste Buchhandlung
freut sich auf Ihren Besuch1990

	

1990

KURT HOLDERER
Universitätsbuchhandlung

35390 Gießen Neuenweg 4

Telefon 0641 / 75595

Wir halten Ihre Fachliteratur
für Sie bereit
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Fachregister

Studienfach
angeboten vom
Fachbereich

Agrarwissenschaften 17,19
Alte Geschichte 08
Altphilologie 11
Anglistik 10
Arbeitslehre 04,02,03,13,14,19
Archäologie 08
Betriebswirtschaftslehre 02
Biologie 15
Chemie 14
Deutsch 09
Deutsch als Fremdsprache 09
Drama, Theater, Medien 11,09,10
Englisch 10
Erdkunde 16
Ernährungswissenschaften 19
Erziehungswissenschaften 04
Evangelische Theologie 07
Französisch 11
Frühgeschichte 08
Gemeinschaftskunde 03
Gesellschaftswissenschaften 03
Geographie 16
Geologie und Paläontologie 16
Germanistik 09
Geschichte 08
Griechisch 11
Haushalts- und Ernährungswissenschaften 19
Historische Hilfswissenschaften 08
Höheres Lehramt 04
Humanmedizin 20
Islamkunde 11
Jura 01
Katholische Theologie 07
Klassische Archäologie 08
Kunsterziehung 05
Kunstgeschichte 08
Landwirtschaft 17,19
Lateinisch 11
Leibeserziehung 05
Lehramt für Grundschulen 03-16
Lehramt für Haupt- und Realschulen 03-16
Lehramt für Gymnasien 03-16
Lehramt für berufliche Schulen 04
Lehramt für Sonderschulen 04
Literaturwissenschaften 09
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Studienfach
angeboten vom
Fachbereich

Mathematik 12
Medizin 20
Mineralogie/Petrologie 16
Mittlere und Neuere Geschichte 08
Musik, Musikwissenschaft 05
Naturwissenschaften 12-16
Neuere Geschichte 08
Ökonomie 02
Oenologie 17
Pädagogik 04
Paläontologie 16
Philosophie 08,09,12,13,15

(s.Zentr.f.Phil.(Z)
Physik 13
Politikwissenschaft 03
Psychologie 06
Rechtswissenschaft 01
Religion 07
Religionswissenschaften 07
Romanistik 11
Russisch 11
Semitistik 11
Slavistik 11
Sozialkunde ;03
Soziologie 03
Sport, Sportwissenschaft 05
Theaterwissenschaften 11,09,10
Theologie 07
Tiermedizin 18
Turkologie 11
Umweltsicherung 17
Vergleichende Sprachwissenschaft 11
Veterinärmedizin 18
Volkswirtschaftslehre 02
Vor- und Frühgeschichte 08
Wirtschaftswissenschaften 02
Zahnmedizin 20

seit 1970

peteps iciiIia,.. einfach konsequenter
35390 Giessen • Löberstr. 2 Tel. 06 4117 55 75 u. 7 79 29 • Fax 06 4117 34 61
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Licher"

Aus dem Herzen

der Natur.
Licher Privatbrauerei Jhring-Melchior GmbH & Co. KG., 35423 Lich

Wir produzieren Bauteile
aus modernen Werkstoffen

Schunk Werkstoffe GmbH
Rodheimer Straße 59
35339 Heuchelheim • Telefon (06 41) 6 08-0

schunK



Unternehmen des Leica Konzerns
freuen sich auf den Dialog mit

Ingenieuren, Informatikern,
Wirtschaftsingenieuren und Physikern,

Die Unternehmen des Leica-Konzerns engagieren sich für
opto-elektronisch-feinmechanische Problemlösungen inklusive Software zur Sichtbarmachung,

Messung und Vermessung, Analyse und Registrierung von 'Objekten und Strukturen.

Herausforderungen in Entwicklung, Software, Fertigungsplanung/ steuerung,
Qualitätssicherung, Produktmanagement/Vertrieb, Logistik und Technischem Service.

Wir vertreten in der Personalbetreuung die

Leica Mikroskopie und Systeme GmbH.
Diese Konzerngesellschaft entwickelt, fertigt und vertreibt Komponenten

und Geräte der Mikroskopie sowie optoelektronische Meß und Inspektionssysteme
für die Halbleiterindustrie.

Anwendungsgebiete: freie und angewandte Forschung und Lehre,
die Biotechnik, Medizin, Fertigung, Qualitätssicherung, Werkstoffkunde.

Kontakte und Information
durch die Personalreferenten

der Leica Mikroskopie und Systeme GmbH
Postfach 20 40
35530 Wetzlar

Telefon (0 64 41) 29-24 23

Interessante
Herausforderungeh
im Bereich der Mi.
kroskopie und opti-
schen Systeme.



Fristenverzeichnis SS 1996

Semesterbeginn und -ende

	

01.04.1996 - 30.09.1996
Vorlesungsbeginn und -ende

	

15.04.1996 - 19.07.1996

Bewerbungsfristen:

a) für ein Sommersemester

	

01.12. - 15.01.
- Musik und Kunst für die Lehrämter

	

bis 01.12.
b) für ein Wintersemester

	

01.06. - 15.07.
- Musik und Kunstfür die Lehrämter

	

bis 01.06.
- Kunstpädagogik (Magister)

	

bis 01.06.
- Drama/Theater/Medien

	

bis 01.04.

Studienfachwechsel und Doppelstudium:

a) für ein Sommersemester

	

01.12.-15.01.
b) für ein Wintersemester

	

01.06.-15.07.

Einschreibungen:

Der Termin der Einschreibung ist aus dem Zulassungsbescheid ersichtlich.

Rückmeldung zum SS 1996:
1. Termin 05.02.1996 - 16.02.1996
2. Termin 25.03.1996 - 19.04.1996

Rückmeldung zum WS 1996/97:

1,. Termin 08.07.1996 - 19.07.1996
2. Termin 30.09.1996 - 25.10.1996

Bei der Rückmeldung sind im Studentensekretariat vorzulegen:
- Rückmeldeerklärung
- Quittung über die eingezahlten Beiträge für das Studentenwerk und Studentenschaft
- gültige Krankenversicherungsbescheinigung.

Säumnisgebühr:

Die Säumnisgebühr beträgt bei
- verspätet beantragter Einschreibung oder Rückmeldung
- Nichteinhaltung von Zahlungsterminen

Vorlesungsbeginn und -ende WS 1996/97:

je DM 25,--

21.10.1996 - 21.02.1997

FLUGBÖRSE
IHR REISEFACHMARKT

LINIE • CHARTER • LAST MINUTE • PAUSCHALREISEN • HOTEL • PKW

Buchen Sie Ihre Reise jetzt bei uns. Buchen Sie die Leistungen aller
renommierten Veranstalter und Airlines zu unglaublich günstigen Preisen.

Giessen • Ludwigstr. 41 • Tel.: 06 41/ 97 49 90 • Fax: 9 74 99 50
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intelligente
Lebewesen ab 25 J.

i
(Schuhgröße egal)
Bieten: Kompetenz und

Schutz für Studierende

	 ,

Wir schreiben das Jahr
25 nach Ihrer Geburt.

Und als Student/in müssen
Sie jetzt selbst Mitglied einer
Krankenkasse werden. (Nach
geleistetem Grundwehr- oder
Zivildienst entsprechend
später.) Die TK ist mit über
4,5 Millionen Versicherten - .
auf die besonderen Anforde-
rungen und Wünsche der
wissenschaftlich-technischen
Berufsgruppen spezialisiert.
Das bedeutet, bei der TK sind
Sie von Anfang , an in der rich-
tigen Krankenkasse. Um
mehr zu erfahren, brauchen
Sie nicht erst den Mond abzu-
suchen. Sie finden uns:

uchen:.

35390 Gießen
Frankfurter Straße 1
Tel. G 0641-7967-0

TK — konstruktiv und sicher

T
Techniker Krankenkasse



Bankverbindungen

Bank- und Postgirokonten der Universitätskasse der Justus-Liebig-Universität Gießen

Landeszentralbank Gießen Kto.-Nr. 513 015 03 BLZ 513 000 00

Postbank Frankfurt/Main Kto.-Nr. 126 98-606 BLZ 500 100 60

Fernsprechverkehr

Die durchgehend besetzte Fernsprechzentrale (Vermittlung) ist aus dem Universitäts-
fernsprechnetz unter der Rufnummer 12 erreichbar, aus dem Postnetz unter (0641)
702-1 [99-0].
Bei Direktwahl der Dienstanschlüsse (aus dem Postnetz) ist 702 [99] vorzuwählen.

Teletex: 2627-6419013 = JLUGHRZ;

	

Telefax: 702[99]-2099

Notrufe:

	

Feuerwehr 112;

	

Technischer Notdienst 2255;

	

Polizeinotruf 110

Rettungsdienst: Erste Hilfe 3002

Impressum

Herausgeber:

	

Der Präsident der Justus-Liebig-Universität, Ludwigstr. 23, 35390
Gießen

Redaktion:

	

Geschäftsstelle des Präsidenten, Gerhard Cyriax, T 2038
Anzeigenverw.:

	

H. Knoblauch, Am Noor 29, 24960 Glücksburg/Schausende, T
04631/8495

Druck:

	

Brühlsche Universitätsdruckerei, Am Urnenfeld 12, 35396 Gießen-
Wieseck

Beilagenhinweis: Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilagen "Frankfurter Allge-
meine Zeitung" und "Handelsblatt".

Das Wappen der Universität Gießen

Die wirtschaftliche Basis der 1607 gegründeten Gießener Universität bestand zu einem
Großteil aus Güterbesitz von verschiedenen aufgehobenen Klöstern und Klösterhöfen.
Die wichtigsten Einnahmen waren die Erträge aus dem ehemaligen Grünberger Antoni-
terhaus (gegründet vor 1222). 1736 übernahm daher die Ludoviciana das blaue, silber-
gerandete, dreiarmige Antoniterkreuz als Universitätswappen und führt es bis heute.
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am besien :

GIESSEN LUDWIGSTR. 10
TELEFON: 06 41 / 7 73 86

. DIE WEINREBE

II

WEINMARKT
SCHIFFENBERGER TAL

Schiffenberger Weg 23 35394 Giessen
Tel: 0641/970404 Fax: 970405

WEIN AM WOCHENMARKT
Am Lindenplatz 35390 Giessen

	

.
Tel: 0641/36355 Fax: 35743

Werkstatt für erlesene Juwelen,
Schmuck in Gold und Silber.

Wir entwerfen und fertigen
Ihnen Schmuck auch nach Ihren
persönlichen Wünschen und

GOLDSCHMIEDE beraten Sie jederzeit gerne unver-
SCRIBA bindlich.

GIESSEN • Ludwigsplatz 13 . Telefon (0641) 77505



Universitätsleitung

Präsident

Prof. Dr. Heinz Bauer, T 9000

Ludwigstr. 23

Vorzimmer: VA Petra Kost, T 9001

Persönlicher Referent: OStR i.H. Thomas Clasen, T 9005, Fax 9004

1. Vizepräsident

Prof. Dr. Friedrich Wilhelm Selchen, T 9002

Ludwigstr. 23

Vorzimmer: VA Brunhild Harnisch, T 9003

2. Vizepräsident

Ltd. AkDir Dr. Joseph Hammerschick, T 9012

Ludwigstr. 23

Vorzimmer: VA Gundel Gränz, T 9013, Fax 9009

Kanzler

Dr. Michael Breitbach, T 2010

Ludwigstr. 23

Vorzimmer: VA Erika Becker, T 2011, Fax 9009

Prüfungsämter und Prüfungsausschüsse

A. Akademische Prüfungsämter
Prüfungsamt für die wirtschaftswissenschaftliche Diplomprüfung

Licher Straße 70, T 5103, Vorsitzender: Prof. Dr. Hans-Rimbert Hemmer, Stellver-
treter: Prof. Dr. Horst Rinne, Wiss.Mitarb.: Dipl.-Volksw. Stefan Wirths, Büro: VA Uta
Picht, VA Edith Klaar

Prüfungsamt für den Studiengang Sozialwissenschaft

Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studien-
gang Sozialwissenschaft, Vorsitzender: Prof. Dr. Manfred Dörr, T 5213, Stellvertreter:
N.N., Büro: Katja Schmandt, T 5237

Promotionsausschuß des Fachbereiches Gesellschaftswissenschaften (Dr. rer.soc.),
Karl-Glöckner-Straße 21 E, T 5200, Vorsitzender: Der Dekan, Büro: Maritta Bühler, T
5200
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Akademisches Prüfungsamt Geisteswissenschaften

Otto-Behaghel-Straße 10, Haus C1, Erdgeschoß, Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram
Martini, Stellvertreterin: Prof. Dr. Petra Halder-Sinn, T 5398, Büro: VA Ute Rittinger, T
4690, VA Marianne Bauer, T 4691, VA Beate Fichtner-Rühl, T 4690, VA Roswitha
Happel, T 4691

Promotionen zum Doktor der Philosophie nach der Promotionsordnung der ehemali-
gen Philosophischen Fakultät vom 03.11.1965, Beauftragter: Prof. Dr. Wolfram
Martini

Promotionsausschuß der geisteswissenschaftlichen Fachbereiche (Promotions-
ordnung vom 22.06.1983), Vorsitzender: N.N., Stellvertreter: N.N.

Magisterprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 26.4.1967, Beauftragter: Prof.
Dr. Wolfram Martini

Prüfungsausschuß für die Magisterprüfung, Vorsitzende: Prof. • Dr. Ellen
Spickernagel, T 5363, Stellvertreter: Prof. Dr. Heinz Bergner, T 5560

Zwischenprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 5.11.1968, Beauftragter: Prof.
Dr. Wolfram Martini

Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen nach der Ordnung für die Zwischen-
prüfung der geisteswiss. Fachbereiche vom 18.05.1990 = Prüfungsausschuß für die
Magisterprüfung, Vorsitzende: Prof. Dr. Ellen Spickernagel, T 5363, Stellvertreter:
Prof. Dr. Heinz Bergner, T 5560

Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studien-
gang Erziehungswissenschaft, Vorsitzende: Die Dekanin des FB 04, T 5255

Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfung in Psychologie (DPO v.
08.07.1964), Vorsitzender: Der Dekan des FB.06, T 5385, Gf. Vorsitzende: Prof. Dr.
Petra Halder-Sinn, T 5398

	

.

Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und 'die Diplomprüfung im Studien-
gang Psychologie (DPO v. 06.02.1985) Vorsitzende: Prof. Dr. Petra Halder-Sinn, T
5398, Stellvertreter: Prof. Dr. Albert Spitznagel, T 5425

Prüfungsausschuß für die Diplomprüfung im Aufbaustudiengang Deutsch als
Fremdsprache, Vorsitzender: Der Dekan des FB 09, T 5510

Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung in den
Studiengängen Neuere Fremdsprachen, Vorsitzender: Prof. Dr. Wilfried Floeck, T
5592, Stellvertreter,: Prof. Dr. Raimund Borgmeier, T 5555
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studien-
gang Drama, Theater, Medien, Vorsitzender: Prof. Dr. Erwin Leibfried, T 5531, Stell-
vertreterin: Prof. Dr. Helga Finter, T 2381

Meldefristen für die Zwischenprüfung (Magister, L3): für ein SS vom 15.4. - 15.5.; für
ein WS vom 15.10. - 15.11.

Prüfungsamt der naturwissenschaftlichen Fachbereiche

Heinrich-Bäff-Ring 58, T 4693, Vorsitzender: Prof. Dr. Eckhard Hinze, Büro: Olnsp.
Barbara Thörner, VA Christel Prätorius

Prüfungsausschuß . für die Zwischenprüfungen, Vorsitzender: Prof. ' Dr. Eckhard
Hinze, T 4693

Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Mathematik, Vor-
sitzender: Prof. Dr. Winfried Stute, T 2550

15



Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Physik, Vorsitzender:
Der Dekan des FB 13 (nach alter Prüfungsordnung), der Prodekan des FB 13 (nach
neuer Prüfungsordnung), T 2750

Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Chemie, Vorsitzender:
Prof. Dr. Rainer Askani, T 5720

Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Biologie, Vorsitzender:
Der Dekan des FB 15, T 5825

Prüfungsausschüsse für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Geologie, Mineralo-
gie, Vorsitzender: Der Dekan des FB 16, T 85900

Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfung in Geographie, Vor-
sitzender: Prof. Dr. Volker Seifert, T 86140

Proinotionsausschußvorsitzender: Der Dekan des FB 16, T 85900

Prüfungs- und Promotionsamt für Agrarwissenschaften

Bismarckstraße 24, T 9673, Büro: VA Elli Graf

Prüfungsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Wilhelm Opitz
von Boberfeld, T 9715

Prüfungsausschuß für Oenologie, Vorsitzender: Prof. Dr. Roland Herrmann, T 84820

Promotionsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Hermann
Boland, T 9700

Sprechzeiten: Di, Mi, Do von 9-12 Uhr, Vorsitzender: Nach Vereinbarung

Prüfungs- und Promotionsamt für Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Bismarckstraße 24, T 9902, Büro: VA Helga Göllner

Prüfungsausschuß für Haushalts- und ' Ernährungswissenschaften, Vorsitzender:
Prof. Dr. Jörg Bottler, T 9873

Promotionsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender:
Prof. Dr. Jörg Bottler, T 9873

Sprechzeiten: Di, Mi, Do von 9-12 Uhr

Sprechzeiten des Vorsitzenden: Di von 10.30 - 12 Uhr

B. Staatliche Prüfungsämter
Hessisches Ministerium der Justiz und für Europaangelegenheiten
- Justizprüfungsamt -

Der Präsident: Ministerialdirigent Dr. Hermann Stephan, Wiesbaden
Prüfungsabteilung !für die 1. jurist. Staatsprüfung
Zeil 42, 60313 Frankfurt (T 069/1367-2667)
Sprechstunden: Mo - Fr nur 9-12 Uhr (auch telefonisch)

Ausschüsse für die tierärztliche Vorprüfung und für die tierärztliche Prüfung

Vorprüfung: Frankfurter Straße 94, T 4687, Vorsitzender: Prof. Dr. Heinrich Rufeger,
Stellvertreter: Prof. Dr. Wilhelm Schoner
Prüfung: Frankfurter Straße 94, T 4687, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Eugen Weiss,
Stellvertreter: Prof. Dr. Hartwig Bostedt, Prof. Dr. Gerhard Kielwein, Büro: VA
Ingeborg Fernhomberg, VA Helga Seipp-Heier

16



Hessisches Landesprüfungsamt für Heilberufe - Nebenstelle Gießen

Vorklinik: Aulweg 123, T 4688, Leiter: Prof. Dr. Dr. Hans-Rainer Duncker, Stellver-
treter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Büro: VA Gerda Römer, VA Anneliese Stamm

Klinik: Aulweg 123, T 4689, Leiter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Stellvertreter: Prof. Dr.
Dr. Hans-Rainer Duncker, Büro: VA Lieselotte Metzler, VA Christel Zientara

Ausschüsse für die naturwissenschaftliche und zahnärztliche Vorprüfung und für die
zahnärztliche Prüfung

Prüfungsbüro: Aulweg 123, T 4689, Vorsitzender: Prof: Dr. Dr. Hans-Rainer Duncker,
Stellvertreter: Prof. Dr. Hans-Joachim Oehmke, Prof. Dr. Werner Vogel ( (Vorprüfung),
Vorsitzender: Prof. Dr. Horst Kirschner, Stellvertreter: Prof. Dr. Thomas Eikmann
(Prüfung), Büro: VA Christel Dern

C. Wissenschaftliches Prüfungsamt für die Lehrämter an der JLU
Gießen
Stephanstr. 41, II. Stock, Direktorin: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch, Büro: VA
Elisabeth Sommer, T 4698, Amtfr. Christa Schnecker, T 4697

Wissenschaftliches Prüfungsamt für das Lehramt an Grundschulen und an Haupt-
schulen und Realschulen

Stephanstr. 41, I. Stock, Vorsitzender: Direktor Gerhard Jungermann, Stellvertreter:
Prof. Dr. Rainer Klee, Büro: VA Marlis Morasch, T 4695, VA Achim Kraft, T 4692
(nachmittags)

Wissenschaftliches Prüfungsamt für das Lehramt an Gymnasien

Stephanstr. 41, Erdgeschoß, Vorsitzender: StDir Dr. Hans Günther Bickert, Stellver-
treter: Prof. Dr. DSc. Dr. h.c. mult. Arthur Scharmann, Büro: VA Achim Kraft, T 4692
(vormittags)

Wissenschaftliches Prüfungsamt für das Lehramt an beruflichen Schulen landwirt-
schaftlicher, hauswirtschaftlicher und nahrungsgewerblicher Fachrichtung

Stephanstr. 41, II. Stock, Vorsitzende: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch, Stellver-
treter: Prof. Dr. Detlef Sembill, Büro: VA Elisabeth Sommer, T 4698

Wissenschaftliches Prüfungsamt für das Lehramt an Sonderschulen
(I. Staatsprüfung) - Nebenstelle Gießen -

Stephanstr. 41, I. Stock, Vorsitzende: Direktorin Anemone Lassak, Wiss. Prüfungs-
amt, Adalbertstraße 26, II. Stock, 60486 Frankfurt/M., T 069/7982-3541, Stellvertreter:
Prof. 'Dr. Jürgen Wendeler, Büro: VA Ingrid Herzmann, T 4696 (vormittags)
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Beratungsmöglichkeiten für Studierende

1. Studienberatung

Die Studienberatung an der Justus-Liebig-Universität gliedert sich in die Studienfach-
beratung innerhalb der Fachbereiche und in die Allgemeine Studienberatung des Büros
für Studienberatung. Studienfachberatung und allgemeine Studienberatung stehen rat-
suchenden Schülerinnen u. Schülern, Studierenden und sonstigen Interessentinnen u.
Interessenten während der jeweiligen Sprechstunden offen.

1.1 Studienfachberatung

In jedem Fachbereich der Universität gibt es Studienfachberaterinnen u. -berater.
Diese beraten Sie bei

- Fragen zu Aufbau und Struktur des Studienganges
- Problemen bei der individuellen Planung und Gestaltung des Fachstudiums
- Problemen bei Leistungsanforderungen und -nachweisen
- Fragen der Anrechnung von Studienleistungen
- allen weiteren fachlichen Fragen des Studienganges.

Die Namen, Sprechzeiten etc. der Studienfachberaterinnen u. -berater finden Sie im Vor-
lesungsteil des Vorlesungsverzeichnisses oder in den Studienführern der einzelnen
Studiengänge.

1.2 Allgemeine Studienberatung des Büros für Studienberatung (BfSt)

Das Büro für Studienberatung informiert und berät bei der Studienwahl Studienmöglich-
keiten, Zulassungsfragen, Entscheidungsproblemen,•Anforderungen, Studienaufbau etc.
und bei individuellen Schwierigkeiten im Studium wie z.B. Orientierungsschwierigkeiten,
Fachwechsel, Studienabbruch, Studienproblemen aufgrund von Behinderungen, Lern-,
Arbeits- und Prüfungsproblemen.

In der offenen Sprechstunde erhalten Sie Kurzinformationen und schriftliches Informa-
tionsmaterial ohne vorherige Anmeldung. Beratungsgespräche werden entweder vorher
telefonisch oder in der offenen Sprechstunde vereinbart. In der täglichen Telefon-
sprechstunde können schriftliche Materialien angefordert und Kurzinformationen erfragt
werden.

Das Büro für Studienberatung bietet darüberhinaus Informationsveranstaltungen für
Schüler und Orientierungsveranstaltungen für Studienanfänger an.

Büro für Studienberatung

Ludwigstr. 28 A, Leitung: Prof. Dr. Eberhard Todt, FB 06

Offene Sprechstunden: Mo, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Di, Do 15.00 - 17.00 Uhr für Informa-
tionen, Problemvorklärungen und Terminvereinbarungen.

Telefonisch erreichbar: Mo - Fr 13.00 - 15.00 Uhr, Tel. 0641/7022173, für kurze Auskünfte
und Terminvereinbarungen.

Beratungen: Nach vorheriger Terminvereinbarung.

Postanschrift: Postfach 11 14 40, 35359 Gießen
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Beraterinnen und Berater:

Beate Caputa-Wießner T 2175 AkOR Dr. Gudrun Scholz T 2175
Wolfgang Lührmann T 2174 Ulrike Wittmann T 2177
Stefan Prange T 2178

Sekretariat:
Brigitte Krieger T 2176 Sigrid Tielmann. T 2171

2. Akademisches Auslandsamt

Gutenbergstraße 6, Beratung für ausl. Stud.: T 2073, Beratung für dtsch. Stud./Auslands-
studium: T 2072, Auslandspraktikum: T 2076.

Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr von 10.00 - 12.30 Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di u.
Do von 14.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung.

3. Psychotherapeutische Beratung
Psychosomatische Klinik, Ludwigstr. 76, T 2463, Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung.

4. Beratung für behinderte Studierende: Siehe Seite 30 - 31

5. Studentenwerk
Förderungsabteilung, Wohnabteilung sowie Mensen und Cafeterien vgl. Seite 44 - 46 im
Personal- und Vorlesungsverzeichnis für WS 95/96.

Informationsmöglichkeiten für Studierende

Allgemeiner Studentenausschuß (AStA): Siehe bei Studentenschaft

Studentensekretariat- Ludwigstraße 23, II. Stock, 70641/702-2061

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 8.00 - 12.00 Uhr

Das Studentensekretariat erteilt Auskünfte über:
Bewerbungs- und sonstige Fristen; Hochschulzugangsberechtigungen; Bewerbung -
Zulassung - Immatrikulation; Studentische Gebühren; Doppelstudium - Doppelimmatri-
kulation; Zweithörerschaft - Zweitstudium - Gasthörer; Rückmeldung - Beurlaubung;
Fachwechsel - Hochschulwechsel; Exmatrikulation.

Leitung: Gerhard Spuck, T 2060

Stellvertretung: Margarete Wanderer, T 2384

Geschäftszimmer: Mechthild Polzer, T 2061

Schalter 1

	

A-Eh Heike Fredrich-Grohs T 2063
Schalter II-

	

Ei-He Renate Lich T 2063
Schalter III

	

Hi-La Tanja Schulz T 2064
Schalter IV

	

Le-Qu Gerold Weber T 2064
Schalter V

	

Ra-So Ines Hofmann T 2065
Schalter VI

	

Spi-Z Gertrud Klein T 2065
Exmatrikulationen, Zweithörer, Christa Laucht/ T 2062
Gasthörer
Zulassung von ausländischen

Gisela Müller
Jürgen Erdmann T 2071

Studierenden, Gutenbergstraße 6

21



Das Angebot für Studierende

des Arbeitsamtes Gießen, Nordanlage 60

Berufsberater: Mechtild Belz-Schneider, Bärbel Kieme!, Heinz Kurz, Dr. Gunhild Loh, Karl
Neuwirth, Gunter Ratz, Hans-Peter Werner, Beate Weß-Etzel

a) Die Berufsberatung:

Individuelle terminierte Beratung:
Anmeldung: Zimmer 67, T 0641/9393-144

Sprechstunde im Arbeitsamt:
Mo, Di 8.06- 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr

Sprechstunde im Büro für Studienberatung, Ludwigstr. 28a, während der Vorlesungs-
zeit:
Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Di u. Do 14.00 - 17.00 Uhr

b) Die Job-Vermittlung:
- Öffnungszeiten:

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr, zus. Do 14.00 - 18.00 Uhr
Sprechen Sie bitte persönlich vor. Zimmer 164 u. 165
T 0641/9393-182, -183, -504

Aushang von Stellenangeboten:
In der Wartezone 21

c) Das Berufsinformationszentrum (BIZ):

Audio-visuelle Medien auch über akademische Berufe

berufskundliche Lesemappen

Öffnungszeiten:
Mo - Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
im Erdgeschoß des Arbeitsamtes

Sanitätshaus

Frohn... einfach sympathisch.
Frankfurter/Ecke Wilhelmstraße
35392 Gießen, Telefon 06 41 / 9 75 59-0, Fax 06 41 / 9 75 59-20
Filialen:
Gießener Straße 27, 35423 Lieh, Telefon 0 64 04 / 6 47 90
Lohgasse 1, 63679 Schotten, Telefon 0 60 44 /7 25

Seit über 50 Jahren im Dienste der
Gesundheit. Zu unseren Leistungen
gehören: Moderne Orthopädie-Technik,
Med. Bandagen und Korsetts,
Rehamittel, Miederwaren und
Gesundheitswäsche.

Das Sanitätshaus

Helfen ist
unser

Handwerk.
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Allgemeiner Studentlnnenausschuß (AStA)

Otto-Behaghel-Str. 25, Haus D, Tel.: 0641/45023 (Uni-Intern: 4685), Bürostunden der
Verwaltung (d.h.: Zimmerangebote, Internationale Studentenausweise, Mitfahrzentrale,
etc.)
Montag - Freitag
Vorlesungszeit

	

Vorlesungsfreie Zeit
10.00 bis 13.00 Uhr

	

11.00 bis 13.00 Uhr

Für die Verwaltung zuständig: Irene Einolf, Petra Daubner, Buchhaltung: Silke Lorey.

AStA-Mitglieder:
Referate: Finanzen: Peter Steil, Ökologie: Axel [losch, Hochschule: Michael Butenuth,
Wohnen und Soziales: Alexander Heidgen, Öffentlichkeitsarbeit: Sigrid Schieber, Tom
Kronenberg, Fachschaften: Julia Ullrich, Tobias Ullrich, Vinzenz Bachler, Frauen und
Lesben: Kerstin Pfeiffer, Alexandra Rogoll, Evelyn Thalmon, Schwule: Dominik Fritsch,
Ausländische Studentinnen-Vertretung (ASV): Marcel Dossou, Schabnam Hemmatian,
Nuray Karakuzu.

Anmerkung: Leider konnte bei Drucklegung dieses Vorlesungsverzeichnisses die end-
gültige AStA-Zusammensetzung nicht bekanntgegeben werden, da die konstituierende
Sitzung des Studentenparlamentes erst nach Redaktionsschluß stattfand.

RUTH LENZ

Seit über 20 Jahren...
...ist sie die Seele und der Kopf zugleich des „Reise-
büros der Justus-Liebig-Universität”.

Ungezählte Reiselustige .heben sich ihren Rat einge-
holt und sind dabei nicht schlecht gefahren.

Unter ihrer Leitung hat sich das ursprüngliche AStA-
Reisereferat aus kleinen Anfängen heraus längst zu
einem „Voll-Reisebüro” gemausert, das heute allen
Anforderungen eines Mammut-Unternehmenswie
es eine moderne Universität wie die unsrige darstellt,
gerecht wird.

Ja — mehr noch] Immer auf der Suche nach noch
mehr und noch günstigeren Reisemöglichkeiten und
im engen kollegialen Kontakt mit sämtlichen anderen
deutschen, europäischen und überseeischen stu-

dentischen Reiseorganisationen ist das Angebot
mehr denn sonstwo zugeschnitten speziell auf die
universitären Belange.

Ob preisgünstige Urlaubs- oder Dienstreisen, ob
Einzel- oder Gruppenfahrten per Bus, Bahn, Schiff
oder Flugzeug, ob Studierender, Lehrender oder
Mitarbeiter der Verwaltung, Sie solten sich in jedem
Falle von ihr und ihrem jungen Team zuerst die Mög-
lichkeiten sagen lassen, die Sie haben bei allen Ihren
Reiseplänen.

Studentenreisen Gießen Flugbüro
Inh. Ruth Lenz
Riegelpfad 32/Ecke Ludwigstraß
35392 Gießen,. Telefon 0641/76C 26
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Gemeinsame Kommissionen

Gemeinsame Kommission Geisteswissenschaften

Geschäftsstelle: Akadem. Prüfungsamt Geisteswissenschaften, Otto-Behaghel-Straße
10, Haus C1, VA Ute Rittinger, T 4690, Vorsitzender: N.N., Stellvertreter: N.N.

Gemeinsame Kommission Naturwissenschaften

Heinrich-Buff-Ring 58, Vorsitzender: Prof. Dr. Johannes Beck, T 5660, Stellvertreter: Prof.
Dr. Gerd Hermann, T 2720

Gemeinsame Kommission Arbeitslehre

Karl-Glöckner-Straße 21 C, Vorsitzender: Prof. Dr. Lothar Beinke, T 5270, Stellvertreter:
Prof. Dr. Herbert Schramm, T 2820

PSYCHODRAMA
Ausbildungen durch Erfahrung und wissenschaftliche

Weiterbildung
für psycho-soziale Berufe

Das Institut'für Psychotherapie und Soziogenetik ist eine wissenschaftliche
Weiterbildungseinrichtung für alle Anwendungen psychodramatischer und
soziogenetischer Verfahren. Die Weiterbildung wird nach den Richtlinien

des Deutschen Arbeitskreises für Gruppenpsychotherapie und
Gruppendynamik (DAGG) durchgeführt.

.Jedes Semester Einführungsseminare:
Info: Psychodrama-Klinikum, Hardtstr. 32

34596 Bad Zwesten

	

'
Tel.: (05626) 88-0 - Durchwahl 88-742
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Unser tägliches Programm ist empfehlenswert.

Einfach 12 Tage Probe-Abo anfordern.
1

	

Kostenlos und unverbindlich • Telefon 06 41/95 04 76 1
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Fachbereiche

01 Rechtswissenschaften

Dekan:

	

Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker, T 5000, Licher Straße 72

Prodekan: Prof. Dr. Friedrich von Zezschwitz, T 5020, Hein-Heckroth-Straße 5

Dekanat: Licher Straße 72, T 5000/5001, VA Krista Haas

02 Wirtschaftswissenschaften

•Dekan:

	

Prof. Dr. Volbert Alexander, T 5100, Licher Straße 74

Prodekan: Prof. Dr. Wilfried Krüger, T 5160, Licher Straße 62

Dekanat: Licher Straße 74, T 5100, VA Christel Kreiling

03 Gesellschaftswissenschaften

Dekan:

	

Prof. Dr. Jörg Bergmann, T 5200, Karl-Glöckner-Straße 21 E

Prodekan: Prof. Dr. Bernhard Gieses, T 5227, Karl-Glöckner-Straße 21 E

Dekanat: Karl-Glöckner-Straße 21 E, Zimmer 209 b, T 5200, VA Maritta Bühler

04 Erziehungswissenschaften

Dekanin: Prof. Dr. Monika A. Vernooij, T 5255, Karl-Glöckner-Straße 21 B

Prodekanin: Prof. Dr. Elisabeth Mückenhoff, T 5291, Karl-Glöckner-Straße 21 B

Dekanat: Karl-Glöckner-Straße 21 B, Raum 218, T 5255, VA Hannelore Gürson

05 Kunstpädagogik, Musikwissenschaft; Sportwissenschaft

Dekanin: Prof. Dr. Karin-Sophie Richter-Reichenbach, T 5321/5369, Karl-Glöckner-
Straße 21 A

Prodekan: Prof. Dr. Hannes Neumann, T 9478, Kugelberg 62

Dekanat: Karl-Glöckner-Straße 21 A, Zimmer 31, T 5320, VA Christa Stock

06 Psychologie

Dekan: Prof. Dr. Robert König, T 5385, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus F 1

Prodekanin: Prof. Dr. Dr. Petra Netter, T 5426, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus F 2

Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10, Haus F 1, T 5385/86, VA Helga Stephan

07 Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik

Dekan:

	

Prof. Dr. Hermann Deuser, T 9562, Karl-Glöckner-Straße 21 H

Prodekan: Prof. Dr. Wolfram Kurz, T 9564, Karl-Glöckner-Straße 21 H

Dekanat: Karl-Glöckner-Straße 21 H, Zimmer 217, T 9550, VA Gerlinde Hack

08 Geschichtswissenschaften
Dekan:

	

Prof. Dr. Günther Lottes, T 5460, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G

Prodekan: Prof. Dr. Marcel Baumgartner, T 5495, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G

Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, Zimmer 331, T 5460, N.N.
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09 Germanistik

Dekan:

	

Prof. Dr. Hans Ramge, T 5510, Otto-Behaghel-Straße 10 C, Zimmer 25

Prodekan: Prof. Dr. Erwin Leibfried, T 5531, Otto-Behaghel-Straße 10 B, Zimmer 138

Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 C, Zimmer 41, T 5510, Olnsp. Wolfgang Klöckner

10 Anglistik

Dekan:

	

Prof. Dr. Ulrich Horstmann, T 5550, Otto-Behaghel-Straße 10 G

Prodekan: Prof. Dr. Lothar Bredella, T 5565, Otto-Behaghel-Straße 10 B

Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 G, Zimmer 36, T 5550 (auch Fax), VA Charlotte Beck

11 Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas
Dekan:

	

Prof. Dr. Hartmut Stenzel, T 5575, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G

Prodekan: Prof. Dr. Jochem Küppers, T 5590, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G

Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, II. Stock, Zimmer 244, T 5575, VA Ursula
Scharbach

12 Mathematik

Dekan:

	

Prof. Dr. Erich Häusler, T 2530, Arndtstraße 2

	

-
Prodekan: Prof. Dr. Franz Georg Timmesfeld, T 2534, Arndtstraße 2

Dekanat: Arndtstraße 2, T 2530, VA Renate Suchfort

13 Physik

Dekan:

	

Prof. Dr. Erhard Salzborn, T 2750, Heinrich-Buff-Ring 16

Prodekan: Prof. Dr. Christoph Heiden, T 2791, Heinrich-Buff-Ring 16

Dekanat: Heinrich-Buff-Ring 16, Zimmer 235, T 2750, VA Ingrid Kraus

14 Chemie

Dekan:

	

Prof. Dr. Johannes Beck, T 5660, Heinrich-Buff-Ring 58

Prodekan: Prof. Dr. Junes Ipaktschi, T 5741, Heinrich-Buffi-Ring 58

Dekanat: Heinrich-Buff-Ring 58, Zimmer 526, T 5630/5631, Fax 5630, VA Regina
Schöps

15 Biologie

Dekan:

	

Prof. Dr. Erich Schwartz, T 5882, Heinrich-Buff-Ring 58

Prodekan: Prof. Dr. Hans-Jürgen Jäger, T 5865, Heinrich-Buff-Ring 38

Dekanat: Heinrich-Buff-Ring 58, Zimmer 751, 7. OG., T 5825, Fax 5826, VA Marlis
Christen-Brändle

16 Geowissenschaften und Geographie
Dekan:

	

Prof. Dr. Otmar Werle, T 85906, Diezstraße 15

Prodekan: Prof. Dr. Klaus Knoblich, T 86020, Diezstraße 15

Dekanat: Diezstraße 15, T 85901, VA Anita Meister
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17 Agrarwissenschaften und Umwettsicherung
Dekan:

	

Prof. Dr. Hermann Seufert, T 85000, Braugasse 7
Prodekan: Prof. Dr. Hermann Boland, T 9700, Bismarckstraße 4
Dekanat: Bismarckstraße 24. T 9670, Fax 9669, VA Ursula Heck :

18 Veterinärmedizin
Dekan:

	

Prof. Dr. Ernst Petzinger, T 4700, Frankfurter Straße 94
Prodekan: Prof. Dr. Horst Zahner, T 4916, Rudolf-Buchheim-Straße 2
Dekanat: Frankfurter Straße 94, T 4700, VA Inge Böhm

19 Ernährungs- und Haushaltswissenschaften
Dekan:

	

Prof. Dr. Edgar Weigand, T 85730, Braugasse 7
Prodekan: Prof. Dr. Bernd Schnieder, T 9874, Bismarckstraße 37
Dekanat: Bismarckstraße 24, T 9900/9901, VA Elke Kurz

	

i.

20 Humanmedizin
Dekan und Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Klaus Knorpp, T 6000/6001, Rudolf-Buchheim-

Straße 8
Prodekane: Prof. Dr. Claus-Uwe Jessen, T 4581, Aulweg 129; Prof. Dr. Henning Stürz,

T 4253, Paul-Meimberg-Straße 3
' Dekanat: Rudolf-Buchheim-Straße 8, Fax 6009; Leiter: AR Dieter Drommershausen,

T 6002, Sachbearbeiterinnen: Berufungsangelegenheiten: VA Helga Aurich,
T 6004, Forschungsangelegenheiten (Promotionen, Habilitationen): VA
Gerlinde Weyand, T 6005, Lehr- und Studienangelegenheiten: VA Petra Frank,
T 6006

Arbeitsgruppe Medizinausbildung: (AGMA): Gaffkystraße 11 C, T 6354; Wiss. Mitarbeiter:
Dr. rer. soc. Richard Wagner, T 6352; Dipl.-Psych. Christian Rüger, T 6351

Verwaltungsdirektor des Klinikums: Dipl.-Volkswirt Werner Soßna, T 6010/6011, Rudolf-
Buchheim-Straße 8

Leitende Pflegekraft des Klinikums: Pflegedirektorin Waltraud Horch, T 6330, Rudolf-
Buchheim-Straße 14

Klinikumsvorstand:. Dekan (Vorsitzender), Prodekane, Verwaltungsdirektor (Stellv. Vor-
sitzender), Leitende Pflegekraft

Leitung Vorstandsbüro, Führung und Organisation: Dipl.-Kaufmann Ekkehard Zimmer,
T 6018, Rudolf-Buchheim-Straße 8

Datenschutzbeauftragter des Klinikums: AkOR Dr. Jörg Kutschera, T 6360, Frankfurter
Straße 58, Fax 6359
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Angebote und Einrichtungen für behinderte
Studentinnen und Studenten an der JLU

An der JLU gibt es verschiedene Angebote für Studierende urtd Studienanfänger/innen
mit Behinderungen bzw. chronischen Erkrankungen. Diese Angebote können von allen
Betroffenen genutzt werden (ein Schwerbehindertenausweis ist nicht nötig!).

1. Beratung und Information:

a. Studienberatung für behinderte Studienanfänger und -anfängerinnen sowie Studie-
rende
Dipl.-Psych. Ulrike Wittmann, Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28 A, 35390
Gießen
Bitte melden Sie sich für ein Beratungsgespräch telefonisch (Mo Fr 13 - 15 Uhr;
T 0641/702-2173) an.

b. Behindertenbeauftragter des Studentenwerkes
Information und Beratung zu Bafögfragen, Wohnheimplätzen etc.
Walter Müller, Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße, 35394 Gießen, T 0641/4000-842

2. Technische Hilfen und Arbeitsräume:

a. Arbeitsraum für Seh-/Hörbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: Fernsehlesegerät, Punktschrift- und Schwarzschriftschreibmaschine,
Kassettenrekorder. Dieser Raum ist zum ruhigen Arbeiten mit und ohne Vorleser bzw.
Studienhelfer vorgesehen. Hier sind auch häufig Vorleser/innen zu erreichen (T 702-
4030). Den Schlüssel erhalten Sie an der Theke des Freihandbereichs, 1. Stock rechts.

b. Computerraum für Blinde und Sehbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: 1 Arbeitsplatz für Blinde mit AT-Computer, Braillezeile, Sprachausgabe und
Punktschriftdrucker. 1 Arbeitsplatz für Sehbehinderte mit AT-Computer, Großbildschirm
(20 Zoll), Großschrift und Fernsehlesegerät. Beide Computer sind mit dem Netzwerk der
Universität verbunden, so daß alle dort verfügbaren Programme genutzt werden können.
Scanner mit Sprachausgabe.
Ort: Universitätsbibliothek, 1. Stock, Nebenraum zum großen Computerraum (CIP-
Cluster). Den Schlüssel des Raumes gibt es beim Personal des CIP-Clusters.
Information und Beratung: Hochschulrechenzentrum, Dieter Weiß, T 702-2514; CIP-
Cluster der Universitätsbibliothek, Gerd Sens, T 702-5297; CD-ROM Benutzung, Hans-
Peter Liese, T 702-2336.

c. Computerkurse
Die Universität bietet Computerkurse speziell für blinde und sehbehinderte Studierende
in kleinen Gruppen an. Auskunft erteilt Dieter Weiß, Hochschulrechenzentrum, T 702-
2514.

d. Diabelikerraum
In der neuen Mensa, Otto-Behaghel-Straße, gibt es einen Raum, den die an Diabetes
Erkrankten zum Spritzen benutzen können (Parterre, etwa 8 m nach dem Haupteingang
rechts). Den Schlüssel erhalten Sie an der Theke.
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e. Hilfsmittelpool des Studentenwerkes:
Das Studentenwerk verwaltet technische Hilfsmittel, die von behinderten Studierenden
ausgeliehen werden können. Z.Z. gibt es neu im Hilfsmittelpool: Das Schriftvergröße-
rungsprogramm "Magic" für Sehbehinderte; einen tragbaren Computer mit Braillezeile
für Blinde; ein tragbares Lesesystem für Blinde mit Handscanner und Sprachausgabe
und eine transportable Konferenzschaltungsanlage für Hörbehinderte. Der Computer
kann von Blinden auch zu Hause benutzt werden. Beim Aufbau der. Konferenzschaltung
z.B. in Seminarräumen hilft ein Zivildienstleistender des Studentenwerkes (s.u.):

f. In den Mensen stehen Microwellengeräte zur Verfügung, in denen Studierende, die
aufgrund von Ernährungsproblemen das Mensaangebot nicht nutzen können, '
mitgebrachte Speisen wärmen können. Auskunft über Standorte: Studentenwerk, Herr
Schlosser, T 0641/40008-49

g. Schreibtelefonanschlüsse:
T 702-2060 (Studentensekretariat); T 702-2177 (Büro für Studienberatung)

3. Personelle Hilfen:
Personelle Hilfen können nur in beschränktem. Maße und ausschließlich studienbezogen
geleistet werden. Das Angebot der Universität ersetzt keinesfalls Studienhelfer, Vorlese-
dienste in größerem Umfang, Haushaltshilfen etc.

a. Zivildienstleistende:
Das Studentenwerk beschäftigt zwei Zivildienstleistende„ die speziell für die Belange
behinderter Studierender tätig sind. (Vorlesen; Auflesen von Texten; Besorgen von
Literatur, die z.B. für Rollstuhlfahrer/innen oder Blinde/Sehbehinderte nicht zugänglich
ist; Hilfestellung in den Mensen; Unterstützung in Vorlesungen und Seminaren für
Hörbehinderte; Begleitung auch bei Exkursionen oder mehrtägigen Seminaren etc.).
Bitte vereinbaren Sie auf jeden Fall rechtzeitig Termine.
Auskunft erteilt: Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße, Herr Schlosser, T 0641/40008-49.

b. Hilfskräfte in der Universitätsbibliothek:
Die Universitätsbibliothek beschäftigt zeitweise studentische Hilfskräfte, die speziell in
der Universitätsbibliothek behinderten Studierenden beim Recherchieren und Vorlesen
der Literatur behilflich sind. Termine bitte vorher vereinbaren. Kontakt: Peter Reuter
(Leiter der Benutzungsabteilung), T 702-2334.

4. Schriftliche Informationen:
Den "Studienführer für behinderte Studierende" erhalten Sie im Büro für Studien-
beratung, Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen (T 0641/702-2173; Mo - Fr 13 - 15 Uhr).
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Veröffentlichungen zum 375-jährigen
Bestehen der Universität Gießen

im Jahre 1982
Historische Kommission für Hessen in Verbindung mit der

Justus-Liebig-Universität Gießen

Academia Gissensis.
Beiträge zur älteren Gießener Universitätsgeschichte.
(Herausgegeben von P. Moraw und V. Press, Marburg 1982)

448 Seiten mit 1 Karte und 3 Tabellen
gebunden (ISBN 3 7708 0733 2) DM 80,-
broschiert (ISBN 3 7708 0734 0) DM 74,-

(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 45)

Gießener Gelehrte in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
(Herausgegeben von H. G. Gundel, P. Moraw und V. Press)
2 Teile. Marburg 1982.

1. Teil: 76 und 512 Seiten, 58 Abbildungen,
2. Teil: 72.nd 596 Seiten, 57 Abbildungen.
(beide Teile werden nur zusammen abgegeben.)

gebunden (ISBN 3 7708 0723 5) DM 160,-
broschiert (ISBN 3 7708 0724 3) DM 152,-

(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 35,2)

Statuta Academlae Marpurgensis delnde Gissensis de anno
1629. Die Statuten der Hess.-Darmstädt. Landesuniversität.
Marburg 1629-1650 / Gießen 1650-1879
(Herausgegeben von H. G. Gundel, Marburg 1982)

360 Seiten und 16 Abbildungen auf 8 Tafeln.
gebunden (ISBN 3 7708 0725 1) DM 90,-
broschiert (ISBN 3 7708 0726 x) DM 85,-

(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 44)

— Erhältlich in allen Buchhandlungen. —



Gießener Universitätsschriften

Im Rahmen der Schriftenreihe der Justus-Liebig-Universität
Gießen sind bisher folgende Bände erschienen:

Band 1:
Jürgen Leib: Justus-Liebig-Universität, Fachhochschule und

Stadt. Probleme des Zusammenhangs zwischen
Hochschul- und Stadtentwicklung aufgezeigt
am Beispiel der Universität Gießen. .
Gießen 1975. (Nicht mehr vorrätig)

Band 2:
Beiträge zur pädagogischen Psychologie der Sekundarstufe

Herausgegeben von Albert Spitznagel und
Eberhardt Todt. (Hildegard Hetzer gewidmet).
Gießen 1976, 373 S., 7,80 DM

Band 3:
Dle alten Statuten. der Gießener Universität

1629 -1879

Statuta Academlae Marpurgensis
1629 -1649
Prolegomena von Hans Georg Gundel
Gießen 1977, 114 S., 5,-- DM



Allgemeiner Hochschulsport
Im Sommersemester 1996 werden die folgenden Sportarten und Ferienkurse angeboten. Das
ausführlich kommentierte Sportprogrammheft ist zu Beginn des Sommersemesters im Sport-
zentrum Kugelberg erhältlich und wird in Kurzfassung im UNI-FORUM (Universitätszeitung)
veröffentlicht.
Ort: Universitäts-Sportzentrum Kugelberg, 35394 Gießen, Kugelberg 58, Fax 4659
Sekretariat: Sprechstunden: Mo., Mi., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, T 702-4656
Sportangebot
Badminton A,F M1,Fr

	

Turnhalle
Badminton-

Unterricht A,F siehe Sportprogramm
Baseball/Söftb. A,F siehe Sportprogramm
Basketball A,F Di Spielhalle

WK Di Spielhalle
Beach-Volleyball WK Di Beachfeld

siehe Sportprogramm
Boxen A,F Di,Fr K.-Kollwitz-

Schule
Bridge Mi U-Raum
Canadier A,F Mo Bootshaus
Fechten A,F Mo Gymnastikh.

WK Mo Gymnastikh.
Fitneß ab 40 J. Di Turnhalle

Kondition Mi Turnhalle
Fr Spielhalle

Freie Spielgr. Sa Spielhalle
siehe Sportprogramm

Fußball WK Mi Stadion
Fußball HSL Fr Spielhalle
Gerätturnen WK Mo,Do Turnhalle

A,F Mo,Do Turnhalle
Gleitschirmfl. A,F siehe Sportprogramm
Gymn. rhythm. A,F Mo Gymnastikh.
Gymn. jazz/mod. A,F Mi Gymnastikh.
Hallenhandball A,F Mo Spielhalle

WK Mi Spielhalle
Judo A,F Do Gymnastikh.

WK Do Gymnastikh.
Ju-Jutsu A Fr Gymnastikh.
Kajak/Kanu/

siehe SportprogrammEskimotieren
Karate Do A,F

	

Di Turnhalle
WK Fr Turnhalle

Kendo A,F Di Gymnastikh.
Kinderveranstaltungen
Schwimmen A Di,Do Schwimmbad

F Mi Schwimmbad
Krafttraining Mo-Fr

	

Kraftraum
Leichtathletik A,F Di,Do

	

UNI-Stadion
Lauftreffs A,F Mo,Mi, Hörsaal

Fr

	

UNI-Stadion
Orientierungslauf siehe Sportprogramm
Rehabilitaion Do Spielhalle
Reiten Z.n.V. Reithalle
Rudern A Mo,Di Bootshaus

F Mo,Di,Do

	

Bootshaus

Saunaraum
Saunaraum
U-Raum
Schwimmbad

TAIJI QUAN
Tanzen
Gesell.Tanz A,F

A,F
Rock'n'Roll A,F

F
Sportl.Gesell- A,F
schaftstanz
Tanzsportabz. WK

Tauchsport
UNI-Tauchsp. A,F Z.n.V. Heuchelheim
Tauchausb. A,F Do

	

Pohlheim
Tauchausb. A,F Z.n.V. Schwimmbad
Tauchexkurs. F

	

siehe Sportprogramm
Tennis (gebührenpflichtig!) Tennisanlage
Tennisunterricht

	

Mo-So Tennisanlage
Alten-Buseck,
Linden,
Wettenberg

Di,Do Tennisanlage
Mi Gymnastikh.
Mo,Do Turnhalle
Di

	

Schwimmbad
Mi,Do UNI-Stadion
Mi

	

Ringallee
Do

	

Schwimmbad
Mo

	

Spielhalle
Di

	

Spielhalle
Mi

	

Spielhalle
Fr

	

Spielhalle
Z.n.V. Hessen
siehe Sportprogramm
Heuchelheimer See

Segeln Praxis
Segeln Theorie
Seniorensport
Skigymnastik
Sportabzeichen
Squash

	

A,F
Tae Kwon Do A,F

A,F
WK
A

Sauna

Schach
Schwimmen

Mo,Di
Mi,Do

A,F Mo
A,F Mo-Fr
WK,HSL

siehe Sportprogramm
siehe Sportprogramm
siehe Sportprogramm
Mo,Do,Fr Spielhalle
Do

	

Stadion
Z.n.V. Squash-Point
Mi

	

Gymnastikh.
Do

	

Turnhalle
Fr

	

Gymnastikh.
Z.n.V. Stadion

Di

	

Turnhalle
Mi

	

Eichendorffr.
Di

	

Sandfeldsch.
Fr

	

Gymnastikh.
Di

	

Gymnastikh.

Mi

	

Eichendorffr.

Tennis
Tischtennis
Trampolin
Triathlon

U-Wasser-Rugby

Volleyball

Wandern
Windsurfen

WK
F

A
F
A,F
WK

WORKSHOPS an Wochenenden: Aikido - Badminton Bauchtanz - Flamenco - Folkloretanz -
Frauenselbstverteidigung - Gesundheitsprogramm mit der DAK - Kanu/Kajakexkursionen -
Step-Tanz - Interne Hochschul-Schnellschachmeisterschaften - Trommeln und Jonglieren -
Windsurfen (Großes Meer/Ostfriesland) u.a.

und Kursangebot
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Das Ferienprogramm für die vorlesungsfreie Zeit entnehmen Sie bitte unserem ausführ-
lichen Sportprogrammheft. Aktuelle Informationen finden Sie auch im monatlich er-
scheinenden UNI-FORUM.
SPORT-DIES (Tag des Sports) vorauss. Mittwoch, 26. Juni 1996 im Universitäts-
Sportzentrum

Ferienkurse

Bergwandem (Dolomiten West-Ost, Bozen - Tofane - Cortina - Sextener Dolomiten), An-
strengungen in herrlicher Bergwelt, "Von Hütte zu Hütte", wahlweise Verlängerung um
7 Tage Adria-Aufenthalt zur Entspannung. Termin: Anfang September 1996; Teilnehmer: 10;
Dauer: 7 Tage/14 Tage
Bergwandem (Dolomiten Nord-Süd, Kronplatz - Ampezzäner Dolomiten - Pelmo - Civetta),
von Hütte zu Hütte "auf Schusters Rappen gen Süden", wahlweise Verlängerung um 7 Tage,
Aufenthalt an der Adria zur Entspannung. Termin: Anfang September 1996; Teilnehmer: 10;
Dauer: 7 Tage/14 Tage
Wandern im SAREK (Schweden). "Ohne Komfort überleben in einer der letzten
Wildnislandschaften Europas". Eine Tour für Naturenthusiasten, Natur pur! Teilnehmer: bis
10; Unterkunft: Zelt; Termin: Ende August/Anfang September; Dauer: 7 Tage
CINQUE TERRE (Ligurische Küste/Italien) "Italiens Geheimtip", Wandern auf einer der-
schönsten Wanderstrecken im Mittelmeerraum an Steilküste und in mediterranen
Landschaften. "Von A (Auge) - Z (Zunge) Genuß!" Gelegenheit zu Beach-Volleyball,
Badespaß und Boule am Strand! Levanto - Sestri-Levante - Monterosso - Vernazza -
Riomaggiore - Moneglia - Portovenere - Varese di Ligure. Termin.. September 1996;
Teilnehmer: 10; Standquartier: Levanto; Dauer: 7 Tage
Neu: Kreuz und quer durch UMBRIEN (Italien). Trasimenischer See - Perugia - Assisi -
Orvieto. Wandern in alten italienischen Landschaften. Mit Umbrien verbinden sich Begriffe
wie: Etrusker-Hannibals Entscheidungsschlacht gegen Rom amTrasimenischen See - Via
Flaminia-Barbarossa- Assisi und Orvieto-Giotto; Raffael und Signorelli ...und eine
exzellente Küche! Unterkunft: Gasthof: Teilnehmer: 8, Dauer: 7 Tage; Termin: September
1996
Wandern ab 40 J. - Wanderwoche in den Dolomiten (Italien). Die Bergwanderungen (leicht
bis mittelschwer) werden auf gekennzeichneten Routen durchgeführt. Sie werden von
einem festen Standort (Pension/Gasthof) aus unternommen. Termin: 1. Hälfte September
1996; Teilnehmer 15; Dauer: 7 Tage
Das Sekretariat steht Ihnen bei der Planung/Durchführung von Bergtouren in den Alpen
insbes. auch in Italien gerne hilfreich zur Verfügung!

Kanu/Kajak, Wochenendkurse auf der Lahn, "Lahnabwärts", Termine: Juni/Juli 1996
Segeln/Hochseesegeln, Segelfreizeiten in Planung, Kontakt: PP Yachting (Pohl), Froebel-
straße 59, Tel. wochentags ab 18.00 Uhr, T 0641/48966

Paragliding/Drachenfliegen, Kontakt: Andreas Schubert, Flugcenter-Flugschule Wasser-
kuppe, T 06654/7548

Paragliding, Flugschule Oberallgäu, Kontakt: Fritz Bunz, T 08321/86290
Tennisunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene, Ort: Tennisanlage Universitäts-
Sportzentrum, Termin: August/September 1996; Dauer: 5 Tage

Windsurfen, Einsteigerkurs am Heuchelheimer See, Termin: Juli 1996 direkt im Anschluß an
das Semester, Teilnehmer: 6; Dauer: 5 Tage

	

-
Windsurfen am Gardasee und in Caorle/Italien, Surf- und Ferienkurs. Sommer - Sonne -
Wassersport - italienische Lebensart -Kultur. Motto: "Deutlich mehr als nur Meer!", Termin:
September 1996 (7/14 Tage)

Klettern/Bergsteigen, Kontakt: Deutscher Alpenverein DAV, Sektion Gießen-Oberhessen
e.V., Schillerstr. 34, 35390 Gießen
Weitere Kursangebote siehe Sportprogramm zu Beginn des Semesters!
Die sehr ausführlichen - Kursbeschreibungen entnehmen Sie bitte dem Sommer-
sportprogramm und der Beilage in der Aprilausgabe des UNI-Forums. Zu jedem Kurs
geben wir Ihnen gerne Auskunft. Zu jedem Kurs findet eine Vorbesprechung statt. (T 702-
4656).
Abkürzungen: A - Anfänger; F - Fortgeschrittene; WK - Wettkampfsport
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LEHRVERANSTALTUNGEN
Veranstaltungen des Graduiertenkollegs

1.

	

Didaktik des Fremdverstehens

Bredella
u .a.

Bredella, Christ,
Legutke, Meißner,
Prinz

Mo 18-20, 2st.
Phil. II, Haus A

Dl 18-20 2 st.
Phil. II, Haus A
Raum 188

Oberseminar ,Berichte über
Fortschroitte der Arbeiten"

Oberseminar „Methoden zur
Erfassung des Fremdverstehens
und seiner Didaktik”

II.

	

Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik

Graduiertenkolleg: Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik
(Frankfurt-Gießen)

PW HS Graduierten Kurs IV: Kühn 3 st n. Vereinb.
Experimentelle Kern- und Teilchenphysik

WV HS Kolloquium des Graduiertenkollegs Cassing/Metagl Do 17-19, 2 st
Schwerionenphysik, Mosel/Salzborn/ 14-tägig, R III
Graduierte, HF, L3/DF, ab 6. Sem. Schartner/Scheid

WP HS Quantentheorie III: Eichfeldtheorien, Mosel 3 st. n. Vereinb.
HF, WV f. L3, NF, 6. Sem.
Graduiertenkolleg

WV HS Struktur der Hadronen, Lenske 2 st. n. Vereinb.
HF, L3/DF, ab 6. Sem.
Graduiertenkolleg

PW HS Nukleare Astrophysik Krusche 2 st n. Vereinb.
HF, L3 ab 5. Sem., Graduierte

PW HS Moderne Detektorkonzepte Novotny 2 st. n. Vereinb.
HF, L3 ab 7. Sem., Graduierte

WP HS Seminar über ausgewählte Themen Krusche/Kühn/ Mo 14-16, 2 st.
der Nuklearen Astrophysik Metag/Müller/
HF, L3 ab 7. Sem., Graduierte Novotny/Ströher

III. Fachbereich 08 - Geschichtswissenschaften / Fachbereich 01 - Rechtswissenschaften

Graduiertenkolleq: Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit

Vorlesungen

Deutsche Ostsiedlungen und Moraw
Deutscher Orden

Das deutsche Kaiserreich in der Berding
Wilhelminischen Epoche (1890-1918)

Geschichte der europäischen Lottes
Expansion und der Kolonialreiche
16.-18. Jahrhundert

Hauptseminare:

Kaiser Karl IV. Moraw

Das Kaiserreich am Scheideweg? Berding
"Weltpolitik" u. „Bülow-Block”

Geschichtsmythen in der Frühen Neuzeit Lottes

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s.. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

Fr 11-13, 2st.,

	

19.04.96
Phil., H 3

Mi 10-12, 2st,

	

17.04.96
Phil., H 3

Do 10-12, 2st

	

18.04.96
Phil., H 3

Do 16-18, 2st,

	

18.04.96
Phil., C2, R 29

Do 18-20, 2st,

	

18.04.96
Phil., C2, R 27

Do 16-18, 2st.,

	

18.04.96
Phil., Cl, R 113
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Oberseminare:

Oberseminar für Fortgeschrittene Berding Mo 18-21, 3st., 16.04.96
Examenskandidaten und Doktoranden Phil.; Cl, R 113

Oberseminar für Fortgeschrittene Lottes Di 16-18, 2st., 16.04.96
Examenskandidaten und Doktoranden Phil., Cl, R 113

IV. Molekulare Biologie und Pharmakologie

Graduiertenkolleg: Molekulare Biologie und Pharmakologie

Die einzelnen Veranstaltungen des Kollegs sind bei den beteiligten Fachbereichen detailliert aufgeführt. Alle
Veranstaltungen sind prinzipiell auch für andere Studierende offen, sofern noch Plätze frei bleiben.

A) Praktika:

	

.

1) Pharmakologisches Praktikum Rosenthal, Dreyer, FB 18
Lutz, Petzinger,
Presek, Ziegler

FB 20

2) Biochemisches Praktikum (Teil 1)
Allgemeine Arbeitsmethoden und Enzymologie

Schoner FB 18

3) Biochemisches Praktikum (Teil 2)
Biochemie von Transportprozessen

Schoner, Scheiner-Bobis FB 18

4) Biochemisches Praktikum (Teil 3) Geyer, Linder FB 20
Protein- und Kohlenhydratanalyse

5) Molekularbiologisch-Gentechnisches Grundpraktikum Kröger FB 15
(Teil 1, Biochemie der Nukleinsäuren)

6) Molekularbiologisch-Gentechnisches Grundpraktikum Hahnen FB 15
(Teil 2, Computeranalyse biologischer Makromoleküle)

7) Physiologisches Praktikum Vogel FB 20

8) Molekulare Virologie und Genexpression Friedrich FB 20

9) Parasitologisches Praktikum (Teil 1) Zahner FB 18
Parasitologische Arbeitsmethoden

10) Parasitelogisches Praktikur (Teil 2) Beck FB 20
Molekularbiologische Methoden zur Darstellung von
Parasiten-Antigenen

Lutz FB 1811) Gentoxikologisches Praktikum

B)

12) Industriepraktikum

Seminare:

1 Woche nach besonderer Vereinbarung

Seminarraum des Kollegs
Frankfurter Str. 95, 2.Stock
Mittwochs, 16.00 Uhr in der Vorlesungszeit

4) Berichtskolloquium ganztägig für alle Kallegiaten

	

nachbesonderer Ankündigung
und Hochschullehrer des Kollegs

	

(siehe Aushang

5) Verständliche Wissenschaft

1) SFB-Seminare für SFB 272 und SFB 249

2) Doktorandenseminar für SFB 272

3) Graduiertenseminar zu freien Themen für alle Kollegtaten

ganztägig, nach besonderer Ankündigung
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Informatik-Grundveranstaltungen

Für Hörer aller Fachbereiche
V Einführung In die Optimierung Filippl Mo 8.15-9.45

R 8/MZVG
15.04.96

Ü Übungen dazu Flllppl, Kede Mo 10.00-10.45, R8 15.04.96
U Einführung in Statistikprogrammpakete Euler Do 16.00-18.00 18.04.96

(für Studierende der Psychologie
und aller Fachbereiche
Hinwels: Die Anzahl der Teilnehmer Ist auf

UB CIP-Cluster

22 >enzt. (Anmeldung im Phllosophikum
Otto-Behaghel-Str. 10, Gebäude Ft,
Raum 414 ab 01.03.1996)
- Näheres unter Tel. 2568 -

V

V

Höhere Methoden der Angewandten Statistik Schachtel
(Biometrie II mit Übungen, Ist.)

Fr 14.30-15.00
u.n.V., Se1H

n.V. (s.Aushang)
BiSe

19.04.96

Programmierkurs (PASCAL) Hermann

S Seminar Agrarinformatik Schachtel D18.30-10.00
14-tägig

16.04.96

V

Ü

Programmierkurs

Übungen dazu

Paßler

Paßler

Ml 16.00-18.00
HS IV/Physik

n.V.

17.04.96

V+Ü 1,2,3...unendlich Beutelspacher Do 16.00.18.00
HS, Math. Institut

18.04.96

V Einführung in die Diskrete Mathematik Beutelspacher Mo 15.00-17.00
R 12/MZVG

15.04.96

Ü Übungen dazu Beutelspacher Mo 17.00-18.00
R 12/MZVG

15.04.96

S+Ü Architekturen von Krankenhaus- Michel Do 16.00-18.00 18.04.96
Informationssystemen R 34/HRZ -

V+0 Wissensverarbeitende Systeme Dudeck, Bürkle Di 16.00-18.00 16.04.96
in der Medizin R 34/HRZ

B Messen, Steuern und Regeln mit dem PC
Praktikum In Kleingruppen
an IBM-PC-Rechnern, Block-
veranstaltung für Hörer aller
Fachbereiche mit BASIC-Vorkenntnissen
Voraussichtlicher Termin:
2 Wochen vor Beginn des WS

Huber,Müller,
Salzborn

Z.n.V. s.Aush.

g30.09: 11.10.96 .
ie Anzahl der Arbeltsplätze Ist auf

18 begrenzt.
Näheres unter Tel. 702-2655 Sekretariat
des Instituts für Kernphysik.

V = Vorlesung

	

MZVG/MZG = Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Suff-Ring 38
Ü = Übung

	

HRZ

	

= Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Suff-Ring 44
B = Blockveranstaltung

	

UB

	

= Universitäts-Bibliothek, Otto-Behaghel-Straße 8
S = Seminar

	

Se1H

	

= Seminarraum 1/Hauptgebäude, Ludwigstraße 23
BiSe

	

= Blometrie-Seminarraum, Ludwigstraße 27

Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums - Seite 250
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Für Hörer aller Fachbereiche

Deutsch als Fremdsprache

Texte aus den Wissenschaften

Übungen zu wissenschaftssprachlich
relevanten grammatischen Strukturen

Satzverbindungen und ihre
nominalen Entsprechungen

Ubungen zum Hörverständnis und
zur schriftlichen Wiedergabe
der gehörten Texte

Wichtige Regeln der deutschen
Rechtschreibung

Nachschrift und schriftliche
Bearbeitung gehörter Texte

Ubungen zur mündlichen Wieder-
gabe von Fachtexten

Übungen zur Konstruktion komplexer
Sätze unter besonderer Berücksich-
tigung fachsprachlicher Ausdrucks-
weisen (für Fortgeschrittene)

Übungen zu politischen, sozialen
und wirtschaftlichen Problemen
Deutschlands anhand entsprechender
Fachtexte (für Fortgeschrittene)

Übungen im Sprachlabor, besonders
auch für ausländische Gastwissen-
schaftler (Einführun und Beratung
durch die Lehrkräfte

Einführung In die deutsche Sprache
der Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.ä.)
in Gruppen verschiedenen Niveaus
Einstufungstest am Do, 18.04., 13.00

Raab Mo,Mi,Fr 17.04.
8.30 - 10.00
65t.

Peter Di,Do 16.04.
8.30 - 10.00
45t.

Raab Mi,Fr 17.04.
10.15 - 11.45
45t.

Peter Di 10.15 -12.30 16.04.
Do 10.15 - 11.45
55t.

Raab Mo 10.15 - 11.00
ist.

22.04.

Raab Mo 11.00 - 12.30 17.04.
Mi 11.45 -12.30
35t.

Peter Do 11.45 - 12.30
Ist

18.04.

Raab Mo 14.15 - 15.45
25t.

22.04.

Peter Do 14.15 - 15.45
25t.

25.04.

Raab/Peter Mo 14.15 - 15.45 22.04.
Do 14.15 -15:45
u.n.V.

Peter,N.N. Z.n.V.
jeweils 4st

22.04.

Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6

Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft

Institut für Kunstpädagogik

WP GS "Spielzeug aus Holz" Dienst Do, 9-13, 4std.
Haus H, Raum 027 (Holzw.)

WP GS Einführung in den Tiefdruck Schäfer Fr, 9-13, 4std.
Haus H, Raum 012 (Tiefdr.)

WP HS Keramische Arbeiten zur Vorbereitung Schlotmann Mo, 9.30-12.30, 4std.
einer Ausstellung

WP HS "Combine Painting " - die gemalte Fläche Thiele Mo, 14-18, 4std.
in Kombination mit dem realen Objekt Haus H, Raum 112

WP HS Analyse-Video-Gestaltung-Produktion Hoffmeister Blockveranst., 4std.
(Fortsetzung aus dem WS 1995/96 u. Termin der Vorbesprechung
für Anfänger) wird ausgehängt.

Haus 1-1, Raum 105
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Institut für Musikwissenschaft/Musikpädagogik

WP/ GS/

	

Collegium musicum vocale

	

Jung

	

Mo 18-20, 2 st
WV

	

HS

	

MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 08

WP/ GS/

	

Universitätsorchester

	

Schön

	

Mi 19-22, 3 st
WV

	

HS

	

((Treilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
(AF)

	

MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5
Stimmproben:

	

ab 18.00 Uhr

	

Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026

Gesamtproben: ab 19.00 Uhr

	

Alte UB Bismarckstr. 37
(Georg-Buch ner-Saal)

zusätzliche Probentermine:

	

Sa 11.05.96

	

Haus D,
So 30.06.96

	

Haus D,

WP/ GS/

	

Kammerorchester

	

Schön

	

'

	

Di 19-21, 2 st
WV

	

HS

	

MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 07, 08, 019
(AF)

	

(Teilnahme ohne Probespiel)

WP/ GS/

	

Kammermusik

	

Schön

	

Mi 18-19, 1 st

WV

	

HS

	

MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Alte UBBismarckstr. 37
(Georg-B ü c h n e r-Saal)

WP/ GS/

	

Klavierkammermusik und Begleitpraxis auf

	

Adorf-Kato

	

Mo 9-10, 1 st
WV

	

HS

	

Tasteninstrumenten

	

Mo 13-14, 1 st
(AF)

	

Ensemblespiel mit Bläsern und Schlagzeug

	

Haus D, Raum 019
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

	

Fr

	

13-14, 1 st.
Fr

	

14-15, 1 st
Haus D, Raum 019, 032,
033, 034

Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik

ab 1. Einführung in die Dautzenberg Do 9-11 2 st 18.4.
Sem. urchristliche Literatur

(fw) alle
Phil.il
B 030

Vorlesung

ab 1. Der eine Gott und die himmlische Welt. Dautzenberg 22.4.
Sem. Differenzierungen im Gottesbild des

Mo 11
1g
-131 st

14
Frühjudentums
(fw) alle
Vor1esungmit Übung

ab 1. Islamische Theologie und Tradition Hartmann

H210^g

Do 16-18 2st 18.4.
Sem. (fw) alle

Vorlesung

ab 1. Die klassischen psychotherapeutischen Kurz

Phil.l
Hörsaal 3

MI11-132st 24.4.
Sem. Konzeptionen und Ihre Bedeutung für

allgemeinpädagogisches und religions-
Phil.11
B 030

pädagogisches Handeln
(fd) alle
Vorlesung

ab 1. Einführung In das Alte Testament Levin Di11-132 st 16.4.
Sem. (fw) alle

Vorlesung
Phil.11
A 110

ab 1. Geschichte der frühen Sänger Mi 9-11 2 st 17.4.
Sem. Christenheit H 205

(fw) alle
Vorlesung

ab 1. Die Religion der Buddhisten Seibert Do 18-20 2st 18.4.
Sem. (fw) L3, MA H 205

,

Vorlesung

ab 1. Bibelkunde Scherliess Ml14-162st 17.4.
Sem. (fd) alle H 210 s. auch

Ubung Aushang

ab 2. Schöpfung und Kosmologie Deuser Fr 9-11 2 st 19.4.
Sem. (fw) alle H 205

Vorlesung
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Geschichtswissenschaften

Vorlesunq: Die Kunst Venedigs Im Werner Dl 16-18, 2st., 16.04.96
Cinquecento Phil., H 5

Vorlesunq: Österreich, Heller Di 14-16 2st.
Phil., H 5

16.04.96
Rußland und das Osrpanische
Reich (16:20. Jahrhundert)

Sprach- und Lektürekurse:

Neugriechisch 1 Oppermann Mo 14-16, 2st., 17.04.96
Neugriechisch III (für Fortgeschrittene)

Germanistik

Oppermann Mo 16-18, 2st.,
Phil., D, R 10

Das Minnelied —von seinen Anfängen Ehrismann Mo 9-11 2st 15.04.
bis Oswald von Wolkenstein
L1,2,3,5, Mag.,Prom.,HF/NF, Hörer aller
Fachbereiche,Gasthörer

A3

Niederländisch für Anfänger Laucht- Fr 9-11 2st. 19.04.
v.d.Born 8 33

Niederländisch für Fortgeschrittene Laucht- Fr 11-13 2st. 19.04.
v.d.Born B 33

Schwedisch für Anfänger Axelsson Mo 16.18 2st. 15.04.
B33/
Sprachlab. 5

Schwedisch Konversationskurs Axelsson Mo 18-20 2st. 15.04.
B 33

Schwedisch für Fortgeschrittene Axelsson Fr 14-15 Ist. 19.04.

Anglistik

B33/
Sprachlab. 5

Englisch für Hörer aller Fachbereiche Lawson Mi 14-16, 2st. G26
Lawson

Osteuropas

Mi 16-18, 2st. G26

Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und

Sanskrit II Potthoff-Knoth Z.n.V., 2st, .s.Ank.
' Phil. I, G 27

Ungarisch für Anfänger Karl Di 18.00-18.45, Ist,
Phil. 1, G 37

23.04.

Ungarisch für Fortgeschrittene Karl Di 18.45-19.30, Ist,
Phil. 1, G 37

23.04.

Kurdisch II Sido DI 18-20, 2st.,
Phil. 1, C 30

, 16.04.

Griechisch II

	

• Hübner Di, Mi, Do 7.45-9.15
6st., Phil. 1, G 25

16.04.

Griechisch III (vorlesungsfreie Zeit) Hübner Z.n.V., 2st.,
Phil. 1, G 243

s.Ank.

Latein 1 (Übungsbuch 1) Saalmann Mo, Do 18-20, 4st.,
' Phil. I, B 24

15.04.

Latein II (Übungsbuch II) Brücher Mo, Mi 9-11, 4st,
Phil.!, 8 9/G 25

15.04.

Latein II (Übungsbuch II) (Parallelkurs)' Kuhlmann Di, Do 18-19.30, 4st.
Phil.!, G 26

16.04.

Latein III (Lektüre) Czerwinski Mo, Mi 18.19.30, 4st.,
Phil. 1, C 27

15.04.,

Französisch 1/2 Hanschmidt Mi 14-16, 2st,
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.

	

..

Französisch 1/2 . Römer Mi 16-17.30, 2st.,
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.

Französisch 1/4 Römer Mi 14-16, 2st.
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.
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Französisch 11/2 Mengler Mi 14.30-16, 2st,
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.

Französisch für Fortgeschrittene Müller Mi 16-20, 4st. 17.04.
fvom 17.04: 05.06.1996) Phil. II, G, s.Ank.
Spanisch für Anfänger de la Vega s.Ank., 2st,

Phil. II, G, s.Ank.
s.Ank.

Spanisch für Fortgeschrittene de la Vega s.Ank., 2st.,
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.

Italienisch für Fortgeschrittene Pacchloni-Becker s.Ank., 2st,
Phil. II, G, s.Ank.

s.Ank.

Russisch 1 Zimmermann Mo 16-18, 2st,
Phil. II, G 01

15.04.

Russisch 11 Zimmermann Do 16-18, 2st.,
Phil. II, G 01

18.04.

Russisch III Zimmermann Mo 18-19.30, 2st.
Phil. II, G 01

15.04.

Islamische Theologie und Tradition Hartmann Do 16-18, 2st.,
Phil. 1, HS 3

18.04.

Islamische Miniaturmalerei und klassische
arab. Dichtkunst Die Magamen des Hariri

Hartmann/
Müller-Wiener

Z.n.V., 2st.,
Phil. 1, E 4

s.Ank.

Arabisch II Galle Do 14-16, 2st,
Phil. 1, F 7

18.04.

Übungen zur Einführung in die arabische Abdel-Rahim Di 16-18, 2st., 16.04.
Grammatik II mit Sprachlabor Phil. 1, E 4

Mo 13-14, Ist,
Phil. 1, B 5

22.04.

Zusätzliche Übungen zur Einführung In die N.N. Do 11-12, ist., 18.04.
arabische Grammatik il Phil. 1, E 5
Moderne arabische Lektüre: Texte mit Abdel-Rahim Di 13-15, 2st., 16.04.
mittlerem Schwierigkeitsgrad Phil. 1 E 5
Deutsch-arabische Ubersetzung Abdel-Rahim Mo 11-13, 2st., 15.04.
(Grundstudium) Phil. 1, E 5
Arabische Konversationsübungen Abdel-Rahim Mi 11-13, 2st.,

Phil. I, E 5
17.04.

Arabische Textwiedergabe (Hauptstudium) Abdel-Rahim Mi 14-16, 2st,
Phil. 1, E 5

17.04.

Der moderne arabische Roman: Abdel-Rahim Do 16-18 2st., 18.04.
Nagib Mahfuz, Awlad haratina
(Die Kinder unseres Viertels)

Phil. 1, E 5

Geschichte der arabischen 'Dichtung: Abdel-Rahim Do 18-19 ist. 18.04.
Die Epoche des frühen Islam und der
Umayyaden (in arabischer Sprache)

Phil. 1, E 5

Arabische Schreibübungen 11 Schaum Do 15.30, Ist.
Phil. 1, E 5

18.04.

Persisch II N.N. Z.n.V., 2st.,
Phil. 1, E 4

s.Ank.

Konversation Persisch II Samavati Z.n.V., 2st.,
Phil.!, E 4

s.Ank.

Konversation Persisch IV Samavati Z.n.V., 2st.,
Phil. I, E 4

s.Ank.

Aktuelle Literatur und Landeskunde Iran Samavati Z.n.V., 2st.,
Phil. I, E4

s.Ank.

Türkisch II (Grammatik) Kirchner Fr 14-16, 2st
Phil. 1, E 4

19.04.

Türkisch IV (Grammatik) Kirchner Fr 12-14, 2st,
Phil. 1, E 4

19.04.

Übungg Die türkische Welt: Völker und Kirchner Fr 10-12, 2st., 19.04.
rachen Phil. 1, E 4

Übungen zur türkischen Grammatik II Fedakär Di 9-11, 2st.,
Phil. 1, E 5

16.04.

Übungen zur türkischen Grammatik IV Fedakär Mo 13-15, 2st.,
Phil. 1, E 5

15.04.

Konversation zur türkischen Grammatik II Fedakär Di 11-12, Ist,
Phil. 1, E 5

16.04.

Konversation zur türkischen Grammatik IV Fedakär Mo 15-16, Ist,
Phil. 1, E 5

15.04.

Einfache türkische Lektüre Fedakär Di 12-14, 2st,
Phil. i, E 4

16.04.

Vergleich türkischer und deutscher Volks- Aytemiz Z.n.V., 2st., s.Ank.
weisen. Märchen - Schwänke - Sprichwörter Phil. 1, E 4
Chinesisch II

Biologie

Dai Mi 14-16, 2st,
Phil. I, E 4

17.04.

Führungen mit Übungen in den
Gewächshäusern des Botanischen Gartens

Schultka 2st., n. Vereinb. n.b.A.
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Veterinärmedizin

Anatomie der Haustiere und des Menschen

	

Thome, Wenisch Fr. 13-15, 2 st. R 6

	

19.04.
für Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften

Kolloquium über neue Methoden und

	

Geyer, Rosenthal, Fr. 16-18, 14tägig
Ergebnisse in der Biochemie

	

Katz Petzinger

	

nach bes. Ankündigung
Schoner

Biotechnologisches Seminar:

	

Sernetz

	

Fr 14-16, 2 st., R 9

	

19.04.
Bioreaktoren, Fraktale Strukuren

	

und Mitarbeiter

Zoonosen (für Fortgeschrittene)

	

Baljer, Wieler

	

Zeit n. Vereinbarung
Weiß, Bauerfeind Ist, R 22

Virologisch-Molekularbiologisches Praktium

	

Gerlich und

	

Teilnehmerzahl
für Mediziner, Veterinärmediziner und

	

Mitarbeiter

	

begrenzt Institute
Naturwissenschaftler

	

Kaluza, Thiel

	

für Virologie
Blockveranstaltung 06.05.-17.05.96

	

Richt, Tatz
Voraussetzung: Vorlesung Molekulare
Virologie und Onkologie, Teil 1 oder Teil II
(siehe auch bes.Aushang)

Molekularbiologisches Kolloquium

	

HSL SFB 272

	

nach bes.Ankündigung
R 22

Einführung in die Zellbiologie

		

Wengler

	

Zeit n.Vereinbarung
2 st., R 14

Tamura-Niemann

Seminar für Fortgeschrittene in der

	

Blobel Brückler

	

Mo 12-13, 1 st, R 26

	

22.04
bakteriologisch-immunologischen

	

Lämmier, Kitzrow
Forschung

	

Seeger

Geschichte der Haustiere:.DER HUND

	

Giese

	

Di, 12-13, 1 st., R 6

	

23.04.

Strahlenzentrum

ES Messen, Steuern und Regeln mit dem PC

	

Huber/Müller/

	

2 Wochen, 4st.

	

Anmeldung
WV HS Praktikum in Kleingruppen

	

Salzborn

	

Sept/Okt. 1996

	

im
an IBM-PC-Rechnern

	

Strahlenzentrum

	

Sekretariat
Blockveranstaltung für Hörer aller

	

Kernphysik
Fachbereiche mit BASIC-Vorkenntnissen

	

(Tel. 2655)
Voraussichtlicher Termin 2 Wochen vor
Beginn des WS 30.09. - 11.10.96
Die Anzahl der Arbeitsplätze ist auf
18 begrenzt.
Näheres unter Tel. 702-2655. Sekretariat
des Instituts für Kernphysik

Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft

Veranstaltungsorte und -zeit:
Ph 1: = Phllosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus .../Raum ...

Einmalige Informationsveranstaltung

	

Die Hochschul-

	

Mo 18-20, 2 st.

	

15.04.96
Philosophie im SS 1996

	

lehrer und Lehr-

	

Ph I: A/3
beauftragten
des Zentrums

VORLESUNGEN:

Geschichte der Philosophie/Praktische

	

Becker

	

Di 14-16, 2 st.

	

16.04.96
Philosophie: Politische Philosophie der

	

Ph 1: B/5
Neuzeit (Hobbes bis Rawls)

Theoretische Philosophie:

	

Kanitscheider

	

Di 12-14, 2 st.

	

16.04.96
Philosophie der modernen Physik III

	

Ph 1: N5

Diskussionsseminar zur Vorlesung

	

Kanitscheider

	

Di 13.45-14.30, 1 st.

	

16.04.96
Ph 1: C 1/210

Zelluläre und virale Oncogene
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Geschichte der Philosophie (Neuzeit):

	

Probst Mo 16-18, 2 st
Martin Heidegger, "Sein und Zeit" Ph 1: A13

Geschichte der Philosophie/Theoretische

	

Seel

	

- Do 10-12, 2 st.
Philosophie/Spezielle Philosophie:
Philosophie und Literatur

Ph 1: C 2/27

Seminar zur Vorlesung

	

Seel Do 11.45-12.30, 1 st
Ph I: C 2/27 ,

Spezielle Philosophie (Biophilosophie):

	

Voland Mo 18-20, 2 st
Der angepaßte Mensch (Blophilosophie IV) Ph 1: A/3

Begleitseminar zur Vorlesung

	

Voland Mo 19.45-20.30, 1 st

SEMINARE:

Ph1:C1/210

Geschichte der Philosophie (Neuzeit)/

	

Bartels Do 14-16, 2 st
Logische Propädeutik/Praktische Philosophie/
Erkenntnistheorie und Ontologie:
Die Philosophie des Pragmatismus

Ph 1: C 113

Logische Propädeutik/Erkenntnlstheorle

	

Hedrich Do 18-20, 2 st
und Ontologie/ Geschichte für Philosophie:
Einführung in die Logik und Wissenschafts-
theorie des Aristoteles

Ph 1: C 1/3

Geschichte der Philosophie (Mittelalter):

	

Probst Di 11-13, 2 st.
Anselm von Canterbury: Proslogion.
Was ist Scholastik?

Ph 1: C 2/30

Spezielle Philosophie (Biophilosophie):

	

Voland Di 18-29, 2 st
Dle Natur der Kultur

Vorträge des Zentrums für Philosophie

	

Die Hochschul-
und Grundlagen der Wissenschaft

	

lehrer und Lehr-
beauftragten
des Zentrums

Ph 1: C 1/3

siehe Plakate)

Zentrum für Interdisziplinäre Lehrauf gaben

Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern:

Fachbereich Rechtswissenschaften
Italienisch 1

	

Anfänger / innen)

	

s. FB Mathematik
Italienisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. FB Mathematik
Polnisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. FB Gesellschaftswissenschaften

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Französisch 1 / 11 Auffrischungskurs)

	

s. Ank

	

2 SWS
Französisch III

	

Fortgeschrittene)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Russisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Spanisch 1

	

Anfänger / innen)

	

s. FB Germanistik
Spanisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS

Fachbereich Gesellschaftswissenschaften
Polnisch II

	

( Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2SWS

Fachbereich Germanistik
Portugiesisch II Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Spanisch 1

	

Anfänger/ innen)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Spanisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. FB Wirtschaftswissenschaften

Fachbereich Mathematik
Französisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. FB Physik
Französisch III

	

Fachsprache)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Italienisch 1

	

Anfänger/ innen)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Italienisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS

Fachbereich Physik
Französisch il ( Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS

Fachbereich Geowissenschaften und Geographie
siehe FB Agrarwissenschaften / Haushalts-und Ernährungswissenschaften

22.04.96

18.04.96

18.04.96

22.04.96

22.04.96

18.04.96

18.04.96

16.04:96

16.04.96
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Fachbereiche Haushalts- und Ernährungswissenschaften / Agrarwissenschaften
Französisch 1 / 11 Auffrischun skurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Französisch 11

	

((( Aufbaukurs

	

s. FB Physik
Spanisch 1

	

Anfänger / innen)

	

s. Ank.

	

2 SWS
Spanisch 11

	

Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS

Fachbereich Veterinärmedizin
Fran
Französ

zösisc
ischIh II/ II Aufbaukurs

Auffrischun skurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS
2. SWS

Spanisch I

	

Anfänger /innen)

	

ss. Ank.
2s. Ank.

	

SWS
Spanisch II

	

Aufbaukurs)

	

s. FB Humanmedizin

Fachbereich Humanmedizin
Spanisch 1

	

( Anfänger/ innen)

	

s. FB Veterinärmedizin
Spanisch II

	

( Aufbaukurs)

	

s. Ank.

	

2 SWS

Die Kurse in Italienisch (FB Mathematik ), Portugiesisch (FB Germanistik) und Russisch (FB Wirtschafts-
wissenschaften ) stehen allen am Sprachkursprogramm beteiligten Fachbereichen zur Verfügung.
Die Kursstufen 1, Il, III bauen aufeinander auf. Auffrischungskurse ermöglichen den Einstieg auch bei lang zurück-
liegenden Sprachkenntnissen.
Den vollständigen Kursplan mit Angaben zu Veranstaltungszeit, -ort, Lehrkraft sowie eventuellen Änderungen erhalten
Sie im Philosophikum Il, Haus A, Raum 122. Detaillierte Auskunft erteilen Ihnen auch Frau Wehmer unter Tel.
0641/702-2366 bzw, Frau Knechtel unter Tel. 0641/702-2379.

Zentrum für kontinentale Agrar- und Wirtschaftsforschung

Umstellungsprobleme der Landwirtschaft

	

Breburda/Kellner R 1, 314/315
in Osteuropa

	

(Seminar)

	

Schinke

	

Mo 18-20, 2st.
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FB 01 Rechtswissenschaft

Der Fachbereich hat am 19. 7. und B. 12. 1995 zur Anpassung der Studienordnung und des Studienplanes an die Neu-
fassung des § 7 des Hessischen Juristenausbildungsgesetzes (JAG) vom 1. 12. 1993 (GVBl. 1 S. 591) und der Hessischen
Juristenausbildungsordnung (JAO) von 1994 eine neue Studienordnung beschlossen. Sie gilt für die Studierenden, die mit
dem WS 1993/94 ihr Studium aufgenommen haben. Vorlesungen für höhere Semester sind nach dem alten Studienplan
ausgewiesen.

1

	

Semester
Die linke Semesterangabe gilt für Studienanfänger im Wintersemester,
die rechte für Studienanfänger im Sommersemester.

II

	

Veranstaltungsart:
Die Veranstaltungen erfüllen die Anforderungen des Hessischen Gesetzes über die juristische Ausbildung
(Juristenausbildungsgesetz/JAG) vom 12. März 1974 (GVBI. I S. 157) in der Fassung vom 29. 10. 1985 sowie
des JAG vom 1. 12. 1993 für die Studienanfänger ab WS 1993/94.
E Einführungen und Veranstaltungen im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 2 a) JAG vom 1. 12. 1993.
P Pflichtveranstaltungen im Sinne von §§ 711, III; 9 1 Nr. 2 e) und f) JAG/1985 sowie Pflichtveranstaltungen

im Sinne des § 7 JAG/1993 und des Studienplanes
G Veranstaltungen über Grundlagen des Rechts mit Leistungsnachweisen nach § 9 1 Nr. 2 c)

JAG/1985 sowie § 9 Abs. 1 N. 2 b) JAG/1993
V

	

Vertiefungsveranstaltungen

WP Wahlpflichtveranstaltungen Im Sinne des § 7 JAG/1993

Schriftführer in den bisherigen Wahlfachgruppen, die für Rückfragen in Studienangelegenheiten zur Verfügung
stehen, sind:

W 1 - Prof. N.N. W 6 - Prof. Dr. von Zezschwitz
W 2 - Prof. Dr. Jan Schapp W 7 - Prof. N.N.
W 3 - Prof. Dr. Eberhard Wieser W 8 - Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker
W 4 - Prof. Dr. Günter Weick W 9 - Prof. Dr. Raimund Waltermann
W 5 - Prof. Dr. Heinhard Steiger W 10 - Prof. Dr. Arthur Kreuzer
Studienfachberater In den neuen Wahlfachgruppen sind:
WP 1 - N.N. W 9 - Walker, Waltermann
WP 2 - Schapp W 10 - N.N.
WP 3 - Weick, Vertreter: Wieser W 11 - N.N., Vertreter: Hammen
WP 4 - Hammen, Walker, Waltermann W 13 - Weick
WP 5 - Kreuzer W 14 - Höfling, Lange, von Zezschwitz
WP 6 - Bryde, Höfling, Steiger W 15 - Waltermann
WP 7 - Lange, von Zezschwitz W 16 - von Zezschwitz
W 1 - Steiger W 17 - Höfling
W 2 - Bryde, Schapp W 18 - Lange
W 3 - Söllner W 19 - Bryde, Steiger
W 4 - N.N. W 20 - Bryde, Steiger
W 6 - alle Zivilrechtler W 21 - Lange, von Zezschwitz
W 7 - Wieser, Vertreter: Weick W 23 - Kühl
W 8 - Wieser, Vertreter: Weick W 24 - Cramer

Mit der Teilnahme an den als "vorlesungsbegleitende Übungen" bezeichneten Veranstaltungen können die
Zulassungsvoraussetzungen nach § 91 Nr. 2 Buchst e) und f) und Nr. 4 JAG nicht erfüllt werden.

III

	

Veranstaltung

	

V

	

Veranstaltungszeit
IV

	

Name des/der Lehrenden

	

VI

	

Veranstaltungsort

Studienberater des Fachbereichs:

Buchst. A - H:

	

Prof. Dr. Raimund Waltermann,

	

Buchst. R - Z:

	

Prof. Dr. Wolfram Höfling,
Licher Str. 60, T. 702-5089

	

Licher Str. 64, T. 702-5025
Buchst 1 - Q:

	

Prof. Dr. Dr. Kristian Kühl,
Licher Str. 76, T. 702-5085

Kontaktpersonen für ausländischeStudierende:
Prof. Dr. Heinhard Steiger, Licher Str. 76, T. 702-5030

	

Bibliotheksrat Mathias Wolf, Licher Str. 68, T. 702-5005
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Teilt:

	

Pflichtveranstaltungen

P

	

-/ 1

	

Einführung in das Privatrecht

	

Schapp

	

Dl 9-11
(einschließlich Allgemeiner Teil

	

Ml 9-11
des BGB) verbunden mit der Ein-
führung in die Rechtswissenschaft, 4st.
dazu Tutorien, 4st.

P -11 Einführung in das Strafrecht, 2st N.N. Fr 8-10

P

	

-11 Strafrecht: Allgemeiner Teil, 4st.
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st.

Mo 14-16
Di 11-13

Kühl

P

		

1111 Verfassungsrecht: Grundrechte, 4st. Höfling Ml 11-13
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st.

	

Do 11-13

P

		

II Übung im Strafrecht A-K: Cramer Dl 14-17
für Anfängerinnen und Anfänger, 2st.

	

L-Z: Cramer

	

Do 14-17

P

	

II/III Schuldrecht, 6st, AT: Waltermann Di 14-16
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st.

	

BT: Hammen

	

Mi 9-11 '
Do .14-16

IV/ III Zivilprozeßrecht 1, 2st.

	

Schur

	

.

	

Mi 9-11

P II- V Grundzüge des Europarechts, 2st. Steiger Mo 9-11

P

	

II/ 111 Übung im Bürgerlichen Recht N.N. Fr 14-16
für Anfängerinnen und Anfänger, 2st.

III

	

Übung im Öffentlichen Recht

	

Steiger

	

Mo 16-18
für Anfängerinnen und Anfänger, 2st.

WP3 IV/ III Grundzüge des Erbrechts, 2st. ,

	

Weick

	

Fr 8-10

P 111/ IV Allgemeines und Besonderes Lange Mo 11-13
Verwaltungsrecht, 6st.

	

Di 8-10
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st

	

Do 9-11

P

		

IV/ V Übung im Bürgerlichen Recht für A-K: Scherer Mi 11-13
Fortgeschrittene, 2st

	

L-Z: Waltermann Mt 11-13

P

		

IV Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene, 2st. A-K: N.N. Fr 14-16
L-Z: N.N.

	

Do 14-16

P IV/ V Gesellschaftsrecht, 4st

IV/ V Individualarbe;tsrecht, 2st.

Besonderes Verwaltungsrecht, 4st
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st.

P . V

	

Übung im Öffentlichen Recht
für Fortgeschrittene, 2st
Klausuren, 3st

P IV/ V Verwaltungsprozeßrecht, 2st.

Hammen Dl

	

16-18
Do

	

11-13

Walker Di

	

10-12

vgl. oben

Bryde Mo

	

14-17

LA Becker Mo

	

14-16
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V

	

ab V Vertiefung Zivilrecht Schuldrecht, 3st Motsch Mo

	

11-13

V

V

V

	

ab V

Vertiefung Strafrecht 1
zur Examensvorbereitung, 2st

Vertiefung Strafrecht II
zur Examensvorbereitung
zusammen mit WP 5: Strafrecht, Ist.

Vertiefung Öffentliches Recht
zur Examensvorbereitung:

Schroth

N.N.

' s. Aushang

Verfassungsrecht, 2st/ Steiger Mi

	

9-11
Verwaltungsrecht, 3st Rubel Do

	

16-
18.30

V Examensklausurenkurs aller s. Aushang Sa

	

8-13

Teil II:

Hochschullehrerinnen und -lehrer, 2st.
BGB: Weick, Schapp, N.N.
StR: Kühl, Kreuzer
OR: Höfling, Steiger, Lange

Wahlpflichtveranstarturmen (ab 5. Semester).

Fr

	

16-18

PFWP1 Rechtsgeschichte des 18.-20. Jhdts., 2st N.N.

WP1/W4 Seminar zur Rechtsgeschichte
des 18.-20. Jhdts. II: Deutsche und
europäische Privatrechtsgeschichte, 2st.

Dölemeyer s. Aushang

WP2/ W2

WP4

Vertiefung zur Rechtsphilosophie, 2st.

Vertiefung im Gesellschaftsrecht 1, 2st.

Schapp

N.N.

Di 18-20

WP4 Vertiefung Im Handelsrecht, 2st Traub Mo

	

17.45-
19.15

WP4 Vertiefung im Arbeitsrecht I, 2st. Waltermann Di

	

16-18

WP4

WP5

Übung im Arbeitsrecht, 2st.

Strafrecht: Allgemeiner und Besonderer Teil,
soweit nicht Pflichtfach, zusammen mit
Vertiefung Strafrecht II, 1 + Ist.

Walker

N.N.

Di

	

14-16

WP5 Strafprozeßrecht II, 2st. Cramer Do

	

11-13

WP5 Jugendstrafrecht, 2st. Kreuzer Mo

	

16-18

WP5 Strafvollzug, Ist. Kreuzer Di 11-12

WP5 Übung und Examinatorlum im WP 5, 2st Kreuzer Do 16-18

WP5 Seminar zur Kriminologie (kriminolog.,
strafrechts- theoret,, sozialwiss. u. theolog.
Reflexionen über Kain und Abel), 2st.

Kreuzer Do 18-20

WP7/ W21 Planungsrecht und Bauordnungsrecht, 2st. LA Aschke Fr 9-11

WP6 Vertiefung im Verfassungsrecht, 2st. LA Günther Do 15-17
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WI

W2

W6

W7

W7

W9

WI0

W11

WI 1

W13

W13 .

WI4

W15

Kolloquium zur Verfassungsgeschichte

	

.
von 1870 bis zur Gegenwart

Rottmann Do

	

16-18

Rechtssoziologie, 2st.

Seminar im Schuldrecht, 2st

LA Schneider

N.N.

Do

	

16-18

Vertiefung im Familienrecht, 2st

Vertiefung Im Erbrecht, 2st.

Jung

N.N.

Do

	

18-20

Vertiefung.im kollektiven Arbeitsrecht, 2st.

Seminar im Gesellschaftsrecht, 2st.

Kissel

N.N.

Mo

	

9-11

Wertpapierrecht, Ist. Weick Do

	

10-11

Wettbewerbs- und Kartellrecht, 2st. Traub Mo

	

17.45-
19.15

Internationales Privatrecht und
Zivilverfahrensrecht, 3st

Weick Mi

	

8-11

Rechtsvergleichendes Seminar, 2st. Weick Di

	

18-20

Seminar Im Umweltrecht, 2st. Lange Do

	

18-20

Sozialrecht III: AFG, SGB X, SGG; 2st Krasney Mo

	

9-11

Sozialrecht IV: Sozlale'Entschädiggung

	

LA Wlenand
Kinder-und Jugendhilfe, Sozialhilferecfrt, 2st.

W15 Di 14-16

Höfling .

Bryde

Steiger mit
Gastvorlesung

Bryde

Böhm

Cramer

s. Aushang

s. Aushang

Mo 9-11

Steuerrecht I, 2st.

Verfassungsvergleichung, 2st- .

Völkerrecht: Spezialgebiete, 2st.

Europarecht, 2st.

Seminar im Europarecht, 2st.

W24

	

Seminar zum Nebenstrafrecht und
Ordnungswidrigkeiten, 2st.

W16

W19

W19

W20

W20

Seminar: Aktuelle Probleme der
Kriminalistik, 2st.

Kube Mo 16-18

Seminar im Strafrecht, 2st.

	

Kühl

	

s. Aushang

W21 W23 Einführung in das sozialwissenschaftliche

	

Kreuzer'
Arbeiten, Ist.

Durchführung hängt von Stellenbesetzung ab.
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W10 Bank- und Kapitalmarktrecht II, 2st. Kümpel Mo

	

16 s.t-
17.30

W11 Wirtschaftsrecht, Ist N.N.

WI 1 Deutsches und Europäisches Wettbewerbs-
und Kartellrecht, 2st

Abeltshauser ,s. Aushang

W13 US- amerikanisches Recht Di

	

14-16
(Gastvorlesung der Universität Madison), 2st. Mi

	

14-16
Do

	

11-13

W13 Ausländisches Recht und
Rechtsterminologie, 2st.
Englisch
Französisch für Anfänger
Französisch für Fortgeschrittene

Gärtner/ N.N.
Barthelmess
Barthelmess

Do

	

16-18

W15 Sozialrechtliches Seminar, 2st. Waltermann s. Aushang

W19 Besonderes internationales Recht
(Gastvorlesung der Universität Madison), 4st.

vgl. oben

ab IV Seminar zum Verfassungsrecht, 2st Bryde Di

	

18-20

Kriminologisches Forschungsseminar Kreuzer Dl

	

' 18-20
in Verbindung mit dem Gießener
Kriminologischen Praktikerseminar, 3st
(14 tägl. Wechsel)

Umweltrechtliches Praktikerseminar, 2st Lange nach bes.
(monatlich) Ankündigg.

Seminar im Medizinrecht, 2st. Höfling Mi

	

18-20

Vorlesungen zum amerikanischen Recht (in englischer Sprache)

Wie schon in den vergangenen Semestern wird der Fachbereich auch lm Sommersemester 1996 Vorlesungen von zwei
Gastprofessoren der Law-School der University of Wisconsin/Madison (USA) in englischer Sprache anbieten. Die Veran-
staltungen sind Teil eines inzwischen gesicherten mehrjährigen Austauschprogramms.

Es ist beabsichtigt, nach Abschluß der Kurse eine Teilnahmebeschelnigung und für die Studierenden, die eine Klausur in
englischer Sprache abliefern, auch eine benotete Erfolgsbestätigung auszustellen.
Zeitpunkt der Veranstaltungen siehe oben.
Bitte, beachten Sie die gesonderten Aushänge hierzu.

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter „Hörer aller Fachbereiche'

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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ALDI

Wir sind ein bedeutendes deutsches Einzelhandels-
unternehmen mit mehr als 1000 Filialen in West- und
Süddeutschland. Leistungsfähigkeit und kontinuierliches
Wachstum beruhen weitgehend auf der konsequenten
Verwirklichung einer dezentralen Organisationsstruktur
mit ausgeprägter Delegation von Verantwortung.

ALDI sucht
Management-Nachwuchs

Ihre Qualifikation • Sie sind nicht älter als Ende 20 und können einen
überdurchschnittlidhen Abschluß einer Universität
oder Fachhochschule mit wirtschaftswissenschaft-
licher Studienrichtung vorweisen.

• Sie haben die Fähigkeit, eigenverantwortlich mitzu-
, arbeiten, verfügen über einen starken Leistungswillen
und über ein ausgeprägtes kaufmännisches Bewußt-
sein.

• Sie sind begeisterungsfähig, kontakt- und einsatz-
freudig und trauen sich zu, selbständig und verant-
wortungsvoll Führungsaufgaben zu übernehmen.

Ihr einjähriges

	

• Sie werden sich im Rahmen des Training-on-the-job
auf Ihre Führungsaufgaben vorbereiten.

Trainee-Programm • Sie lernen die Führung von Mitarbeitern unter
leistungs- und kostenorientierten Gesichtspunkten
sowie die gesamte Organisation mit den Schlüssel-
funktionen des Einzelhandelsmanagements kennen.

• Individuelle Betreuung und vielseitige Aufgaben-
stellungen garantieren eine umfassende, praxisnahe
Einarbeitung.

Ihr Arbeitsfeld
– unser Angebot

• Sie übernehmen bereits nach einem Jahr die verant-
wortliche Leitung eines Verkaufsbezirks. Sie ent-
scheiden dann selbständig über Einstellungen
und Einsatz der Mitarbeiter in Ihrem Bezirk und sind
zuständig für Aufgaben im Bereich der Planung,
Organisation und Kontrolle.

• Wir bieten von Anfang an ein hohes Gehalt und
stellen Ihnen außerdem einen neutralen Firmen-PKW ,
(Audi A4) zur Verfügung, den Sie auch privat— im
Bundesgebiet kostenlos — benutzen können.

• Alle Positionen auf höheren Führungsebenen werden
ausschließlich aus den Reihen des eigenen
Führungsnachwuchses besetzt.

Interessierte Damen und Herren senden uns
• bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
— einschließlich eines handgeschriebenen
Lebenslaufs und Lichtbilds.

ALDI. GmbH & Co. KG
Postfach 14 64
56404 Montabaur 0
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Fachbereich 02 - Wirtschaftswissenschaften

1.

II.

Veranstaltungsart:
V = Vorlesung, AG = Arbeitsgemeinschaft, Ü = Übung
S = Seminar, K = Kolloquium, T = Tutorien

Studienphase:
G =Grundstudium, Hauptstudium:

	

B = Breitenstudium
T = Tiefenstudium

III.

IV.

V.

VI.

Die Veranstaltungen des Grund- und Breitenstudiums (G + B)
sind grundsätzlich Pflichtveranstaltungen,
die Veranstaltungen im Tiefenfach (T) sind Wahlpflichtveranstaltungen

Veranstaltung mit Semesterangabe (...)

Name der/ des Lehrenden

Veranstaltungsort und -zeit

Vorlesungsbeginn: 15. 04. 1996

Studienberater des Fachbereichs:
Prof. Dr. Alexander, Licher Str. 62, T.: 702 5150
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

G V Privatrecht 1 für Wirtschaftswissenschaftler(I)

	

Eckert

	

Fr 14-16, 2 st.

G V Öffentliches Recht für

	

Schmidt-De

	

Di 10-12, 2 st.
Wirtschaftswissenschaftler

	

Caluwe

G V Mathematik für Ökonomen (1/II)

	

Rodiek

	

Mo 10-12,
Do 10-11, 4 st.

G V Mikroökonomische Theorie (II)

	

Demmler

	

Di, Mi, Do 9-10, 4 st.

G V Statistik 1(II)

	

Rinne

	

Mo 8-10, 2 st.
Fr 8-10, 2 st

G V Einführung in die Entwicklungspolitik (für

	

Hemmer

	

Mi 10-12, 2 st.
ausländische Studierende mit dem
Ersatzfach für Recht) (II)

G V Statistik in QuickBASIC (11-1V)

	

Rodiek

	

Fr 10-12, 2 st.

G V Bilanzen (ab VI)

	

Selchert

	

Fr 14-16, 2 st.

G V Grundlagen der Wirtschaftspolitik

	

Bahnet

	

Di 8.30-10, 3 st
Mi 8.30-10, 14tägig

G V/Ü Betriebliches Rechnungswesen 1 und II

	

Wendler

	

Mi 16-18, 2 st
Do 16-18, 2 st.

G T Tutorien zu Mathematik für Ökonomen (I/11)

	

Rodiek und

	

Mo 12-13 u. 13-14
in Gruppen

	

Mitarbeiter

	

Di 14-15 u. 15-16, je 1 st

G T Tutorien zu Statistik 1 (ab II, freiwillig)

	

Rinne und

	

Di 12-13, 13-14, 1 st.
Mitarbeiter

	

Do 12-13, 13-14, 1 st

G Ü Übungen zu Statistik 1(11)

	

Rinne und

	

Mi 124 4, 2 st.
in Gruppen

	

Mitarbeiter

	

Mi 14-16, 2 st.

G Ü Wirtschaftsenglisch (ab 11) in Gruppen

	

McCall

	

s. bes. Aushang
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Noten sind für die Musik, was Bank-

noten für die Welt des" Geldes darstellen:

Grundbausteine, aus denen eine komplexe

harmonische

	

Komposition

	

entsteht.

	

In

IVon,der Kunst, mit Noten umzugehen. ^
Volkswirtschaften wie bei Ihrem persön-

lichen Vermögen. Damit aus einzelnen Noten

virtuose Meisterwerke werden, braucht man

Talent, Einsatz und Erfahrung. Eigenschaf-

ten, mit denen Clara Schumann zu einer der

gefragtesten . Komponistinnen ihrer Zeit

wurde. Und wir zu einer der führenden

deutschen Banken.

0 Dresdner Bank
Filiale Gießen und Stadtzweigstellen

Die
Pianistin
Clara Schu-

mann auf
dem Hun-
dertmark-

schein.

Studienplatz in Gießen?
... und jetzt?

Natürlich zur Gießener Burschenschaft Alemannia,
Wir machen das Beste aus unserem Studentenleben.

41
zusammen wohnen (preiswert)
zusammen studieren (effektiv)
zusammen feiern (ungezwungen)

Ruft uns doch mal an oder schreibt uns
Gießener Burschenschaft Alemannia
Gutenbergstraße 23
35390 Gießen * Telefon 0641/33417



G Ü Übungen zur Wirtschaftspolitik
(in 3 Gruppen)

Bahnet und
Mitarbeiter

Mi 14-16, 2 st.

G Ü Übung zur Allgemeinen Betriebswirt-
schaftslehre (ab III) in 2 Gruppen

Ludwig Mi 8-10, 12-13.30

G Ü Übungen zur Optimierung (IV) Gohout Fr 12-14, 2 st

G Ü Übung zur Mikroökonomischen Theorie Demmler Di 14-16, 2 st.

G Ü Übung zur Makroökonomischen Theorie Schert und Mo 14.16, 2 st.
(ab VI) in 4 Gruppen Mitarbeiter Di 10-12, 14.16,16-18, 2 st

G P Praktika in Statistik in QuickBASIC (II-IV) Rodiek Fr 13-15, 2 st

8 V Unternehmenszusammenschlüsse Pausenberger Do 10.12, 2 st

B V Ökonometrie (V) Rinne Fr 12-14, 2 st

B V Aktuelle Fragen der Unternehmungsführung Deuss Fr 12-13.30
(ab V)

	

(keine Pflichtveranstaltung) 14tägig

B V Wirtschaftsjournalismus 1 (ab V)
(keine Pflichtveranstaltung)

Balkhausen /
Dohmen

Mi 18-19.30

B V Geld, Kredit, Währung (ab VI) Alexander Mo 10-12, 2 st.

B V Entscheidungstheorie (VI) Gohout Mo 12-14, 2 st.

B V Wachstum und Verteilung-( VI) Hemmer D18-10, 2 st.

B S/K Versicherungswesen 1 (ab V) Zloch Mo 16.30-18
(keine Pflichtveranstaltung) 14tägig

T V Risikomanagement Morlock Di 14-16, 2 st
Mi 9-10, 1 st

T V Betriebliche Altersversorgung Morlock Mi 14-16, 2 st.

T V Internationale Unternehmungen 1 Pausenberger Mi 10-12, 2 st

T V Unternehmensführung in Japan II Schneidewind Mi 14-16, 2 st.

T V Finanzwissenschaft II Bohnet Mo 8,30-10, 2 st.

T V Internationales Rechnungswesen Pausenberger Di 10-12, 2 st.

T V Zeitreihenanalyse und Prognose (ab V) Rinne Mo 10-12, 2 st.

T V Grundzüge des internationalen
Steuerrechts (ab V)

Roche Mi 8-10, 2 st

T V Organisation in Unternehmen
der Kreditwirtschaft

Sokolovsky Di 17.30-19, 14tägig

T V Theorie und Vergleich II (abV) Bohnet Mo 16-17.30, 2 st.

T V Ausgewählte Probleme der Besteuerung
von Unternehmen (ab V)

Disselkamp Mi 14-16, 2 st, 14tägig

T V Geld, Kredit, Währung 1 (ab VI) Alexander/
Anker

Di 12- 14, 2 st.

T V Finanzwissenschaft IV (ab VI) Schert Di 10-12, 2 st.

T V Unternehmungsstrategie (ab VI) Hahn Do 10-12
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_er bei Prüfungen
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35390 gießen
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06403 / 68742.



T V Controlling (ab VI) Hahn

	

Fr 10-12

T V Wirtschaftsprobleme aer Entwicklungs-
länder 1 (ab VI)

Hemmei

	

Di 14-16.30, 3 st

T V Betriebswirtschaftliche Steuerlehre ll b
(ab VI)

Selchert

	

Do 8-10, 2 st.

T V Bankmanagement im gesamtwirt-
schaftlichen Umfeld, Teil II

Seidel

	

Mi 17-19, 2 st

T V Gestaltung der betrieblichen
Informationsverarbeitung

Weinhardt und

	

D112-14, 2 st.
Mitarbeiter

T Ü Betriebliche Altersversorgung Morlock

	

Do 8-12, 2st

T Ü Innovative Methoden, Werkzeuge und
Architekturen In der betrieblichen
Informationsverarbeitung

Weinhardt

	

Mi 10-12, 2 st.

T Ü Übung zu Finanzwissenschaft II Bohnet und

	

Di 14-16, 2 st
Mitarbeiter

T Ü Ökonometrle-Praktikum mit GAUSS (VI) Gohout

	

Fr 8-10, 2 st.

T Ü Internationale Wirtschaftsbeziehungen VI:
Aktuelle Probleme internationaler
Wirtschaftsbeziehungen (ab VI)

Mitarbeiter der

	

Mi 10-11.30, 2 st.
Professur VWL III

T Ü Übung zu Spezialfragen der
Preistheorie (ab VI)

Aberle und

	

Mit 14-16, 2 st
Mitarbeiter

	

Do 8.30-10, 14tägig

T Ü Übung zur Transportwirtschaft (ab VI) Aberle und

	

Mi 16.18, 2 st
Mitarbeiter

T U Industrielles Management und
Controlling (ab VII)

Hahn und

	

s. bes. Aushang
Mitarbeiter

T Ü Innovative Methoden, Werkzeuge und
Architekturen In der betrieblichen
Informationsverarbeitung

Weinhardt

	

Di 16-18, 2 st.

T K Aktuelle Fragen der Entwicklungs-
zusammenarbeit (ab VI)

Hammel

	

Mo 18-19.30, 2 st

T K Finanzwissenschaftliches Kolloquium (ab VI) Schert

	

Mo 10-12, 2 st

T S Spezielle Fragen zur Versicherungswirtschaft Morlock

	

Mi 12-14, 2 st

T S Statistik Seminar (ab V) Rinne

	

Mo 14-16, 2 st.

T S Seminar zu "Internationale Unternehmungen" Pausenberger

	

Mo 16-18, 2 st.

T S Finanzwissenschaftliches Seminar (ab VI) Bohnet

	

Dl 16-18, 2 st

T S Seminar für Betriebswirtschaftliche
Steuerlehre (ab VI)

Selchert

	

Fr 16-18, 2 st

T S Seminar für Revisions- und
Treuhandwesen (ab VI)

Selchert

	

Do 16-18, 2 st

T S Geldtheoretisches Seminar (ab VI) Alexander/

	

D116-18, 2 st
Anker

T S Thema: s. besonderen Aushang Weinhardt

	

Di 12-14, 2 st

T S Finanzwissenschaftliches Seminar (abVl) Schert

	

Di 14-16, 2 st
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D

	

S

	

Doktorandenseminar Alexander Zeit und Ort nach Vereinbarung

D

	

S

	

Doktörandenserriinar Demmler nach Vereinbarung, 2 st.

D

	

S

	

Doktorandenseminar Hahn nach Vereinbarung

D

	

S

	

Doktorandenseminar Hemmer Di 18.20, 2 st.

D

	

S

	

Doktorandenseminar Pausenberger nach Vereinbarung

D

	

S

	

Doktorandenseminar Selchen Zeit nach Vereinbarung,

V

	

Mikroökonomische Theorie Müller Mi 11-13, 2 st.
für Nebenfachstudenten

V

	

Ausgewählte Probleme der Wirtschafts- Müller Mo 10-12, 2 st.
politik für Nebenfachstudenten

Ü

	

Übungen zur Mikroökonomischen Theorie Müller und Mo 14-16
für Nebenfachstudenten Mitarbeiter Di 14-16, Do 16-18

S

	

Projektseminar "Angewandte Müller Do 10-12, 2 st.
Makroökonomik "

Tutorien für ERASMUS - Studenten
Marketing Müller und Mo 10-11.30

Mitarbeiter

Konzernrechnungslegung Müller und Do 8.30-10
Mitarbeiter

Volkswirtschaftslehre Müller und Mi 8.30-10
Mitarbeiter

Steuern Müller und Mo 11.30-13
Mitarbeiter

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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I

II

III

Fachbereich 03 — Gesellschaftswissenschaften

Lehrveranstaltungen für Politikwissenschaft
Lehrveranstaltungen für Soziologie
Lehrveranstaltungen für Didaktik der Gesellschaftswissenschaften

Veranstaltungsart:
P=Pflichtveranstaltungen, WP=Wahlpflichtveranstaltungen,
WV=Wahl vertiefungsveranstaltungen, D=Dbung, *=Lehrauftrags-
veranstaltung/Vertretung unter Vorbehalt der Genehmigung

Studienphase/Semester:
GS=Grundstudium, HS=Hauptstudium

Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs u. Semesterangabe:
HF=Hauptfach (Magister/Promotion, Diplom, L3)
NF=Nebenfach/Studienelement (Magister/Promotion, Diplom, L3)
WF=Wahl fach'Sozialkunde (L1,L2,L5)
GW=Grundwissenschaften (L1,L2,L5)

Zugang für andere Disziplinen:
WiWi=Wirtschaftswissenschaften; PolyT/A=Politechnik/Arbeitslehre;
SenPrgr=Seniorenprogramm; Geo=Geographie; StE=Studienelement

Name der/des Lehrenden

Vorlesungsbeginn/Zeit der Veranstaltung (Beginn: in der Regel 1. Woche im Semester)

Dauer der Veranstaltung

Studienberater/-innen am Fachbereich 03:
-

	

Institut für Politikwissenschaft:
Dr.Siarid Baringhorst (für L1 - L5, Mag./Prom.)
Prof. Dr. Dieter Eißel (für Diplom Sozialwissenschaften)

- Institut für Soziologie:
Dr. Wolfgang Schneider

- Institut für Didaktik der Gesellschaftswissenschaften:
Prof. Dr. Siegfried George (L3, Mag./Prom.)
Dr. Peter Henkenborg (L2,L5)
Ingrid Prote (L1)

[Zeiten und Ort siehe dazu die Aushänge in den Instituten]

Institut für Politikwissenschaft

L1=Lehramt an Grundschulen
L2=Lehramt an Haupt- u. Realschulen
L3=Lehramt an Gymnasien
L5=Lehramt an Sonderschulen

P/GW

	

GS

	

Einführungsveranstaltung zur

	

Merz
politischen Bildung

	

Weckel
L1,L2,L5 (ab 1. Semester)

	

Stoodt
(Einführungsveranstaltung für

	

Goldack
Grundwissenschaften)

	

Schwalb

P

	

GS'

	

Einführung in das sozialwissenschaft-

	

Dörr
liche Studium

	

Teil II

	

(m.Tutorien)
HF,NF,WF (2. Semester)

(zweisemestrige Einführungs-
veranstaltung)

P

		

GS Einführung in das politikwissen- Schmalz-Bruns
schaftliche Studium

	

Teil 1
"Was ist Politik? Begriffe, Ansätze,
Methoden" (1. Semester) HF,NF,WF

(Einführungsveranstaltung)

GS

	

Das politische und soziale

	

Zielinski
*

	

System der BRD
HF, NF, WF,SenPrgr (ab 1. Semester) .

(Grundarbeitskreis)

P

	

GS Einführung in die politische Holland-Cunz
Theorie

	

HF,NF,WF
(2.u.3.Semester; Dipl. 1. Sem.)

(Grundarbeitskreis)

Do 16 -

	

19 3 st
Di

	

8 - 11 3 st
Do 16 - 19 3 st
0o 14 - 17 3 st
Do 14 - 17 3 st

Do

	

9 - 13 4 st

Di

	

9 -

	

12 3 st

Fr 11 - 14 3 st

Di

	

11 - 14 3 st
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-*-

	

-
GS Einführung in die politische

Ökonomie

	

HF, NF, WF,WiWi, PolyT/A
Eigel

P GS

(3.u.4.Sem.;

	

Dipl.

	

2.

	

Sem.)
'(Grundarbeitskreis)

Einführung in die internationalen N.N. 3 stZeit wird im, Info

Beziehungen

	

HF,

	

NF, WF, WiWi bekanntgegeben

P/WV

P/WV

GS

GS

(3.

	

u.

	

4.

	

Semester)
(Grundarbeitskreis)

Empirische Sozialforschung

	

I.
HF,NF,WF (Soz./Pol.) ab 2. Semester

(Übung)

Statistik

	

1

s.Inst.

	

für
Soziologie

KUhnel 4 stDi

	

14 --18

P/WV

P/WP

HS

GS

HF,NF,WF(Soz./Pbl.) ab 2.Semester
(Übung)

Einführung in die EDV für
Sozialwissenschaftler/-innen

	

Teil

	

II

	

.
HF,NF,WF (Soz./P,ol.)

	

ab 5: Semester
(Übung)

Grundlagen politischer Kommunikation

s.

	

Inst.für
Soziologie

Baringhorst Di. 14

	

-

	

16 2 st

WV HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.; Dipl.

	

1.Sem.)

P/WP GS

(Proseminar u. Fortgeschrittenen -
veranstaltung f.Grundwissenschaften)

Die Europäische Union nach Maastricht Bullmann 2 stMo

	

14 - 16
WV HF,NF,WF,GW (ab 2. Semester) u.in Teilen als Block

(Proseminar u. Fortgeschrittenen- 1.Sitzung 6.5.1996

P/WP GS

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

Grundentscheidungen in der Nachkriegs- Dörr 2 stFr

	

9 - 11

WV zeit (1945-1949)

P/WP GS

HF,NF,WF,GW (ab 2.Sem.;

	

Dipl.

	

1.Sem.)
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

Die politische Entwicklung Fritzsche Mo

	

9 - 11 2 st

WV Deutschlands seit 1989

P/WP GS

HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.; Dipl.

	

1.

	

Sem.)
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

Politikfeldanalyse am Beispiel Holland-Cunz 2 stDi

	

16 - 18

WV Gleichstellungspolitik -

P%WP GS

HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.;

	

Dipl.

	

1.Sem.)
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

Einführung in die Spieltheorie(Lektürekurs) Kühnel 2 stMo 11 - 13

WV HF,NF,WF, GA (Soz./Pol.) ab 2. Seester
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

Neue soziale Bewegungen in der Neumann Mn 11 - 13 2 stP/WP

	

GS
WV Bundesrepublik Deutschland

HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.; Dipl.

	

1.

	

Sem.)
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung f. Grundwissenschaften)

P/WP HS

	

Determinanten umweltbewußten Verhaltens

	

Bamberg

	

Di 14 - 16

	

2 st

WV

	

- theoretische Modelle und empirische
*

	

Testung HF,NF,WF (Soz./Pol.)
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)

(Seminar)

P/WP HS

	

Vom Nationalstaat zur europäischen

	

Bullmann

	

Mo 16 - 18

	

- 2 st

WV

	

Mehr-Ebenen-Politik:

	

u.in Teilen als Block
Das Beispiel Großbritannien

	

1.Sitzung 6.5.1996
HF,NF,WF,PolyT/A
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)

(Seminar)

P/WP HS

	

Die Staatstheorien von ThomasHobbes

	

Dörr

	

-

	

-- Fr 11 - 13

	

2 st

WV

	

und John Locke
HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)

(Seminar)
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P/WP HS Kommunale Umweltpolitik Eißel Di 18 - 20 2 st
WV HF,NF,WF, PolyT/A
* (WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)

(Projekt-Seminar)

P/WP HS Nietzsches Politische Philosophie Fritzsche Mo 14 - 16 2 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
(Seminar)

P/WP HS Der geschichtliche Ort des Faschismus Fritzsche Di

	

9 - 12 3 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
(Seminar zum Erwerb des Pflicht-

scheins für den Bereich Faschismus)

P/WP HS Vergleichende Deutschlandforschung Gransow BlockVeranstaltung 2 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.) 1.u.2.Juni

	

1996;
* (Seminar) Zeiten s.Info

P/WP HS Gewalt gegen Frauen

	

- Holland-Cunz Do 11 - 13 2 st
WV Formen und Ursachen

HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
(Seminar)

P/WP HS Simone de Beauvoir: "Das andere Holland-Cunz Do 16 - 18 2 st
WV Geschlecht"

HF,NF,WF (WF ab 4. Sem., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)

P/WP' HS Lineare Modelle Kühnel Mo

	

9 - 11 2 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)

(Seminar)

P/WP HS Ideologien und Ideologiekritik Neumann BlockVeranstaltüng 2 st
WV am Ende oder kein Ende ? Anfang Juli 1996

HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
(Seminar)

P/WP HS Internationale Frauenpolitik Ruppert Di

	

16 - 18 ' 2 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
* SenPrgr, WiWi

(Seminar)

P/WP HS Umweltpolitik im Vergleich: Schmalz-Bruns Mo 14 - 16 2 st
WV USA - Bundesrepublik Deutschland

HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.

	

Sem.)
(Seminar)

P/WP HS Demokratie und Differenz: Schmalz-Bruns Di

	

16 - 18 2 st
WV Herausforderungen des Politischen

Liberalismus

	

HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)

(Seminar)

P/WP HS Europa - Seminar

	

(Arbeitstitel) Sänger Do 14 - 16 2 st
WV HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab•5. Sem.)
* (Seminar)

P/WP HS Strukturwandel industrieller Beziehungen: Schroeder BlockVeranstaltung 2 st
WV Das deutsche Modell auf dem Prüfstand Einf.Sitz.:

	

24.4.,14-16
* HF,NF,WF,WiWi 1. Block:31.5.u.1.6.

2.Block:21./22.6. 1996(WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)
(Seminar)

P/WP GS Sozialpolitik als Familienpolitik Evers Di

	

14 - 16 2 st
LN HF,NF,WF,GW

	

(ab

	

2.

	

Sem.)
(Proseminar u. Fortgeschrittenen-

veranstaltung für Grundwissenschaften)

P/WP HS Sozialmoralische Grundlagen der Evers Mi

	

11 - 13 2 st
WV Sozialpolitik im Bereich Gesundheit

und Alter

	

HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Semester)

(Seminar)

P/WP HS Zur Analyse von Anbieterstrukturen Evers Mo 16 - 18 2 st
WV im Pflegebereich

HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(ProjektSeminar) _

P/WP HS Oskar Negt: Achtundsechzig Brinkmann Fr 15 - 17 2 st

HF,NF,WF (WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)WV
(Seminar)
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Baringhörst/
Schmalz-Bruns

Eißel

Fritzsche

' Kühnel/
Krebs

Neumann

WV HS Examens- Doktoranden- u.
Forschungscolloquium

WV HS Examenscolloquium

WV HS Examenscolloquium

WV )IS Empirisches Forschungs- u.
Diplomanden-Colloquium

WV HS Doktorandencolloquium

Mo 16

	

18	 . 2 st

n. Vereinbarung

	

1 st
(14-tägl., 2-stündig)

n. Vereinbarung

	

1 st
(14-tägl., 2-stündig)

Mi 16 - 18

	

2st

n. Vereinbarung

	

1 st
(14-tägl., 2-stündig)

Fortgeschrittenenveranstaltungen für die Grundwissenschaften:

- Grundlagen politischer Kommunikation Baringhorst
(Proseminar)

Die Europäische Union nach Maastricht

	

Bullmann
(Proseminar)

Grundentscheidungen in der Nachkriegszeit(1945-49)

	

Dörr
(Proseminar)

- Die politische Entwicklung Deutschlands seit 1989 Fritzsche
(Proseminar)

Politikfeldanalyse am Beispiel Gleich-

	

Holland-Canz
stellungspolitik (Proseminar)

- Einführung in die Spieltheorie (Lektürekurs) Kühnel

- Neue soziale Bewegungen in der Neumann
Bundesrepublik Deutschland (Proseminar)

- Sozialpolitik als Familienpolitik Evers
(Proseminar)

Veranstaltungen für das Senioren-Programm:

- Das politische und soziale System der Bundes-

	

Zielinski
republik Deutschland
(Grundarbeitskreis)

- Internationale Frauenpolitik Puppert
(Seminar)

Institut für Soziologie

P/WP GS

	

Einführung in die Soziologie der Er-

	

Junge
WV '

	

ziehung

	

(EinführungsVA)
*•

	

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

P/WP GS

	

Einführung in die Soziologie der Er-

	

Kleemann
WV

	

ziehung

	

((EinführungsVA)
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

P/WP GS

	

Einführung in die Soziologie der Er-

	

Rakelmann
WV

	

ziehung

	

(EinführungsVA)
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

P/WP GS

	

Einführung in die Soziologie

	

Schneider
WV

	

HF,NF,GW für L1,L2,L3,L5,StE,
WF für L2,L3,L5 (EinführungsVA)

P/WP GS

	

Einführung in die Soziologie

	

Schneider
WV

	

HF,NF,GW für L1,L2,L3,L5,StE,
WF für L2,L3,L5 (EinführungsVA)

P/WP GS

	

Statistik 1

	

Siehe Institut für Politikwissenschaft!
WV

WP

	

GS

	

Weibliches und männliches Sprechen

	

Ayaß

	

Di 9 - 11

	

2 st
WV

	

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,
*

	

Erz.Wiss.
(Proseminar)

D'i.14-16

	

2st

Mo 14 - 16(1.Sitz.6.5.)

	

2 st
u.in Teilen als Block

Fr 9 - 11

	

2 st

Mo 9 - 11

	

2 st

Di 16 - 18

	

2 st

Mo 11 - 13

	

. 2 st

Mo 11 -• 13

	

2 st

Di 14-16

	

2st

Fr 11 - 14

	

3 st

,Di 16 - 18

	

2 st

. Mo 14 - 17

	

3 st

Fr 9 - 12

	

3 st

Di 9 - 12

	

3 st

Di 14 - 17

	

3 st

Do 9 - 12

	

3 st
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WP GS Einführung in das wissenschaftliche Ar- Ayaü/Nazarkie- Mi

	

14 - 18 2 st
WV beiten.

	

Oder: Was alle tun,

	

aber nie- wicz (14täg.)
* mand kann.

	

(Proseminar)
HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

WP GS Einführung in die Gemeindesoziologie: Bergmann Mo 14 - 16 2 st
WV Mikrosoziologie II

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Geo,
WiWi

	

(Proseminar)

WP GS Zum Begriff der Zivilgesellschaft Dubiel/Ritter Mo 11 - 13 2 st
WV HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE
* (Proseminar)

WP GS Soziologische Texte zum Begriff des Dubiel Fr 14 - 16 2 st
WV Fremden

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Geo,
Erz.Wiss.

	

(Proseminar)

WP G5 Moderne soziologische Theorien Giesün Mo 16 - 18 2st
WV HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

(Proseminar)

WP GS Intimität und Geschlecht, Teil 1: Zur Goll Di

	

14 - 16 2 st
WV Kulturgeschichte von Geschlechtlichkeit
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.

(Proseminar)

WP GS Einführung in die Soziologie der Ent- Gronemeyer/ Di

	

9 - 11 2 st
WV wicklungsländer Lamparter
* HF,NF,GW für L1,L2,L3,L5,StE,Geo,

WF für L2,L3,L5

	

(Proseminar)

WP GS Texte zur Religionssoziologie Gronemeyer Di

	

14 - 16 2 st
WV HF,NF,GW für L1,L2,L3,L5,StE, WF für L2, (Teilweise als Block-

L3,L5,Erz.Wiss.
(Proseminar)

veranstaltung!)

WP GS Medienwirkungen Krebs Do

	

9 - 11 2st
WV HF,NF,StE,WF für L2,L3,L5

(Proseminar)

WP GS Die Mädchen- und Frauenrolle ip Kinder-, Krüger Mi

	

16 - 18 2 st
WV Jugend- und Schulbüchern
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,

Erz.Wiss.

	

(Proseminar)

WP GS Methodik und Technik des wissenschaft- Lamparter Mi

	

9 -

	

11 2 st
WV lichen Arbeitens
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE

(Proseminar)

WP GS Einführung in die Organisationssoziolo- Meier Mo

	

9 -

	

11 2 st
WV gie, Teil

	

1
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Geo,

WiWi

	

(Proseminar)

WP GS Pädagogische Kommunikation Nazarkiewicz Di

	

11 - 13 2 st
WV HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,
* Erz.Wiss.

	

(Proseminar)

WP GS Begleitveranstaltung zu den Praktika Rakelmann Mi

	

16 - 17.30 1,5 st
WV im Diplom-Studiengang
* (Proseminar)

WP GS Psychoanalyse und Gesellschaft: Kultur- Rakelmann/Ritter Di

	

14 - 17 2 st +
WV theorie und Ethnopsychoanalyse 1 st für
* HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE, WF für Arbeits-

L3,

	

Erz.Wiss.
(Proseminar)

gruppe

WP GS Gesellschaft und Demokratie in Deutsch- Reimann Do

	

9 -

	

11 2 st
•WV land

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)

WP GS Das Individuum - Realität, Fiktion, Reimann Do 11 - 13 2 st

	

'
WV Fluchtpunkt?

HF,NF,GW/WF für L1 L2,L3, L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
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Schimmel Fr 11 - 13 2 st

Schneider Mi'16 - 18 2 st

Schneider Do 14 - . 16 2 st

Krebs Fr

	

9 - 13

	

- 4st

Berger Zeit wird im Info 2 st
bekanntgegeben!

Giesen Di

	

14 - 16 2 st

Junge

	

- Mo 10 - 12 2 st

Jurczyk Do 11 - 13 2 st

.

. Krebs/Hoffineyer- Fr 14 - 16

	

- 2 st
Zlotnik

Matschinger Fr 10 - 14 2 st
(14täg.)

Rakelmann/ Do

	

9 - 12 3 st
Gronemeyer

Reimann Mi

	

14 - 16 2 st

Reimann Blockveranstaltung 2 st
- (Zeit wird im Info

bekanntgegeben!)

	

.

Ritter

	

- Mo 16 - 18 2 st

Schneider/ Di

	

9 - 11 2 st
Junge

Schneider Mi

	

14 - 16 2 st

_

Schülein Blockveranstaltung, 2 st
Fr

	

9 - 12
(Beginn siehe•Info!)

WP

	

GS'

	

Einführung in die Medizinsoziologie
WV

	

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE
__. .*.

	

.:..

	

_.

	

.(Proseminar)

WP

	

GS

	

Soziologische Texte
WV

	

HF,NF,GW für L1,L2,L3,L5,StE, , WF für L2,
L3,L5, WiWi,Erz.Wiss.

(Proseminar)

WP

	

GS

	

Qualitative Methoden der Dateninterpre-
WV

	

tation
HF,NF,WF für L2,L3,L5,StE

(Proseminar)

P/WP HS

	

Empirie II

	

(Ubung)
WV

	

HF,NF,StE,WF

P/WP HS

	

EDV II

	

(Ubung)
WV

	

- HF,NF,StE

WP

	

HS

	

Max Weber
WV

	

HF,NF,StE,WF für L2,L3,L5
(Seminar)

WP

	

HS

	

"Exit" und "Vuice"
WV

	

HF,NF,StE, WF für L2,L3,L5
* (Seminar)

WP

	

HS

	

Soziale Ungleichheit und Geschlechter-
WV

	

verhältnisse
*

	

HF,NF,StE,Erz.Wiss.
.(Seminar)

WP

	

HS

	

Qualitative Methoden - Datenerhebung
WV

	

und Datenanalyse

	

_
*

	

HF,NF,StE,Wf für L2,L3,L5
(Seminar)

WP

	

HS

	

Analyse kategorialer Daten, Teil II
WV

	

HF,NF,StE
*

	

(Seminar)

WP

	

HS

	

Soziologie der Entwicklungsländer:

	

_
WV

	

Der ethnosoziologische Faktor in der
*

	

Entwicklungspolitik im südlichen Afrika
HF,NF,StE,WF für L3, Geo,WiWi

(Seminar)

WP

	

HS

	

Geschichte und Gesellschaft im Werk von
WV

	

Walter Benjamin
HF,NF,StE, WF für L3

(Seminar)

WP

	

HS

	

Texte von Jean Baudrillard
WV

	

HF,NF,StE, WF für L3
(Seminar) .

'WP

	

HS

	

Kulturelle Transformation in Rußland
WV

	

_

	

HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,WiWi
* (Seminar)

WP

	

HS

	

Zur Struktur pädagogischer Interaktion
WV

	

)IF,NF,StE,GW für L1,L2,L3,L5, WF für
* 'L 2,L3,L5,Erz.Wiss.

(Seminar)

WP

	

HS

	

R. K. Merton - ein Klassiker der Sozio-
WV

	

logie
HF,NF,StE, WF für L2,L3,L5

(Seminar)

WP

	

HS

	

Soziologie und Psychoanalyse. Theoreti-
WV

	

sche und methodische Aspekte der Inter- .
desziplinarität.
HF,NF,StE, WF für L2,L3,L5

(Seminar)
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WP HS Das Phänomen 'Chaotische Wut' im Gewalt- Tzavaras/ Blockveranstaltung, 2 st
WV potential

	

der Jugend - die aktuelle Groß Fr 14 Uhr und
* psychosoziale Qualität des verdrängten Sa

	

9 Uhr, Raum 106
'Autoritären Charakters' (Siehe auch Info!)
HF,NF,StE,Erz.Wiss.

(Seminar)

WV H5 Forschungskolloquium Bergmann nach Vereinbarung 2 st

WV HS Examenskolloquium für Lehramtkandi- Dubiel Mi

	

14 - 16 2 st
datlnnen

WV HS Forschungskolloquium Dubiel Fr 10 - 12 2 st

WV HS Forschungskolloquium Giesen Di

	

11 - 13 2 st

WV HS Examenskolloquium Giesen nach Vereinbarung 2 st

WV HS Collegium Africanum Gronemeyer/ Mi

	

18 - 21 3 st
WF für L3 Rakelmann
(Mit Voranmeldung!)

WV HS Examenskolloquium Gronemeyer nach Vereinbarung 2 st

WV HS Examenskolloquium Krebs/Kühnel Mi

	

16 - 18 2 st

WV HS Examenskolloquium Schneider nach Vereinbarung 2.st

Institut für Didaktik der Gesellschaftswissenschaften

P

	

GS

	

Einführung in die Geschichte. Theorie

	

Jung

	

Fr 11 - 13

	

2 st

* und Didaktik der politischen Bildung II
(Schwerpunkt: Didaktik der Wirtschafts-
lehre)
L2. L3. L5. HF, NF
ab 2. Semester

	

(Vorlesung)

WP

	

HS

	

" Jugend und Gewalt" als Thema politi-

	

Arenhövel

	

Fr 9 - 11

	

2 st

* scher Bildung
L1.L2, L3, L5. HF, NF

	

(Proseminar)
ab 3. Semester

WP

	

HS

	

Außerschulische Lernorte politischer
* Jugend- und Erwachsenenbildung

L1, L2, L3. L5. HF. NF, Diplom
ab 3. Semester

	

(Proseminar)

WP

	

HS

	

Sachunterricht: Fachschwerpunkt Sozial-
kunde
L1
ab 2. Semester

	

(Proseminar)

WP

	

HS

	

Proseminar mit Unterrichtshospitationen
(Termin kann sich ändern) Teilnähme
nach Anmeldung
L2, L3, HF. NF
ab 3. Semester

	

(Proseminar)

WP

	

HS

	

Empirische Unterrichtsforschung
L3, HF, NF. Diplom

WP

	

HS

	

Didaktische Konzeptionen
L1, L2, L3. L5. HF, NF
ab 3. Semester

	

(Proseminar)

WP

	

HS

	

Der Wandel des Lehrerberufes
Krise und Perspektiven pädagogischer '
Tätigkeiten in der Schule
L1, L2, L3, L5, HF, NF

	

(Proseminar)
ab 3. Semester

Eierdanz

George

Henkenborg

Mo 16 - 18

Do 14 - 16

2 st

2 st

4 stMo 8 - 12

Henkenborg Mo 18 - 20 2 st

Henkenborg Di

	

14 - 16 2 st

Henkenborg Di 18 - 20 2 st

ab 3. Semester

	

(Proseminar)
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'

WP

	

HS

	

Methodenworkshop
L2, L3, HF, NF, Diplom

	

(Proseminar)
ab 3. Semester

WP

	

HS

	

Politische Bildung in der Sonderschule
* L5

ab 3. Semester

	

(Proseminar)

WP

	

HS

	

Einführung in die Unterrichtspraxis
* Sozialkunde/Gesellschaftslehre

Ll. L2, L3, L5, HF, NF
ab 1. Semester

	

(Proseminar)

WP HS Das Sokratische Gespräch als Methode
politischer Bildung (mit Exkursion)
Ll. L2, L3, L5, HF, NF
ab 3. Semester

	

(Seminar)

. WP

	

HS

	

Qualitative Unterrichtsforschung:
Schülerbefragungen
Ll, L2, L3, L5, HF,' NF, Diplom
ab 5. Semester

	

(Seminar)

P

	

GS

	

Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial
* kunde, verpflichtend für Teilnehmerinnen

des Fachpraktikums

	

(Proseminar)

P

	

GS

	

Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial-
kunde, verpflichtend für Teilnehmerinnen
des Fachpraktikums

	

(Proseminar)

P

	

GS

	

Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial-
* kunde, verpflichtend für Teilnehmerinnen

des Fachpraktikums

	

(Proseminar) '

WV

	

HS

	

Examenskolloquium
ab 5. Semester

Seminare	 für den Diplomstudiengang:
-'Außerschulische Lernorte politischer
Jugend- und Erwachsenenbildung

-Methodenworkshop

- Empirische Unterrichtsforschung

Veranstaltung für das Seniorenprogramm:

- Außerschulische Lernorte politischer
Jugend- und Erwachsenenbildung

Henkenborg Blockveranstaltung 3 st
Vorbesprechung: - Di.,.
23.04.96,

	

13 - 14 Uhr

Jörissen Di 16 - 18 2 st

Mickel Mo 14 - 16 2 st

George Fr 14 - 16 2 st

George Do 17 - 19 2 st

Briel Di 16 - 18 2 st

Henkenborg Blockveranstaltung 3 st
Vorbesprechung:

	

Di.,
23.04.96,

	

16 - 17 Uhr

Weißmann Do16-18 2st

George Fr 11 - 13 2 st

Eierdanz Mo 16 - 18 2 st

Henkenborg Blockveranstaltung -3 st

Henkenborg Mö 18 - 20 2 st

Eierdanz Mo 16 - 18 2 st

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten,. organisiert vom Zentrum für inter-
disziplinäre Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche " .

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 04 - Erziehungswissenschaften
Veranstaltunqsart
V

	

= Vorlesung KO

	

= Kolloquium
S

	

= Seminar PR

	

= Praktikum
OS = Oberseminar HO

	

= Hospitation
EF = Einführende Veranstaltung EX

	

= Exkursion
Ü

	

= Übung

Angabe des Studienqanqes
L1 =

	

Lehramt an Grundschulen

	

L5 = Lehramt an Sohderschulen
L2 =

	

Lehramt an Haupt- und Realschulen

	

L

	

= a I I e Lehrämter
L3 =

	

Lehramt an Gymnasien

	

HF = Hauptfach (Magister/Diplom)
L4 =

	

Lehramt an berufsbildenden Schulen
NF =

	

Nebenfach (für Magister- und Diplomstudiengänge und als Wahlfach (W9 für Dipl: Ök., Dipl.-oec.troph.,
Dipl: agr. Ing.)

Ferner Ist das Studium der Erziehungswissenschaft - auch das einzelner Studienschwerpunkte - als Studienelement
möglich.

Studienbereiche und Studienschwerpunkte Studiengänge

HF» NF» 0» L281 L381 L481 L5»

EW 1, 1

	

=

	

Einführung in die Erziehungswis-
senschaft

x x x x x x x

EW I, 2

	

=

	

Pädagogische Berufe x x
x

x

EW 1, 3

	

=

	

Wirklichkeitsbereiche der Erzie-
hung und Bildung

x x x 1 x41
x

x

EW 1, 4

	

=

	

Theorien der Erziehung und
Bildung

x x

X4) x41

x

x

EW 1, 5

	

=

	

Theorien des Lehrens und Lernens x x
x

x

EW I, 6

	

=

	

Probleme der Erziehung und
Bildung in geschichtlicher und
vergleichender Sicht

x x x41 x41 x

EW 1, 7

	

=

	

Wissenschaftstheorie und Metho-
dologie

x x x

EW II, 1

	

=

	

Schule

EW Ii, 2

	

=

	

Erwachsenenbildung und außer-
schulische Jugendbildung

x81EW ll, 3

	

=

	

Berufliches / betriebliches Ausbil-
dungswesen

xr1EW II4 4

	

=

	

Heil- und Sonderpädagogik/
Sonderpäd. Einrichtungen

EW II, 5

	

=

	

Vergleichende Erziehungswissen-
schaft / Ausländerpädagogik

EW II, 6

	

=

	

Pädagogik der Elementar- und
'

	

Primarstufe
x81

EW II, 7

	

=

	

Pädagogische Anthropologie

EW II, 8

	

=

	

Geschichte der Pädagogik

EW II, 9

	

=

	

Empirische Pädagogik - Unter-
richtsforschung - Hochschuldidak-
tik

EW II, 10

	

=

	

Didaktik der Arbeitslehre x"' x1» x'81
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Veranstaltungstitel
Name des Lehrenden
Veranstaltungszeit und Veranstaltungsort
Veranstaltungsbeginn

Zuordnung zu den Studienordnungen

Das Studium der Erziehungswissenschaften gliedert sich in folgende Bereiche:

1. Erziehungswissenschaft 1

	

(EW 1) = Grundstudium
2. Erziehungswissenschaft II

	

(EW II) = Hauptstudium
' 3.

	

Exkursionen und Praktika

Zuordnung zur Zwischenprüfungsordnung vom 18.5.1990 (nur für HF-/NF-Studierende des Magisterstudiengangs)

ZPO 1 = Erziehungswissenschaft

	

ZPO 4= Pädagogische Jugendkunde und Entwicklungslehre
ZPO 2 = Geschichte der Pädagogik

	

ZPO 5 = Außerschulische Pädagogik
ZPO 3 = Einführung in die empirische Pädagogik

x Zu erwerbender Leistungsnachwels.

1.) Hier nicht aufgenommen - s. jeweilige Studienordnung.
2.) Im Grundstudium des Magisterstudiengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich 1 Leistungsnachweis (LNW) in

Statistik zu erwerben und sind zusätzlich 14 von insgesamt 30.SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen.
Im Grundstudium des Diplomstudiengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich.l LNW in Statistik zu erwerben
und sind zusätzlich 20 von insgesamt 36 SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen. Zusätzlich ist in
beiden Studiengängen je ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer abzuleisten sowie 3 Tage Exkursion
(LNW Pr./Ex.).

	

.
3.) Im Hauptstudium des Magisterstudienganges Erziehungswissenschaft

sind zusätzlich 16 von insgesamt 30 SWS im Studienbereich EW II zu belegen (ohne LNW);
sind 7 LNW in dem Studienbereich EW II, insbesondere aus dem gewählten Studienschwerpunkt zu erwerben;
sind ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer im gewählten Studienschwerpunkt abzuleisten sowie ein
Forschungspraktikum abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen.

Im Hauptstudium'des Diplom-Studlengangs
sind 10 SWS im Studienbereich EW [zu belegen, dabei ist ein LNW zu erwerben;
sind 14 SWS im Pflichtfach der gewählten Studienrichtung (EW 11,1/EW 11,21EW 11,3/EW 11,4) zu belegen, dabei
sind 3 LNW zu erwerben;
sind 12 SWS im hinzugewählten Wahlpflichtfach (z.B. EW 11,5/EW 11,7 oder innerhalb von EW 11,4-LB/GBN)
zu belegen, dabei sind 3 LNW zu erwerben;
Ist ein Praktikum von mindestens 7 Wochen Dauer in der gewählten Studienrichtung abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion in der gewählten Studienrichtung nachzuweisen.

4.) 26 von insgesamt 40 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 und/oder EW II belegt werden.
5.) 4 von insgesamt 10 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 und/oder EW 11 belegt werden.
6.) Im Studiengang L4 können 4 von 10 SWS des Teilstudienganges Allgemeine Erziehungswissenschaft nach

freier Wahl aus den Studienbereichen EW !und EW II belegt werden, mit Ausnahme von EW 11,3. Es sind 2 LNW
zu erwerben. Der Teilstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik (EW 11,3) umfaßt ebenfalls 10 SWS. Auch
hier sind 2 LNW zu erbringen.

7.) Im Grundstudium L5
sind 7 LNW (EW 1,1-EW 1,7) zu erbringen;
ist ein Praktikum in einer der gewählten Fachrichtungen von 6 Wochen Dauer abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkurstion nachzuweisen;
sind zusätzlich 8 von insgesamt 24 SWS aus dem Studienbereich EW 1 zu belegen (ohne LNW).

Im Hauptstudium
sind je 3 LNW in den beiden gewählten Fachrichtungen (V/LB/GB) zu erwerben;
sind 3 LNW in Allgemeiner Heil- und Sonderpädagogik zu erwerben;

	

-
ist Verhaltensgestörtenpädagogik obligatorisch zu wählen;
ist ein Praktikum in der anderen gewählten Fachrichtung von 6 Wochen Dauer abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen; .
sind zusätzlich je 10 von Insgesamt 18 SWS in jeder der beiden Fachrichtungen im Studienschwerpunkt
EW 11,4 zu belegen (ohne LNW)

8.) In der Allgemeinen Grundschuldidaktik sind gemäß Auflistung in § 7 Absatz 1 der St.O 6 LNW im Studien-
schwerpunkt EW 11,6 zu erwerben.

9.) Eine Wahlpflichtveranstaltung mit LNW ist in EW 1,3 oder in EW 1,6, die andere Wahlpflichtveranstaltung
mit LNW in EW 1,4 oder in EW 1,5 zu belegen.

10.) Didaktik der Arbeitslehre Ist im Rahmen des Wahlfachstudiums mit 12 SWS zu studieren. Das Nähere regelt die
Studienordnung.
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Elnführende Veranstaltungen

EF HF Einführung in die Erziehungswissenschaft Mückenhoff Mo 14-16, 2st, 15.04.
NF EW 1,1; ZPO 1 Philosophikum II,
L Haus B, Raum 030

EF HF Einführung in die Schulz Mo 8-10, 2st:, 15.04.
NF Erziehungswissenschaft Phllosophikum II,
L EW 1,1; ZPO 1 Haus B, Raum 030

EF HF Einführung in die Klinke Di 9-11, 2st., 16.04.
NF - Erziehungswissenschaft Philosophilum II,
L EW 1,1; ZPO 1 Haus B, Raum 209

EF L Einführung in die Erziehungswissenschaft Burow Do 14-16, 2st., 18.04.
HF mit Schwerpunkt: Prinzipien erfolgreicher Philosophikum II,
NF Erziehung (Teilnahmebegrenzung:

30 Stud.; über die Teilnahme wird in der
1. Sitzung entschieden)
EW 1,1; ZPO 1

Haus B, Raum 109

Allgemeine Erziehungswissenschaft

Wir bitten, zusätzlich die Kommentierungen und Anmeldebedingungen für die Veranstaltungen zu beachten und empfehlen
den Besuch der Veranstaltung „Einführung in das Semesterprogramm der Abteilung Empirische Pädagogik, Unterricht-
stechnologie•und Schulforschung” am 15. April 1996.

EF HF Einführung zum Semesterprogramm Prell/Hain Mo 13-14, Ist, Nur am
NF unserer Abteilung KlinkeNVöll Philösophikum 11, 15.04.
L1-5 Haus B, Hörsaal 030

V HF Das Phänomen des (Jugend-)Sellbstmordes Oschlies Mo 11-14, 4 st.; 15.04.
NF in erziehungswissenschaftlicher Sicht Philosophikum 11, 14-tägig
L EW 1,3 (EW 11,2); ZPO 4 Heus A, Hörsaal 110

V HF Konzeptionen der Erziehungswissenschaft Lippitz Do 11-12,1st., 18.04.
NF ab 2. Semester Philosophikum II,
L EW 1,7 (EW 1,5); ZPO 1 Haus B, Raum 209

V HF Erwachsenenbildung in Deutschland Schulz Fr 7.30-9, 2st., 19.04.
NF in institutionalgeschichtlicher Sicht Philosophikum II,
L EW 11,2 (EW 1,6); ZPO 5 Haus B, Raum 030

V HF Pädagogische Aspekte im Leben Widmann Do 8-9, Ist, 19.04.
NF und Werk von Hermann Hesse Philosophikum 11,
L (auch für Studierende der Germanistik)

EW 1,6 (EW 11,7); ZPO 1
Haus B, Raum 030

V HF Janusz Korczak - Pädagogik der Dauzenroth Sa 9-13, 4 st, Aushang
NF Menschenrechte (unter Beteiligung Philosophikum II, beachten)
L ausländischer Gastreferenten) Haus B, Raum 030

an 5 Samstagen (Termin wird noch
EW 1,4 (EW 11,8); ZPO 1 bekanntgegeben)

S L3 Lehrverhaltenstraining-Lehrertraining Prell Mo 9-12.15, 3st., 15.04.
L4 „Diskussionsführung?Demonstrieren ” Philosophikum II,

Begrenzte Teilnehmerzahl. Haus B, Raum 013
EW 1,5 (EW 11,9)

S HF Ludwig Gurlitt. Ein Reformpädagoge Oschlies Mo 14.15-17.15, 4st, 15.04.
NF des frühen 20. Jahrhunderts Philosophikum II, 14tägig
L EW 1,6 (EW 11,8); ZPO 2 Haus A, Hörsaal 110

S L Schulkarriere. Persönlichkeitsentwicklung Hain Mo 16-18, 2 st, 15.04.
und institutionelles Lernen Philosophikum II,
(nach dem Schulpraktikum) Haus B, Raum 018
EW 1,3 (EW 11,7)

S HF Erwachsenenbildung in Europa an Wolf

	

. Mo 18-20, 2st., 15.04.
NF ausgewählten Beispielen Philosophikum II,

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
EW II, 2 (EW 1,6); ZPO 2

Haus B, Raum 216
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S L3 Unterricht und Unterrichtsgestaltung

	

. Schulz Di 8-10, 2st, 16.04.
L4 bei J. F. Herbart und den Herbartianern Philosophikum II,

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Haus B, Raum 005
EW 1,5 (EW 1,3)

S HF Zur Theorie und Methode der,Evaluation Prell Di 9-11, 2st.,

	

. 16.04.
NF mit praktischen Beispielen Philosophikum II,
L3-5 EW 1,7 (EW 1,2) Haus B, Raum 018

S HF Niederländische Pädagogik nach dem Lippitz Di 11-13, 2st, 16.04.
NF 2. Weltkrieg am Beispiel der normativ- Philosophikum il,
L praktischen Pädagogikkonzeption

J. M. Langevelds
1.-4. Semester
EW 1,6; ZPO 1

Haus B, Raum 216 -

S HF Das Subjekt der Erziehung - (auto-)blo- Lippitz Di 16-20, 4st., 16.04.
NF graphisch gesehen. Erwachsene erinnern Philosophikum II, 14-tägig
L sich an die eigene Erziehung.

ab 4. Semester
Haus B, Raum 109

EW 11,7

S L1 Formen der Primarerzlehung im inter- Aball Di 16-18, 2st., 16.04.
HF nationalen Vergleich: Primarschule in der Philosophikum II,
NF Türkei und das Problem der türkischen

Migrantenkinder in hessischen Grundschulen
(persönliche Anmeldung am15.4.1996,
16.00-17.00 Uhr, Haus B, Raum 211
erforderlich)

Haus B, Raum 216

EW 11,6 (EW 11,5); ZPO 1

S L2 Probleme der Schulorganisation und Kindscher Di 16-18, 2st., 16.04.
L3 Unterrichtsgestaltung in den neuen Philosophikum 11,
L4 Ländern der BRD

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
Haus B, Raum 018

EW 1,3 (EW 1,5)

S L2 Voraussetzungen und Kompetenzen für Imschweiler Di 18-20, 2st.,, 16.04,
L3 erfolgreiches Lehrerhandeln unter Philosophikum II,
L4 veränderten Bedingungen

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
Haus B, Raum 116

EW 1,2 (EW 1,5)

S HF Erziehung und Beratung in der Familie Reintges Di 18-20, 2st., 16.04.
EW 1,3 (EW 1,4)

	

' Philosophikum Il,
Haus B, Raum 221

S L
HF
NF

Seminar in PL Krzyzowa/Kreisau
(Internationale Jugendbegegnungsstättte)
vorn 17:22. April 1996:
„Adolf Reichwein - Janusz Korczak”.
Begrenzte Teilnehmerzahl.
Nur nach persönlicher Anmeldung

Dauzenroth 17.-22.04.

(bis 10.3.1996, Zimmer 219).
Bahnreise über Wroclaw/Breslau am 17.4.,
Rückreise am 22.4.1996
EW 1,2 (EW 11,5); ZPO 1

S HF Zur Arbeitsweise studentischer Lern- und Löhmer Mi 9-13, 4st., 17.04.
NF Studienzentren. Ein Projektseminar. Philosophikum II 14-tägig
L Begrenzte Teilnehmerzahl: 20

Die erste Sitzung entscheidet über die
Teilnahme am Seminar.
EW 1,5 (EW 11,9); ZPO 1

Haus B, Raum 209

S HF Kinderleben Im Mittelalter - Ein Seminar Löhmer Mi 9-13, 4st., 24.04.
NF mit besonderer Betonung der Arbeit an Philosophikum II, 14-tägig

Quellen. Haus B, Raum 209
EW 11,8; ZPO 2 Raum 216
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S HF Konzepte und Aspekte pädagogischer Heinzel Do 14-16, 2st, 17.04.
L Professionalität Philosophikum II,

EW 1,2 (EW 1,7) 'Haus B, Raum 221

S L Einführung in jüdische Erziehungstraditionen Dauzenroth Do 9-11, 2st, 25,04
HF 'Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Philosophikum II,
NF EW 11,8 (EW 1,4); ZPO 1 Haus B, Raum 221

S HF Grundlagen und Grundfragen der Klinke Do 9-11, 2st, 18.04.
NF Spielpädagogik Philosophikum II,
L ab 3. Semester; begrenzte Teilnehmerzahl

EW 1,4 (EW 1,5); ZPO 1
Haus B, Raum 018

S HF
NF

„Schwierige Fremdheit" - Probleme und
Aspekte interkultureller Pädagogik

Llppitzl
Köpp

Do 14-16, 2st.,
Philosophikum II,

18.04.

L ab 3. Semester Haus B, Raum 216
EW 11,5 (EW 1,6)

S' L2 Informationstechnische Grundbildung. König Do 16-18, 2st., 18.04.
L3 Konzepte und Inhalte für die allgemein- Philosophikum II,

bildende Schule
Begrenzte Teilnehmerzahl: 30

Haus B, Raum 116

EW 1,5 (EW 1,4)

S HF Schule und Schulreform in der Weimarer Wild Do 16-18, 2 st., 18.04.
NF Republik: Die Freie Schul- und Werk- Philosophikum II,
L3 gemeinschaft Letzlingen und das Land- Haus B, Raum 216
L4 erziehungsheim Walkemühle

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
EW 1,6 (EW 1,3)

S L3 Gleichheit und Verschiedenheit
Zum Geschlechterverhältnis in Schule

Hemme-
Kreutter

Do 16-18, 2st,
Philosophikum II,

18.04.

und Unterricht
Begrenzte Teilnehmerzahl: 40

Haus B, Raum 209

EW 1,3 (EW 1,5)

S HF Kindsein in anderen Kulturen - Seidenfaden Fr 9-12.30, 4st, 18.04.
NF Der Beitrag der Ethnologie zu Philosophikum II, 14-tägig

einer Anthropologie des Kindes
EW 11,7; ZPO 1

Haus B, Raum 116

S HF Analyse moderner Informationssysteme. ' Knell Fr 11-13, 2st., 19.04.
NF Ein Beitrag zur Wissenschaftstheorie Philosophikum II,
L5 und Methodologie

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
EW 1,7 (EW 1,4); ZPO 3

Haus B, Raum 221

S HF Klientzentrierte Gesprächsführung. Hain/ Aushang vom
L Theorie und Training.

(Blockseminar mit begrenzter Teilnehmerzahl)
Reintges beachten) 22:24.07.

S HF Rousseaus pädagogische Kategorien - Spies-Bong 1. Sitzung 26.04.
NF Geschichtlich und in der Aktualisierung Fr 14-18, 4st,
L1 Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Philosophikum 11,
L5 Termine der Blockveranstaltungen werden Haus B, Raum 221

in der ersten Sitzung festgelegt oder

	

Raum 216
EW 1,6 (EW 11,8)

OS HF Erwachsenenbildung und Weiterbildung Schulz Mo 11-13, 2st, 15.04.
NF im Bewußtsein von Deutschem Ausschuß Philosophikum II,

und Deutschem Bildungsrat
Begrenzte Teilnehmerzahl: 30

Haus B, Raum 005

PR HF

EW 11,2 (EW 1,2)

Erziehungswissenschaftliches Prell 4st, Zeit und Ort
Forschungspraktikum nach Vereinbarung
(semesterbegleitend) Supervision: Mi 10-11

Philosophikum 11,
Haus B, Raum 015
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PR L4

	

Sozialwissenschaftliches Praktikum

	

Prell

PR HF Erziehungswissenschaftliches Praktikum

	

Schulz
EW 11,2

PR L4 Sozialpädagogisches Praktikum

	

Schulz

PR LI

	

Nachbereitende Veranstaltung für ein

	

Hemme-
Fachpraktikum in Allgemeiner

	

Kreutter
Grundschuldidaktik

PR Li

	

Vorbereitende Veranstaltung für ein

	

Hemme-
Fachpraktikum in Allgemeiner

	

Kreutter
Grundschuldidaktik

KO HF Doktorandenkolloquium

	

Prell

4st., Zeit und Ort
nach Vereinbarung

7-wöchig, Zeit und Ort
nach Vereinbarung

4-wöchig, Zeit und Ort
nach Vereinbarung

Zeit und Ort

	

'
nach Vereinbarung

Mi 9.30-11, 2st.,

	

17.04
Philosophikum II,
Haus B, Raum 112

Ist, Zeit und Ort
nach Vereinbarung

4

Ist. Zeit und Ort
nach Vereinbarung

KO HF Anleitung zum empirisch-wissenschaftlichen Prell
L1

	

Arbeiten
L2

	

(Emp. Forschungsmethoden, Versuchsplan,
Stet. Beratung für Dr.-, MA-, Dipl.-und

	

'
Staatsexamensarbeiten)

K0 HF Doktorandenkolloquium

	

Schulz

	

Zeit und Ort
nach Vereinbarung

Lippitz

	

Di 18:20, 2st,,

	

23.04.
Philosophikum II

	

14-tägig
Haus B, Raum 216

KO HF Wissenschaftliches Kolloquium
NF (persönliche Anmeldung erbeten)

Oberseminar

EX HF Eintagesexkursion im Zusammenhang'
NF mit der Semesterthematik
L

Zeit und Ort
nach Vereinbarung

Schulz

Arbeits-, Berufs- und Wirtsehaftspädagogik

EF L4

	

Semestereinführungsveranstaltung

	

Sembill
HF zum Programm der Arbeits-, Berufs-

	

Mitarbeiter
NF und Wirtschaftspädagogik (für alle
WF Studierenden der ABW und L4)

EW 11,3

V

	

L4

	

Berufsbildungspolitik und
HF Berufsbildungsrecht
NF EW 11,3
WF

V

	

L4

	

Planung und Durchführung von Lehr-Lern-
HF Prozessen in der Berufsausbildung
NF EW 11,3
WF

S

	

L4 Entwicklungen von Menschenbildern
HF und Lernkonzepten - Wechselwirkungen
NF mit der Arbeits-, Berufs- und Wirtschafts-
WF pädagogik

EW 11,3

OS L4

	

Selbstorganisation in der beruflichen
HF Erstausbildung
NF Diplomanden, Promovenden und
WF forschungsorientierte Externe

- nach persönlicher Anmeldung
EW 11,3

S

	

L4

	

Unterweisung in der betrieblichen

	

N.N.
HF Ausbildung
NF EW 11,3
WF

Mo 10.00 - 11.15, 2st,

	

nur am 15.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 030

Mo 13.15 .14.45, 2st.,

	

22.04.
Phllosophikum II
Haus B, Raum 116

Fr 12.45-13.30, Ist,

	

19.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 030

Sembill

Sembill

	

Di 18-20, 2st.,

	

16.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 120

Fr 13.45-15.15, 2st,

	

19.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 030

Dl 14-16.30, 3st.,

	

.16.04.
Philosophikum 11
Haus B, Raum 116
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S L4 Unterricht an beruflichen Schulen
HF (Vorbereitung auf das
NF Hospitationspraktikum)
WF

Mo 16.15-17.45, 2st.,

	

15.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 116

Katz

S L4 (Wie) kann man syste'misches
HF Denken lernen?
NF EW 11,3
WF

Sembill/Wuttke

	

Mi 11.15-12.45, 2st,

	

17.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 116

S L4 Methoden in der empirischen Pasch
HF Sozialforschung

' NF EW 11,3
NW
WF

S L4 Lernen in Gruppen Wolf
HF - EW 11,3
NF
WF

	

EX L4

	

Berufspädagogische Exkursion

	

Sembill
HF EW 11,3
NF
WF

Arbeitslehre-Dada kti k

	

KO HF

	

Kolloquium f. Lehramts-,

	

Beinke

	

Ort u. Zeit werden durch Aushang

	

L1

	

Magister- und Diplom-

	

bekanntgegeben.

	

L2

	

Kandidaten u. Doktoranden
(Blockseminar)

	

PR L1

	

Fachpraktikum Arbeitslehre

	

L2

	

Nachbereitende Veranstaltung

	

L5

	

EW 11,10

S

	

L2

	

Wirtschaftsdidaktik

	

L5

	

EW 11/10 (EW 1,4); ZPO 1

S HF Das Projekt als Methode für handlungs-
NF orientierte Umweltbildung in Schule,
L

	

Erwachsenenbildung und betrieblicher
Aus-, Fort- und Weiterbildung
(Blockseminar)
Vorbesprechung: Mi. 24.4., 13:00 Uhr
Phil II, Haus B, Raum 030

S L1 Projekte in der Arbeitslehre, dargest Wöhleke Ort u. Zeitwerden durch Aushang
L2

	

am Beispiel "Gründung eines Betriebes
L3

	

in der Schule"
L5

	

Blockseminar)
11, 10

S L1 Methoden und Prinzipien der Arbeitslehre Tiefenbach Ort u. Zeitwerden durch Aushang
L2

	

Blockseminar)
L3

	

II, 10
L5

Hell- und Sonderpädagögik

S

	

L5 Von der Separierung zum Integrations-
gedanken am Beispiel lernbehinderter
Schüler (Fachrichtung LB)
EW 11,4

S

	

L5 Förderung geistigbehinderter Kinder
HF durch motopädagogische Lernangebote

- Theorie und Praxis -
Fachrichtung PB)

Teilnehmerbegrenzung auf 40
EW 11,4

Di 9.30.11.00, 2st,

	

16.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 116

Do 9.15-10.45. 2st-.

	

18.04,
Philosophikum II
Haus B, Raum 116

2-tägig
wird auf gesondertem Aushang
bekanntgegeben

Mo 16.30-18.30, 2st,

	

15.4.
Philosophikum II
Haus C, Raum 01

Beinke/

	

Di 14-16, 2st,

	

16.4.
Wroblewski

	

Philosophikum II
Haus B, Raum 018

Melzer/

	

Ort u. Zeit der Blocktermine werden
Schuld

	

durch Aushang bekanntgegeben

Bernd

bekanntgegeben

bekanntgegeben

Mückenhoff

	

Mo 16-18, 2st.,

	

15.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 109

Mückenhoff

	

Di 14-16, 2st,

	

16.04.
Philosophikum II
Haus 8, Raum 109
(ab Mai Turnhalle
Kugelberg Di 12-14, 2st)
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V

	

L5

	

Geistige Behinderung unter dem Aspekt

	

Mückenhoff

	

Mi 12-13 Ist.,

	

17.04.
HF der Mehrfachbehinderung

	

Philosophikum II
EW 11,4

	

Haus B, Raum 109

V

	

L5

	

Theorien der Erziehung von

	

Mückenhoff

	

Mi 8-9, Ist.,

	

17.04.
HF Behinderten

	

Philosophikum II .
EW 11,4

	

Haus B, Raum 109

S L5 Therapeutische Grundkonzepte V Vernooij Di 14-16, 2st, 16.04.
HF - Sonderformen tiefenpsychologischer

	

Philosophikum II
und humanistischer Ansätze -

	

Haus B, Raum 030
EW 11,4

S

	

L5 Einzelphänomene von Verhaltens- Vernooij
HF störung - Eßstörungen bei Mädchen

EW 11,4

S L5 Diplomanden- und Examenskolloquium Vernooij
HF (ab 7. Semester)

S

	

L5 Einführung In die Pädagogik bei Vernooij
HF geistiger Behinderung

EW 11,4

S

	

L5

	

Kreativitätsförderung in der

	

Winkler
HF Sonderschule, begrenzte Teilnehmerzahl

EW 11,4 (EW 1,3)

S L5 Heilpädagogik in den Kinderschuhen Winkler
HF Das Wirken von GEORGENS und

DEINHARDT
EW 11,4

S

	

L5 Der Blick in den Spiegel Winkler
HF - Rolle und Selbstverständnis als

Sonderpädagogin/Sonderpädagoge-
Begrenzte Teilnehmerzahl. Persönliche
Anmeldung in der Sprechstunde
EW 11,4

U

	

L5 . Begegnung geistig Behinderter mit der

	

Ziegler
HF Arbeitswelt am Beispiel der Werkstatt

für Behinderte und der Tagesförderstätte
- Theorie/Praxis
EW 11,4

Ü

	

L5

	

Schülerzentrierte Unterrichtsformen

	

Worm
HF ' in der Schule für Lernhilfe

EW 11,4

Pädagogik des Primar- und Sekundarbereichs

V

	

L

	

Einführung in die Erziehungswissenschaft

	

Burow

	

Do 11-13 h, 2st.,

	

18.04.
HF

	

mit Schwerpunkt: Prinzipien erfolgreicher'	Philosophikum II,
NF Erziehung (Leistungsnachweis kann

	

Haus B, Raum 030
erworben werden; verwiesen wird auf die
gleichnamige vertiefende Einführungsver-
anstaltung)
EW 1,4 (EW 1,5); ZPO 1

V/

	

LI

	

Fragen des Anfangsunterrichts an Beispie- Schwander

	

M19-11, 2st.

	

17.04.
Ü

	

len des Schriftspracherwerbs und des

	

. Philosophikum II,
sprachlichen Handelns '

	

Haus B, Raum 030
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

V

	

L

	

Schulleben will gestaltet sein)

	

Seibert '

	

Di 11-13, 2st.,

	

.

	

16.04.
EW 11,6 (EW 1,4); ZPO 1

	

Philosophikum II,
Haus B, Raum 030

Di 16-18, 2st.,

	

16.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 030

Fr 8-9, Ist,

	

19.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 101

Di 8-9, 2st.,

	

16.04.
Philosophikum II
Haus B, Raum 209

Mo 11-13, 2st,

	

15.04.
Philosophikum II
Haus B', Raum 109

Mo 14-16, Ist.,

	

15:04.
Philosophikum II,

	

14-tägig
Haus B, Raum 101

Do 14-16, 2st,

	

18.04.
Philosophikum 11,
Haus 8, Raum 112

Do 16-18, 2st.,

	

18.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109

Do 16-18, 2st '

	

18.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 101

4
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OS L Studium schulpädagogisch relevanter Schwander Di 14-16, 2st. 16.04.
Quellentexte Philosophikum II,
(Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.; über die Haus 8, Raum 101

OS L

Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

Ansätze zu einer kritisch-konstruktiven Seyfarth- Fr. 15-17, 2 st, 19.04.
HF Rezeption der Jenaplan-Pädagogik Peter

Petersens
Stubenrauch Philosophikum II,

Haus B, Raum 221
(ab 5. Sem. bzw. ab Zwischenprüfung;
Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.; erwünscht
ist ein persönliches Vorgespräch in einer
Sprechstunde in der vorlesungsfreien Zelt;
über die Teilnahmewird in der 1. Sitzung
entschieden)
EW 11,8 (EW 11,1); ZPO 1

S L Proseminar: Zukunftswerkstatt und Future Burow Blockseminar
HF Search Conference als Instrumente der Fr 3.5., 14 bis
NF Schul- bzw. Organisationsentwicklung So 5.5., 14 Uhr Vorbe-

(Teilnahmebegrenzung: 60 Stud.; über die sprechung Mi 24.4.,
Teilnahme wird in der Vorbesprechung am 18 Uhr sowie Auswer-
24.4. entschieden) tungstermin N.N.
EW 11,6 (EW 11,1); ZPO 1 Philosophikum 11,

S L Pädagogik der Vielfalt: Konsequenzen für
das Lehrerhandeln. (Teilnahmebegrenzung:

Burow

Haus, B, Raum 109

Blockseminar
Fr 21.6., 14 bis

30 Stud.; über die Teilnahme wird in der So 23.6., 14 Uhr
Vorbesprechung am 23.4. entschieden) Vorbespr. Di 23.4.,
EW 11,6 (EVI/ 1,4); ZPO 1 18-20 Uhr, u. Nachbe-

S L1 Entwicklung von Arbeitsmethoden für Helfenbein

sprechung
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109

Do 9-11, 2st. 18.04.
L2 Examenskandidaten, aufgewiesen an Philosophikum II,
HF wichtigen Momenten der Schulgeschichte Haus B, Raum 209

S L

und Elementen der Schulpraxis
EW 11,6 (EW 1,4); ZPO 1

Proseminar: Grundlagen von „Jeux Drama- Schwander Blockseminar
tiques'; Ausdrucksspiel aus dem Erleben; Fr 3.5., 14 bis
Werkstattseminar am Wochenende. So 5.5.,15 Uhr
(Teilnahmebegrenzung: 24 Stud.; über die Vorbespr. Di 16.4.,
Teilnahme wird in der Vorbesprechung am 16 Uhr
16.4. entschieden) Philosophikum Il,
EW 11,5 (EW 1,5); ZPO 1 Haus B, Raum 116

S L1 Proseminar: Was ist eine „gute Schule'? Seibert Mo 16-18, 2st, 15.04.
(Teilnahmebegrenzung: 60 Stud.; über die Philosophikum II,
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie- Haus B, Raum 209

S L

den) -
EW 11,6 (EW 1,4); ZPO 1

Die Problematik von Erziehungszielen, Seibert Mo 14-16, 2st., 15.04.
Lehr- oder Leerformeln? Philosophikum 11,
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die Haus B, Raum 221

S L

Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,7 (EW 1,4) ZPO 1

Die „Größe einer Klasse"-wieviele Schü- Seibert Di 14-16, 2st., 16.04.
1er/Innen in welcher Jahrgangsstufe? Philosophikum II,
Historische und aktuelle (schul-) pädagogi- Haus 8, Raum 221sche,soziologische,psychologische
Argumente einer diversen Argumentations-
kette
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1
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S

S

S

L'

L
HF

HF

Integrative Ansätze der Allgemeinen
Didaktik
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 1,5 (EW 11,1); ZPO 1)

Das Phänomen „chaotische Wut” im
Gewaltpotential der Jugend - die aktuelle
psycho-soziale Qualität des verdrängten
„autoritären Charakters” (Adorno 1950) -
Interdisziplinäre Analysen der Soziologie,
Pädagogik und Psychiatrie.
(Teilnahmebegrenzung: 20 Stud. für den
erziehungswissenschaftlichen Anteil;
erwünscht ist ein persönliches Vorgespräch
in einer Sprechstunde in der vorlesungs-
freien Zeit; über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,7 (EW 1,4); ZPO 4

Für Examenskandidatinnen und -
kandidaten von Prof. Klaßen
EW 11,6 (EW 1,3); ZPO 1

Seyfarth-
Stubenrauch

Seyfarth-
Stubenrauch
zusammen mit
Prof. Groß (03)
und
Prof. Tsavaras
(Athen)

Seyfarth-
Stubenrauch
(i. Vertr. Prof.
Klaßen)

Fr. 13-15, 2st.,
Philosophikum il,
Haus B, Raum 209

Blockseminar im FB 03
(Mai 96/Juli 96)
Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben
Vorbesprechung (April
96) wird durch Aus-
hang bekanntgegeben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

19.04.

S L1 Projektunterricht. Ein Blockseminar an der Hamel Blockseminar
Adolf-Diesterweg-Schule Weidenhausen Fr. 10.5., 14-18 Uhr
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der Vorbesprechung am
19.4. entschieden)

	

'
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

Sa. 11.5., 10-18 Uhr
.Vorbespr. Fr. 19.4., 14-
18 Uhr
Philosophikum II,
Haus B, Raum '216

S L1 Die Grundschule als Lebensraum und
Lernstätte
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

Hamel Mo 14-16, 2st.,
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216

15.04.

S L
HF

Beratung von und in Schulen
(ab 3. Semester; Teilnahmebegren-
zung: 30 Stuck; über die Teilnahme wird in
der 1. Sitzung entschieden)
EW II, 1/6 (EW 1, 2/3); ZPO 1

Klein Di 18-20, 2st., •
Philosophikum II,
Haus 8, Raum 209

16.04.

S L1
HF

Vom Kindergarten in die Grundschule
(ab 3. Semester; bestehende Teilnehmer-
gruppe)
EW 11,6 (EW 1,2); ZPO 1

Klein Di 11-13, 2st.,
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209

16.04.

S L1 Schreib- und Lesewerkstatt.
(feilnahrnebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

Greven-
Willmann

Ort und Zeit werden '
durch Aushang be-
kanntgegeben

S L1
HF

Ein 2. Schuljahr im Stadtzentrum Frankfurts
- mit Blockveranstaltung an der Schule
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,2); ZPO 1

Rödler Blockseminar
sowie 1 Hospitations-
tag in Frankfurt
Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

S L1 Freies Lernen, offenes Lernen, handlungs- Zammert Blockseminar
orientiertes Lernen am Beispiel des Fr. 31.5., 15-20 Uhr
Sachunterrichts
(Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschie-
den)
EW 11,6 (EW 1,5); ZPO 1

' Sa. 1.6., 10-19 Uhr
Vorbespr. Fr. 26.4., 16-
19 Uhr
Philosophikum II,
Haus B, Raum 05
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PR L1 Praktikumsreflexion Hamel
EW 11,6

PR L1 Grundschuldidaktisches Praktikums N.N.
EW 11,6

PR L1 Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Traub
EW 11,6

PR L1 Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Traub
EW 11,6

PR L1 Grundschuldidaktisches Praktikum Traub
EW 11,6

PR L1 Semesterbegleitendes Praktikum Traub
EW 11,6

PR L1 Praktikumsreflexion Traub
EW 11,6

Blockseminar
Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Ort und Zeit wird durch
Aushang bekanntge-
geben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Ort und Zeit werden
durch Aushang be-
kanntgegeben

Zusatzprogramm aus Mittel zur Förderung der Frauenforschung

S

	

HF

	

Mittäterschaft und Entdeckungslust

	

Schlathölter

	

Mi 9-11, 2st,

	

- 17.04.
NF EW 1,3 (EW 11,7); ZPO 1

	

Philosophikum II
L

	

Haus B, Raum 101

S

	

HF Das Phänomen des Rollback

	

Hänel

	

Fr 9-13, 4st,

	

19.04.
NF ("Mißbrauch mit dem Mißbrauch")

	

Philosophikum II
L

	

EW 1,3 (EW 11,7); ZPO 1

	

Haus B, Raum 209

Zusatzprogramm Gießener Projekt, für Lehramtsstudierende (L1, L2, L3 und L5)

Im Rahmen des Gießener Projektes wird ein selbstbestimmtes Projekt- und Praxisseminar in Zusammenarbeit von Studie-
renden und Lehrenden angeboten. Nähere Informationen in den Aushängen des Fachbereiches.

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 05 - Kunstpädagogik,
Musikwissenschaft, Sportwissenschaft

mit den Wissenschaftlichen Betriebseinheiten
Institut für Kunstpädagogik
Institut für Musikwissenschaft/Musikpädagogik
Institut für Sportwissenschaft

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung
WP = Wahlpflichtveranstaltung ,
WV = Wahlvertiefungsveranstaltung

Studienphase:
GS = Grundstudium
HS = Hauptstudium

III

	

Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
Li = Lehramt an Gymnasien
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag. (MA) = Magister Artium

AF = für Studierende aller Fachbereiche (soweit es die Platzverhältnisse zulassen)
Fachstudierende haben Vorrang.

5

MW = Musikwissenschaft
Mpäd. = Musikpädagogik

Mpr = Musikpraxis
KU = Künstlerischer Unterricht
FW = Fachwissenschaft
FD = Fachdidaktik

IV

	

Name der Lehrenden

V

	

Veranstaltungszeiten und -orte:

Kunstpädagogik:

Musikwissenschaft/Musikpädagogik:

Sportwissenschaft:

Karl-Glöckner-Str. 21 = Philosophikum II
(Phil. II), Haus H

Karl-Glöckner-Str. 21(Phil. II), Haus D

Kugelberg 62, (HöS), Turnhalle (TH),
Gymnasitkhalle (GYH), Spielhalle (SpH),
Schwimmhalle (SH), Gruppenraum;
Karl-Glöckner-Str. 21 (Phil. II)

VI

	

Veranstaltungsbeginn; 15.04.1996

Institut für Kunstpädagogik

Studienberatungen:
Magister:

	

Dr. M. Lange
(Sprechsunde: Mo, 13-14 Uhr)

Lehrämter:

	

N.N.
Student. Studienberatung:

	

Ml, 13-1 4, Raum 013

Pflichtveranstaltungen

P

	

GS Nachbereitung des Fachpraktikums
WS 1995/96
L1, L2, L5

Schlotmann

	

Mo, 14-16, 4 st
Do, 14-16, 4 st.
(im 2-Wochen-Rhythmus)
Haus H, Raum 08 P
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P

	

GS Vorbereitung des Fachpraktikums
SS 1996

P

	

GS Einführung in das Fachstudium
Ll, L2, L5, MA

Schlotmann

Thiele

Di, 14.30-16, 2 st
Haus H, Raum 08 P

Di, 9-13, 4 st
Haus H, Raum 014

P GS/ Praktikumsvorbereituhg für Magister-Studierende v. Criegern
HS

P

	

GS Moderne und zeitgenös- sische Kunst in U-Model- Kirschenmann
len der Primarstufe u. Sekundarstufe
L1, L2, L5

Z. n. V.

Blockveranst., 2 st
in 3 Blöcken, am:
22.04.,20.05, 1.07.96
jeweils von 15-20
Haus H, Raum 118

Fachwissenschaft

3 Kunst des 19. Jahrhunderts Spickernagel
L1, L2, L5, MA

	

(Vorlesung)
Di, 11-13, 2 st
Haus H, Raum 118

WP GS Alte Kunst im Spiegel moderner Kunst

	

Spickernagel
L1, L2, L5, MA

(Proseminar)

WP 1-IS Museumspädagogische Konzepte

	

Spickernagel
L1, L2, L5, MA

(Seminar)

WP HS Primitivismus in der Kunst des frühen

	

Spickernagel
20. Jahrhunderts
L1, L2, L5, MA

(Seminar) -

WP HS Begriff und Bedeutung der „Phantasie” im kultur-

	

Jain
historischen Zusammenhang
L1, L2, L5, MA

(Seminar)

Fachdidaktik

WP GS Theorie und Praxis kultureller Kinder-

	

Hofmann
u. Jugendarbeit
L1, L2, L5, MA

(Proseminar)

WP GS Schwerpunkte und Probleme der kunstdidaktischen

	

Jain
Diskussion der Gegenwart im Blick auf Unterrichtsge-
staltung
L1, L2, L5, MA

(Proseminar)

WP HS Planung und Durchführung eines „ästhetischen Projekts”

	

Lange
mit Jugendlichen oder Erwachsenen
in und/oder außerhalb der Schule
L1; L2, L5, MA

	

(Seminar)

Mo, 14-16, 2 st
Haus H, Raum 118

Ml, 11.13, 2 st
Haus H, Raum 118

Da, 9.11,2 st
Haus H, Raum 118

Di, 16-18, 2 st
Raum 118
Beginn 23.04.96
später n. V.

Fr, 10.14, 4 st
Haus H, Raum 08P, OBA

Di, 14-16, 2 st
Raum 118
Beginn 23.04.96
Die folgenden Veranstal-
tungen nr V.

Mo, 18-22, 4 st
Haus H, Raum 08 A
1. Treffen, dann
entspr. Projektzeiten

WP HS Vom Text zum Bild: Gedichte illustrieren
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar)

WP HS Fallstudien zur zeichnerischen Entwicklung des
Kindes (Vorbereitung für das WS 1996/97)
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar)

WP HS Ästhetische Früherziehung von Kindern am Computer
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar)

v. Criegern

	

Di, 14-18, 4 st
Haus H, Raum 1151117

v. Criegern

	

Z. n. V., 1 st

v. Criegern

	

Do, 9-11 2 st
Haus H, Raum 110
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WP HS Projekt-Seminar: Ästhetische Naturer- Richter- Vorgesoräch:24.04.94
fahrung „in" und „mit" der Natur Reichenbach/ 13,30 Uhr, Haus H
(musikalisch/ bildnerisch/plastisch) Phleps Raum 08 P
L1, L2, L5, MA Proiekt:-Block:

(Seminar) 7./28./ 29. Juni 1996

WP HS „Projekt-Stadtgestaltung" Richter- voraussichtlich
L2, MA Reichenbach/ Do, 13-16, 4 st

Passarge z. T., Projektzeiten
(Seminar) vor Ort

WP HS Museumspädagogische. Exkursionen v. Schemm Z.n.V:,2st
L1, L2, L5, MA 14-täglich

Vorbesprechung:
(Seminar) s. Aushang Schw. Brett

Kunstpraxis

WP GS „Spielzeug aus Holz" Dienst Do, 9-13, 4 st
AF L1, L2, L5, MA (Proseminar) Haus H, Raum 027 (Holzw.)

WP GS Siebdruck: Menschenbilder Klaßen Di, 9-13, 4 st
L1, L2, L5, MA (Proseminar) Haus H, Raum 012 (Siebdr.)

WP GS Grundlagen der Fotografie Theissen Di, 9-13, 4 st
L1, L2, L5, MA (Proseminar) Haus H, Raum 105/107

WP GS Einführung in den Tiefdruck Schäfer Fr, 9-13, 4 st
AF L1, L2, L5, MA (Proseminar) Haus H, Raum 012 (Tiefdr.)

WP GS Einführung in die Lithografie Tessmar Z. n .V., 4 st
L1, L2, L5, MA Blockveranstaltung

(Proseminar), Haus H, Raum 109

WP HS Keramische Arbeiten zur Vorbereitung einer Schlotmann Mi, 9.30-12.30, 4 st
AF Ausstellung Haus H, Raum.01

L1, L2, L5, MA

	

(Seminar)

WP HS ,;Combine Painting" - die gemalte Fläche Thiele Mo, 14-18, 4 st
in Kombination mit dem realen Objekt Haus H, Raum 112
(für Fortgeschrittene)
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar)

WP HS Analyse-Video-Gestaltung-Produktion Hoffmeister Z. n. V., 4 st
AF (Fortsetzung aus dem WS 1995/96 u. für Blockveranstaltung

Anfänger) Haus H, Raum 105
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar) (Termin der Vorbesprechung
wird ausgehängt)

WP HS Holzobjekte zwischen.Design und Skulptur Soltau/ Do, 14-18, 4 st
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar) Kremer Haus H, Raum 027 (Holzw.)

WP HS Metallplastik E. R. Nele Z. n. V., 4 st
L1, L2, L5, MA

	

(Seminar) Blockveranstaltung
Haus H, Raum 025 (Metall)

Kolloquien
Die Zeiten für Examenskolloquien werden am Schwarzen
Brett bzw. an den Zimmertüren ausgehängt.

Gastprofessur"Kunst"
Inhaber und Themen der Gastprofessur „Kunst' werden
am Schwarzen Brett ausgehängt.

79



Institut für Musikwissenschaft

Studienberatung: Magisterstudiengänge: Herr Einbrodt, Z. n. V., Haus D, Raum 039
Lehramtsstudiengänge: Herr Pickert, Z, n. V., Haus D, Raum 043

Musikwissenschaft

WP GS Grundlagen der Musikpsychologie:

	

Kötter

	

Fr 9 .11, 2 st
Musikalische Entwicklungspsychologie

	

Haus D, Raum 08
MW, Mag.MPäd, L1, L2, L5

	

(Proseminar)

WP GS Symphonie und symphonische Dichtung

	

Nitsche

	

Di 11-13, 2 st
MW, L1, L2, L5

	

(Proseminar)

	

Haus D, Raum 08

WP GS Rockmusik: Geschichte, Stilbereiche und

	

Einbrodt

	

Ml 11-13, 2 st
Technologie

	

Haus D, Raum 08
MW, L1, L2, L5

	

(Proseminar)

WP GS Barockoper

	

Kötter

	

Do 16-18, 2 st
(Teilnahmevoraussetzung: Tonsatz 1)

	

Haus D, Raum OB
MW, L1, L2, L5

	

(Proseminar/
Seminar)

P/

	

GS/ Analyse 1

	

Kötter

	

Di 16-18, 2 st
WP HS MW, Mag.MPäd.,–>

	

(Proseminar)

	

Haus D, Raum 08
L1, L2, L5 ->

	

(Seminar)

P/

	

GS/ Analyse 1

	

Pickert

	

Do 16-18, 2 st
WP HS Harmonik- und Formenanalyse an ausgewählten

	

Haus D, Raum 09
Beispielen
MW, Mag.MPäd., -4,

	

(Proseminar)
L1, L2, L5 –>

	

(Seminar)

WP GS/ Akustik der Musikinstrumente

	

Jost

	

Di 11-13, 2 st
HS MW, L1, L2, L5

	

(Proseminar/

	

Haus D, Raum 07,
Seminar)

WP GS/ Analyse und Produktion von Videoclips

	

Papa

	

Blockseminar
HS MW, L1, L2, L5

	

(Proseminar/

	

s. Aushang
Seminar)

WP HS Musikwissenschaft und Musikpädagogik: Fachwissen-

	

Kötter

	

Mo 16-18, 2 st
schaftliche Grundlagen an ausgewählten Beispielen

	

Haus D, Raum 08
(Teilnahmevoraussetzung: Tonsatz II)
Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(Seminar)

WP HS Musiksoziologie: Methoden, Fragestellungen, Ergebnisse

	

Jost

	

Mi 11-13, 2 st
MW, L1, L2, L5

	

(Seminar)

	

Haus D, Raum 07

WP HS Neue Musik in den USA

	

Jost

	

Mo 16-19, 3 st
MW, L1, L2, L5 (Teilnahmevoraussetzung: Analyse 1 u. II)

	

Haus D, Raum 07
(Seminar)

WP HS Musikdenken heute

	

Nitsche

	

Mo 9-11, 2 st
MW, L2

	

(Seminar)

	

Haus D, Raum 07

WP HS Analysen von Musik des 20. Jahrhunderts

	

Nitsche

	

Mo 11-13, 2 st
MW, L2

	

(Seminar)

	

Haus D, Raum 07

WP HS Psychometrische Untersuchungen zu Tonhöhe

	

Nitsche

	

Di 9-11, 2 st
und Klangfarbe

	

Haus D, Raum 08
MW, L1, L2

	

(Seminar)

WP HS Musikalische Sozialisation:

	

Pickert

	

Mo 14-16, 2 st
Vergleich empirischer Untersuchungen.

	

Haus D, Raum 08
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(Seminar)
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WP HS Musikwissenschaftliches Kolloquium
für Magister, Doktoranden und Examenskandidaten
MW, L1, L2, L5 (persönliche Anmeldung erforderlich)

(Kolloquium)

Musikpädagogik

WP GS Einführung in die Musikpädagogik

	

Phleps

	

Ml 11-13, 2 st

	

MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 09
(Proseminar)

	

WP GS/ Das musikalisch-darstellende Spiel im Unterricht

	

Groß

	

Z. n. V., 2 st
HS Interaktionen, Erfindung und Gestaltung von

	

Haus D

	

szenischen Spielen, vorgeformte szenische Spiele

	

Blockveranstaltung
L1, L2, L5

	

(Proseminar/

	

'
Seminar)

P GS/ Unterrichtsplanung und -analyse Jung Z. n. V., 4 st
HS (mit Hospitationen und Unterrichtsversuchen)

	

Schule
L2

	

(Proseminar/
Seminar)

P GS/ Unterrichtsplanung und -analyse Dippon Mi 9-13, 4 st
HS (mit Hospitationen und Unterrichtsversuchen)

	

Schule
Li,L5

	

(Proseminar/
Seminar)

WP GS/ Musikunterricht mit dem Schulinstrumentarium

	

Dippon

	

Mo 16-18, 2 st
HS L1, L5

		

(Proseminar/

	

Haus D, Raum 09
Seminar)

WP GS/ Musik und Bewegung
HS L1, L5

	

(Proseminar/
Seminar)

WP HS Fachdldäktlsche Konzeptionen

	

Pape

	

Do 14-16, 2 st
(Schwerpunkt Didaktik der Populären Musik)

	

Haus D, Raum 08
MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5

(Seminar)

WP HS Vergleichende Musikpädagogik

	

Pape

	

Fr 9-11, 2 st
MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 09
(Seminar)

WP GS/ Neue Musik - Modelle für den Unterricht

	

Phleps

	

Do 11-13, 2 st
HS MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 09
(Seminar)

WP GS/ Ästhetische Naturerfahrung mit musikalischen,

	

Richter-

	

Blockseminar
HS bildnerischen und plastischen Medien

	

Reichenbach /'

	

Vorbespr.: 24.4., 13.30
MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5 •

	

Phleps
(Seminar)

P

	

HS Nachbereitende Veranstaltung im Anschluß an

	

Jung

	

Z. n. V. 2 st
das Fachpraktikum nach dem WS 95196

	

Blockveranstaltung
L2

	

(Seminar)

P

		

HS Nachbereitende Veranstaltung im Anschluß an Groß Z. n. V., 2 st
das Fachpraktikum nach dem WS 95/96

	

Haus D,
L1, L5

	

(Seminar)

WP HS Musikpädagogisches Seminar! Kolloquium

	

Pape

	

Fr 11-13, 2 st
MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

Haus D, Raum 09
(Seminar/
Kolloquium)

WP HS Musikpädagogisches Seminar/ Kolloquium

	

Phleps

	

Mi 9-11, 2 st
MW (mit NF Mag.MPäd.), Mag.MPäd., L1, L2, L5,

	

Haus D, Raum 09
(Seminar/Koll.)

- Mi 9-11, 2 st
Haus D, Raum 07
14täglich

dost

Dippon

	

Fr 11-13, 2 st
Haus D, Raum 09

5
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Musiklehre / Tonsatz

P GS/ Tönsatz 1 Pickert Do 9-11, 2 st
HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5 (Proseminar/ Haus D, Raum 08

Seminar)

P GS/ Tonsatz II Pickert Do 11-13, 2 st
HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

' (Proseminar/ Haus D, Raum 08
Seminar)

P GS/ Tonsatz III Pickert Mo 11-13, 2 st
HS L1, L2, L5 (Proseminar/ Haus D,, Raum 08

Seminar)

P/ GS Gehörbildung 1 Jung Do 14-15, 1 st
WV P

	

für MW Haus D, Raum 07
WV für L1, L2, L5 (KU)

WV GS/ Gehörbildung 11 Jung Do 15-16, 1 st
HS MW, L1, L2, L5 (KU) Haus D, Raum 07

P/ GS Allgemeine Musiklehre Jung Do 16-18, 2 st
WV P

	

für MW Haus D, Raum 07
WV für L1, L2, L5 (KU)

Musikpraxis

WV HS Unterrichtspraktisches Arrangieren Jung Fr 11-13, 2 st
L1, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 07
14täglich

WP GS/. Umgang mit Elementarinstrumenten Groß Do 14-16, 2 st
HS L1, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 09

WP/ GS/ Apparative Praxis. Pickert Mo 9-11, 2 st
WV HS Umgang mit Aufnahme-, Wiedergabegeräten, Haus D, Raum 09

Computer und Musiksoftware
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

WP GS/ Rhythmisch-musikalische Erziehung 1 Wagler Di 14-16, 2 st
HS L1, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 09

WP GS/ Rhythmisch-musikalische Erziehung II Wagler Di 16-18, 2 st
Hs L1, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 09

P

	

GS Chorische Stimmbildung Richter Di 13-14, 1 st
L7, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 08

P

	

GS/ Singleitung Jung Fr 9-11, 2 st
HS L1, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 07

WP GS Vokalensemble (für Hauptfachstudierende) Richter Z. n. V., blockweise
Li, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 08

WV GS Körperarbeit für Sänger Richter Di 18-19, 1 st
Li, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 09

WV GS/ Didaktik und Methodik des Violinspiels Schön Di 17-18, 1 st
HS Mag.MPäd, Li, L2, L5

	

(KU) Haus D, Raum 07

WV GS/ Gitarrenmethodik III Schadeberg Mo 14-16, 2 st
HS (Unterrichtsplanung u. -analyse; Vor- u. Nachbereitung; Haus D, Raum 07

Fortsetzungsveranstaltung)
Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Schulpraktisches Gitarrenspiel Schadeberg Di 1143, 2 st
HS (Analyse, Improvisation, Arrangements) Haus D, Raum 07

L1, L2, L5

	

(KU)
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WP GS/ Gitarrenensemble / Kammermusik
HS - (Literatur des 19./20. Jahrhunderts)

Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Analyse und Interpretation:
HS Modest Mussorgskij: Bilder einer Ausstellung

L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Propädeutik Klavier
HS (Improvisatorische Vorbereitung auf den

Nebenfach-Unterricht)
L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Reharmonisation 1 (Umgang mit dem Quintenzirkel /
HS Dominantkette / Quintfallsequenz)

L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Schulpraktisches Singen /
HS Schulpraktisches Klavierspiel

L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Schulpraktisches Klavierspiel
HS (Melodiestrukturanalysen und harmonisches Hören

für Anfänger)
L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Schulpraktisches Klavierspiel
HS (Repetitorium für Examenskandidatllnnen)

L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Klaviermethodik 1
HS (Physiologische und spieltechnische Grundlagen -

kritische Sichtung neuerer Klavierschulen - Spiel-
literatur - Übungshefte für den Anfängerunterricht)
Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Schulpraktisches Klavierspiel
HS (Systematik - praktische Übungen;

Schwerpunkt: Vomblattsplelen)
L1, L2, L5

	

(KU)

WP/ GS/ Klavierkammermusik und Begleitpraxis auf
WV HS Tasteninstrumenten

(AF)

	

Ensemblespiel mit Bläsern und Schlagzeug
Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

WV GS/ Kammerorchester (1 st)
HS einschließlich Ensembleleitung (2 st)

Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)'

P

	

GS/ Instrumental- und Gesangunterricht
HS L1, L2, L5

	

(KU)
Klavier

Gesang

Gitarre

Violine, Viola

Schadeberg

	

Mo 16-18, 2st
Haus D,.Raum 019

Geisselbrecht

	

Di 9-11, 2 st
Haus D, Raum 027

Geisselbrecht

	

Di 12-13, 1 st
Haus D, Raum 027

Geisselbrecht

	

Mi 9-10, 1 st
Haus D, Raum 027

Richter/

	

Mo 9-11, 2 st
Geisselbrecht

	

Haus D, Raum 027

Mödershelm

	

Do 16-18, 2 st
Haus D, Raum 028

Adorf-Kato

	

Di 11-13, 2 st
Haus D, Raum 032

Schmid-Haase

	

Di 11-13, 2 st
Haus D, Raum 028

' Schmid-Haase

	

Mo 18-19, 1 st
Haus D, Raum 028

Adorf-Kato

	

Mo 9-10, 1 st
Mo 13-14, 1 st
Haus D, Raum 019
Fr 13-14,1 st
Fr 14-15, 1 st
Haus D, Raum 019, 032,

033, 034

Schön

	

Di 18-21, 3 st '
Haus D, Raum 07, 08,

09, 019

Z. n. V.

Adorf-Kato
Geisselbrecht
Mödersheim
Schmid-Haase

Richter

Schadeberg

Schön
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Gesang, Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette,

	

Lehrkräfte des
Saxophon, Trompete, Horn, Posaune, Violine,

	

Instrumental- und.
Violoncello, Kontrabaß, Gitarre, E-Bass, Orgel,

	

Gesangunterrichts
Klavier, Schlagzeug, Korrepetition

.(genaue Anmeldetermine,fürden Instrumental- und Gesangunterricht s. Aushang -1. Semesterwoche)

C-Ki rchen musi keraus bi ld unq

Chorleitung für Fortgeschrittene

	

Starke

	

Mo 11-12, 1 st
Haus D, Raum 019

Bibelkunde. Glaubenslehre. Kirchenkunde.

	

Ritter

	

Mo 14-16, 2 st
Haus D, Raum 09

Liturgisches Singen. Gemeindesingen

	

Ritter

	

Mo 16-18, 2 st
Haus D, Raum 09

Studium Generale

WP/ GS/ Collegium musicum vocale
WV HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

(AF)

Jung Mo 18-20, 2 st
Haus D, Raum 08

Schön

Schön

Schön

Adorf-Kato

WP/ GS/ Universitätsorchester
WV HS (Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)

(AF)

	

MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5
Stimmproben: ab 18.00 Uhr

Gesamtproben: ab 19.00 Uhr

zusätzliche Probentermine:

	

Sa 11.05.96
So 30.06.96

WP/ GS/ Kammerorchester
WV HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

(AF)

	

(Teilnahme ohne Probespiel)

WP/ GS/ Kammermusik
WV HS MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

(AF)

WP/ GS/ Klavierkammermusik und Begleitpraxis auf
WV HS Tasteninstrumenten

(AF)

	

Ensemblespiel mit Bläsern und Schlagzeug
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5

	

(KU)

Mi 19-22, 3 st

Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026

Alte UB, Bismarckstr. 37
(Georg-B ü ch n e r-Sa a I)

Di 19-21, 2 st
Haus D, Raum 07, 08, 019

Mi 18-19, 1 st
Alte UB, Bismarckstr. 37
(Georg-Büchner-Saal)

Mo 9-10, 1 st
Mo 13-14, 1 st
Haus D, Raum 019
Fr 13-14, 1 st
Fr 14-15, 1 st
Haus D, Raum 019, 032,

033, 034

Haus D,
Haus D,

Institut für Sportwissenschaft

Studienberatung: L3, Mag.: Prof. Dr. Meusel/OStR LH. Kaufmann
L2:

	

Prof. Dr. Neumann
L1:

	

Dr. Köppe/Päd. Mitarb. Drolsbach
L5:

	

Prof. Dr. Nowacki/Meusei,W.

Die Eintragungen für die Sportpraktika finden am Montag, 15.4.1996 zwischen 9.00 und 13.00 Uhr im Hörsaal des
Instituts für Sportwissenschaft , Kugelberg 62, statt. (s. separater Anschlag).

Die Veranstaltungen am Institut für Sportwissenschaft beginnen am Dienstag, den 16.4.1996.
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Sportwissenschaft

WV HS Kolloquium für Examenskandidaten Neumann Mi 8-10,2st
(L2,L3,L5,MA, Dokt.)

	

(Seminar) U-Raum, Kugelberg

Sportpädagogik

P GS Einführung in die Sportpädagogik 1 (Alte Studien-; Meusel Mo 8 - 9, 1 st
ordnung; für neue Studienordnung: Themen Hörsaal, Kugelberg
A + B aus Gruppe b;)
L2, L3, L5, MA

	

-

	

–

	

- -(Vorlesung)

P HS Allgemeine Methodik des Sportunterrichts (Alte Meusel Mo 9 - 11, 2 st.
Studienordnung; für neue Studienordnung: Hörsaal, Kugelberg
Thema C aus Gruppe b;)
P für L2,L3; WP für L5, MA

	

(Proseminar)

WP HS Eignung der Sportarten für Schul-, Freizeit- und Meusel Do 14 - 16, 2 st.
Alterssport (nur für Studierende nach der Hörsaal, Kugelberg
alten Studienordnung) -
L2, L3, L 5, MA

	

(Oberseminar)

WV HS Training im Alterssport (für alle Studiengänge) Meusel/Joch Fr 9.30 - 11, 2 St.
(Übung) Turnhalle, Kugelberg

Sportdidaktik

P GS Einführung in die Sportdidaktik l Köppe Fr 10 -11, 1 st.
(L1, L2, L3, L5)

	

(Vorlesung) Hörsaal, Kugelberg

WP GS/ Didaktische Konzepte und ihre Bedeutung für den Köppe Do 18 - 20, 2 st
HS Sportunterricht (L1, L2, L3)

	

(Seminar) Hörsaal, Kugelberg

WP GS/ Didaktisch methodische Aspekte im Sportunterricht Köppe Do 16 -18, 2 st.
HS (nur fürLl)

	

(Seminar) Hörsaal, Kugelberg

WP HS Sozialpsychologische Aspekte des Sportunterrichts Köppe Fr 11 - 13, 2 st.
(L3)

	

(Oberseminar) Unterrichtsraum

P GS/ Entwicklung des Kindes (für L1) Oschütz 'Z.n.V., 2 st
HS (Seminar) Hörsaal

P GS/ Praktikumsnachbereitende Veranstaltung vom Gißel Z.n.V.
HS WS 1995/96 (L2, L3)

	

(Proseminar) Kompaktveranst.
Gruppenraum

P GS/ Praktikumsnachbereitende Veranstaltung vom Rüdiger Z.n.V., 2 st.
HS WS 1995/96 (L1, L5)

	

(Proseminar) Gruppenraum

P GS/ Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Gißel Mo 9 -11, 2 st.
HS (L2, L3)

	

(Proseminar) Gruppenraum

P GS/ • Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Kaufmann Do 11 -13, 2 st.
HS

	

(L2, L3)

	

(Proseminar) U-Raum

P GS/ Fachpraktikum Gißel 5-wöchig/Schule
HS (Übung)

P GS/ Fachpraktikum ' Kaufmann 5-wöchig/Schule
HS (Übung)

P GS/ Vorbereitende Veranstaltung für ein ;,Grundschul- Drolsbach Fr 8 -10,2 st.
HS didaktisches Praktikum" mit Schwerpunkt Sport U-Raum/Schulen

(L1 - Didaktik)

	

(Proseminar)
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p GS/ „Grundschuldidaktisches Praktikum ” Drolsbach Sept./Okt./5-wöchig
HS (Ubung) Schule

P GS/ Schulpraktische Ubung L1 - Drolsbach Mi 8 -10
HS Der Sportunterricht im 2. Schuljahr

	

- Limes-Grundsch.
(Übung) Pohlh.1,Watz: Steinb.

P GS/ Schulpraktische Übung L1 - Drolsbach Do 8 -10
HS Gestaltung von altersgemäßen Spiel- und Sport- div. Schulen

festen

	

(Übung)

P GS/ Schulpraktische Übung L1 - Didaktik - Schumann Mo 11.25 -13
HS Der Sportunterricht in der Grundschule Grundschule Pohlheim
(3. Schuljahr)

	

(Übung)

P GS Schulpraktische Übung L1 - Didaktik - Anthes Di 11.5o - 13.20
HS Der Sportunterricht in der Grundschule Grundschule Salzböden

(3. Schuljahr) ,

	

(Übung)

P GS/ Schulpräktische Übung L1 - Didaktik Burger Mi 9.35 - 11.10
HS Der Sportunrerricht in der Grundschule Grundschule Pohlheim

(3. Schuljahr)

	

(Übung)

P GS/ Schulpraktische Übung L1 - Didaktik - Zapkau
HS. Der Sportunterricht in der Grundschule

(Übung)

WV GS/ Schulpraktische Übungen zum Aktionsprogramm Drolsbach/ Di 15.3o - 17
HS der Hess. Landesregierung: Neißner Fr15.3o-17

Talentaufbau- (TAG) und Talentfördergruppen (TFG) Stadion
(Ubung)

Psvchomotorik

WP GS/ „Motodiagnostik in der Psychomotorik” Mertens Z.n.V.
HS (P für L5)

	

(Seminar) Kompaktveranst.
HÖS/TH, Kugelberg

Trainingswissenschaft

WP HS Technik- und Taktiktraining Neumann/Giesler Di 11 -13, 2 st.
(L3, MA)

	

(Oberseminar) Hörsaal, Kugelberg

WP GS/

	

Trainingssteuerung Neumann Fr 11 -13, 2 st
HS

	

(L2, L3, MA)

	

(Seminar) Hörsaal, Kugelberg

WP GS/ Untersuchungsmethoden in der Trainingswissenschaft Neumann/Ferger Mo 11 -13, 2 st
HS (L2, L3, MA)

	

(Seminar) Hörsaal, Kugelberg

Bewequ n us leh re/Biomechanik

WP GS Motorisches Lernen

	

- (Seminar) Kaufmann Mo10-12,2st
Gymnastikhalle, Kugelb.

WP GS Biomechanik sportlicher Bewegungen Kaufmann Do9-11,2st.
(Seminar) Phil. II

WP GS/ Motorik im Grundschulalter (P für L1) Berndt Z.n.V, 2 st.
HS (Seminar) Hörsaal, Kugelberg

Sportmedizin

P> GS Sportmedizin II: Funktionen der Muskulatur, des Nerven-
systems; der Verdauung; des Stoffwechsels;des Wasser-
und Elektrolythhaushalts beim Sport

(Vorlesung) Nowacki/Medau Di, Fr 9 - 10, 2 st
Hörsaal, Kugelberg
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P

	

GS/ Erste Hilfe bei med. Notfällen und Sportverletzungen; NowackilMedau/ Mi 10 - 12, 2 st.
HS Sportschäden; Sporttraumatologle; allgemeine .. Klobut/Schnorr Hörsaal, Kugelberg

Krankheitslehre

	

(Vorlesung u. Übung)

WP HS. Spezielle Themen der Sportmedizin und Nowacki/Schnorr Do 8 - 10, 2 st.
Leistungsmedizin unter besonderer Hörsaal Kugelberg
Berücksichtigung im Kindes- und Jugendalter

(Oberseminar)

WP HS Klinische Sportmedizin und ambulante Rehabilitation Medau/Nowacki/ Dl 17.30 - 18.15, 1 st.
Schnorr Hörsaal, Kugelberg

WV HS Häufige orthopädische Krankheitsbilder im Schulalter Sauer Mi 14 - 16, 2 st.
und ihre Berücksichtigüng beim Schulsport 14tägig, Hörsaal, Kugelb.

(Vorlesung)

WV HS Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Nowacki/Medaul Z.n.V., ganztägig
Arbeiten in der Sportmedizin (für Examens- Schnorr i.d.Räumeri d. Sportur.
kandidaten und Doktoranden der Sportwissen-
schalt und der Medizin)

	

(Übung)

WV HS Einführung in die Sportphysiotherapie mit praktischen Nowackl/Haiblel Mo 15 - 17, 2 st.
Übungen (Massagen, Verbände etc.) Schnorr HÖS/GyH, Kugelb.

(Vorlesung u. Übung)

WV HS Praktikum Rehabilitationssport NowackilKlobut/
Übungsgruppe A Schnorr Do 15.30 -17, 2 st

Spielhalle, Kugelberg
Trainingsgruppe B Do 17 -18.3o, 2 St.

Spielhalle Kugelberg

Sportpsychologie

WP GS Einführung in die Sportpsychologie
(Vorlesung)

WP GSI Sportpsychologische Aspekte der Sportarten
HS

	

(Seminar)

WV GS Sport und psychische Gesundheit (Projekt)
(für Wiedereinsteiger)

	

(Übung)

Sportgeschichte

WP GS/ Persönlichkeiten der Deutschen Turn- und
HS Sportgeschichte

	

(Seminar)

Sportsoziologie

WP GS Sport und Jugendarbeit

	

(Seminar)

WP HS Ausgewählte Probleme der Sportsoziologie
(Seminar)

Organisation und Verwaltunqslehre des Sports

WP HS Organisation und Verwaltungslehre des Sports
(P für Magister)

	

(Vorlesung u. Kali.)

Theorie und Praxis der Sportarten

Badminton

L2, L3 .

	

Grundkurs A
Grundkurs B

N.N.

N.N.

NN./Köppe/Ferger Mo 16 - 17, 1 st.
Spielhalle, Kugelb.

Giesler

	

Mo 10 -12, 2 st.
U-Raum

Gißel

Pupp Z.n.V., 2 st.
Hörsaal, Kugelberg

Do9-11,2 st.

Fallak

	

Z.n.V., 2 st.
Hörsaal, Kugelberg

Hauptmann

	

Mi 15.30 - 17.00, TH
Hauptmann

	

Do 15.30 =17.00, TH
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Basketball-

L2, L3 la Sti/Stu Arbesrriann Mi 11.00 -12.30, SPH
Ib Sti/Stu Seegräber Fr 12.30 - 14.00, SPH

L2, L3 Ua Sti/Stu Franz Mo 9.30. 11.00, SPH

L2, L3 Ob Sti/Stu Arbesmann Ml 12.30 - 14.00, SPH/U-R.

Ilc Sti/Stu Seegräber Do 14.00 - 15.30, SPH/U-R.

Grundfach Basketball (neue Studienordn.) Sti/Stu Franz Mo 8.00 - 9.30, SPH

Sti/Stu Franz
Mo 8.00 - 9.00, U-Raum
Di 12.30 -14.00, SPH/U-R.L2, L3 SPF 1

SPF 111 Franz Di 14.00 - 15.30, SPH/U-R.

Fußball

L2, L3 la Sti/Stu Lange Mo 10.00 - 11.30, Stadion

L2, L3

Ib

Ila

Sti/Stu

Sti/Stu

Weller

Seipp

Mi 10.00-12.00, Stadion

L3

Ilb

A

Sti/Stu

Sti/Sti

Theis

Gißel Di 9.15 -11.30, Stad.
L3 B Sti/Stu Giesler Di 8.15-10.30, Stad.

L2 A Sti/Stu Theis
L2 B Sti/Stu Seipp

L2, L3 SPF Sti/Stu Piekarski Mo 9.00 - 12.00, Stad./U.R.

Gerätturnen

Studentinnen
L2, L3 1 Sti Gohr Mo 10.00. 11.00, TH

Mi 10.00 -11.00, TH

L2, L3 lla Sti Gohr Mo 11.00 -12.00, TH
Mi

	

8.00 - 9.00, TH

L2, L3 Ilb Sti Gohr Mi 9.00 -10.00, TH
Do12.45-13.30,TH

Theorie des Grundfaches Gohr Mi 12.00 - 13.00, HÖS

SPF 1 Sti Gohr Do 10.15 -11.45,TH

	

,

SPF

	

III Sti Gohr Do 11.45. -12.30,TH/HÖS

Studenten
L2, L3 la Stu Purnhagen Di 8.00 -10.00,TH

Ib Stu Weller Mi 12.00 - 13.00, TH
Do 8.00 - 9.00, TH

L2, L3 Ic Stu Weller Di 14.00 - 15.00, TH
Mi 13.00 - 14.00, TH

L2, L3 II Stu Weller Di 10.00 -12.00, TH
Da 9.00 - 10.00, TH

Theorie des Grundfaches Stu Weller Mo 13.00 - 14.00, HÖS

L2, L3 SPF 1 Stu Weller Di 15.00 -17.00, TH
SPF IU
SPF IV

Stu
Stu

Weller
Weller

Mi 8.00 - 10.00, Gruppenr.
nach Stundenplan
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Trampolinturnen

L2, L3

	

Kurs A Stl/Stu Weller Mo 14.00 - 15.00,.TH
Kurs B Sti/Stu Weller Mo 15.00 - 16.00, TH
Kurs C Sti/Stu Weller

	

' Mo 16,00, -17.00, TH

Gru ppenleiterleh rgan q

L1 - L5 Sti/Stu Drolsbach/ 22.7. - 26.7.1996
(Kosten ca. 100,-- DM, max. 25 Plätze) Hehrmann Vähl/Edersee

Gymnastik

L1 Didaktik Sti/Stu Teichgraber Mi 8.00 - 9.00, GyH .
Fr 8.00 - 9.00, GyH

L2, L3

	

la Sti/Stu Teichgraber PI 9.00 - 10.00, GyH
Fr 9.00 - 10.00, GyH

Ib Sti/Stu

	

' Meusel,W. Di 12.00 - 13.00,GyH
Do 12.00 - 13.00

Ic Sti/Stu Teichgraber Mi 9.00 - 10.00
Do9.00-10.00

L2,L3

	

II Sti Teichgraber Mi 10.00 - 11.00, GyH
Fr 10.00-11.00

Theorie des Grundfaches Teichgraber Mi 11.00 - 12.00

L2, L3

	

SPF IV Sti/Stu Teichgraber Z.n.V.,Schule

Handball

L2, L3

	

la Sti/Stu Sollner Mi 14.00 - 15.30, SPH
L2, L3

	

Ib Haible Fr 7.30 - 9.00, SPH

L2, L3

	

11_ Sollner Mi 15.30 - 17.00, SPH,U-R.

Grundfach Handball (neue Studienordn.) Sti/Stu . Haible Fr 10.00 -12.15; SPH
Fr.10.00.-.11.00 ,U-R.

SPF III Sti/Stu Spandau Fr14.00 - 15.30, SPH,

.SPF IV Spandau

U-Raum

Di 16.15 - 17.45,

SPF IV Sti/Stu Grölz/Haible

Ricarda-Huch-Schule

Do 16.30: 18.00,
Ostschule

Kleine Spiele

L1 Kleine Spiele/Minisportspiele (P) Haible Di 8.00 = 9.30, SPH

L2, L3 Kleine Spiele (P) Haible Do 11.00 - 12.30, SPH

Leichtathletik

L1

	

Sportmotorische Fertigkeiten
im Laufen, Springen, Werfen

Kurs A

	

Sti/Stu

	

Drolsbach

	

Mo 8.00 - 10.00, Stad.
Drolsbach

	

Dl 8.00 -10.00, Stadion

Purnhagen

	

Do 10.00 - 12.00, Stadion

- Kurs B

Kurs C
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L2, L3 la Sti/Stu Gohr Mo 12.00 - 14.00, Stadion

L2, L3

Ib
lc

Id
le
lf
Ig

Ila

Sti/Stu
Sti/Stu

Sti/Stu
Sti/Stu
Sti/Stu
Sti/Stu

Sti

Völksch
Völksch

Purnhagen
Sieland
Sieland
Schleiter

Völksch

Di 15.00 - 7.00, Stadion
Mi 9.00 - 1.00, Stadion

Do 8.00. 10.00, Stadion

Do 9.00 - 11.00, Stadion
Ilb

Ila
Ilb

Sti

Stu
Stu

Völksch

Völksch
Völksch

Dl 11.00 - 13.00, Stadion

Da 11.00 - 13.00, Stadion
Do 15.00 - 17.00, Stadion

Theorie des Grundfaches Purnhagen Fr 8.00 - 9.00, HÖS

SPF II StilStu Völksch Mi13.20 - 14.50,Herder-Sch.
SPF IV Sti/Stu Völksch/Dörr Ml 17.00 - 19.00, Stadion

Psychomotorik

Mertens KompaktveranstaltungL1 - L5

	

(s. Theorie-Angebot)

Rudern
Hörsaal/Schule

Grundkurs A Sti/Stu Kaufmann Di 9.00 - 12.00

Grundkurs B Sti/Stu Kaufmann
Bootshaus GRG
Mi 9.00 - 12.00

SPF 1 Sti/Stu Kaufmann
Bootshaus GRG
2 Wochen Ende

Schwimmen

August, Bootshaus
GRG

L1 Didaktik Sti/Stu Lotz-Winter Mo 9.30 - 10.15, SH
Fr 9.30 - 10.15, SH

L2, L3

	

la Sti/Stu Lotz-Winter Mo 10.30 - 11.15, SH
Fr 10.30 -11.15, SH

Ib Teichgraber Di 10.00 - 11.00, SH
Do 10.00 - 11.00, SH

lc Lange Mi 11.00 - 12.30, SH

L2, L3

	

Ila Lange Mo8.00-9.30, SH
Ilb Teichgraber Di 11.00 - 12.00, SH

Fr 11.15 - 12.15, SH
Ilc Lange Mi 9.30 -11.00, SH

Theorie des Grundfaches Lange Mi 8.00 - 9.00, HÖS

SPF

	

1 Sti/Stu Lange Mi 12.30 -14.00, SH
SPF

	

III Sti/Stu Teichgraber Do 11.00 -13.00, SH/

SPF

	

IV Sti/Stu Teichgraber
Gruppenraum
Di 13.00 - 15.30,
Westbad Gießen

Schwimmen mit Behinderten

(P für L5) Kräter Z.n.V.
Hallenbad Grünberg
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Sportförderunterricht (Schulsonderturnen)

Schulpraktische Übungen Purnhagen Z. n. V.,Sandfeldschule

Tanz

L5 Bewegung und Musik Meusel, W. Di 10,00 - 12.00, GyH
L1, L5 Singspiele-Rhythmik-Kindertanz Gruppe A Meusel,W. Di 14.00 - 16.00, GyH
L1, L5 Singspiele-Rhythmik-Kindertanz Gruppe B Meusel,W. Do 10.00 - 12.00, GyH

L3, L3 Tänzerische GrundlagenlTanzmethodik Meusel,W. Di 14.00—16.00, GyH

SPF II „Tanzwerkstatt” Meusel,W. Z.n.V. (sonntags) ,

SPF IV Meusel,W.

GyH

Di 18.00 - 20.00, TH

Tennis

L2, L3 la

	

Sti/Stu Haible Mo 11.00 - 12.30,

Ib

	

Sti/Stu Haible

. Tennisplatz 1-5

Mo 12.30 - 14.00,

Ic

	

Sti/Stu Hasenkamp

Tennisplatz 1-5

Mi 13.00 - 14.3o,

Ila

	

Sti/Stu Haible

Tennisplatz 1-5

DII10.00 -12.00,

Ilb

	

StilStu Hasenkamp

Tennisplatz 1-3

Mi 14.30 - 16.00,

SPF 1

SPF II

SPF IV

Sti/Stu

Sti/Stu

Kurs A

	

Sti/Stu

Reuber

Reuber

Haible

Tennisplatz1-3

Tennisplatz 1-4

Tennisplatz 1=4

Di 14.45 - 16.00,

Kurs B

	

Sti/Stu Reuber
Herderschule
Do 13.30 - 15.40,

Tischtennis

Herderschule

L2, L3 1

	

Sti/Stu Müller Mi 14.00 - 15.30, GyH
L2, L3

	

' II Müller Mi 15.30 - 17.00, GyH

Volleyball

L2, L3 la

	

Sti/Stu Grossmann Mo 11.00 - 12.30, SPH
Ib

	

Sti/Stu Grossmann Mo 12.45 . 14.15, SPH

Ic

	

StilStu Finke Di 9.30 - 11.00, SPH

L2, L3 Ila

	

'

	

StilStu Grossmann Mo 14.30 - 16.00, SPH

Ilb

	

Sti/Stu Bartunek
U-Raum ,

. Di 9.30 - 11.00, SPH

SPF 1 Kurs A

	

StilStu Metsch

U-Raum

Mi 8.00 - 9.30, SPH
SPF 1 Kurs B Finke Beach-Feld
SPF II STi/Stu Metsch Mi 9.30 - 11.00, SPH
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SPFIII Sti/Stu Metsph 0i 11.00 - 12.30, SPH
U-Raum

SPF IV Sti/Stu Kopp Mo 16.00 -18.00,
Ricarda-Huch-Schule

Wanderführerlehrqanq

Kurs A Weller Hirschegg
Kurs B Weller Hilders/Rhön

Windsurfen

Grundkurs A Sti/Stu Gohr Di 11.00 - 14.00
Heuchelheimer See

Grundkurs B Sti/Stu Purnhagen Mi 10.30,- 13.30,
Heuchelheimer See

Grundkurs C (Kompaktkurs für L1) Purnhagen 10.5.-12.5.96
(Fr 18.00 - 21.00
Sa 11.00 - 18.00
So 11.00 -15:00)
Heuchelheimer See

Theorie des Faches Purnhagen Mi 19.00 - 20.00
Hörsaal

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 06 - Psychologie

1. Veranstaltungsart:

V = Vorlesung

Ü = Übung

S = Seminar

PS = Proseminar

P = Praktikum

FS = Lehr-/Forschungsseminar

II. Studienabschnitt:

	

`

GS = 1. Studienhälfte

HS = 2. Studienhälfte

III. Veranstaltungen

IV. Namen der Lehrenden

V. Veranstaltungsort, -tag und -zelt:

HI ... H5 = Hörsäle im Philosophikum 1

El, E2, usw. = Seminarräume im Gebäude E des Philosophikums 1

F5, F6, usw. = Seminarräume im Gebäude F des Philosophikums 1

VI. Anzahl derSemesterwochenstunden

Studienfach beratu ng:

Diplom-Studiengang Psychologie: Dr. Reiner Standke, Tel. (0641) 702-5422, Zi. 2Db, Haus F6,
Sprechstunde (auch tel. Anfragen) nur mittwochs 8.30 - 10.00 Uhr

Psychologie im Nebenfach: Dr. Rainer krieger, Tel. (0641) 702-5408, Zi. 248, Haus F6,
Sprechstunde Mo-Fr 13.30-14.00 Uhr

PSYCHOLOGIE ALS HAUPTFACH

RAHMENVERANSTALTUNGEN

S GS/ Windows Workshop Standke F349

	

n. Vb. 2 st

S
HS
GS/ Rechtsfragen der Psychologie Vogel Blockkurs s. Aushang 2 'st
HS

1. GRUNDSTUDIUM

ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE

V GS Perzeptives und motorisches Lernen Hajös H2

	

Do •11.00-12.30 2 st

S GS Lernen Hajös F5

	

Di 14.00-15.30 2 st

' S GS Geschichte und Grundbegriffe der Hajös F5

	

Do 14.00-15.30 2 st

S GS

Allgemeinen Psychologie

Einführung in die Systemtheorie Hajös F5

	

Di 11.00-12.30 2 st

V GS

(Systemanalyse)

Denken und Problemläsen Haubensak H3

	

Di 11.00-13.00 2 st

V GS Lernen-Behalten-Vergessen II Haubensak H4

	

Do 9.00-11.00 2 st

Ü GS

(Diskriminationslernen, Konditionieren)

Neuere Entwicklungen in der Haubensak n.Vb. 3 st

V GS

Lernpsychologie: Konnektionistische
Modelle (mit Ubungen am Rechner)

Grundlagen der Motivationspsychologie: Kalius H2

	

Mo 11.00-13.00 2 st
Emotion und Motivation
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S

	

GS Seminar zur Motivationspsychologie: Kallus
Entscheiden und Handeln

S

	

GS Seminar zur Emotionspsychologle: Angst Kallus
und Angstverarbeitung

S GS Lernen Ludwig
3 GS Sinnespsychologle Pieper
P GS Experimentelles Praktikum 1 Kurs A Pieper/ Ludwig

P

	

GS Experimentelles Praktikum 1 Kurs B Pieper/ Ludwig

PSYCHOLOGISCHE METHODENLEHRE
Statistik II

	

Diehl
Übung zur Statistik II

	

Diehl
Einführung in die EDV II

	

Diehl

PC-Ubung zur EDV II Kurs A

	

Diehl

PC-Ubung zur EDV II Kurs B

	

Diehl

	

FS GS/

	

Lehr-/Forschungsseminar:

	

Diehl

	

HS

	

Ernährungspsychologie

U

	

GS/ Einführung in Statistikprogrammpakete Euler

	

HS

	

(für Studierende der Psychologie, der
Informatik und anderer Studiengänge)

S GS/ Methodenseminar
HS

	

FS HS/

	

Lehr-./Forschungsseminar: Methodologie König

S GS/ Konstrukt- und Skalenentwicklung Meyer
HS

U GS Psychologische Theorienbildung Molz
3 GS Skälierung N.N.

Ü GS Übung zur Skalierung N.N.

ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
3 GS Entwicklungspsychologie 11 N.N.
S

	

GS Methodologie und Methoden der N.N.
Entwicklungspsychologie

S

	

GS Entwicklungspsychologie des mittleren N.N.
und höheren Erwachsenenalters

S GS Entwicklungspsychopathologie N.N.
S

	

GS Konzeptuelle Entwicklung und Erwerb N.N.
bereichsspezifischen Wissens

DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE
3

	

GS Differentielle Psychologie 1: Netter
Allgemeiner Teil

Ü GS Übung zur Differentiellen Psychologie II Netter

S

	

GS Gängige Persönlichkeitsdimensionen und Netter
ihre Erfassung

S GS Individuelle Unterschiede der Reaktivität Netter

S

	

GS Biologische Grundlagen interindividueller Hennig
' Differenzen

3 GS

U GS

3 GS/
HS

U GSI
HS

U GS!
HS

König

C29

	

Mo

	

14.00-1730 4 st

F6

	

Mo

	

,

	

9.30-11.00 2 st

E6

	

Di

	

14.00-16.00 2 st
H2

	

Do

	

14.00-16.00 2 st
Prakt. Räume 4 st

Fr

	

9.00-13.00
Prakt. Räume 4 st

Fr

	

13.30-17.30

HI

	

Di u. Do

	

9.00-11.00 4 st
F409

	

Mi

	

17.00-19.00 2 st
H2

	

Do

	

16.00-18.00 2st

UB CIP-Cluster 2 st
Mi

	

13.00.15.00

UB CIP-Cluster 2 st
Mi

	

15.00.17.00

F409

	

n.Vb.

UB CIP-Cluster 2 st
Do

	

16.00-18.00

F409

	

Mo

	

18.00-2030 3 st

F409

	

n.Vb. 2st

F6

	

Di

	

11.00.13.00 2 st

F5

	

Di

	

9.00-11.00 2st
F5

	

Do

	

9.00-11.00 2 st

F9

	

Do

	

11.00-13.15 3 st

HI

	

Mi

	

9.00-11.00 2 st
F9

	

Mo

	

16.00-18.00 2 st

F5

	

Di

	

16.00-18.00 2 st

F246

	

Di

	

14.00-16.00 2 st
F6

	

Di

	

14.00-16.00 2 st

HI

	

Mo

	

15.30-17.00 2 st

C27

	

Mo

	

8.30-10.00 2 st

B9

	

Do

	

16.00-18.00 2 st

B9

	

Fr

	

11.00-13.00 2 st

F6

	

Di

	

9.00-11.00 2 st
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S GS Tlefenpsychologische Persänlichkeits-
theorien (Freud, Adler, Jung)

Butzer F9

	

Do 16.00-18.00 2 st

FS GS/
HS

Lehr-/Forschungsseminar:
Experimentelle Ansätze der
Persönlichkeitsforschung

SOZIALPSYCHOLOGIE

Netter/ Hennig/
Huwe

F246

	

Di 16.00-17.00 1 st

V GS Sozialpsychologie II N.N. H1

	

Mi 11.00-13.00 2 st

Ü GS Übung zur Sozialpsychologie N.N. F6

	

Mi 18.00-20.00 2 st

S 'GS Sozialpsychologie 1 N.N. B9

	

n.Vb. 2 st

5 GS Sozialpsychologie 1 N.N. . B9

	

Di 16.00-18.00 2 st

S GS Sozialpsychologie II N.N./N.N. F6

	

Do 9.00-11.00 2 st

S GS Sprache und Kognition Müller, K. Blockkurs s. Aushang 2 st

FS HS Lehr-/Forschungsseminar: Sprache und
Kommunikation

PHYSIOLOGIE

Spitznagel F6

	

Fr 16.00-18.00 2 st

V GS Physiologie 1 PieraulRiedel kl. Hörsaal Anatomie, Aul- 3 st

BIOLOGIE

weg 123, Mo 10.00-12.30

•V GS Grundriß der Vererbungslehre für Renkawitz Chemiegebäude, H EG 05 3 st
Studierende der Psychologie (jährlicher
Turnus), vergl. Ankündigungen des FB
Biologie, siehe Aushang Dekanat FB 06

Mo u. Di 13.00-14.30.

II. HAUPTSTUDIUM

PSYCHOLOGISCHE METHODENLEHRE

Ü HS Testtheorie und Testkonstruktion II Meyer H5

	

Do 9.00-11.00 2 st

S HS . Methodenseminar: Inhaltsanalyse

KLINISCHE PSYCHOLOGIE

N.N. F409

	

Mi 14.00-16.30 3 st

V HS Klinische Psychologie II (Psychologische
Behandlungsverfahren)

Vaitl H2

	

Di 9.00-11.00 2 st

V HS Verhaltensmedizin 1 Vaitl H2

	

Mi 9.00-11.00 2 st

V HS Einführung in die Entspannungstechniken Vaitl H2

	

Di 16.00-18.00 2 st

S HS Soziale Angst und Selbstunsicherheit Frank F9

	

Di 14.00-18.00 4 st

S HS Verhaltenstherapie in der Gruppe Frank F9

	

Mi 11.00-13.00 2 st

5 HS Alkoholismus

	

. Stark B31

	

Do 14.00-16.00 2 st

S HS Behandlung von Angststörungen.
Verhaltenstherapeutisches Fallseminar

Hamm F209

	

Mo 11.00-13.00 2 st

5 HS Nutzen der Therapieforschung für die
Praxis

Walter F6

	

Do 11.00-13.00 2 st

S HS, Neuropsychologie der Sprache Fellmann F7

	

Mi 17.00-19.00 2 st

S HS Psychoanalytische Krankheitslehre.
Narzißtische und Borderline-Störungen

Hartmann

	

' F5

	

Mi 18.00-20.00 2 st

S HS Familientherapie Fritzsche Blockkurs s. Aushang 2 st

S HS Gesprächstherapie Munzig Blockkurs s. Aushang 2 st

P HS Psychophysiologisches Praktikum Hamm F209

	

Do 14.00-16.00 2 st

FS HS Lehr-/Forschungsseminar: Klinische
Psychophysiologie - Methoden und neue
Ergebnisse

Vaitl und
Mitarbeiter der
Abteilung

F209

	

Do 9.00-11.00 2 st

95



DIAGNOSTIK
V HS Psychologische Diagnostik II Halder-Sinn H2 Di 11.00-13.00 2 st
S HS Diagnostisches Praktikum 1: Erfahrungen Funsch F9 Mo 11.00-13.00 2 st

S HS

aus externen Praktika

Diagnostisches Praktikum!: Praktische Hennig F9 Mo 9.00-11.00 2 st

S HS

Ubungen zur Diagnostik

F6 Mo 11.00-13.00 2 stDiagnästisches Praktikum 1: Aufarbeitung Huwe

S HS

von Hospitationserfahrungen

F9 Mo 14.00-16.00 2 stDiagnostisches Praktikum!: Integration Ophoff

S HS

von Daten auf verschiedenen Ebenen am
Beispiel der Sprachdiagnostik
Diagnostisches Einzelfallseminar Wendeler F7 Do 11.00-13.00 2 st

S HS

(Sonderschulbereich)

Diagnostisches Einzelfallseminar Burkart F7 Mo 9.00-11.00 2 st

S HS

(Sonderschulbereich)

Diagnostisches Praktikum II: Halder-Sinn F5 Mo 14.00-16.00 2 st

S HS

Forensische Diagnostik (Schuldfähigkeit
und Simulation)

Diagnostisches Fallseminar Halder-Sinn F5 Mi 9.00-13.00 4 st
S HS Diagnostisches Fallseminar Spitznagel E6 Do 16.00-20.00 4 st

PÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
V HS Pädagogische Psychologie II Todt H4 Do 11.00-13.00 2 st

S HS

Erziehungspsychologie

Lehren und Lernen im Todt F5 Fr 13.30-15.00 2 st

S HS

naturwissenschaftlichen Unterricht

Verstehen von Texten Glowalla C29 Do 9.00-11.00 2 st
S HS Zweitsprachenerwerb Spitznagel F5 Mo 11.00-13.00 2 st
S HS Zweitsprachenerwerb Lohwasser B24 Mo 11.00-13.00 2 st
S 1-IS Literaturpsychologie Spitznagel E6 Mo 16.00-18.00 2 st
S HS Gespräche mit jugendlichen Müller, J. F5 Mi 14.00-16.30 3 st

FS HS

Strafgefangenen

Lehr-/Forschungsseminar. Glowalla F6 Fr 11.00-13.00 2 st

S HS

Lehr-/Lernforschung und elektronische
Medien

Oberseminar: Neuere Forschungsereb- Todt E4 Mo 13.30-15.00 2 st

V HS

nisse der Pädagogischen Psychologie

Psychologie der Geistigen Behinderung Wendeler B9 Mi 9.00-10.00 1 st
U HS Psychologie der Geistigen Behinderung Wendeler E4 Mi 10.00-12.00 2 st

S HS
- Ubung -
Psychologie des Down-Syndroms Wendeler F9 Di 9.00-11.00 2 st

S HS Basale Entwicklungsförderung Burkart F7 Di 14.00-16.00 2 st

ARBEITS-. BETRIEBS- UND ORGANISATIONSPSYCHOLOGIE
V HS Markt-und Werbepsychologie Moser HI Di 14.00-16.00 2 st
V HS Organisationspsychologie Moser H2 Mi 11.00-13.00 2 st
S HS Seminar zur Arbeits- und N.N. n.Vb. 2 st

HS

Organisationspsychologie

Beurteilung und Förderung beruflicher Moser F9 Di 11.00-13.00 2 st

S HS

Leistung

Konfliktmanagement Hertel C3 Mo 14.00-16.00 2 st
S HS Erfolgsfaktoren von Unternehmen Batinic F9 Fr 11.00-13.00 2 st
S HS Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann Blockkurs s. Aushang 2 st
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S HS Grundlagen des Direktmarketing Bidmon Blockkurs s. Aushang 2 st

S HS

	

Handlungstheorie als Grundlagen-theorie Frese

	

Blockkurs

	

s. Aushang 2 st
der Arbeits- und Organisations-
psychologie

S

	

HS Praxis der Personalauswahl in Industrie Friedrich Blockkurs s. Aushang 2 st
uhd Verwaltung, insbesondere eignungs-
diagnostische Verfahren und Assess-
ment Center

S HS

	

Einführung und praktische Erprobung des Prümper

	

Blockkurs

	

s. Aushang 2 st
KFZA-Kurzfragebogens zur
Arbeitsanalyse

FS HS

	

Lehr-/Forschungsseminar: Aktuelle

	

Mosert Hertel

	

F6

	

Di

	

16.00-18.00 2 st
Forschungsprobleme der Arbeits- und
Organisationspsychologie

FS HS

	

Lehr-/Forschungsseminar: Organisa-

	

Hertell Moser

	

F6

	

Mo

	

16.00-18.00 2 st
tionspsychologisches Beratungsprojekt

PSYCHOPATHOLOGIE
S

		

HS Psychopathologie für Studierende der Gallhofer/ Hörsaal Nervenkliniken 2 st
Medizin und Psychologie, vergl.

	

Linnemann

	

Dl u. Fr 11.00-13.00
Ankündigungen des FB 20
Humanmedizin, siehe Aushang FB 06

NEBENFACH:LEHRAMT

A. EINFÜHRUNGSVORLESUNGEN
V

	

Erziehungspsychologie

	

Todt

	

Audi-Max Mo 16.00-18.00

	

2 st

PS

	

Ergebnisse und Probleme der

	

Ophoff

	

E6

	

Do

	

9.00-11.00 2 st
Pädagogischen Psychologie (alte StDl)

B. VERTIEFENDE VERANSTALTUNGEN: ERZIEHUNG
S Systemische Betreuung von Schülern und Baiser F5 Do 16.30-18.00 2 st

Schülerinnen mit Lern- und
Verhaltensstörungen

S

	

Sozialpsychologie der Schule

	

Busch

	

E6

	

Di

	

11.00-13.00 2 st

$ Lernen per Computer Glowalla E6 Fr 9.00-11.00 2 st

S Lernen mit Texten Glowalla E6 Do 14.00-16.00 2 st

S Lernen zu lernen (für Nebenfach, vor N.N. E6 Fr 14.00-16.00 2 st
allem Lehramt)

S

	

Affektive Lernziele: Erfassung und

	

Götz

	

E6

	

Mo

	

11.00-13.00 2 st
Beeinflussung von Interessen und
Werthaltungen

S Literaturpsychologle Spitznagel E6 Mo 16.00-18.00 2 st

S Zweitsprachenerwerb Spitznagel F5 Mo 11.00-13.00 2 st

S Zweitsprachenerwerb Lohwasser B24 Mo 11.00-13.00 2 st

S Diagnostische Aufgaben und Probleme in Krieger E6 Mo 9.00-11.00 2 st
der Schule

S Lese-Rechtschreibschwäche (Diagnostik, Bayer C27 Di 14.00-16.00 2 st
Prophylaxe und Behandlung)

S Pädagogisch-psychologische Diagnostik Ophoff F6 Do 14.00-16.00 2 st
im Sprachbereich

S Sprachliche Frühförderung Müller, K. F6 Mi 9.00-11.00 2 st

C. VERTIEFENDE VERANSTALTUNGEN: INSTRUKTION
S Lehren und Lernen im Todt F5 Fr 13.30-15.00 2 st

naturwissenschaftlichen Unterricht
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S Pädagogisch-psychologische Diagnostik
(Nur für L1 und L5)

Wendeler F9 Do 9.00-11.00 2 st

D. SONDERPÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
V Psychologie der Geistigen Behinderung

	

Wendeler B9 Mi 9.00-10.00 1 st

U Psychologie der Geistigen Behinderung

	

Wendeler
- Ubung -

E4 Mi 10.00-12.00 2 st

S Psychologie des Down-Syndroms

	

Wendeler F9 Di 9.00-11.00 2 st

S Diagnostisches Einzelfallseminar

	

Wendeler
(Son derschu lbereich)

F7 Do 11.00-13.00 2st

S Pädagogisch=psychologische Diagnostik

	

Wendeler
(Nur für L1 und L5)

F9 Do 9.00-11.00 2 st

S Pädagogisch-psychologische Diagnostik

	

Ophoff
im Sprachbereich

F6 Do 14.00-16.00 2 st

S Basale Entwicklungsförderung

	

Burkart F7 Di 14.00-16.00 2 st

S Sprachliche Frühförderung

	

Müller, K. F6 Mi 9.00-11.00 2 st

S Lese-Rechtschreibschwäche (Diagnostik, Bayer
Prophylaxe und Behandlung)

C27 Di 14.00-16.00 2 st

U Einführung in die Statistik für Nebenfach-

	

N.N.
Studierende

H4 Do 13.30-15.00 2 st

S Gespräche mit jugendlichen

	

Müller, J.
Strafgefangenen

E. SCHULPRAKTIKA

F,5 Mi 14.00-16.30 3 st

P Nachbereitende Veranstaltung zum

	

Krieger
Schulpraktikum Februar/März 1996

Blockkurs s. Aushang

NEBENFACH: MAGISTER UND DIPLOMSTUDIENGÄNGE

'außer Wirtschaftwissenschaft)

EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNGEN
PS Einführung in die Psychologie für

	

Krieger

	

H4
Nebenfach-Studierende

Mi 14.00-18.00 4 st

U Einführung in die Statistik für Nebenfach-

	

N.N.

	

H4
Studierende

ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE

Do 13.30-15.00 2 st

V Perzeptives und motorisches Lernen

	

Haj6s

	

H2 Do 11.00.12.30 2 st

V Denkeh und Problemlösen

	

Haubensak

	

H3 Di 11.00-13.00 2 st

V Sinnespsychologie

	

Pieper

	

H2 Do 14.00-16.00 2 st

V Grundlagen der Motivationspsychologie:

	

Kallus

	

H2
Emotion und Motivation

Mo 11.00-13.00 2 st

DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE / PERSÖNLICHKEITSTHEORIE
V Differentielle Psychologie I:

	

Netter
Allgemeiner Teil

H1 Mo 15.30-17.00 2 st

U Ubung zur Differentiellen Psychologie II

	

Netter C27 Mo 8.30-10.00 2 st

S Gängige Persönlichkeitsdimensionen und Netter
ihre Erfassung

B9 Do 16.00-18.00 2 st

S Individuelle Unterschiede der Reaktivität

	

Netter B9 Fr 11.00-13.00 2 st

S Tiefenpsychologische

	

Butzer
Persönlichkeitstheorien (Freud, Adler,
Jung)

F9 Do 16.00-18.00 2 st
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ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
V Entwicklungspsychologie II N.N. H1 Mi 9.00.11.00 2 st
S Entwicklungspsychologie des mittleren

und höheren Erwachsenenalters

SOZIALPSYCHOLOGIE

N.N. F5 Di 16.00-18.00 2 st

S Sprache und Kognition Müller, K. Blockkurs s. Aushang 2 st

V Sozialpsychologie II 'N.N. H1 Mi 11.00-13.06 2 st
S - Sozialpsychologie 1 N.N. B9 Di 16.00-18.00 2 st

NEBENFACH: WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT
V Markt-und Werbepsychologie Moser H1 Di 14.00-16.00 2 st
V Organisationspsychologie Moser H2 Mi 11.00-13.00 2 st
S Beurteilung und Förderung beruflicher

Leistung
Moser F9 Di 11.00-13.00 2 st

S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann Blockkurs s. Aushang 2 st

S Grundlagen des Direktmarketing Bidmon , Blockkurs s. Aushang 2 st

S Handlungstheorie als Grundlagentheorie
der Arbeits- und
Organisationspsychologie

Frese Blockkurs s. Aushang 2 st

S Einführung und praktische Erprobung des Prümper Blockkurs s. Aushang 2 st
KFZA-Kurzfragebogens zur
Arbeitsanalyse

-

S Praxis der Personalauswahl in Industrie
und Verwaltung, insbesondere eignungs-
diagnostische Verfahren und Assess-
ment Center

Friedrich Blockkurs s. Aushang 2 st

NEBENFACH: ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFT
PS

	

Einführung in die Psychologie für

	

Krieger

	

H4

	

•Mi

	

14.00-18.00 4 st
Nebenfach-Studierende

NF-Studierende, die keine Gelegenheit zum Erwerb eines Leistungsnachweises in
einem Seminar oder einer Übung haben, können in Absprache mit dem Dozenten
an einer Klausur im Rahmen einer Vorlesung teilnehmen.

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 07 - Evangelische Theologie und
Katholische Theologie und deren Didaktik
II'

	

Studienphase, Semester

III

	

Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- u. Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
MA = Magister
NF = Nebenfach
WF = Wahlfach

fw= fachwissenschaftlich, fd = fachdidaktisch

IV

	

Name der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsort und -zelt:
H = Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus H

VI

	

Veranstaltungsbeginn

Studienberatung Evangelische Theologie:
1.1 Didaktik

	

- Dr. G. Schmalenberg (9567)/ W. Götzky (9566) '
Li Wahlfach, L2 und L5

	

- Prof. Dr. F. Krieohbaum (9560)/ Prof. Dr. W. Kurz (9564)
L3 und Magister

	

- Prof. Dr. M. Greschat (9557)1 Prof. Dr. H. Peuser(9562)

Studienberatung Katholische Theologie:
L1, L2 und L5

	

- Dr. G. Schmalenberg (9567)
L3 und Magister

	

- Prof. Dr. G. Dautzenberg (9571)

INSTITUT FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE

den Hertog 2 st
nach Vereinbarung
Vorbesprechung:

15.4.

Mo 15.4.18 c.t.
H 205

Gebhardt Mi 16-18 2 st 15.4.
H 210

Rütten Fr 11-13 2 st 19.4.
H 210

Levin Di 11-13 2 st
Phil.11

16.4.

A110

Scherliess Mi 14-16 2st 17.4.
H 210 s. auch

Aushang

den Hertog Di 9-11 2 st 16.4.
H 210

Levin Di 9-11 2 st 16.4.
H 215

Levin Mo 16-18 2 st 15.4.
H 215

Sprachkurse

ab 1. Biblisches Hebräisch II
Sem (fw) alle

ab 2. Griechisch für Theologen II
Sem. (fw) alle

ab 3. Griechisch für Theologen III
Sem. - Lektürekurs

Interessierte

Altes Testament

ab 1. Einführung in das Alte Testament
Sem. (fw) alle

Vorlesung

ab 1. Bibelkunde
Sem. (fcl) alle

U b u n g

ab 2. Die Sintflut
Sem. (fw) L1(D), L5

Proseminar

ab 2. Die Sintflut
Sem. ((w) L1(WF), L2, L3

Proseminar

ab 3. Erzählungen aus der Genesis
Sem. (fd) alle

Vorlesung
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ab 3. Die Zehn Gebote Levin Mo 13-15 2 st 15.4.
Sem. (fw) L3

Seminar
H 215

ab 5. Neuere Arbeiten zur alt- und
Sem. neutestamentlichen Forschung

Dautzenberg/
Levin/ Sanger

Mo 18-201 st
14 täggig

22.4.

(fw) alle
Kolloquium

Neues Testament

H 210

ab 1. Einführung in die Dautzenberg Do 9-11 2 st 18.4.
Sem. urchristliche Literatur Phil.11

(fw) alle
Vorlesung

B 030

ab 1. Geschichte der frühen Sänger Mi 9-11 2 st 17.4.
Sem. Christenheit

(fw) alle
Vorlesung

H 205

ab 1. Zum Problem eines neutestamentlichen Sänger Mi 11-13 1 st 17.4.
Sem. Antijudaismus 14 tägig

(fw) alle
Vorlesung

H 205

ab 1. Die Offenbarung des Johannes Dautzenberg Mo 9-11 2 st 15.4.
Sem. (fw) alle

Vorlesung
H 205

ab 1. Bibelkunde Scherliess Mi 14-16 2st 17.4.
Sem. (fd) alle H 210 s. auch

Übung Aushang

ab 2. Methoden der neutestamentlichen Dautzenberg Do 11-13 2 st 18.4:
Sem. Exegese

(fw) L1(WF), L2
PProseminar

H 210

ab 2. Einführung in die Methoden der Rütten Di 9-11 2 st 16.4.
Sem.

(
n( eutestamentlichen Exegese
(w) L1(D)roseminar

H 205

ab 3. Christus-Kyrios-Gottessohn. Sänger Do 14-16 2 st 18.4.
Sem. Christologische Konzeptionen

im Neuen Testament
(fw) alle
Seminar

H 215

ab 3. Bibelverständnis und Bibelkritik. Sänger Do 16-18 2 st 18.4.
Sem. Grundfragen neutestamentlicher

Schriftauslegung
(fw) alle
Seminar

H 215

ab 5. Neuere Arbeiten zur alt- und
Sem. neutestamentlichen Forschung

Dautzenbergf
Levin/ Sänger

Mo 18-201 st
14 tägig

22.4.

(fw) alle
Kolloquium

Historische Theologie

H210

ab 1. Martin Luther- Leben und Werk Greschat Di 9-11 2 st 16.4.
Sem. (fw) alle

Vorlesung
H OBA

ab 1. Wohltätigkeit-Fürsorge - Spzial- Greschat Di
2

516 2 st 16.4.
Sem. Politik: Der Beitrag des

Protestantismus im 19. Jahrhundert
(fw) alle
Vorlesung

H
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ab 3. Christentum und soziale Frage

	

Lächele

	

Di 14-16 2 st

	

16.4.
Sem im 19. Jahrhundert

	

H 215
(fw) L1; L2
6eminar

ab 4. Luthers Auslegung des Magnificat

	

Greschat

	

Mo 16-18 2 st

	

15.4.
Sem. (fw) L3, MA

	

H 210
Seminar

ab 5. Kirche im Sozialismus -

	

Greschat

	

2 st

	

1.Termln:
Sem Theologische und politische

	

nach Vereinbarung

	

s. Aushang
Positionen in der DDR
(fw) L3, MA

berseminar

Systematische Theologie

ab 2. Schöpfung und Kosmologie

	

Deuser

	

Fr 9-11 2 st

	

19.4.
Sem. (fw) alle

	

H 205
Vorlesung

ab 2. Christentum und

	

Kriechbaum

	

Mi 9-11 2 st

	

17.4.
Sem. andere Religionen

	

H 215
(fw) alle
Proseminar

ab 2. Was ist "der" Mensch?

	

Lincoln

	

Do 11-13 2st

	

18.4.
Sem. Texte zur theologischen

	

H 205
Anthropologie
(fw) alle
Proseminar

ab. 3. Die Diskussion um die

	

Kriechbaum

	

Di 18-20 2 st

	

16.4.
Sem. Auferstehung Jesu

	

H 215
(fw) L1(WF), L2, L3
$eminar

ab 3. Robert C. Neville:

	

Deuser

	

Blockseminar: 25:28.3.96, 2 st
Sem. God the Creator

	

s. auch Aushang
(fw) alle

	

"Haus der Stille",
O b e r s e m i n a r

	

Waldhof-Elgershausen,
35753 Greifenstein

Sozialethik

ab 3. Kirche im Spannungsfeld von Gen-

	

Winkler

	

Fr 11-13 2 st

	

19.4.
Sem. technologie und Schöpfungsglaube

	

H 215
(fw) alle
Seminar

Religionswissenschaft

ab 1. Der eine Gott und die himmlische Welt.

	

Dautzenberg

	

Mo 11-13 1 st

	

22.4.
Sem. Differenzierungen im Gottesbild des

	

14 tägig
Frühjudentums

	

H 210
(fw) alle
V o r 1 e s u n g mit Übung

ab 1. Islamische Theologie und Tradition

	

Hartmann

	

Do 16-18 2st

	

18.4.
Sem. (fw) alle

	

Phil.l
Vorlesung

	

Hörsaal'3

ab 1. Die Religion der Buddhisten

	

Seibert

	

Do 18-20 2st

	

18.4.
Sem. (fw) L3, MA

	

H 205
Vorlesung

Religionspädagogik und -didaktik

ab 1. Die klassischen psychotherapeutischen

	

Kurz

	

Mi 11-13 2 st

	

24.4.
Sem. Konzeptionen und ihre Bedeutung für

	

Phil.11
allgemeinpädagogisches und religions-

	

B 030
pädagogisches Handeln
(fd) alle
Vorlesung
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ab 2. Einführung in die elementaren Kurz Dl 18-20 2 st 23.4.
Sem. Probleme der Religionspädagogik H 205

(fd) alle
roseminar

ab 2. Christologische Grundfragen Kriechbaum DI 16.18 2 st 16.4.
Sem. zum Thema 'Weihnachten" H 205

(fd) alle
Proseminar

ab 2. Unmoralische, schwierige

	

' Kriechbaum Blockseminar: 14.-15.6.96, 2 st
Sem. Gottesgeschichten s. auch Aushang

(fd) alle Beginn: Fr, 14.6., 9 Uhr
(zusammen mit dem Hessischen , Ende:

	

Sa, 15.6., 18 Uhr
Institut für Lehrerfortbildung) Ort:

	

Schloß Rauischholzhausen
Seminar für Studierende außerdem:

Fr 15-18.30

	

nur5.7.96
H 205

ab 3. Dogmatik für Religionspädagoginnen

	

Kurz
Sem. und Religionspädagogen:

- Das Ordnen religiöser Vorstellungen
als Grundaufgabe der Religions-
pädagogik

(fd) alle
Seminar

ab 3. Methoden des Religionsunterrichts

	

Kurz
Sem. (fd) alle

Seminar

Hospitationen

ab 2. Grundfragen des evangelischen

	

Götzky
Sem. Religionsunterrichts:

	

.

Planung - Gestaltung - Analyse
( ) (W F)

ab 2. wie vor, jedoch für L1 (D)

	

Götzky
Sem.

ab 2. wie vor, jedoch L2, L5(WF)

	

Schmalenberg
Sem.

ab 2. wie vor, jedoch L2, L3

	

Miethe
Sem.

Schulpraktika

ab 4. Auswertung des Fachpraktikums

	

Götzky
Sem. (fd)

Proseminar

ab 4. Auswertung des Fachpraktikums

	

Schmalenberg
Sem. (fd)

Proseminar

ab 4. Auswertung des Fachpraktikums

	

Miethe
Sem. (fd)

Proseminar

INSTITUT FÜRKATHOLISCHE THEOLOGIE

Sprachkurse

ab 1.

	

Biblisches Hebräisch II den Hertog 2 st 15.4.
Sem (fw) alle nach Vereinbarung

Vorbesprechung;
Mo 15.4.,18 c.t.
H 205

ab 2. Griechisch für Theologen il Gebhardt Mi 16-18 2 st 15.4.
Sem. (fw) alle H 210

Di 16-18 2 st

	

23.4.
H 215

Mi 9-11 2 st

	

24.4.
H 210

3 'st
Schule, Zeit und Ort
nach Vereinbarung
mit den Mentoren

wie vor

wie vor

wie vor

Blockseminar, 2 st
Zeit wird noch
bekanntgegeben

wie vor

wie vor
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ab 3. Griechisch für Theologen III Rütten Fr 1 1-13 2 st 19.4.
Sem. - Lektürekurs

Interessierte

Altes Testament

H 210

ab 1. Einführung in das Alte Testament Levin Di 11-13 2 st 16.4.
Sem. (fw) alle Phil.11

Vorlesung A110
ab 1. Bibelkunde Scherliess Mi 14-16 2st 17.4.
Sem. (fd) alle H 210 s. auch

Ubung Aushang
ab 2.

	

Die Sintflut den Hertog Di 9-11 2 st 16.4.
Sem.

	

fw) L1 (D), L5
PProseminar

H 210

ab 2.

	

Die Sintflut Levin Di 9-11 2 st 16.4.
Sem. (fw) L1(WF), L2, L3

I

	

roseminar
-H 215

ab 3. Erzählungen aus der Genesis Levin Mo 16-18 2 st 15.4.
Sem. (fd) alle

Vorlesung
H 215

ab 3. Die Zehn Gebote Levin Mo 13-15 2 st 15.4.
Sem. (fw) L3

eminar
H 215

ab 5. Neuere Arbeiten zur alt- und
Sem. neutestamentlichen Forschung

Dautzenberg/
Levin/ Sänger

Mo 18.201 st
14 tägig

22.4.
(fw)alle
Kolloquium

Neues Testament

H210

ab 1.

	

Einführung in die Dautzenberg Do 9-11 2 st 18.4.
Sem. urchristliche Literatur

	

- Phil.11
(fw) alle
Vorlesung

B 030

ab 1. Geschichte der frühen Sänger Mi 9-11 2 st 17.4.
Sem. Christenheit

(fw) alle
Vorlesung

H 205

ab 1. Zum Problem eines neutestamentlichen Sänger Mi 11-131 st 17.4.
Sem. Antijudaismus

	

- 14 täig
(fw) alle
Vorlesung

H 20

ab 1. Die Offenbarung des Johannes Dautzenberg Mo 9-11 2 st 15.4.
Sem. (fw) alle

Vorlesung
H 205

ab 1. Bibelkunde

	

- Scherliess Mi 14-16 2st 17.4.
Sem. (fd) alle H 210 s. auch

Ubung Aushang
ab 2. Methoden der neutestamentlichen Dautzenberg Do 11-13 2 st 18.4.
Sem. Exegese

^fw) L1(WF), L2
roseminar

H 210

ab 2. Einführung in die Methoden der Rütten Di 9-11 2 st 16.4.
Sem. neutestamentlichen Exegese

(fw) L1(D)
Proseminar

H 205

ab 3. Christus-Kyrios-Gottessohn. Sänger Do 14-16 2 st 18.4.
Sem. Christologische Konzeptionen

im Neuen Testament
(fw) alle
Seminar

H 215
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ab 3. Bibelverständnis und Bibelkritik.

	

Sänger

	

Do 16-18 2 st

	

18.4.
Sem. Grundfragen neutestamentlicher

	

H 215
Schriftauslegung
(fw) alle
Seminar

ab 5. Neuere Arbeiten zur alt- und

	

Dautzenbergl

	

Mo 18-20 1 st

	

22.4.
gigSem. neutestamentlichen Forschung

	

Levinl Sänger

	

14 21(fw) alle

	

H 0
Kolloqui,um

Historische Theologie

ab 1. Die Anfänge des Christentums

	

Grulich

	

Fr 9-11 2 st

	

19.4.
Sem. in Hessen

	

H 215
(fw) alle
Vorlesung

ab 2. Die angelsächsische Mission und

	

Grulich

	

Mi 16-18 2 st

	

17.4.
Sem. die Inkulturation des Christen-

	

H 215
tums in Hessen

	

(mit Exkursion)

r(fw) alle
roseminar

ab 2. Die Missionsmethoden

	

Grulich

	

Fr 11-13 2 st

	

19.4.
Sem. des Mittelalters

	

H 205r) alle
minar

ab 3. Von der Völkerwanderung zur Reichs-

	

Grulich

	

Mi 11-13 2 st

	

17.4.
Sem. kirche. Die Kirche im Früh- und

	

' H 215
Hochmittelalter

	

,
(fw) alle
Vorlesung

Systematische Theologie

ab 2. Wege des Glaubens

	

Hauser -

	

Dd 9-11 2 st

	

18.4.
Sem. (fw) alle

	

H 205
Proseminar

ab 3. Grundprobleme der Dogmatik -

	

Hauser

	

Do 14-16 2 st

	

18.4.
Sem. Teil 1: Gotteslehre

	

H 205
(fw) alle
Vorlesung

ab 3. Karl Rahner verstehen

	

Hauser

	

Do 11-13 2 st

	

18.4.
Sem. (fw) alle

	

H 215
Seminar

Moraltheologie

ab 2. Einführung in die Moraltheologie

	

Hauser

	

Mi 9-11 2 st

	

17.4:
Sem. (fw) alle

	

H 08P
PProseminar

Religionswissenschaft

ab 1. Der eine Gott und die himmlische Welt.

	

Dautzenberg

	

Mo 11-13 1 st

	

22.4.
Sem. Differenzierungen im Gottesbild des

	

14 tägig
Frühjudentums

	

H 210
(fw) alle
Vorlesung mit Übung

ab 1. Islamische Theologie und Tradition

	

Hartmann

	

Do 16-18 2st

	

18.4.
Sem. (fw) alle

	

Phil.l
Vorlesung

	

Hörsaal3

ab 1. Die Religion der Buddhisten

	

Seibert

	

Do 18-20 2st

	

18.4.
Sem. (fw) L3, MA

	

H 205
Vorlesung

7
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Religionspädagogik und -didaktik

ab 1. Didaktik des Religionsunterrichts 1

	

Jendorff

	

Mo 16-18 2 st

	

15.4.
Sem. (fd) alle

	

H 205
Vorlesung

ab 2. Neuere religionspädagogische Texte

	

Jendorff

	

Do 16-18 2 st

	

18.4.
Sem. lesen und verstehen lernen

	

H 205
(fd) alle
PProseminar

ab 3. Orden und Klöster

	

Jendorff

	

Mo 18-20 2 st

	

15.4.
Sem. (fd) L2, L3

	

H 215
Seminar

	

(mit 3 Exkursionen)

Hospitationen

ab 2. Grundlagen des katholischen

	

Leukert

	

3 st
Sem. Religionsunterrichts:

	

Schule, Zeit und Ort
Planung - Durchführung - Analyse

	

s. Aushang
(fd) L2, L3

ab 2. wie vor

	

Schöberl

	

3 st
Sem. (fd) L2, L3

	

wie vor

ab 2. wie vor

	

Abel-Riegert

	

3 st
Sem. (fd) L1(WM)

	

wie vor

ab 2. wie vor

	

Abel-Riegert

	

3 st
Sem. (fd) L1(WF), L5(WF)

	

wie vor

Schulpraktika

ab 4. Nachbereitung des Fachpraktikums

	

Jendorff

	

Fr 14-16 2 st

	

19.4.
Sem. in katholischer Religion

	

H 215
(fd) L2, L3
Seminar

ab 4. Nachbereitung des Fachpraktikums

	

Abel-Riegert

	

Fr 14-16 2 st

	

19.4.
Sem. in katholischer Religion

	

H 210

gd) L1(WF), L5(WF)

	

'
eminar

Lehrveranstaltungen des Z E N T R U M S F U R P H 1 L O S O P H 1E, die für Studierende der
Evangelischen Theologie und Katholischen Theologie besonders geelgnetsind:

Vorlesungen: (Alle Veranstaltungen finden im Phliosophikum 1 statt)

Politische Philosophie der Becker Di 14-16 2 st 16.4.
Neuzeit (Hobbes bis Rawls) B, Raum 9

Philosophie der modernen Physik III Kanitscheider Di 12-14 2 st

	

'
Hörsaal 5

16.4.

Seminar zur Vorlesung Kanitscheider Di 13.45.14.301 st
Raum 210

16.4.

Martin Heidegger, "Sein und Zeit" Probst Mo 16-18 2 st 22.4.

Seminare:,
Hörsaal 3

Die Philosophie des Pragmatismus Barteis Do 14.16 2 st
Cl, Raum 3

18.4.

Das Mehrheitsprinzip der Demokratie Becker Mo 11-13 2 st
C1, Raum 3

22.4.

Probleme der angewandten Ethik IV Becker/Kanit-
scheider

Di 16-18 2 st
C2, Raum 27

16.4.

Para- und Pseudowissenschaft in Kanitscheider Mi 10-12 2 st 17.4.
philosophischer Perspektive Cl, Raum 3

Anselm von Canterbury: Proslogion. Probst Di 11-13 2 st 16.4.
Was ist Scholastik? C2, Raum 30

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 08 = Geschichtswissenschaften

1

	

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung
WV = Wahlvertiefungsveranstaltung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium

III

	

Veranstaltungen

	

,

IV

	

Name des/der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsorte und -zeit:
Phil. = Philosophikum 1;
B, C1, C2, D, E, G = Haus 8, Haus Cl, Haus C2, Haus D, Haus E, Haus G
H = Hörsaal, R = Raum

Beauftragter für Studienfachberatung für die Studiengänge Lehramt und Magister:
Prof. Dr. Peter Moraw, Historisches Institut, Deutsche Landesgeschichte,
Otto-Behaghel-Straße 10/C1, Tel.: 702-5500, Sprechstunde: Fr 10-11 Uhr.
Weitere Studienberater des Fachbereichs Geschichtswissenschaften siehe Studienführer Geschichte
(erhältlich im Büro für Studienberatung).

Vor- und Frühgeschichte

P GS/ Kolleq: Germanien zwischen Rhein und Menke Di 15-16 und 16.04.96

P

P

HS

GS/
HS

GS

Weichsel zur Jüngeren
Römischen Kaiserzeit

Hauptseminar: Prunkgrab und Nekropolis Menke

Menke

Do 13-14, 2st.,
Phil., H 3

Di 17.45-20, 3st.,
Phil., D, Bibliothek

Do 8.45-11, 3st.,
Phil., D, Bibliothek

18.04.96

16.04.96

18.04.96
in Germanien im 2.-4. Jahrhundert v.Chr.

Proseminar: Archäologische Quellen
ormensystematik und Methoden kufturge-

schichtlicher Erkenntnisse zur Jüngeren
Römischen Kaiserzeit im freien Germanien

Exkursionen: Themata, Ziele, Termine
nach besonderem Aushang.
Anmeldung zu Semesterbeginn.

Ausgrabungspraktikum: 8-wöchig in der
(August/September/Oktober) vorlesungsfreien
Anmeldung zu Semesterbeginn Zeit

Klassische Archäologie

Kreikenbom Fr 11-13, 2st., 26.04.96P GS/ Vorlesunq: Römische Architektur
HS Phil., H 5

P GS/ Vorlesunq: Griechische Eschbach Mo 11-13, 2st., 29.04.96
HS Vasenmalerei der Spätklassik Phil., H 5

P GS/

und des Frühhellenismus

Vorlesung: Die Klassik der Griechen Martini Mo 10-11, Ist. 29.04.96

P GS/ Ubunq: Zur Vorbereitung Martini

Phil., H 5

Di 9-11, 2st. 23.04.96
HS der Exkursion Phil., G, R 338

P GS/ Mittelseminar: Die Klassik Martini Mo 14.45-16.15, 2st., 29.04.96
HS der Griechen Phil., G, R 338

P HS Hauptseminar: Perge: Martini Dl 18.20, 2st.,

	

• 16.04.96
I-undbestimmung Phil., G, R 338

P GS Proseminar: Einführung in die Eschbach Di 13.30-15, 2st., 30.04.96
Klassische Archäologie Phil, C2, R 30

P HS Hauptseminar: Ausgewählte Eschbach Mi 14-16, 2st., 24.04.96
Probleme der Vasenmalerei Phil., C2, R 30

P GS/

4. Jhs. v. Chr.

Mittelseminar: Neue Goette s: Aushang

	

-

P

HS

GS

Forschungen auf der Akropolis

Proseminar: Olympia. Oppermann Mi 9-11, 2st 01.05.96
Heiligtum und Festspielort Phil., G, R 338
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WP GS Das östliche Europa im 20. Jahrhundert Heller Mi 10-12, 2 st.
Phil., DF R 314/15

16.04.96

WP GS Die Ostkolonisation im Mittelalter Göckenjan Mo 14-17, 3st,
Phil., D, R 314/15

15.04.96

WP GS ° Die Goldene Horde und deren
Nachfolgereiche (die Khanate von Kazan'
Astrachan', Sibir' und, der Krim)

	

'

Hauptseminare:

Göckenjan Do 10-12, 2st.
Phil., D, R 314/15

18.04.96

WP HS Zwischen Polis und Panhellenismus:
Griechische Bünde

Gesche Do 11-13, 2st.,
Phil., G, R 233

25.04.96

WP HS Stauferzeitlicher Hochadel II:
Die Ludowinger in Thüringen und Hessen

Kaminsky Di 10-12, 2st.,
Phil., Cl, R 3

16.04.96

WP

	

1-IS " Kaiser Karl IV. Moraw Do 16-18, 2st.,
Phil., C2, R 29

18.04.96

WP HS " Geschichtsmythen in der Frühen Neuzeit Lottes Do 16-18, 2 st.
Phil., C1, R 113

18.04.96

WP HS * Das Kaiserreich am Scheideweg?
"Weltpolitik" u. "Bülow-Block"

Berding Do 18-20, 2st,
Phil., C2, R 27

18.04.96

WP HS Der Film als historische Quelle Schröder Fr 14-18, 2 st.
Phil., C1, R 113
14tägig

19.04.96

WP HS Politische Feste in Deutschland
im 19. Jahrhundert

Speitkamp Di 14-16, 2st.,
Phil., C2, R 29

16.04.96

WP HS Rußlands Schwarzmeer-, Meerengen- Heller Di 16-18, 2st.,

	

' 16.04.96
und Balkanpolitik (18:20. Jahrhundert) Phil., D, R 314/315

WP HS z. Vorlesung: Die Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und Deutschland nach
dem B. Mai 1945. Teil 2: Die Sowjetunion
und die Bundesrepublik Deutschland

Oberseminare / Kolloquien:

Dralle Mo 14.30-16, 2st.,
Phil., D, R 507

15.04.96

WP HS Oberseminar: Neue Forschungen zur Moraw Do 18-20, 2 st.
Phil., C2, R 29

18.04.96
mittelalterlichen und Landesgeschichte

WP HS • Oberseminar für Fortgeschrittene, Berding Mo 18-21, 3st,
Phil., Cl, R 113

15.04.96
Examenskandidaten und Doktoranden

WP HS Oberseminar für Examenskandidaten Schröder Fr 14-18, 2st 26.04.96
Quellen zur amerikanischen und Phil, C1, R 113
britischen Zeitgeschichte 14-tägig

WP , HS " Oberseminar für Fortgeschrittene Lottes Di 16-18, 2st, 16.04.96
Examenskandidaten und Doktoranden Phil., Cl, R 113

WP HS Oberseminar für Fortgeschrittene Heller Di 18-20, 2st., 16.04.96
Examenskandidaten und Doktoranden

Übungen:

Phil., D, R 209

WV GS/
HS

Althistorisches Literatur-Kolloquium Gesche Do 16s't-17.30, 2st,
Phil., G, R 233

25.04.96

WV GS/
HS

Einführung in die latein.
Paläographie des MA's

Kaminsky Di 14-16, 2st.
Phil., Cl, R 3

16.04.96

WV GS/
HS

Textinterpretationen zur
Regierungszeit Friedrichs II. nach 1220

Kaminsky Do 16-18, 2 st
Phil., C2, R 30

18.04.96

WV GS/
1-IS

Einführung in die historische
Thanatologie

Martin Fr 9.30-11, 2st.,
Phil., C2, R 27

19.04.96

WV GS/
HS

Paläographie und Aktenkunde Menk Mo 18-20, 2st.
Phil., C2, R 26

15.04.96
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WV GS/
HS

Repetitorium zur Geschichte der UdSSR
Aufstieg und Fall einer Weltmacht

Hoffmann

	

- —Do 9-11, 2st--
Phil., D, R 314/315

-18.04.96

WV GS/ Lutherische Reformation und Kress Dl 11-13, 2st. 16.04.96
HS bildende Kunst

Lektürekurse:

Phil., C2, R 29

WV GS/ Mittellateinischer Lektürekurs: Kaminsky Mo 14-16, 2st., 15.04.96
HS Quellen zu Hessen und Thüringen

im 12. Jahrhundert
Phil., C2, R 26

WV GS/ Alltagsleben in der NÖP-Zeit Hoffmann Do 13-15, 2st. 18.04.96
HS

Sprachkurse:

Phil., D, R 507

WP/ GS/ Französisch für Historiker II Bitsch Mi 18-20, 2st., 17.04.96
WV HS Phil., C2, R 30

WP/ GS/ Russisch für Historiker II Chajdarov Fr 10-12, 2st., .19.04.96
WV HS Phil. II, G,

Institut für Slavistik

Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten siehe unter Zentrum
für interdisziplinäre Lehraufgaben, Referat III, Medien und Textwissenschaften

Landesgeschichtliche Exkursion:

	

Moraw

	

s. Aushang
"Stätten der Reformation " .

Rechtshistorische Veranstaltungen:
(FB 01 - Professur für Bürgerliches Recht, Deutsche und Europäische Rechtsgeschichte)
- siehe Aushang im Fachbereich -

Kirchengeschichtliche Veranstaltungen:
(FB 07 - Professur für Kirchengeschichte)

P GS/ Vorlesung Martin Luther - Greschat Di 9-11, 2st., - 16.04.96
HS Leben und Werk

P

	

GS/ Vorlesung: Wohltätigkeit,- Fürsorge Greschat Di 14-16, 2st., 16.04.96
HS Sozialpolitik: Der Beitrag des

Protestantismus im 19. Jahrhundert

ab 4. Seminar: Luthers Auslegung

	

Greschat

	

Mo 16-18, 2st.,

	

15.04.96
Sem. des Magnificat

ab 5. Oberseminar: Kirche im Sozialismus -

	

Greschat

	

n.Verein-
Sem. Theologische und politische

	

barung
Positionen in der DDR

Didaktik der Geschichte / Fachjournalistik

Vorlesung:

WP GS/ Historische Orientierung in der
HS Mediengesellschaft (alle Studien-

gänge, Insbesondere Studien-
schwerpunkt Fachjournalismus)

Seminare und Übungen:

P

	

GS Grundseminar: Fachjournalismus und
Didaktik der Geschichte (alle Studien-
gänge, insbesondere Studienschwer-
punkt Fachjournalismus)

P

	

GS Proseminar A: Information und
Unterhaltung im Radio - Zusammenhänge
und Gegensätze (Studienschwerpunkt
Fachjournalismus)

P GS Proseminar B: Medienordnung als
gesellschaftspolitisches Problem
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)

Quandt Mi 9-10, Ist,
Phil., H 3

17.04.96

Quandt/
Kronenburg

Mo 10.30-13, 3st.,
Phil., E, R 103b

15.04.96

Arnold/HR , Mi 16-18, 2st.,
Phil., E
Hörfunkstudio

17.04.96

Pfeifer/F.A.Z. Mo 14-16, 2st.,
Phil., E, R 103b-

15.04.96
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Fachbereich 09 — Germanistik

1

	

Veranstaltungsart:

P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveraristaltung

11

	

ggf. Studienphase / Semester

GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium:

III

	

Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:

HF = Hauptfach, NF = Nebenfach
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt ah Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag./Prom. = Magister / Promotion
DaF = Deutsch als Fremdsprache
DTM = Drama, Theater, Medien
AVL = Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

IV

	

Name des / der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsorte und -zeiten:
Otto-Behaghel-Straße 10

VI

	

Vorlesungsbeginn

Beauftragter für die Studienberatung: Dietrich Bialke
Institut für neuere deutsche Literatur
Philosophikum 1, Haus B, Otto-Behaghel Str. 10, Raum 140,Tel.: 702-4638
Sprechstunden: Di 16 Uhr (in der Vorlesungszeit)

Di 14 Uhr (in der vorlesungsfreien Zeit)

Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft

Latein- und Griechischkurse siehe Fachbereich 11.

Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"

Gemeinsame Veranstaltungen des Fachbereichs

Einführung in das Studium der Germanistik für Erstsemester der Studiengänge L 1 (Wahlfach), L 2, L 3, L 5, Mag. Prom.,
HF/NF (mit Tutorien)

P

	

GS Einführungsseminare mit Schwerpunkt

Einführung in die Sprachwissenschaft Wachtel . Di 11-13 2st. 16.04.
B 106,

Literaturwissenschaft Kurz Di 11-13 16.04.
C 28

Literaturwissenschaft/ Karthaus Di 9-11 16.04.
Literaturdidaktik C 27
Methoden der Textanalyse)
außer L3)

Die diesen Einführungen obligatorisch zugeordnete Ringvorlesung findet nur im Wintersemester statt.
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Deutsche Sprache und mittelalterliche Literatur

Deutsche Sprache

Vorlesung

WP GS/
HS

Unterrichtssprache Ramge Mi5 9-11
A

2st. 17.04.

Grundstudium

WP GS Grammatische Grundbegriffe: Gloning Di 16-18 2st. 16.04.
Syntax und Semantik der Nominalphrase
L3, Mag., Prom., HF/NF (Proseminar)

B 33

WP GS Westmitteldeutsche Dialektologie Mulch Do 14-16 2st. 18.04.
L122,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar) Phil.11, E 07

WP GS Geschlechtsspezifische Sprache Im
Fernsehen
L1,2,355,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)

Quentin Do 18-20 2st. 18.04.

WP GS Wortbildung Riecke Do 11-13 2st. 18.04.
L1,2,355,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar) B 33

WP GS Sprachgeschichte im 17. Jahrhundert Schmidt Ml 11-13 2st. 17.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar) B 33

WP ,GS Diskursanalytische Übungen zum Schuster Mi 11-13 2st. 17.04.
Antisemitismus im 19./20. Jahrhundert
L122,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)

B 31

P GS Grundlagen der germanistischen Ulbrich 14-16
C

2st. 16.04.
Sprachwissenschaft

	

.

LI1,233,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)

WP GS Hessische Lexikographen und Ihre Vielsmeier Mo 18-20 2st. 15.04.
Wörterbücher
L1,23355,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)

B 106

P GS Grundlagen der Sprachwissenschaft • Wachtel Di 14-16 2st. 16.04.
1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HFINF (Proseminar) B 31

WP GS Aspekte der Textklassifikation

	

Wachtel Di 16-18 2st. 16.04.
L122,355,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) B 31

WP GS Wissenschaftssprache

	

Wachtel Mo 14-16 2st. 15.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) C 28

WP GS Praktikumsnachbereitende Veranstaltung L3 Wachtel Mi399-11
C

2st. 17.04.

WP GS Grundfragen der Phonologie:

	

Nowicki Mi 14-15 Ist 17.04.
Einführung
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar)

G 27

WP GS Übung zur Einführung

	

Nowicki Mi 15-16 Ist 17.04.
Grundfragen der Phonologie G 27

WP GS Spracherwerb

	

Weber-Knapp Di 14-16 2st. 16.04.
L1,2,355,Mag.Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) B 106

Hauptstudium

WP HS Journalistische Textsorten — Gloning! Mi 9-11 2st. 17.04.
Analyse und Produktion
L3,Mag.,Prom.,HF/NF (Hauptseminar)
(Studienangebot)

Stegert B 33

WP HS Stadtsprachen Ramge Di 16-18 2st. 16.04.
L12233,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF
(Hauptseminar)

B 106

WP HS Sprache und Bewegung Vahle Mo 11-13 2st. 22.04.
(mit praktischen Übungen))
L1,23355,Mag.,Prom.,HF/NF
(Hauptseminar)

C 30

WP HS Das Gespräch in den Massenmedien Wachtel Mo 16-18' 2st. 15.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF
(Hauptseminar)

C 28
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WP HS Paul Celan als Lyriker und Übersetzer Lubkoll Mi 11-13 2 st. 17.04.
L1,233,5,Mag.,Prom.,HF/NF.DaF
(Hauptseminar)

C 28

WP HS Kindheit und Jugend in der europäischen Lubkoll Do 9-11 2 st. 18.04.
Literatur des 20. Jahrhunderts
L1,2,3,5, Mag.,Prom., HF/NF,DaF
(Hauptseminar)

B128

WP HS Die Lust am Text: Lubkoll Di 18 .20 2 st. 16.04.
Roland Barthes —Julia Kristeva
L1 2,3,5,Mag.,Prom., HF/NF,DaF
(Oberseminar)

C 28

WP HS Text und Bild im 18. und 19. Jahrhundert Oesterle Mi 11-13 2 st 17.04.
L1223355,Mag.,Prom.,HF/NF,DaF
(Hauptseminar)

C 30

WP HS Ideenzirkulation Oesterle/ Do 18-20 2 st. 18.04.
(Blumenberg, Foucault, Greenblatt)
L3 Mag.,Prom.,HF/NF,DaF
(Oberseminar)

H. Schmidt/
L. Schneider

B 154

Sprecherzlehunq

WV GS/ Sprecherziehung für Lehramts- Bialke Mo 13-15 2 st. 15.04.
HS kandidaten ohne Studienfach

Deutsch
B 154

WV Deutsche Phonetik für auslän- Bialke Di 12-14 2 st 16.04.
dische Studierende B 154

WP GS/ Sprecherziehung für Lehramts- Bialke Di 14-16 2 st. 16.04.
HS kandidaten: Übung zur Rhetorik B 154

WP GS/ Sprecherziehung für Lehramts- Bialke Do 12-14 2 st. 18.04.
HS kandidaten: Grundübung zum Do 14-16 2 st 18.04.

Sprechausdruck B 154

WV Einzelunterricht bei beson- Bialke Z.n.V. 4 st.
deren Sprechschwierigkeiten B 154

WV Sprechwissenschaftliches Bialke Z.n.V. 2st.
Kolloquium B 154

Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Vorlesungen

WP GS/ Die deutsche Novelle Karthaus Mo 16-18 2 st. 15.04.
HS/
AS

L1,2,3,5,Mag./Prom.,
HF/NF,DaF

A 4

WP GS/ Neue Theorien des Schriftspracherwerbs: Kluge Di 14.30-16 2 st. 16.04.
HS Kinder auf dem Weg zur Schrift' A2

L1,5

WP GS/ Expertenseminar Anfangsunterricht Kluge, Do 16-20 2 st. 18.04.
HS L1,5 Reichen u.a. Al 14tgl.

Grundstudium

Einführungen

P GS Einführung Didaktik Deutsch Bauer Di 11-13 2 st. 16.04.
(Did. Fach L1), mit Tutorium (1SWS)
Proseminar)

C 27

P GS Einführung Didaktik Deutsch Berndt Di 16-18 2 st. 23.04.
(Did. Fach L1)
(Proseminar)

B 24

Literatur/Literaturdidaktik

WP GS Literarische Sozialisation in der Bauer Mi 11-13 2 st. 17.04.
Mediengesellschaft
L1,2,3,5, Mag./Prom., HF/NF,DaF
(Proseminar)

C 27
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nii
WP GS Rechtsradikalismus und Gewalt in der

	

Gänsäl/

	

Di 16=18

	

2 st."" "" 16.04:
aktuellen Kinder- und Jugendliteratur

	

Keiner

	

C 3
L1,2,3,5,HF/NF,Mag./Prom. (Proseminar)

WP GS Zwischen Märchen und Fantasy—

	

Gansel

	

Mi 11-13

	

2 st.

	

17.04.
Phantastisches und Phantastik in der

	

B 9
deutschen Kinder und Jugendliteratur
L1,2,3,5 (Proseminar)

WP GS Der neue deutsche Kriminalroman

	

Gast

	

n. Vorankündg. 2 st.
L1,2,3,5, Mag./Prom., HF/NF, DaF

	

B 210
(Voranmeldung erforderlich)
Kompaktseminar)

WP - GS - Unterhaltungsliteratur Im Deutsch-

	

Gast

	

Di 8.30-10

	

2 st.

	

16.04.
unterricht

	

B 9
L1,2,3,5 (Proseminar; gilt als:lachdidak-
tisches Seminar für L-3 Studierende)

P/

	

GS Brecht in der Schule

	

Rötzer

	

Mo 11-13

	

2 st.

	

15.04.
WP

	

L1,2,3,5 (Proseminar; zugleich Grund-

	

B 210
lagenseminar Didaktik)

WP GS Didaktische Überlegungen zur Novelle:

	

Sprenger

	

Mo 9-11

	

2 st.

	

15.04.
Das Beispiel Gottfried Keller

	

B 33
L1,2,3,5,Mag./Prom.,HF/NF (Proseminar)

Sprache/Sprachdidaktik

WP GS Schreiben lernen - Freies Schreiben

	

Berndt

	

Mo 18-20

	

2 st.

	

22.04.
in der Grundschule

	

B 210
L1 (Proseminar)

WP GS Das Langsdorf-Projekt — Forschungsprojekt Kluge

	

Mi 8-12

	

4 st.

	

17.04.
zum Schriftspracherwerb. Proseminar mit

	

C 26

	

14 tgl.
Hospitation an den Projektschulen
L1,5 (Anmeldungsliste im Sekretariat)

WP GS' Einführung in die Theorie u. Praxis der

	

Kluge

	

n. V.

	

1 st.

	

15.04.
Schuldruckerei (für Teilnehmer an dem

	

B 25
o. g. Proseminar "Schreiben lernen:
Die natürliche Methode")
L1,5 (Proseminar)

WV GS Der Mehrwert der Schrift. Freies

	

Kluge

	

Do 16-18

	

1 -st.

	

18.04.
(auto-)biog"raphisches Schreiben

	

C 28 (Vorbespr.)
Kompaktseminar in Rauischholzhausen

	

am 2.-3.5.96 u. n. V.
L1,2,3,5

WP GS Schreiben lernen: "Die natürliche Methode"

	

Kluge

	

Mo 11-13

	

2 .st.

	

. 15.04.
(Freinet) L1,5 (Proseminar)

	

B 25/B 33

WP GS Vom Entwurf zur Publikation:

	

Kluge/

	

Di n. V.

	

2 st.

	

16.04.
Schüler als Reporter und Redakteure

	

Konrad-

	

B 25
L1,2,3,5 (Proseminar). Begrenzte Teil-

	

Tromsdorf
nehmerzahl. Anmeldeliste im Sekretariat

WP GS Texte schreiben in der Schule

	

Vogt

	

Mo 11-13

	

2 st.

	

15.04.
L1,2,3,5 (Proseminar)

	

C 29

Medien

WP GS Literarische Sozialisation In der

	

Bauer

	

Mi 11-13

	

2 st.

	

17.04.
Mediengesellschaft

	

C 27
L1,2,3,5,Ma ./Prom.,HF/NF,DaF
(Proseminar

WP GS Der neue deutsche Kriminalroman

	

Gast

	

Di 11-13

	

2 st.

	

16.04.
L1,2,3,5,Mag./Prom.,HF/NF,DaF

	

B 210
Voranmeldung erforderlich)

(Proseminar)

P/

	

GS Beobachten, Fragen u. Analysieren.

	

Marci-Boehncke

	

Do 9-11

	

2 st.

	

18.04.
WP

	

Methoden der empirischen Sozialforschung

	

B 210
im Rahmen medienpädagogischer Unter-
richtseinheiten
L1,2,3,5, Mag./Prom., HF/NF, DaF

	

-
(Proseminar; zugleich Grundlagenseminar
Didaktik)

9
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Deutschdidaktik

WP GS

	

Rechtsradikalismus und Gewalt in der Gansel/ Di 16-18 2 st. 16.04.
aktuellen Kinder- und Jugendliteratur
L1,2,3,HF/NF,Mag./Prom. (Proseminar)

Keiner C 3

WP GS

	

Zwischen Märchen und Fantasy— Gansel Mi 11-13 2 st 17.04.
Phantastisches und Phantastik in der
deutschen Kinder und Jugendliteratur
L1,2,3,5 (Proseminar)

B 9

WP GS

	

Unterhaltungsliteratur im Gast Di 8.30-10 2 st. 16.04.
Deutschunterricht
L1,2,3,5 (Proseminar; gilt als 'fachdidak-
tisches Seminar' für L3-Studierende)

0 9

Hauptstudium

Literatur/Literaturdidaktik

WV HS

	

Motiv-Vergleiche Arendt/Koch Mi 11-13 2 st 17.04.

WV

(Interpretation von Prosa und Lyrik)
L2,3,5,Mag./Prom. (Proseminar)

HS

	

Oberseminar für Magistranden und Arendt

B 128

Z.n.V. 2 st.
Doktoranden
L1,2,3,5,Mag./Prom., HF/NF

Raum n.V.

WP HS

	

Nazimythen-Stereotypen zum Heroenkult Ehrismann/ Fr 9-11 2 st 19.04.
u. Germanensyndrom: av-mediale und
mediävalistische Texte
L1,2,3,5, Mag./Prom.,HF/NF,DaF
(Hauptseminar)

Marci-Boehncke B 210

WP HS

	

Kinder- und Jugendliteratur zwischen Gansel Di 18-20 2 st 16.04.
Moderne und Postmoderne
L1,2,3,5, HF/NP, Mag./Prom
(Hauptseminar)

B 33

WP HS

	

Von der Schwierigkeit "Ich" zu sagen — Gansel Mi 9-11 2 st 17.04.
Literatur in der SBZ/DDR
L1,2,3,5, H F/NF, Mag. /Prom.
(Hauptseminar)

C 28

WP HS

	

Kulturkritik: Buch, Theater Kino, Fernsehen Gast Mi 9-11 2 st 17.04.
L1,2,3,5,Mag./Prom.,HF/IJF,DaF
(Hauptseminar)
Voranmeldung erforderlich

	

-

B 210

P HS/

	

R. Musil, 'Der Mann ohne Eigenschaften' Karthaus Di 16-18 2 st. 16.04.
AS

	

L1,2,3,5,Mag./Prom.,HF/NF
(Hauptseminar)

C 28

WP HS

	

B. Bettelheim und die Märchenpädagogik Rötzer Mi 11-13 2 st. 17.04.
L1,2,3,5
(Hauptseminar)

B 210

P HS

	

Examenskolloquium Bauer Di 16-20 2 st. 16.04,
L1 (Oberseminar) B 210 14 tgl.

WP HS

	

Examenskolloquium Gast Di 11-13 2 st. 23.04.
L1 2,3,5,Mag./Prom.,HF/NF
(Oberseminar)

B 210

P HS

	

Examenskolloquium Karthaus Mo 9-11 2 st. 15.04.
L1,2,5,May./Prom,HF/NF,DaF
(Oberseminar)

C 28

WP HS

	

Kolloquium für Examenskandidaten Kluge Di 16-18 2 st. 16.04./
(Oberseminar) C 29 23.04.

WV HS

	

Kolloquium für Examenskandidaten Vogt Mo 14-16 2 st. 22.04.
(Oberseminar) C 28 14 tgl.

WP 1-IS

	

Examenskolloquium (f. WS 96/97) Rötzer Mi 13-15 2 st. 17.04.
L1,2,5 (Oberseminar) B 210

Sprache/Sprachdidaktik

WP HS Über Literatur sprechen Vogt Mo 9 .11 2 st. 15.04.
L1,2,3,5
(Hauptseminar)

B 210
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Medien
WV HS/ Medien und Lernen 'Bauer Di 16-20 2 st. 23.04.

AS L1,2,3,5,Prom./Mag.,HF/NF,DaF
(Oberseminar)

8 210 14 tgl.

WP HS Nazimythen-Stereotypen zum Heroenkult Ehrismann/ Fr 9-11 2 st. 19.04.
u. Germanensyndrom: av-mediale und
mediävalistische Texte
L1,2,3,5, Mag./Prom., HF/NF, DaF
(Hauptseminar)

Marci-Boehncke B 210

WP HS Kulturkritik: Buch, Theater, Kino, Fernsehen Gast Mi 9-11 2 st. 17.04.
L1,2,3,5, Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)
Voranmeldung erforderlich

8 210

Deutschdidaktik

WP HS Von der Schwierigkeit "Ich" zu sagen – Gansel Mi 9-11 2 st. 17.04.
Literatur in der SBZ/DDR
L1,2,3,5, NF Mag./Prom.
(Hauptseminar)

C 28

Schulpraxis

P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Bauer Mi 9-11 2 st. 17.04.
L2,5 C 29

P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung

	

Berndt Mo 16-18 2 st. 22.04.
L 1, Evtl. auch teilweise als Blockseminar n.V. B 210

P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung
L3, Vorbespr. Di 16.04., 8.30 st., Phil I, C 28

Konrad-Tromsdorf Mo 8.30-10
D-B-S, Lich

2 st. 22.04.

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Bauer Z.n.V.

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Berndt Di 18-20 2 st. 23.04.
evtl. auch als Blockseminar n.V. C 26

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Konrad-Tromsdorf- Z.n.V.
Wochenendblockseminar im Anschluß
an das Praktikum

B 210

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Länge Z.n.V.

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Schütz Z.n.V.

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Vogt Z.n.V.

P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Wachtel Z.n.V.

Deutsch als Fremdsprache

P GS/ Die deutsche Novelle Karthaus Mo 16-18 2 st. 15104.
HS/
AS

L1,2,3,5,Mag./Prom.,HF/NF,DaF

	

-
(Vorlesung)

A4

WP HS/ Gemeinsamkeiten u. Unterschiede von Röster Do 16-18 2 st. 18.04.
AS Deutsch als Zweit- u. Fremdsprache:

Grammatikerwerb u. -vermittlung
(Hauptseminar)

B 210

P AS Lehrmaterialanalyse Rösler Fr 9-13 4 st. 19.04.
vorherige Anmeldung im Sekretariat)

(Proseminar)
C 30

WP AS Grammatik im "DaF"-Unterricht Rötzer Mo 14-16 2 st. 15.04.
(Hauptseminar) B 210

WP AS Aktuelle Tendenzen i. d. Sprachlehrforschg. Rösler Do 11-13 2 st. 18.04.
(Oberseminar) B 210

AS = Aufbaustudium
Weitere DaF-Veranstaltungen: siehe im Gesamtlehrangebot des Fachbereichs.

Informatik-Grundveranstaltun gen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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1

II

Fachbereich 10 — Anglistik

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium

III

	

Veranstaltungsbezeichnung

IV

	

Name des/der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsort- und -zeiten:

Otto-Behaghel-Straße 10
H = Hörsaal
B C; G = Gebäudeteil
SL = Sprachlabor

Studienfachberatung des Fachbereichs

Magister, L3:
Dr. Klaus Schwank, Zi 328, Tel. 702-5561; Dr. Eckart Voigts-Virchow, Zi 333, Tel. 702-
5556; N.N. (Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B., III. Stock)

Studiengang "Neuere Fremdsprachen ":
Dr. Gordon Collier, Zi 328, Tel. 702-5561; Matthias Hutz, Zi 411, Tel. 702-5573; Silke
Kuhlow, Zi 414, Tel. 702-5559; Dr. Franz Wieselhuber, Zi 332, Tel. 702-5564, N.N.
(Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B, III. u. IV. Stock)

Englisch als Didaktik und Wahlfach (L1, L2, L5):
Prof. Dr. Lothar Bredella, Zi 431, Tel. 702-5565; Prof. Dr. Michael Legutke, Zi 435, Tel.
702-5566, Howard De Leeuw, Zi 432, Tel. 702-5571; Dr. Paul Lennon, Zi 439, Tel. 702-
5568; (Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B, IV. Stock)

LINGUISTIK — MEDIÄVISTIK

Vorlesung

Lexikologie des Englischen Bergner Do. 9-11, 2st H2

P/WP HS

Kolloquium

Discussion of Research Projects Bergner Mi. 11-13, 2st. B 409

PNVP HS Research Colloquium Jucker/Noonan Di.14-16, 2st. B 406

PNVP HS

Hauptseminare

The Verb Phrase In English: Synchronic Bergner Fr. 11-13, 2st. B 410

PNVP HS

and Diachronic Developments

Drama and Theatre of Medieval England Bergner Do. 11-13, 2st G 25

PNVP HS Understanding Utterances: Recent Jucker/Noonan Mo. 14-16, 2st. B410

PIWP FIS

Approaches in Cognitive Pragmatics

Historical English Syntax Jucker/Noonan DI. 11-13, 2st B 410

PNVP GS

Proseminare

Social and Regional Variation in English Jucker/Noonan Mo. 9-11, 2st. B 410

PNVP GS Einführung ins Mittelenglische unter Wenisch Fr. 11-13, 2st. B 440

PNVP GS

besonderer Berücksichtigung der
Graphemik

Einführung ins Frühneuenglische unter Wenisch Do. 11-13, 2st B 409

PNVP GS

besonderer Berücksichtigung der
Morphologie

Grundzüge des heutigen Englisch Wenisch Mi. 11-13, 2st B 440

P/VVP GS Das Englische unter text- und historio- Wenisch Fr. 9-11, 2st. B 440

PNVP GS

linguistischem Aspekt

The Language of Politics and the Politics Hutz Mo. 11-13, 2st. B 428
of Language
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Linguistische Grundkurse

P

	

GS Einführung in die anglistische
Sprachwissenschaft

P

	

GS Einführung in die anglistische
Sprachwissenschaft

NEUERE ENGLISCHE. UND AMERIKANISCHE LITERATUR

Vorlesungen

P/WP GS

	

Der englische Roman im 20. Jh.

	

Borgmeier

	

Di. 9-11, 2st.

	

H 4

P/WP GS

	

Amerikanisches Drama

	

Grabes

	

Mi. 9-11, 2st.

	

H 4

Kolloquien

PNVP HS

	

Kolloquium für Examenskandidaten

	

Borgmeier

	

Do. 9-11, 2st.

	

G 26

PMIP HS

	

Die Asthetik des Erhabenen

	

Grabes

	

Do. 16-18, 2st.

	

B 410

P/WP HS

	

Repetitorium für Examenskandidaten

	

Nünnning

	

Mi. 13-15, 2st.

	

G 25

Hauptseminare

PIWP HS

	

Contemporary Engllsh Poetry ,

	

Borgmeier

	

- Di. 14-16, 2st.

	

G 25

PNVP HS

	

(vor 1800)

	

Borgmeier

	

Mi. 11-13, 2st.

	

E 6
(Die Anfänge des modernen englischen
Romans: Defoe, Richardson, Fielding

PIWP HS

	

Violence in 20th Century American Drama Grabes

	

Mi. 11.30-13

	

B 410

PM/P HS

	

American Writers of the Sixties

	

Horstmann /

	

Mo. 9-11, 2st.

	

G 25 •
Schaub

PM'P HS

	

Modern American Fiction

	

Schaub

	

Mi. 14-18, 4st.

	

G 37
(ab 5.6.96)

PNVP HS

	

Poe-Verfilmungen

	

Wieselhuber

	

Di. 14-16, 2st

	

B 410

PNVP HS

	

Literature, Imperialism and Postcolonial

	

Nünning

	

Di. 11-13, 2st

	

's. Aushang
Criticism: H. Rider Haggard's and Joseph
Conrad's Fictions of Empire

PNVP HS

	

Henry James and Narratology

	

Nünning

	

Mi. 11-13, 2st.

	

G 25

s,

	

Proseminare

P/WP GS

	

Mütter-Töchter-Beziehungen im

	

Abdollahzadeh Do. 16-18, 2st.

	

B 428
zeitgenössischen englischen
Frauendrama

PM/P GS

	

Outback, Settlement and Human Identity

	

Collier

	

—Mi. 11-13, 2st

	

B 428
in Australian Novels by Peter Carey and
Rodney Hall

PNVP GS

	

(vor 1800)

	

Grein

	

Mo. 11-13, 2st

	

G26
„Then to the well-trod stage anon” -

Jacobean Drama

P/WP GS

	

American Poetry: From Edgar Allan Poe , Horstmann /

	

DI. 11-13, 2st

	

G 25
to William Carlos Williams

	

Schaub

PNVP GS

	

(vor 1800)

	

Mittag

	

Do. 14-16, 2st.

	

G 25
The Female Pen: From Jane Anger to the
Duchess of Newcastle

PANP GS

	

African-American Novelists: Richard

	

Schwank

	

Mi. 8-10, 2st.

	

B 410
Wright, Ralph Ellison,'James Baldwin

PM/P GS

	

Alexander Pope

	

Wieselhuber

	

Do. 11-13, 2st.

	

B 428

PMP GS

	

Seamus Heaney und die Identität der Iren Wolf

	

Di. 14-16, 2st.

	

E 4

PNVP 1 GS

	

Einführung in die Erzähltextanalyse: Die

	

Nünning

	

Di. 13-15, 2st.

	

s. Aushang
Romane von John Fowles

Grundkurs

P GS Literaturwissenschaftlicher Grundkurs Voigts-Virchow Do. 9-11, 2st. B 9

Wenisch

Wenisch

Mi. 9-11, 2st.

	

B 440

Do. 9-11, 2st.

	

B 440

10
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DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE UND LITERATUR

PNVP 1-IS

Hauptseminare

Litera'rische Texte im fortgeschrittenen Bredella Mo. 16-18, 2 st. B 440

P/WP HS

Englischunterricht: Kingston: The Woman
Warrior, Morrison: The Bluest Eye und
Beloved

Understanding Foreign Language Legutke Mi. 9-11, 2st B 428

P/WP HS

Classrooms

Video & Film in the EFL Classroom Legutke Di. 14-16, 2st. B 428

PNVP HS Attitude and Motivation in Foreign Lennon Do. 14-16, 2st. B 409

P/WP HS

Language Learning

Teaching the American City Hasselbach Mo. 17 .20.30, B 410
14-tägig (Beginn
22.4.96)

P/WP GS

Proseminare

Einführung in die Literaturdidaktik Bredella 'DI. 14-16, 2st. 8 440

PNVP HS Das Bild im Englischunterricht Bredella Di. 16-18, 2st. B 440

PIWP GS

(Mediendidaktik)

Einführung in die Analyse von Lehrwerken Legutke Di. 9-11, 2st. 8 440

PNVP GS

für den Englischunterricht

Pedagogical Grammar Lennon MI. 11-13, 2st G 26

P/WP GS Materials and Methods for Teaching De Leeuw Do. 9-11, 2st. B 428

P GS/

HS

Eriglish in the Elementary School

Blockseminare

Praktikumsnachbereitende Veranstaltung
L3

Legutke s. Aushang

P GS/ Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Lennon 9.- 12.4.1996

P
HS
GS/

HS

Praktikumsnachbereitende Veranstaltung

Gradulertenkolleg

Oberseminare:

De Leeuw

Leitun :

s. Aushang

Di. 18-20, 2st. B 440
Methoden zur Erforschung des
Fremdverstehens und seiner Didaktik

Berichte der Kollegiatinnen/Kollegiaten

Bredella,
Christ, Legutke,
Meißner, Prinz

Bredella u.a. Mo. 18-20, 2st. B 440
über die Fortschritte der Arbeiten

Mo. 14-16, 2st. H 4

LANDESKUNDE / CULTURAL STUDIES

PNVP GS/

Vorlesungen

The State of Britain - an Institutional Humphrey

PNVP

HS

GS/

Survey

American History II Dedner Do. 11-13, 2st. B 9

PNVP

HS

GS Australia: An Introduction Oakley Mo. 14-16, 2st. H 5

PMIP

HS

HS

Hauptseminare

„Elect Nation”: The Roots of English Grabes Do. 11-13, 2st. B 410

P/WP HS

National Identity

What Does it Mean to Be an American? Bredella Do. 16-18, 2st. B 440

PNVP GSI

The Debate on-Multiculturalism in the
USA

Proseminar

The Beach in Australla and the Caribbean Collier Di. 14-16, 2st. G 26
HS - Car) We Interpret Culture Littorally?
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Ubungen

Der amerikanische Film: Die Marx-
Brothers
Fernsehanalyse: Britisches und
amerikanisches Fernsehen

PNVP GS/
HS

	

P/WP GS/

	

„Playing the Garne”: A Sociology of British Humphrey

	

Di. 16-18, 2st.

	

G 26

	

HS

	

Sport from 1760 to Today

PNVP- GS! Campaign *96„ _ _

	

Dedner

	

Mi. 11-13, 2st

	

C 27
HS

	

PIWP GS/

	

Creating England: The English Journey

	

Humphrey

	

Do. 11-13, 2st.

	

G 26

	

HS

	

from Defoe to Theroux

SPRACHPRAXIS
(DIE MIT VERSEHENEN , KURSE WERDEN FÜR VWL- UND BWL-
STUDIERENDE ANGEBOTEN)

Vorlesung

	

P/WP GS

	

Phonetics & Phonematics

	

Oakley

	

Mo. 11-12, Ist.

	

B 9

Ubungen

P

	

GS

	

Phonetics - Practical

	

Oakley

	

Mo. 9-11, 2st.

	

SL 5
Chisnell

	

Di. 11-13, 2st

	

SL 5
Oakley

	

Mi. 9-11, 2st.

	

SL 5
Dedner

	

Do. 9-11, 2st.

	

SL 5

P

	

GS

	

Grammar 1

	

Nowak

	

Di. 16-18, 2st.

	

E 6
Dedner

	

Mi. 9-11, 2st.

	

B 24

	

PNVP GS/

	

Grammar II

	

Chisnell

	

Mo. 11-13, 2st.

	

G 37

	

HS

	

Nowak

	

Fr. 11-13, 2st..

	

E 6

	

GS/

	

Listening Comprehension & Discussion 1

	

Khatchadourian Mi. 14-16, 2st.

	

B 409

	

HS

	

Idioms 1

	

Humphrey

	

Do. 14-16, 2st..

	

G 26

WP

	

GS/

	

Listening Comprehension & Discussion II

	

Khatchadourian Di. 14-16, 2st.

	

. B 409

	

HS

	

Khatchadourian Mi. 11-13, 2st.

	

B 24

	

P/WP GS

	

Writing 1

	

Winter

	

Mo. 16-18, 2st

	

B 409
Khatchadourian Di. 9-11, 2st.

	

B 409
Khatchadourian Di. 11-13, 2st.

	

B 409
Becker

	

Fr. 11-13, 2st.

	

B 409

WP

	

GS/

	

Writing II

	

Becker

	

Mo. 14-16, 2st.

	

• B 409

	

HS

	

Oakley

	

Di. 11-13, 2st.*

	

G 37
Khatchadourian Mi. 9-11, 2st

	

B 409
Winter

	

Do. 16-18, 2st.

	

B 409
Collier, H.

	

Fr. 9-11, 2st."

	

B 410

	

' PNVP GS

	

Translation German-English 1

	

Becker

	

Mo. 11-13, 2st.

	

B 409
Chisnell

	

Di. 9-11, 2st.

	

B 410
Winter

	

Do. 18-20, 2st.

	

B 440
Becker

	

Fr. 9-11, 2st.

	

B 428

	

PNVP GS/

	

Translation German-English II

	

Nowak

	

Di. 14-16, 2st.

	

C 26

	

HS

	

Nowak

	

Do. 11-13, 2st.

	

B 31
Winter

	

Do. 14-16, 2st.

	

B 440
Becker

	

Do. 16-18, 2st.

	

G 26
(False Friends)

	

Humphrey

	

Mo. 11-13, 2st.

	

B 410
Bock

	

Mi. 14-16, 2st.*

	

B 410
Collier, H.

	

Do. 14.16, 2st. *

	

B 410

WP

	

HS

	

Translation German-English III

	

Nowak

	

Di. 11-13, 2st.

	

B 31
Winter

	

Di. 14-16, 2st.

	

B 24
Nowak

	

Fr. 9-11, 2st.

	

G 25
(Your Words, Your World)

	

Humphrey

	

Do. 16-18, 2st.

	

G 25

PNVP GS/

PNVP GS/
HS

1950s America

B 428

B 428'

Khatchadourian Mo. 11-13, 2st.

	

B 440

Wieselhuber

	

Fr. 11-13, 2st.

Wieselhuber

	

Mo. 9-11, 2st.

10
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WP HS Translation German-English — Service
Course

Oakley Mo. 12.13,1 st. G 25

Translation for Exchange Students
German-English / English-German

Winter Mb. 14-16, 2st G 25

P GS Ubersetzung Englisch-Deutsch 1 Winter Di. 16-18, 2st G 25
WP HS Ubersetzung Englisch-Reutsch II Becker Dl. 14-16, 2st. B 33
WP HS Examensklausuren für L1-5 und Magister Becker Di. 11-13, 2st. B 428
WP HS Examensklausuren für das Diplom Khairi-Taraki Di. 16-18, 2st * B 410

Lektürekurse:
Oakley Di. 1,6-18, 2st 8 409

Stories from the East and West Coast of
the USA

Nowak Do. 14-16, 2st B 428

Reading Glasgow

Fachsprachliche Ubungen

Humphrey DI. 11-13, 2st 8 440

GS Management 1: Introduction to Business
and Management

Khairi-Taraki Di. 14-16, 2st. G 37

GS Management II: Advertising Khairi-Taraki Fr. 9-11, 2st. B 409
GS/
HS

Management 111: Direct Marketing Khairi-Taraki Do. 9-11, 2st. B 409

HS Management IV: Presentations and More:
Oral Communication in Business and
Industry

Khairi-Taraki Mi. 14-16, 2st B 440

HS Microeconomics Khairi-Taraki Di. 11-13, 2st G 26
1-IS Interdisciplinary Topics in Agricultural

Economics
Khairi-Taraki Di. 16-18, 2st. B 409

GS Fachsprache EFL: Materials Design
Introduction to Economics

Steering the Economy

Economic Systems

Oakley

McCall-

McCall

McCall

Di. 9-11, 2st.

siehe Aushang FB 02

siehe Aushang FB 02

sihe Aushang FB 02

B 428

Intensivkurs

Der Intensivkurs findet in der Woche 15. - 19. Juli 1996 statt. Die Listen werden Anfang Juli ausgehängt.

Englisch für Hörer aller Fachbereiche

	

Lawson

	

Mi. 14-16, 2st

	

G 26
Lawson

	

Mi. 16-18, 2st.

	

G 26

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 11 - Sprachen und Kulturen des
Mittelmeerraumes und Osteuropas

1

	

Veranstaltungen:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium, AS = Aufbaustudium

III

	

Veranstaltungen

IV

	

Name des/der Lehrenden

V

	

Veranstaltungszeiten und -orte:
folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Straße 21:

Institut für Romanische Philologie (Haus G)
Institut für Didaktik der Französischen Sprache und Literatur (Haus G)
Institut für Slavistik (Haus G)
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft (Haus A)

folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10:
Institut für Klassische Philologie (Haus G)
Professur für Vergleichende Sprachwissenschaft (Haus G)
Institut für Orientalistik (Haus E)

VI

	

Vorlesungsbeginn

Studienberaterinnen und Studienberater des Fachbereichs:

für Russisch L 1, L 2, L 3
für Slavische Philologie Magister und Diplomstudiengöng'Neuere Fremdsprachen ' :
Haupt- und Nebenfach Russisch, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente,
Serbokroatisch, Russisch, Polnisch, Baustein in DTM:

Dr. Johann Biedermann, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus G, T. 702 5601

für Romanische Philologie Magister und Französisch L 3:
PD Dr. Dieter Kattenbusch, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus G, T. 702 5589

für Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' :
Französisch, Spanisch, Portugiesisch, Italienisch:

Dr. Anne Amend, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus G, T. 702 5582

für Französisch L 1, L 2, L 5 + M.A. Didaktik Französisch und Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen':
. wiss. Mitarb. Heike Burk, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus G, T. 702 5624

wiss. Mitarb. N.N., Karl-Glöckner-Straße 21, Haus G, T. 702 5624

für Klassische Philologie (Griechisch, Latein) Magister, Griechisch L 3, Latein L 3:
Dr. Ulrich Hübner, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5593
Dr. Melke Keul-Deutscher, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5595
Prof. Dr. Jochem Küppers, Otto,-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5590
Prof. Dr. Manfred Landfester, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5595
Claudia Ungefehr-Kortus, M.A., Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5591
Dr. Knut Usener, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5596

für Orientalistik (Turkologie, Islamkunde) Magister, Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen ' :
Arabisch, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente Türkisch ', Arabisch:

Prof. Dr. Angelika Hartmann, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus E, T. 702 5610
Randolph Galla, M.A., Otto-Behaghel-Straße 10, Haus E, T. 702 5613

für Vergleichende Sprachwissenschaft Magister:
PD Dr. Helmut Nowicki, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus G, T. 702 5615

für Angewandte Theaterwissenschaft Diplomstudiengang 'Drama, Theater, Medien':
Prof. Dr. Helga Finter, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus A, Tel. 702 2381
Prof. Dr. Gabriele Brandstetter, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus A, T. 702 2389
Markus Weßendorf, Karl-Glöcknerstraße 21, Haus A, T. 702 2368
Jörg Wiesel, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus A, T. 702 2368

s Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft.Veranstaltungen des Faches
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Vergleichende Sprachwissenschaft YOtto-BehaghelStraße10GI

Vorlesunq

Grundfragen der Phonologie:
Eine Einführung

Übung zur Vorlesung
Grundfragen der Phonologie

Griechische Dialekte (für Sprach-
wissenschaftier und Altphilologen)

Urgermanisch

Hethitisch II

Sanskrit II

Ungarisch für Anfänger

Ungarisch für Fortgeschrittene

kurdisch II

Nowicki

Nowicki

Nowicki

Nowicki

Nowicki

Potthoff-Knoth

Karl

Karl

Sido

Mi 14-15, Ist., G 27

	

17.04.

Mi 15-16, Ist, G 27

	

17.04.

Mi 11-13, 2st, G 27

	

17.04.

Dl 14-16, 2st, G 27

	

16.04.

Di 11-13, 2st., G 27

	

16.04.

Z:n.V., 2st, G 27

	

s.Ank.

P

	

GS/HS

Übungen

P

	

GS/HS

P

	

GS/HS

P

	

GS/HS

P

	

GS/HS

P

	

GS/HS

WV

WV

WV

Di 18.00-18.45, Ist., G 37 23.04.

Di 18.45-19.30, Ist., G 37 23.04.

Di 18-20, 2st, C 30

	

16.04.

lOtto-BehaghelStraße 10 G!Klassische Philologie

1. Griechisch

P

	

GS/HS Vorlesung: Plautus und Terenz und die
Mittlere und Neue Komödie

Küppers Do 9-11, 2st., G 25

	

18.04.

WP HS Hauptseminar: Der Charaktertyp des senex
in der hellenistischen Komödie und sein
Fortwirken bis ins Mittelalter

Küppers Mi 9-11, 2st, G 243

	

17.04.

WP GS/HS Proseminar/Lektüre: Euripides, Medea Ungefehr-Kortus Di 9-11, 2st., G 243

	

16.04.
P

	

GS Griechische Sprachübungen

Forschungskolloquium

Hübner

Die Lehrenden
des Instituts

Do 14.30-16, 2st, G 243

	

18.04

Z.n.V., ist.

2. Latein

P GS/HS Vorlesung: Plautus und Terenz und die
Mittlere und Neue Komödie

Küppers Do 9-11, 2st, G 25

	

18.04.

WP HS Hauptseminar: Der Charaktertyp des senex
in der hellenistischen Komödie und sein
Fortwirken bis ins Mittelalter

Küppers Mi 9-11, 2st., G 243

	

17.04.

WP GS Proseminar: Horaz, Satiren Usener Mo 9-11, 2st, G 243

	

15.04.
P GS/HS Sprachwissenschaftliches Seminar:

Griechische Dialekte
Nowicki ' Mi 11-13, 2st., G 27

	

17.04,

P GS/HS Metrik II Küppers Di 16-18, 2st., G 243

	

16.04.
WP GS/HS Lektüre: Tertullian, De spectaculis Küppers Do 16-17.30, 2st, G 243

	

18.04.
WP GS/HS Lektüre: Lukrez, De rerum natura Erb Mo 18-20, 2st., G 243

	

15.04.
WP GS/HS Lektüre: Tacitus, Historien

(vorlesungsfreie Zeit)
Hübner Z.n.V., 2st, G 243

	

s.Ank.

P GS Lateinische Sprachübungen II Usener Fr 14-16, 2st, G 243

	

19.04.
P HS Lateinische Stilübungen 1 Hübner Mi 14-15.30, 2st, G 243

	

17.04.
P GS/HS Praktikumsvorbereitende Veranstaltung

Forschungskolloquium

Kuhlmann

Die Lehrenden
des Instituts

Z.n.V., 2st, G 243

	

s.Ank.

Z.n.V., Ist.

3. Übunqen zum Graecum und Latinum

WP Griechisch II Hübner Di, Mi, Do 7.45-9.15

	

16.04.
6st, G 25

WP Griechisch III (vorlesungsfreie Zeit) Hübner Z.n.V., 2st., G 243

	

s.Ank.
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WP

	

Latein 1 (Übungsbuch 1)

	

Saalmann

WP

	

Latein II (Übungsbuch II)

	

Brücher

4.Neugriechisch
Vgl. FB 08 (Archäologisches Institut)

Romanistik

	

!Karl-Glöckner-Straße 21 GI

1. Romanische Sprach- und Literaturwissenschaft

Endgültige Zeiten und Orts. Ankündigung vor Semesterbeginn 1

Vorlesungen

Einführung in die Sprachwissenschaft

	

Berschin

	

Mo 16-18, 2st, s.Ank.

	

s.Ank.

Einführung in die Literaturwissenschaft

	

Rieger

	

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Französische Sprachgeschichte II

	

Kattenbusch

	

Mi 18-19, Ist, s.Ank.

	

s.Ank.

Baudelaire und die Anfänge der modernen

	

Stenzel

	

Do 16-18, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Lyrik in Frankreich

Die Literatur der spanischen Romantik

	

Floeck'

	

Di 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Mo, Do 18-20, 4st.,
8 24

Mo, Mi 9-11, 4st.,
B 9/G 25

WP

	

Latein II (Übungsbuch II) (Parallelkurs)

	

Kuhlmann

	

Di, Do 18-19.30, 4st.,
G 26

WP

	

Latein III (Lektüre)

	

Czerwinski

	

Mo, Mi 18-19.30, 4st.,
C 27

15.04.

15.04.

16.04.

15.04.

Übung zur Vorlesung „Einführung in die

	

Doris Kattenbusch s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Sprachwissenschaft” (für Französisch-

	

Doris Kattenbusch s:Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Studierende) (in Gruppen) (je 2 Std.)

Übung zur Vorlesung „Einführung in die

	

Birnthaler

	

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Sprachwissenschaft” (für Spanisch-
Studierende)

Übung zur Vorlesung „Einführung in die

	

Donat

	

Di 11-13,2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Literaturwissenschaft” (für Französisch-

	

Schalke

	

Mi 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank:
Studierende) (in Gruppen) (je 2 Std.)

	

Knabel

	

Do 9-11, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Einführung in die spanische Literatur-

	

Fritz

	

Mi 9-11, 2st., s.Ank. .

	

s.Ank.
wissenschaft

Gaudino-Fallegger Di 11-13, 2st., s.Ank.

Müllner

	

Di 14-16, 2st., s.Ank.

Kattenbusch

	

Mo 9-11, 2st., s.Ank.

Kattenbusch

	

. Fr 14-16, 2st, s.Ank.

Gaudino-Fallegger Mi 9-11, 2st., s.Ank.

Di 16.18, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Mi 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Di 9-11, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Fr 11-13, 2st, s.Ank.

	

s.Ank.

Di 16-18, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Französische Morphologie

Einführung in die Semantik

Sprachpolitik in Frankreich

Strukturen der italienischen Sprache

Gesprochenes und geschriebenes
Spanisch

Aspekte der französischen Literatur
der achtziger und neunziger Jahre

Französische Robinsonaden

Text und Interpretation: Zur Differenz-.
und Poststrukturalismus-Debatte

Umberto Eco: II nome della rosa

	

Vickermann

Der spanische Kriminalroman

	

Fritz

Der Dramatiker Max Aub

	

Fritz

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

Blaeschke

Donat

Krall

Einführungen

Proseminare

Hauptseminare

Übersetzungskritik (Sprachenpaar Deutsch- Berschin
Französisch)

Di 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
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Die'descriptiän de la vie moderne':
Baudelaire und das Prosagedicht

Rieger Mo 16-18, 2st., s.Ank.
-

s.Ank.

Verga und andere: Erzähler des 'verismo'

Gesprochenes Spanisch

Zwischen Neorealismus und Postmoderne.
Spanisches Theater der 80er und 90er Jahre

Carlos de Oliveira und der neorealistlsche
Roman in Portugal

Entre ficci6n y realidad:
tres novelas de Rafael Angel Herra

Rieger

Berschin

Floeck

Floeck

HerralFritz

Di 14-16, 2st., s.Ank.

Di 9-11, 2st., s.Ank.

Mi 9-11, 2st, 's.Ank.

Mi 9-11, 2st., s.Ank.

April/Mai: Mi 11-13, 2st.
Juni/Juli: Mi 9-13, 4st

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.
s.Ank.

Wissenschaftliche Übunqen

Kolloquien

Interpretation französischer Texte
(für Anfänger)

Interpretation französischer Texte
(für Fortgeschrittene)

Altfranzösisch II (Literatur)

Altfranzösisch II (Sprachwissenschaft)

Einführung ins Okzitanische

Sprachwissenschaftliche Analyse
italienischer Texte

Realismo regionalistico: Levi, Ledda, Alvaro

Interpretacicn de texos literarios espalloles
para avanzados

EI sistema verbal del espanol

Begleitung zur Vorlesung „Die Literatur der
spanischen Romantik"

Wiss. Übung zur portugiesischen Sprach-
wissenschaft (auf Portugiesisch)

0 Neo-Realismo Portugues, e os seus
autores mais representativos

Amend-Söchting

Kroll

Amend-Söchting

Heintze

Kattenbusch

Kattenbusch

Caiati

Floeck

Diaz-Antognazza

Fritz

Pereira

Pereira

Mo 18-20, 2st, s.Ank.

Mo 16-18, 2st, s.Ank.

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

Do 11-13, 2st, s.Ank,

Mi 19-20, Ist, s.Ank.

Fr 9-11, 2st., s.Ank.

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

Mi 11-13, 2st., s.Ank.

Mo 9-11, 2st., s.Ank.

Do 11-13, 2st., s.Ank.

Mi 9-11, 2st., s.Ank.

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

sAnk.

s.Ank.

il. Landeskunde

Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten
(Diplom)

Kolloquium für Examenskandidatenlinnen
und Doktoranden/innen

Kolloquium für Examenskandidaten/innen
und Doktoranden/innen

Berschin

Rieger

Stenzel

n.V.

n.V.

n.V.

La pensäe politique frangaise ä travers
les grands textes de räference

Films et civilisation

La Revolution franeaise

Deutsch-Französischer Austauschkurs

Les mätropoles rägionäles
Civilizaci6n 1: Spanische Geschichte im

Meißner

Roth

Roth

Bechtel

Schaumburg
Frank

Do 9-11, 2st, s.Ank.

Mo 16-20, 4st, s.Ank.
(14-tägig)

Do 9-11, 2st, s.Ank.

Mi 15-17, 2st, s.Ank.
Mo 16-18, 2st., s.Ank.
Di 16-18, 2st, s.Ank.

Mo 11-13, 2st, s.Ank.

Di 14-16, 2st., s.Ank.

s.Ank., 2st, s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.
s.Ank.

s.Ank.
s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

s.Ank.

19. und 20. Jahrhundert

Civilizaci6n II: Politische Strukturen Spaniens Frank
nach France
Civilizaciön IV: Landeskunde Spanisch-
amerikas. Venezuela
Portugiesische Landeskunde

Frank

Sänger
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III. Didaktik der FranzösischenSpracheund Literatur

Vorlesung

Situations socio-linguistiques ä travers

	

Prinz
I'enseignement du frangais

' Propädeutikum

Einführung in die Fremdsprachendidaktik

	

Meißner
(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Proseminare

Proseminar zur Vorlesung „Situations

	

Prinz

	

Di 17-19, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
socio-linguistiques ä travers I'enseignement
du frangais”

Methoden des Fremdsprachenerwerbs

	

Prinz

	

Mi 9-11, 2st., s.Ank,

	

s.Ank.
(Französisch, Spanisch, Portugiesisch)

Probleme des Französischunterrichts

	

van Bömmel

	

Di 9-11, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Hauptseminare

Psycholinguistik und Theorie des

	

Meißner

	

Do 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Fremdsprachenerwerbs unter besonderer
Berücksichtigung der Altersspezifik

Medien- und Literaturdidaktik unter

	

Prinz-

	

Mi 15-17, 2st., s.Ank.

	

's.Ank.
Berücksichtigung des Fremdverstehens

Arbeit mit authentischen Texten im

	

van Bömmel

	

. Mo 9-11, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Fremdsprachenunterricht

Praktika

Vorbereitung des Praktikums für

	

Meißner

	

Z.n.V., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Diplomsprachenlehrerlinnen

Nachbereitung des Schulpraktikums

	

van Bömmel

	

Z.n.V., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
Französisch

Wissenschaftliche Übunq

	

.

Fachsprache Didaktik 1

	

van Bömmel

	

Di 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Kolloquien

Lehrerfortbildung im Rahmen des HILF

	

van Bömmel

	

Z.n.V., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Kolloquium für Staatsexamenskandid.

	

van Bömmel

	

Z.n.V., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
der Erweiterungsprüfung

IV. Sprachpraktische Übungen Französisch

Französisch Grundstudium

Structures fondamentales

	

Payen

	

Di 14-16, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Grammatik 1: Groupe nominal

	

Roth

	

Mo 14-16, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Grarmatik 11: Groupe verbal

	

Payen

	

Mi 16-18, 2st, s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch 1

	

Roth

	

Di 11-13, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch 1

	

Päyen

	

Do 14-16, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch 1

	

Payen

	

Di 16-18, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch 11

	

Schaumburg

	

Di 9-11, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch 11

	

Schaumburg

	

Mo 18-20, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Deutsch-Französisch II

	

Roth

	

Di 9-11, 2st, s.Ank.

	

s.Ank. '
(Klausurenkurs nur für Vordiploms-/
Zwischenprüfungskandid. und Staats-
examen L1 u. L2)

Übersetzung Französisch-Deutsch 1

	

Hoppe

	

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Französisch-Deutsch 1

	

Birnthaler

	

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Übersetzung Französisch-Deutsch II

	

Hoppe

	

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

Di 15-17, 2st, s.Ank.

	

s.Ank.

Do 16-18, 2st., s.Ank.

	

s.Ank.
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Fachsprache Portugiesisch 1

Lektürekurs

Pereira

	

Do 9-11, 2st, s.Ank.

	

s.Ank.

Moreira

	

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

SlavIstik

(M = Magister, L = Lehramt, D = Diplomstudiengang)

Vorlesungen

/Karl-Glöckner-Straße 21,G/

Sprachwissenschaft

WP

	

GS/HS

	

Russische Semantik (MDL) Jelitte Do 10-11, Ist., G 112 18.04.

Literaturwissenschaft

Herrmann Do 8.30-10, 2st., G 112 18.04.WP GS/HS Die „Ukrainische Schule” der polnischen

WP GS/HS

Romantik (MDL)

Prosa im 20. Jahrhundert. Ein Streifzug Giesemann

	

. Mi 10-11/Fr 12-13, 2st.,
durch die russische Literatur (MDL) G 112 17.04.

Landeskunde

WP GS/HS Landeskunde Rußlands III (MDL) Jelitte Di 10-11, Ist; G 112 16.04.

Proseminare

P

	

GS Einführung in die slavische Sprach- Sobieroj Do 11-13, 2st, s.Ank. 18.04.

P

	

GS

wissenschaft I: Grundbegriffe und
Methoden der Sprachwissenschaft (MDL)

Einführung in die slavische Literatur- Warnke Do 9-11, 2st., s.Ank. 18.04.

WP GS/HS

wissenschaftI: Erzähltextanalyse (MDL)

Phraseologismen, Sprichwörter, Redens- Biedermann Di 13-15, 2st., G 01 16.04.

WP GS

arten und geflügelte Worte als Träger
landeskundlich-kultureller Information (MDL)

Die russische Fabel vom 18. bis 20. Jahr- Giesemann Mi 8.30.10, 2st., G 112 17.04.
hundert (MDL)

Seminare und Übungen

Sprachwissenschaft

Jelitte Mi 11-13, 2st., G 112 17.04.WP

	

GS/HS

	

(Alt)russische Chronikliteratur (MDL)

WP ` GS/HS

	

Bericht und Protokoll im Russischen (MDL) Jelitte Do 11-13, 2st, G 112 18.04.

P

	

GS/HS

	

Einführung in die Fachwissenschaft (D) Biedermann Di 8.45-10.15, 2st, G 112 16.04.

Literaturwissenschaft

Herrmann Fr 8.30-10, 2st., G 112 19.04.WP GS/HS Seweryn Goszczynski: „Zamek Kaniowski”

WP HS

(MDL)

Motive im russischen Sonett des 19. und Giesemann Fr 10-12, 2st, G 112 19.04.

WP HS

20. Jahrhunderts (MDL)

Russisch für Examenskandidaten/inneh Giesemann Do 13-15, 2st, G 112 18.04.
(Abschluß Magister, Lehramt, Diplom)
(Oberseminar)

Sibirien (MDL) Jelitte Di 11-13, 2st., G 112 16.04.

Landeskunde

WP GS/HS

WP GS/HS Polnische Landeskunde (MDL) Herrmann Fr 13.15, 2st., G 112 19.04.

Sprachkurse

Russisch

1. Semester

P GS Grundkurs 1 (Anfänger) (MDL) Bogdanova

	

Mi 12.45-14.15, G 01

	

17.04.
Do 11-12.30, G 01
Fr 11.30-13.00, G 01, 6st.
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2. Semester

P GS Grundkurs II (Fortgeschrittene) (MDL) Paul

WP GS

	

Russische Gemeinsprache (Grammatik 1)

	

Schindler
(MDL)

3. Semester

WP GS

	

Kommunikation 1 (MDL)

	

Paul

WP GS

	

Russische Gemeinsprache (Grammatik II)

	

Schindler
(MDL)

WP GS

	

Schriftsprachliche Schulung (MDL)

	

Bogdanova

1.-3. Semester

WP GS

	

Phonetik 1 (MDL)

	

Chajdarov

4. Semester

WP GS

	

Kommunikation II (MDL)

	

Paul

WP GS

	

Text 1 (MDL).

	

Bogdanova

5.-8. Semester

WP HS

	

Kommunikation 111 (MDL)

	

Paul

WP HS

	

Text II (MDL)

	

Bogdanova

WP HS

	

Text III (MDL)

	

Bogdanova

WP HS

	

Text IV (MDL)

	

Paul

WP HS

	

Schriftsprachliche Schulung II (MDL).

	

Bogdanova

WP HS

	

Landeskunde 11/Geschichte (MDL)

	

Paul

WP HS

	

Phonetik II (MDL)

	

Chajdarov

Fachsprache Russisch:

3.-5. Semester

WP GS/HS

	

Wirtschaftssprache (Elnführung) (MDL)

	

Chajdarov

P GS Fachsprache Russisch 1 (D) Schindler

P GS Fachsprache Russisch 11 (D) Schindler

5.-8. Semester

' WP GSIHS

	

Russisch für Historiker II (MD)

	

Chajdarov

WP GSIHS

	

Wirtschaftssprache. Russische Handels-

	

Chajdarov
karrespondenz (MD)

WP GSIHS

	

Fachsprache. Textanalyse (MDL)

	

Chajdarov -

WP GS/HS . Fachsprache. Syntax und Morphologie (MDL) Chajdarov

WP GSIHS

	

Fachsprache. Russische Umgangs-

	

Chajdarov
sprache (MDL)

Westslavisch:

Polnisch

WP GSIHS . Polnisch 1 (M)

	

Herrmann

WP GSIHS

	

Polnisch 11 (M)

	

Herrmann

WP GSIHS

	

Polnisch III (M)

	

Herrmann

WP GS/HS

	

Polnisch IV (M) .

	

Herrmann

. WP GSIHS

	

Polnisch V (M)

	

Herrmann

Mo 13-15, G 112

	

15.04.
DI 9-11, G 01
Mi 11-13, G 01, 6st

Fr 9-11, 2st., s.Ank.

	

19.04.

Mo 10.30-12, G 112

	

15.04.
Mi 13-14, G 119, 3st.

Fr 11-13, 2st., s.Ank.

	

19.04.

Fr 9-10.30, 2st., G 01

	

19.04.

Fr 8-10, 2st., s.Ank.

	

19.04.

Di 11-13, 2st, G 01 •

	

16.04.

Do 12.30-14, 2st., G 01 18.04.

Mi 8.30-10, 2st., G 01

	

17.04.

Do 14-15.30, 2st., G 01 18.04.

Fr 13.30-15, 2st., G 01

	

19.04.

Mo 12-13, Ist., G 112

	

15.04.

Do 8.30-10, 2st., G 01

	

18.04.

Di 13-15, 2st., G 112

	

16.b4.

Fr 10-12, 2st., s.Ank. . 19.04.

Fr 14-16, 2st., s.Ank.

	

19.04.

Mi 9-11, 2st., s.Ank.

	

17.04.

Mi 11-13, 2st., s.Ank.

	

17.04.

Fr 12-14, 2st, s.Ank.

	

. 19.04.

Di 15-16.30; 2st., s.Ank. 16.04.

Di 9-11, 2st., s.Ank.

	

16.04.

Di 11-13, 2st, s.Ank.

	

16.04.

Di 13-15, 2st., s.Ank.

	

16.04.

Mi 13-15, 2st., G 112

	

17.04.

Mi 15-17, 2st., G 112

	

17.04.

Mi 17-19, 2st, G 112

	

17.04.

Do 15-17, 2st., G 112

	

18.04.

Do 17-19, 2st., G 112

	

18.04.

11

Südslavisch:

Kroatisch/Serbisch

WP GS/HS

	

Kroatisch/Serbisch III (M) Mo 11.30-13, 2st., G 01 15.04.. Valjan
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WP GS/HS Kroatisch/Serbisch 1(M) Valjan Mo 13-14.45, 2st., G 01

	

15.04,
WP GS/HS Landeskunde IV (M) Valjan Mo 14.45-16.15, 2st.,G 0115.04.

Orientalische

	

Philologie /Otto-Behaghel-Straße 10EI
(A = Neuere Fremdsprachen: Arabistik, D = Deutsch als Fremdsprache: Türkisch, 1= Islamkunde, T= Turkologie)

Vorlesun g
P

	

GS/HS Islamische Theologie und Tradition

	

Hartmann Do 16-18, 2st, HS 3 18.04.
(A, 1 1.-8.Sem.)

Z.n.V., 2st., E 4 s.Ank.

Interdisziplinäres Hauptseminar
P

	

HS Islamische Miniaturmalerei und klassische

	

Hartmann/

Hauptseminar

arabische Dichtkunst Die Magamen des

	

Müller-Wiener
Hariri (A, 1 ab 5.Sem.)

P

	

HS gihad - „Heiliger Kampf' (klass.-arabische

	

Hartmann Do 9-11, 2st, E 5 18.04.

Proseminar

Texte und moderne Interpretationen aus
arabischen Ländern und dem Iran (A, 1 ab 5.Sem.)

P

	

GS Länderkunde Ägypten, Palästina, Jordanien,

	

Hartmann Di 16-18, 2st., F 7 16.04.

Übungen

Israel (Textbasis: arabisches Material)
(A, 1 ab 3.Sem.)

P GS Arabisch II (A, 1 ab 2.Sem.)

	

Galla Do 14-16, 2st., F 7 18.04.
WP GS Lektüre von aktuellen Texten zur Kulturge-

	

Hein Mi 9-10, Ist., E 5 17.04.

P GS
schichte der arabischen Welt (A, 1 ab 4.Sem.)
Übungen zur Einführung in die arabische

	

Abdel-Rahim Di 16-18, 2st., E4 16.04.
Grammatik II mit Sprachlabor (3 Std.) Mo 13-14, 1st. B 5 22.04.

P GS
(A, 1 ab 2.Sem.)
Zusätzliche Übungen zur Einführung in die

	

N.N. Do 11-12, 1st., F 7 18.04.

P GS
arabische Grammatik II (A, 1 ab 2.Sem.)
Moderne arabische Lektüre: Texte mit

	

Abdel-Rahim Di 13-15, 2st, E 5 16.04.

P GS
mittlerem Schwierigkeitsgrad (A, 1 ab 4.Sem.)
Deutsch-arabische Übersetzung

	

Abdel-Rahim Mo 11-13, 2st., E 5 15.04.

P GS
(Grundstudium) (A, 1 ab 3.Sem.)
Arabisch-deutsche Übersetzung

	

Abdel-Rahim Mi 16-18, 2st, E 5 17.04.

P GS

(Vorbereitungskurs für das Vordiplom bzw.
die Zwischenprüfung) (A, 1 ab 4.Sem.)
Arabische Konversationsübungen

	

Abdel-Rahim Mi 11-13, 2st., E 5 17.04.

P HS
(A, 1 ab 2.Sem.)
Arabische Textwiedergabe (Hauptstudium)

	

Abdel-Rahim Mi 14-16, 2st, E 5 17.04.

P HS
(A, 1 ab 6.Sem.)
Der moderne arabische Roman: Nagib

	

Abdel-Rahim Do 16-18, 2st., E 5 18.04.

P HS

Mahfuz, Awlad haratina (Die Kinder unseres
Viertels) (A, 1 ab 7.Sem.)
Geschichte der arabischen Dichtung: Die

	

Abdel-Rahim Do 18-19, Ist., E 5 18.04.

WP GS

Epoche des frühen Islam und der Umayyaden
(in arabischer Sprache) (A, Iah 7.Sem.)
Arabische Schreibübungen II (A, 1 ab 2.Sem.) Schaum Do 15.30, Ist, E 5 18.04.

P GS Persisch II (A, 1 ab 2.Sem.)

	

N.N. Z.n.V., 2st., E 4 s.Ank.
P GS Konversation Persisch II (A, 1 ab 2.Sem.)

	

Samavati Z.n.V., 2st., E 4 s.Ank.
P GS Konversation Persisch IV (A, 1 ab 4.Sem.)

	

Samavati Z.n.V., 2st, E 4 s.Ank.
P HS Aktuelle Literatur und Landeskunde Iran

	

Samavati Z.n.V., 2st., E 4 s.Ank.

P GS
(A, 1 ab 5.Sem.)
Türkisch II (Grammatik) (D, 1, Tab 2.Sem.)

	

Kirchner Fr 14-16, 2st., E 4 19.04.
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P GS Türkisch IV (Grammatik) (D, I, T ab 4.Sem.)

	

Kirchner Fr12-14, 2st., E 4 19.04.

P GS Die türkische Welt: Völker und Sprachen

	

Kirchner
(D, I, Tab 1.Sem.)

Fr 10-12, 2st., E 4 19.04.

P GS Übungen zur türkischen Grammatik II

	

Fedakär
(D, 1, T ab 2.Sem.)

D19-11, 2st., E 5 16.04.

P GS Übungen zur türkischen Grammatik IV

	

Fedakär
(D, 1, T ab 4.Sem.)'

Mo 13-15, 2st., E 4 15.04.

P GS Konversation zur türkischen Grammatik II

	

Fedakär
(D, 1, T ab 2.Sem.)

Di 11-12, Ist., E 5 16.04.

P GS Konversation zur türkischen Grammatik IV

	

Fedakär
(D, I, T ab 4.Sem.)

Mo 15-16, 1st, E 4 15.04.

P GS Einfache türkische Lektüre (D, I, T ab 3.Sem.) Fedakär Di 12-14, 2st, E 4 16.04.

P GS Vergleich türkischer und deutscher Volks-

	

Aytemiz
weisen. Märchen - Schwänke - Sprichwörter
(D, 1, T ab 3.Sem.)

Z.n.V., 2st., E 4 s.Ank.

P GS/HS Chinesisch II (T ab 2.Sem.)

	

Dai MI 14-16, 2st., E 4 17.04.

Kolloquium

WP I HS Kolloquium für Examenskandidatenlinnen

	

Hartmann Z.n.V., 2st., E 4 (14täg.) ,s.Ank.

Angewandte Theaterwissenschaft"

P GS/HS Propädeutikum II

WP GS/HS Film und Theater

WP GS/HS Dramaturgie: Der Körper im Text

WP HS Diplomandenkolloquium

WP GS/HS Geschichte des Tanzes I: Von der
Renaissance bis ins 18. Jahrhundert

WP GS/HS Wege und Karten: Raumkonzepte und
Theatralität

WP HS Diplomandenkolloquium

WP GS/HS Theatermusik (Seminar)

WP GS/HS Szenisches Projekt

WP GS/HS Grundlagen des Kathakali

WP GS/HS Go West: Western-Geschichte(n)

WP GS Japanisches Theater

WP GS Szenisches Projekt. Die Falte

Lehraufträge

WP GS/HS Theaterfotografie

WP GS/HS Atem - Stimme - Sprechen

WP GS/HS Videofilm zwischen Experiment,
Dokumentation und Erzählung

WP GS/HS Prinzipien der Theaterprogrammierung-
Dramaturgie des TAT

WP GS/HS Tanztheater

lKarl-Glöckner-Straße 21 Al

	

.

Finter/Brandstetter Mi 11-13, 2st, A 117

	

17.04.
Wiesel/Weßendorf .

Finter

	

Do 11-13, 2st., A 117

	

18.04.

Di 16-19, 3st., A 117

	

16.04

s.Ank., 2st., A 117

	

s.Ank.

Do 9-11, 2st., A 117

	

18.04.

Do 14-17, 3st., A 117

	

18.04.

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

s.Ank., 2st., A 117 s.Ank.

s.Ank., 6st., Probebühne s.Ank.

s.Ank., 2st., Probebühne s.Ank.

Mo 11-13 und 14-16,

	

15.04.
4st., A 117

Di 11-13; 2st., A 117

	

16.04.

Fr 10-14, 4st., Probeb.

	

19.04.

Finter

Finter

Brandstetter

Brandstetter

Brandstetter

Kuhn

Kuhn

Kutty

Wiesel

Weßendorf

Weßendorf

Fidermak

Gamm

Rodatz

Stromberg

Weiss

s.Ank., 2st., A 117

	

s.Ank.

s.Ank., 2st., Probebühne s.Ank.

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

s.Ank., 2st., s.Ank.

	

s.Ank.

s.Ank., 2st., Probebühne s.Ank.

11

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 12 - Mathematik

Veranstaltungsart:

P = Pflichtveranstaltugg, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstal-
tung, V = Vorlesung, U = Übung, 5 = Seminar HS = Hauptseminar, VP = Vorbereitende Ver-
anstaltung zum Schulpraktikum, P = Schulpraktikum.

II

	

Studienphase:

Kennzeichnung durch Zwischenüberschriften

III

	

Veranstaltung mit Angabe des Studienganges:

Studienfach Mathematik:
DM = Diplom
LID = Lehramt an .Grundschulen, als Dldaktikfach
L1 W = Lehramt an Grundschulen, als Wahlfach
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschule
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
andere Studienfächer:
DP = Diplom in Physik
DCh = Diplom in Chemie
DBio = Diplom in Biologie
DGeo = Diplom in Geologie
DMin = Diplom in Mineralogie

IV

	

Name der/des Lehrenden

V

	

Veranstaltungsorte und-zeit:

II, III, IV = Hörsäle der Physikalischen Institute
8, 9, 11, 12 = Übungsräume im Mehrzweckgebäude Biologie-Mathematik,
Heinrich-Buff-Ring 44
Ml = Hörsaal im Mathematischen Institut, Eingang Fichtestraße
03, 05 = Hörsaalgebäude der Chemie
C = Hörsäle im Haus C im Gelände der Karl-Glöckner-Straße

VI

	

Beginn der Vorlesungen: 15.4,1996

VII

	

Studienberatung des Fachbereichs:

Diplom: Prof. Dr. Otto Hübner Mathematisches Institut, Arndtstraße 2,
Tel. 702 2562, Sprechzeiten: bo 10-12 Uhr
L3: Helga Bertram, Mathematisches Institut, Arndtstr.2, Te1.702 2564,
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr, 15-17 Uhr
L1, L2, L5: Dr. Bernd Neubert, Institut für Didaktik der Mathematik,
Karl-Glöckner-Str. 21 C, Raum 117; Sprechzeiten: Mi 11-12 Uhr

GRUNDSTUDIUM MATHEMATIK

für die Studiengänge: Diplom Mathematik, L3 Mathematik, Diplom Physik

Vorlesunqen und Übunqen

Intensivkurs: Lineare Algebra Timmesfeld Do 10-11 Ml

P

und Analytische Geometrie 1
nur für 1. Semester)

Übungen dazu

Analysis IIA. DM, L3, DP

Timmesfeld,
Brink

Hoischen

1 st.

Mo 10-12

n.V.

II
Mi 8-10 11

PIWV Analysis IIB. Hoischen Fr 8-10 11

P

DM(P), L3(P), DP (WV)

Übungen dazu in Gruppen Hoischen, Di nachmittags 11,

	

111,
Lani-Wayda IV

P Lineare Algebra und Analytische Timmesfeld Mo 8-10 IV
Geometrie II. DM, L3 Do 8-10 111

P Übungen dazu in Gruppen Timmesfeld, Di nachmittags 8
Brink
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8

Di 8-10

	

Ml
Fr 8-10

	

Ml

Do nachmittags

	

9

Mi 8-10

	

III
Fr 10-12

	

III

Do nachmittags

	

III

n.V.

Mo 14-16

	

9
Di 14-16

	

9

Di 16-18

	

9

Mo 10-12

	

Ml
Mi 10-12

	

Ml
Do 11-12

	

Ml

Do 12-13

	

Ml
Mo 16-18,

	

9

Mi 16-18

	

IV

n.V.

n.V.

Mi 10-12

Mi 12-13

P/WV Maß- und Integrationstheorie. Stute
DM, L3

PNVV Übungen dazu Stute,
er2N7

P ' Mathematik für Physiker il. DP Braunss

P Übungen dazu in Gruppen Braunss,
Ruppenthal,
J. Schmidt

WP-- Numerische Mathematik II. . Hübner
DM, L3, DP

PNVP Übungen dazu in Gruppen Hübner

WP Studienarbeit dazu Hübner

WP Stochastik II. DM, L3, DP Stute'

WP Übungen dazu in Gruppen Stute,
Eichner

P/WP Algebra. DM(P), L3(P), DP(WP) Metsch

PNVP Übungen dazu in Gruppen Metsch,
Steinbach

P/WP Programmierkurs "C Passier

P/WP Übungen dazu Passier

P/WP Stochastik-Praktikum Häusler, Stute

Proseminare

WP Proseminar über Algebra. DM, L3 Meixner

WP Proseminar über Stochastik Stute

P/WP Informatik II N.N. Mi 10-12
Do 11-13

P/WP Übungen dazu in Gruppen N.N., N.N. Di 10-12

PNVP Informatik-Praktikum N.N.,
Richstein

Ost Do 14-16
und n.V.

WV 1, 2, 3... unendlich
(für Hörer aller Fachbereiche)

Beutelspacher Do 16-18

P/WP Funktionalanalysis II Brück Mo 10-12
Do 10-12

P/WP Elementare Differentialgeometrie Fenske Di 8-10
Fr 8-10

P/WP Übungen dazu Fenske Mi 8-10

PNVP Numerische Methoden der lin. und Filippi Mi 8-10
nichtlinearen Optimierung 1 Fr 10-11

P/WP Übungen dazu Filippi, Euler Fr 8-10

WV Mathematische Streifzüge Fricker Di 10-12

12

1

n.V.

Mo 16-18

	

8

GRUNDSTUDIUM NEBENFACH INFORMATIK

Vorlesungen, und Übungen

9
9

9

12

HAUPTSTUDIUM MATHEMATIK

für die Studiengänge: Diplom Mathematik, L3 Mathematik und Diplom Physik

Vorlesungen und Übungen

Ml

11
11

11
11

11

8
8

8

Ml
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S a/n Mathematik Erleben Beutelspacher

NP a Nachbereitende Veranstaltung zum Zimmermann, B.
Schulpraktikum L2/L5

VP a Vorbereitende Veranstaltung zum Zimmermann, B.
Schulpraktikum L2

P a Schulpraktikum L2 Zimmermann, B.

NP a Nachbereitende Veranstaltung zum Franke
Schulpraktikum Li

NP a Nachbereitende Veranstaltung zum Beinhoff
Schulpraktikum L2

WP a Spiele im Mathematikunterricht Zimmermann, B.
der Klassen 5 bis 10

3 a/n Computer im Mathematikunterricht Weigand

Ü a/n Übungen zu Computer im Mathematik-
unterncht

Didaktik der Mathematik L1

3

	

a/n Mathematik für die Grundschule, Neubert
Teil 2

Ü a/n Übungen dazu in Gruppen:
a/n

	

1: Gruppe

	

Ortloff
a/n 2. Gruppe

	

Ruwisch
a/n 3. Gruppe

	

Neubert
a/n 4. Gruppe

	

Neubert

3

	

a Der Mathematikunterricht in der Franke
Grundschule

S

	

a Größen und Arbeit mit Sachverhal- Franke
ten in der Grundschule

S

	

a Mathematik in Kooperation mit Franke
anderen Grundfächern unterrichtet

S

	

a Der Mathematikunterricht im 1. und Neubert
2. Schuljahr

S a Stochastik in der Grundschule Neubert

S a Geometrie in der Grundschule Beinhoff

Mathematik L5 ohne Wahlfach

S

	

a Ausgewählte Themen des Mathematik- Morawietz.
unterrichts in der Sonderschule

S Ausgewählte Themen des Mathematik- Ruwisch
unterrichts in der Sonderschule
(Anmeldung bis 19.4.96 in C 120)

a:

	

für Studierende, die nach alter Studienordnung studieren
n:

	

für Studierende, die nach neuer Studienordnung studieren

Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38

n.V.

Di 13-16

siehe Aushang

C 112

siehe Aushang

21.3. und
19./20.4.

Di 11-13 C 118

Di,14-16 C 028

Di 16-18 Bibl.

Do 14-16 'C 028

Di 9-11 C 105
Di 11-13 C 105
Mi 9-11 C 105
Mi 14-16 C 105

Di 11-13 C 028

Dl 13-15 C, 105

Di 15-17 C 105

Do 9-11 C 105

Do 11-13 C 105

Do 11-13 C 112

Do 14-16 C 105

Block 6.6:9.6. C 105
9-17 Uhr
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Fachbereich 13 - Physik

1

II

III

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung,
Pr = Praktikum; Ü = Übung, S = scheinpflichtiges Seminar, AS = Arbeitsseminar

Studienphase/ Semester:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium

Veranstaltung mit Angabe des Studienganges:
L1

	

= Lehramt an Grundschulen
L2

	

= Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3

	

= Lehramt an Gymnasien
L5

	

= Lehramt an Sonderschulen

HF

	

= Hauptstudium
NF

	

= Nebenfach
WF = Wahlfach
AF'

	

= Angewandtes Fach
DF

	

= Diplom- u. Hausarbeitsfach

IV

V

Name des/ der Lehrenden

Veranstaltungsort und -zeit:
14 R VII

	

Hörsaal StrahlenzentrumR 1

	

Hörsaal

	

1

	

Heinrich-Suff-Ring
R II

	

..

	

II 14 R VIII

	

Seminarraum

	

"

R

	

III

	

III 14 . R 028

	

Hörsaal Karl-Glöckner-Str. 21, Haus C
R IV

	

IV 14 R 201

	

Seminarraum
R V

	

Seminarraum 511 16 R 203

	

--
R VI

	

437 16 R 216

VI Vorlesungsbeginn

VII Vorbesprechung:
15.04.1996, 14h c.t., R 1

Studienberatung: Studienanfänger Diplom Physik und Mathematik, L3 Physik/Mathematik
15.04.1996, 12h c.t., R 11

Studienberater des Fachbereichs:
Diplom, L3:

	

Prof. Dr. D. SCHWABE; 1. Physikalisches Institut, Heinrich-Buff-Ring 16,
II. Stock, ZI.211, 'i' 702 2715, Sprechzeiten: Do. 10 -12 Uhr
Prof. Dr. W. SEIET; II. Physikalisches Institut, Heinrich-Suff-Ring 16,
1. Stock, Zi. 134, 1! 702 2772, Sprechzeiten: Di. 11 -12 Uhr

Li, L2, L5:

	

Dr. J. SEIBERT, Institut für Didaktik der Physik, Karl-Glöckner-Str. 21,
Haus C, % 702 2824

Fachschaft:
Informationen über Fachbereich und Uni (so funktioniert "s), Mo. 10 -11, 14-tägig, R II
Fachschaftssitzung: Mi. 18 - 20 h, R 046

	

-

VIII Siehe auch Fachbereiche 02, 12, 14, 15, 16, 20

ALLGEMEINE VERANSTALTUNGEN DER PHYSIK

WP HS Berufsfeldanalyse II
HF, L3, ab 6. Sem.

Die Hochschul-
lehrer der Physik

Mo 10-11, 1 st.
R V

22.04.

WP GS/ WahlgebietlAngew. Atomphysik 1: Löb Di, Do 12-13, 2 st. 16.04.
HS Plasmaphysik

HF 4./6. Sem.
R 111

WP GS
HS

Wahlgebiet Prinzipien und Methoden der
Biophysik, HF ab 4. Sem.

Kiefer Mi 12-13, 1 st
R IV

17.04.

WP GS/
HS

Philosophie der modernen Physik III Kanitscheider Di 12-14, 2 st.
Phil., H 5

16.04.

WV HS Physikalisches Kolloquium Die Hochschul- Mo 17-19, 2 st. 's. Ank.
HF, L3, ab 7. Sem. lehrer d. Physik R 11/111

13
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EXPERIMENTALPHYSIK

P GS Experimentalphysik II für
Naturwissenschaftler (Elektrizitätslehre,
Optik, Atomphysik)
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2. Sem.

N.N./Schartner Mi 10-12, Do 10-12
4st.,Rl

17.04.

P GS Ergänzungen zur Experimentalphysik II
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2. Sem.

N.N.IHasselkamp Fr 10-12, 2 st.
14-tägig, R 1

19.04.

P GS Rechenübungen zur Experimentalphysik II
für Physiker, Mathematiker, Chemiker,
Biologen, Mineralogen, Geologen,
Parallelveranstaltung in 10 Gruppen
HF,L1(W),L2,L3,L5,NF, 2.(1.) Sem.

N.N./Hofstaetter/
Hasselkamp/
Frelsinger/Groh/
Krüger/Pitt/
Schalch/
Schwabe

Fr 10-12, 2 st.
14-tägig, R 1

26.04.

P GS Experimentalphysik II für Vet.-Med.,
Zahnmed., Agrarwiss., Haushalts- und
Ernährungswiss. (Elektrizitätslehre, Optik,
Atomphysik,)
NF, ab 1. Sem.

Seibt Mo 10-12, Di 10-11,
3 st., R l

16.04.

P GS
HS

Struktur der Materie II
bzw. Experimentalphysik VI
(Kernphysik)ik) HF L3 4.Sem.

(Physik

	

Wahlfach)

Salzborn Mo 10-12, Mi 10-11
3 st.
R III

17.04.

P/ GS Ergänzungen und Rechenübungen Krüdener Do 10-11, Ist 18.04.
U zur Kernphysik

HF, L3, 4. Sem.
R III

P HS Technische Physik II Löb/Schartner Mi 10-12 17.04.
HF, L3, 6. Sem. 2 st., R IV

P HS Ergänzungen zur Technischen Physik II
(mit Exkursionen)
HF, L3, 6. Sem.

Löb/Schartner/
Freisinger/Mokler

Do 11-12
1 st., R III

18.04.

P/ HS Angewandte Atomphysik II/ Hermann Do 11-13 18.04.
WP Moderne Physik II: Laser

HF ab 5. Sem.
2 st., R IV

WV HS Materialtechnologie Schwabe Di 11-12 16.04.
HF, DF/L3 ab 7. Sem. 1 st., R 239

P/ GS Physikalisches Grundpraktikum für Seibt Mo od. Do, 14-18, 4 st s. Ank.
Pr Physiker, Teil!,

HF, L3, ab 1.Sem
Hch.-Buff-Ring 58

P/ GS Physikalisches Grundpraktikum für Seibt Di od. Mi, 14-18, 4 st s. Ank.
Pr Physiker, Teil III,

HF, ab 3. Sem.
Hch.-Buff-Ring 58

P/ HS Physikalisches Praktikum für N.N./Scharmann/ Di, Mi od. Do, Fr 14-17 s. Ank.
Pr Fortgeschrittene!, Parallelveranstaltung in

kleinen Gruppen , HF, L3, ab 5. Sem.
Schartner/
Böhm/Köhler/
Werner

7 st n. Vereinb.

P/S HS Begleitendes Seminar zum Physikalischen
Praktikum für Fortgeschrittene 1
HF, L3 ab 5. Sem.

N.N./Scharmann/
Schaffner/
Böhm

Di, Mi od. Do, Fr 17-18
1 st n. Vereinb.

	

z
s. Ank.

P/ HS Physikalisches Praktikum für N.N./Scharmann/ Di-Fr 14-17 s. Ank.
Pr Fortgeschrittene II, Parallelveranstaltung in

kleinen Gruppen, HF, L3, ab 6. Sem.
Läb/Böhm/
Kriegseis/
Gishertz

3 st. n. Vereinb.

P/S HS Begleitendes Seminar zum Physikalischen
Praktikum für Fortgeschrittene II
HF, L3 ab 6. Sem.

N.N./Scharmann/
Löb/Böhm

Di-Fr 17-18
1 st. n. Vereinb.

s. Ank.

P/ GS Physikalisches Praktikum für Biologen, Krusche/Novotny/ Mo od. Mi, 14-18, Vorbespr.
Pr Geologen, Mathematiker, Mineralogen

NF, L3, Physiker L2 und Chemiker L3, ab 2.
Seibt 4 st. od. 8 st.

Hch.-Buff-Ring 58
15.04.
15h s.t.

Sem. R1
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PI

	

GS Physikalisches Praktikum für Chemiker
Pr

	

NF, ab 2. Sem.

WV GS Ergänzungen zum Phys. Praktikum für
Nebenfächler ab 2. Sem.

Pl

	

GS Physikalisches Praktikum für Mediziner,
Pr

	

Zahnmediziner u. Haushalts- und
Ernährungswissenschaftler
Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen
NF ab 1. Sem.

P GS Seminar: Mathematische Grundlagen und
Seminar zum Physikalischen Praktikum für
Mediziner, Zahnmediziner und Haushalts-
und Ernährungswissenschaftler
NF ab 1. Sem.

WP HS Einführung in die Online-
Datenbankrecherche (in Verbindung mit
dem Fortgeschrittenen-Praktikum)
HF, L3 ab 5. Sem.

PI

	

HS Experimentierübungen für Lehramts-
Pr

	

.kandidaten, L3 ab 6. Sem.

WP HS Seminar über ausgesuchte Probleme der
IS

	

Modernen Physik
HF, L3 ab 7. Sem.

WP HS Seminar über Technische Physik
/S

	

- HF; L3IDF ab 6. Sem.

WV HS Seminar über Atomphysik
/AS

	

HF, ab 7. Sem.

WP HS Arbeitsseminar über Materialforschung
/AS

	

HF, L3/DF ab 7. Sem.

Krusche/Selbt

	

Blockpraktikum

	

Vorbespr.
22.7.-9.8.96

	

s. Ank.

Krusche

	

1 st. n: Vereinb.

	

s. Ank.

Ludwig

	

Mo, Mi od. Do

	

Vorbespr.'
14-17, 3 st.

	

15.04.
Hch: Buff-Ring 58

	

16h s.t.
RI

Ludwig

	

3 st. n. Vereinb.

	

s. Ank.

Hasselkamp

	

4 st. n. Vereinb.

	

s. Ank.

Hermann/

	

Di 14 .17, 3 st.

	

Vorbespr.
Scharmann/Groh/

	

16.04.
Lasnitschka

	

R 335

Scharmann/

	

Fr 8-9
Hasselkamp/

	

1 st., R V
Schwabe

Löb/Freisinger/

	

Do 14-16, 2 st.

	

18.04.
Schartner

	

R 511

Kluge/Mokier/Die Mi 10-12, 2 st.

	

s. Ank.
Hochschullehrer

	

GSI Darmstadt
der Atomphysik

Scharmann/

	

2 st n. Vereinb.

	

s. Ank.
Böhm/Hassel-
kamp/
Hofstaetter/
Kriegseis/
Schalch/
Schwabe
zusammen mit
Gruehn/Heiden/
Laqua

Hermann/

	

2 st n. Vereinb.

	

s. Ank.
Lasnitschka

Löb/Schartner

	

Di 15-17, 2 st.

	

16.04.
R 511

Schwabe

	

Fr 15-17, 2 st

	

19.04.
R31

Wollnikl

	

2 st. n. Vereinb.

	

s. Ank
R.Becker
(Uni Frankfurt) ,

Wollnlkl

	

2 st. n. Vereinb.

	

s. Ank
Münzenberg ,

Wollnik

	

2 st n. Vereinb.

	

s. Ank

Wollnik

	

2 st n. Vereinb.

	

s. Ank.

Scharmann

	

1 st. n. Vereinb.

	

s. Ank.

WP HS Arbeitsseminar über Spektroskopie und
/AS

	

Atomphysik
HF, L3IDF ab 7. Sem.

WP HS Arbeitsseminar über Atom- u: Plasmaphysik
/AS

	

HF, L3/DF ab 7. Sem.

WP HS Arbeitsseminar über Marangoni-Konvektion
/AS

	

HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WP HS Seminar: Aktuelle Probleme der Optik
geladener Teilchen
HF, L3, ab 7.Sem., Graduierte

WP HS Arbeitsseminar: Untersuchung exotischer
Schwerionen
HF, L3IDF, ab 7.Sem

WP HS Arbeitsseminar: lonenstrahltechnologie
HF, L3IDF, ab 7.Sem

WP HS Arbeitsseminar Massenspektroskopie
/AS

	

HF, L3IDF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium
HF, L3IDF ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium
HF, L3IDF, ab 7. Sem.

19.04.

Löb/Freisinger/

	

1 st. n. Vereinb.

	

s. Ank.
Groh

	

R 511

13
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WV HS Literaturkolloquium Hermann
HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Schartnerl
HF, L3/DF, ab 7. Sem. Hasselkamp/

Krüger

WP HS Hauptpraktikum in Atomphysik Hermann/Löb/
/Pr HF/DF ab 7. Sem. Salzborn/

L3/DF ab B. Sem. Scharmann/
Müller/Schartner/
Seibt

WP HS Hauptpraktikum in Festkörperphysik Heiden/Kohl/N.N.
/Pr HF/DF ab 7. Sem. /Scharmann

L3/DF B. Sem.

WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Die Hochschul-
1. Physikalischen Institut lehrer des 1.
HF, L3/DF ab B. Sem. Phys. Instituts

WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Die Hochschul-
II. Physikalischen Institut lehrer des II.
HF, L3/DF ab 7. Sem. Phys. Instituts

ANGEWANDTE PHYSIK

WP HS Angewandte Physik II: Elektronik II Heiden
HF/AF, Mathem., ab 6. Sem.

WP HS Angewandte Physik IIIA: Kohl
Ausgewählte Kapitel der Angewandten
Festkörperphysik
HF/AF, ab 6. Sem.

WP HS Angewandte Physik IIIB: Heiden
Nanotechnologie
HF/AF, ab 6. Sem.

WV HS Anwendung Physikalischer Methoden Mück
in der Medizinischen Diagnostik
HF/AF, ab 6. Sem.

WV HS lonenoptik Wollnik
HF, L3/DF ab 5.Sem

WP HS Technische Informatik Czok
HF/AF, Dipl.Mathem.NF, ab 7. Sem

WP HS Elektronikpraktikum Heiden/Dreuth/
/Pr Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen, Schwarz/Wollnik/

HF/AF, Difil.-Mathematiker NF Czok

WP HS Praktikum: Prozeßrechner und Wollnik/Czak/
/Pr Mikroprozessoren, Parallelveranstaltung in Kohl/

kleinen Gruppen, Göddenhenrich
HF/AF, Dipl.-Mathematiker NF

WP HS Hauptpraktikum: Angewandte Physik Heiden/Kohl/
/Pr HF/DF ab 7. Sem. Löb/Schartner/

L3/DF ab B. Sem. Wollnik/Mück

WP HS . Seminar über Moderne Signalverarbeitung Kohl
in der Sensorik (Neuronale Netze)
HF, L3/DF ab 6. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Heiden/Mück
HF, L3/DF ab 6. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Kohl
HF, L3/DF ab 6. Sem.

WP HS Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten Heiden/Kohl/
HF,•L3/DF ab 6. Sem. Mück

2 st n. Vereinb.

	

s. Ank.

1 st n. Vereinb.

	

s. Ank.

4, 8 od. 12 st.

	

s. Ank.
n. Vereinb.

4, 8 od. 12 st

	

s. Ank.
n. Vereinb.

ganztägig
Heinrich-Buff-Ring 16

ganztägig
Hch.-Buff-Ring 14/16

Mo 11-13, 2 st.

	

22.04.
R IV

Mo 9-11, 2 st

	

22.04.
R 239

Di 10-11, 1 st.

	

16.04.
R 239

Di 11-13, 2 st.

	

16.04.
R 239

2 st. n. Vereinb.

	

-s. Ank.

Di 8-10, 2 st

	

16.04.
R III

Di,Mi,Do 14-17

	

Vorbespr.
4 st., R 043

	

15.04.
Hch.-Buff-Ring 14

	

15.30h
R 043

Di,Mi,Do 14-17

	

Vorbespr.
4 st., R 239

	

16.04.
Hch.-Buff-Ring 16

	

14.00h
R 239

4, 8 oder 12 st.

	

s. Ank.
n. Vereinb.

Mo 13-15, 2 st.

	

22.04.
R 239

2 st. n. Vereinb.

	

s. Ank.
R 239

Do 13-15, 2 st

	

15.04..
R 239

ganztägig
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KERNPHYSLK 1 ATOMP-HYSLK

s. Ank.

s. Ank.

Ank.

_

WP HS Nukleare Astrophysik Krusche 2 st. n. Vereinb.
HF, L3 ab 5. Sem., Graduierte

WP HS Moderne Detektorkonzepte

	

- Novotny 2 st n. Vereinb.
HF, L3 ab 7. Sem., Graduierte

WV HS Graduierten Kurs IV: Kühn 3 st n. Vereinb.
Experimentelle Kern- und Teilchenphysik

WP GS Atomphysik :
Elektronenstoßprozesse Müller 2 st. n. Vereinb.
HF; L3ab5.Sem:

WP GS Angew. Atomphysik 1: Molchen 1 st. n. Vereinb.
lonenquellen und Teilchenbeschleuniger
HF, L3 ab 5. Sem.

	

•

WP HS Seminar über ausgewählte Themen Krusche/Kühn! Mo. 14-16, 2 st.
der Nuklearen Astrophysik Metag/Müller/
HF, L3 ab. 7. Sem., Graduierte Novotny/Ströher

WP/ HS Kernphysikalisches Praktikum Müller/Salzborn Fr. 15-18, 3 st.
Pr HF/AF, ab 7. Sem. ,WV für L3IDF Strahlenzentrum

WP HS Begleitendes Seminar zum Kern- Müller/Salzborn Fr. 14-15, 1 st.
physikalischen Praktikum Strahlenzentrum
HF/AF, ab 7. Sem. WV für L3/DF

WP/ HS Hauptpraktikum in Kernphysik Clausnitzer/Kühn 4,8 od 12 st.
Pr HF/DF, ab 7. Sem., L3/DF, ab B. Sem. MetagM/ollnik n. Vereinb.

WP HS Hauptpraktikum in Atomphysik Müller/Salzborn 4,8 od. 12 st
Pr HF/DF, ab 7. Sem. n. Vereinb.

L3/DF, ab. B. Sem.

WP/ HS Arbeitsseminar über Atomare Stöße Müller/Salzborn 2 st. n. Vereinb.
AS HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Salzborn 1 st n. Vereinb.
HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Müller 1 st n. Vereinb.
HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Clausnitzer 1 st n. Vereinb.
HF, L3/DF, ab 7. Sem. -

WP HS' Anleitung zu wissenschaftlichen Clausnitzer/Müller

	

ganztägig
Arbeiten im Strahlenzentrum Salzborn
HF, L3/DF ab 7. Sem.

WV HS Kernphysikalisches Kolloquium Die Hochschul- Do 17-19, 2 s`t
HF, L3/DF, ab. 7. Sem. lehrer der 14-tägig, R VI

Kernphysik

ES Messen, Steuern und Regeln mit Huber/Müller/ 2 Wochen, 4 st
dem PC, Praktikum in Kleingruppen Salzborn Sept./Okt. 1996

WV HS an IBM-PC-Rechnern Strahlenzentrum
Blockveranstaltung für Hörer aller
Fachbereiche mit BASIC-Vorkenntnissen

BIOPHYSIK

WP . HS Allgemeine Biophysik:
Organe und Systeme
HF/AF u. WF, ab 6. Sem.

Kiefer Do 11-13, 2 st.
R VII

18.04.

WP HS Allgemeine Biophysik:
Thermodynamik und Statistik
HF/AF und WF, ab 6. Sem.

Lohmann Do 10-11, 1 st.
R VII

18.04.

WP HS Strahlenbiophysik
HF/AF, L3/DF, WF

Kiefer Mo 11-13, 2 st
RVII

-' -22.04.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

13

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

- Anmeldung
im Sekretariat
Kernphysik
(Tel. 2655)
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WP HS Arbeitsseminar über Strahlen- Kiefer
AS biophysik, HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Kiefer
in englischer Sprache
HF,L3/DF, ab 7. Sem.

WP HS ;Biophysik-Praktikum 1 Kiefer/
Pr Parallelveranstaltung in kleinen

	

' Neubacher/
Gruppen, HF/AF u. WF, ab 6. Sem. Rase/Schneider

WP HS Hauptpraktikum in Biophysik Kiefer/Neubacher
Pr HF, ab 7. Sem.

	

j Rase
L3/DF, ab 8.Sent. Schneider

WP 1-IS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Kiefer
HF,L3/DF, ab B. Sem.

WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Lohmann
HF,L3/DF, ab B. Sem.

Fr 10-11, 1 st
RVIII
ganzjährig

Do 9-10, 1 st.
R 101
ganzjährig

Di 14-17, 4 st.

	

Anmeld.
Strahlenzentrum

	

bis 19.04.
im Sekr.
Biophysik

4,'8 od. 12 st

	

s. Ank.
n. Vereinb.
Strahlenzentrum

ganzjährig n. Vereinb.
im Strahlenzentrum

ganzjährig n. Vereinb.
im Strahlenzentrum

THEORETISCHE PHYSIK

P GS Theoretische Physik II, Grün Di, Do 8-10, 4 st. 16.04.
Mechanik, HF 2. Sem., L3 u. NF, 4. Sem. R11

GS Übungen zur Theoretischen Physik II, Grün Mi 14-16, 2 st. 17.04.
U Parallelveranstaltung in Gruppen

HF 2. Sem., L3, NF, 4. Sem.
R11

P HS Theoretische Physik IV, Scheid Di, Fr 10-12, 4 st. ' 16.04.
Quantentheorie
HF, L3, NF, 4. Sem.

R11

P/ HS Übungen zur Theoretische Physik IV, Scheid Mo 14-16, 2 st. 22.04.
U Parallelveranstaltung In Gruppen

HF, L3, NF, 4. Sem.
R III

P HS Theoretische Physik.Vl,
Thermodynamik und Statistik
HF, WV f. L3, NF, 6. Sem.

Bolterauer Mo, Fr 8-10, 4 st.
R III

19.04.

I?/ HS Übungen zur Theoretischen Physik Vi, Bolterauer Mo 14-16, 2 st 22.04.
U Parallelveranstaltung in Gruppen

HF, WV f. L3, NF, 6. Sem.
R III

WP HS Quantentheorie III: Eichfeldtheorien,
HF, WV f. L3, NF, 6. Sem.
Graduiertenkolleg

Mosel 3 st. n. Vereinb. s. Ank.

WP HS Einführung in die Theoretische Fest-
körperphysik, HF, WV f. L3, NF, 6. Sem.

Bunde 3 st n. Vereinb. s. Ank.

WV HS Struktur der Hadronen,
HF, L3/DF, ab 6. Sem.
Graduiertenkolleg

Lenske 2 st n. Vereinb. s. Ank.

WV HS Ergänzungen zur Theoretischen Fest-
körperphysik, HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Roman 3 st n. Vereinb. s. Ank.

WP/ HS
S

Seminar: Zufallsprozesse in Physik und
Chemie, HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Diederich 2 st. n. Vereinb. s. Ank.

WP/ HS
S

Seminar: Effektive Feldtheorien in der
Kern- und Teilchenphysik,
HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Lenske/Mosel 2 st n. Vereinb. s. Ank.

WP/ HS
S

Seminar: Allgemeine Relativitätstheorie,
HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Grün/Scheid 2 st. n. Vereinb. s. Ank.

WP/ HS
S

Seminar: Atomphysik (Exp. und Theor.
Physik), HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Die Hochschul-
lehrer der Atom-
physik

Do 15.30-17, 2 st
14-tägig, R VI

s. Ank.
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s. Ank.

s. Ank.

s'. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s. Ank.

s: Ank.

WP/ HS

	

Seminar: Theorie der kondensierten
S

	

Materie, HF, L3/DF, ab 6. Sem.

WP/ HS

	

Arbeitsseminar. Theoretische Kernphysik,
AS

	

HF, L3/DF, ab 6. Sem.

WP/ HS

	

Arbeitsseminar: Theoretische Atomphysik,
AS

	

HF, L3/DF, ab 6. Sem.

WP/

	

HS

	

Arbeitsseminar: Theoretische Festkörper-
AS

	

physik, HF, L3/DF, ab 6. Sem.

Bolterauer/Bunde

	

Mi 16-18, 2 st.
R VI

Cassing/Lenskel

	

2 st n. Vereinb.
Mosel

Grün/Scheid

	

2 st. n. Vereinb.

Bolterauer/Bunde/

	

2 st. n. Vereinb.
Diederich/Roman

WP/ HS . Hauptpraktikum: Theoretische Physik,
Pr

	

HF, L3IDF, ab B. Sem.
Bolterauer/Bunde/

	

4, 8, od. 12 st.
Cassing/Grün/

	

- n. Vereinb.
Mosel/Scheid

WV HS

	

Kolloquium: Schwerionenphysik, Cassing/Mosel/

	

Di 16-18, 2 st.
HF, L3/DF, ab 6. Sem. Scheid

	

GSI Darmstadt

WV HS

	

Kernphysikalisches Kolloquium, Cassing/Lenske/

	

Do 17-19, 2 st
(mit HL der exp. Kernphysik) Mosel

	

14-tägig, R VI
HF, L3/DF, ab B. Sem.

WV HS

	

Kolloquium des Graduiertenkollegs Cassing/Metag/

	

Do 17-19, 2 st.
Schwerionenphysik, Mosel/Salzborn/

	

' 14-tägig, R III
Graduierte, HF, L3/DF, ab 6. Sem. Schartner/Scheid

WP HS

	

Anleitung: Wissenschaftliche Arbeiten im Bolterauer/Bunde/

	

ganztägig
Institut für Theoretische Physik Cassing/Grün/
HF, L3/DF, ab B. Sem. Mosel/Scheid

DIDAKTIK DER PHYSIK

- Ort der Veranstaltung, falls nicht anders gekennzeichnet, Philosophikum II, Haus C - .
- Vorbesprechung für alle Studienanfänger L1 Sachkunde, L2, L5 Physik, 16.04.1996, 14h, R 216 -

Angebote zur Physik

P/ HS Arbeitsseminar: Ausgewählte Probleme Kuhn 2 st n. Vereinb.
S der modernen Physik. Historische, wissen-

schaftstheor. und didaktische Aspekte. ,
L3, WP f. HF ab 6. Sem.

P GS/ Sachgebiete des physikalischen Schwarz Do 11-13, 2 st'
HS Schulstoffs: Elektrik und Elektronik R 201

L1, L1WD, L2, L5; Sachunterricht

WP GS/ Seminar: Sachgebiete des physikalischen Schwarz Mi 11-13, 2 st
/S HS Schulstoffs: Elektrik und Elektronik R 201

L1, L1WD, L2, L5, Sachunterricht

WP HS Seminar zum Computereinsatz im Physik- Schwarz 2 st, n. Vereinb.
/AS unterricht mit experimentellen Übungen (Blockseminar)

L1, L2, ' L3, FW

P 1-IS Planung und Praxis von Physikunterricht, Seibert 2 st. n. Vereinb.
/S L1, L2, L5

AS HS Dazu vorbereitendes Seminar, Seibert 2 st. n. Vereinb.
L1, L2, L5

P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum: Ganz Mo 14-16, 2 st
Pr Lehrerversuche. L1, L2 R 203

P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum: Ganz Di 14-16, 2 st. ,
Pr Schülerversuche. L1, L2, L51. Sem.

P GS/ Nachbereitende Veranstaltung für das' Schramm Di 16-18, 2 st.
HS Schulpraktikum (Fachpraktikum). L2, L3 R 216

Pl GS Sachunterricht N.N. Di 16-18, 1 st:
Pr L1, L2, L5 halbsem.

s. Ank.

1318.04

17.04

s. Ank.

s. Ank.

Vorbespr.
16.04.,
15h,R203

Vorbespr.
16.04., .
14h,R216

16.04.

s. Ank.
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P GS/
HS

Nachbereitende Veranstaltung für das
Schulpraktikum (Fachpraktikum), L3

Seibert 2 st n. Vereinb. s. Ank.

WP HS Tafelzeichnen, N.N. Fr 8.10, 2 st s. Ank.
S r/ L1, L1 WD, L2, L5, FW R 203

WP GS/ Praktikum Techniklehre, N.N. Di 8-10, 2 st s. Ank.
/Pr HS L1, L1 WD, L2, L5, FW R 201

P HS Praktikum mit ausgewählten Versuchen, Schwarz Do 15.30-17, 2 st. 18.04.
/Pr L1, L2, L5, EP, FW R 201/203

P HS , Dazu vorbereitendes Seminar zur Schwarz Do 14-15.30, 2 st. 18.04.
Experimentierpraxis im Physikunterricht
L1, L2, L5, EP, FW

R 201

WP HS Seminar für Examenskandidaten, Schwarz 2 st n. Vereinb, s. Ank.
/AS L1, L2, L5

P 1-IS Exkursion (mehrtägig)
L1. L1WD,L2, L5, Sachunterricht,
Arbeitslehre mit Schwerpunkt Technik

Schwarz s. Ank.

WP

WP

WP

GS/
HS

HS

1-IS

Besichtigung technischer Betriebe,
L1, L2, L5; auch für Studiengang
Arbeitslehre und Sachuntericht

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
im Institut für Didaktik der Physik, L1, L2

Anleitung zu wissenschaftlichen
Arbeiten (Physikgeschichte Im Institut
für Didaktik der Physik)

Schwarz

Die Hochschul-
lehrer der
Didaktik der
Physik .

Kuhn

1 st. n. Vereinb.

ganztägig

ganztägig

s. Ank.

Angebote zur Technik

P GS/ Einführung in die Technik und die Schramm Do 14-16, 2 st. 18.04.
HS Methodik und Didaktik des Technik-

unterrichts, L1, L2, L5, EP Physik,
Arbeitslehre Sachunterricht

R 216

WP GS/ Fachübergreifendes Projekt Technik: Schramm Do 16-18, 2 st. 18.04.
HS Energie: L1, L2, L5, EP R 216

WP GS/
HS

Fachübergreifendes Projekt Technik:
Technische Kommunikation
L1, L2, L5, EP (Physik, Arbeitslehre,
Sachunterricht)

Schramm Di 10.12, 2 st 16.04.

WP HS Werkstattpraktikum mit didaktischer N.N. Di 10-12, 2 st s. Ank.
/Pr Auswertung, L1, L1 WD, L2, L5, FW R 201/Haus N

WP GS/ Technisches Zeichnen (mit Tafel- und N.N. Fr 10-12, 2 st. s. Ank.
/S HS Laborarbeit), L1, L1 WD, L2, L5, FW 14tägig, R 201

WP HS Technische Einrichtungen und Betriebe N.N. Fr 10-12, 2 st s. Ank.
/S in der Praxis, L1, L1 WD, L2, L5, FW 14tägig, R 201

FW = auch für Lehrerfort- und Weiterbildung geeignet
EP = auch für Erweiterungsprüfung
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NATURPHILOSOPHIE

Ort:

WP

Phil. = Philosophikum 1
Haus Cl, Haus C2
H = Hörsaal, R = Raum

Kanitscheider Di 12-13.45, 2 st. 16.04.GS/ Vorlesung
HS Philosophie der modernen Physik III Phil., H 5

WP GS/ Seminar: Kanitscheider Di 13.45-14.30, 16.04.
_ HS 11iiR-fssionsseminar zur Vorlesung Phil., C1/R 210

WP GS/ Seminar: Kanitscheider/ Di 16-18, 2 st. 16:04.

WP

HS

GSI

Probleme der Angewandte Ethik IV -
Bioethik

Seminar:

Becker

Kanitscheider

Phil., C2/R 27

Mi 10-12 2 st. - 17.04.
HS arls ä und Pseudowissenschaft in Phil., C1IR 3

WP GS/

philosophischer Perspektive (Fortsetzung)

Anleitung zu philosophischer Lektüre Kanitscheider Mi 15-16 17.04
HS Phil., C1/R 212

Fremasprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”,

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38

13
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Besuchen Sie das Liebig-Museum
in Gießen, Liebigstraße 12

Museum der internationalen Extraklasse
- Geburtsstätte der modernen Chemie -

Geöffnet von 10.00–16.00 Uhr (außer Mo.) Eintritt: DM 3,- , Studenten DM 2,-

Führung nach Vereinbarung (Tel.: 06 41-7 63 92)

Liebig-Gesellschaft zu Gießen e.V., Liebigstraße 12, 35390 Gießen, Tel.: 04 41-7 63 92



--Fächbereich 14---- Chemie _.

Verbindlichkeitscharakter

P

	

= Pflichtveranstaltung
WP

	

= Wahlpflichtveranstaltung
WV

	

= Wahlvertiefungsveranstaltung
W

	

= Wahlveranstaltung
WF

	

= Wahlfach (Ph)
AF

	

= Angewandtes Fach (Ph)

II. Studienphase

VV

	

= Vor dem Vordiplom
NV

	

= Nach dem Vordiplom
F

	

= Fortgeschrittene
ND

	

= Nach mündlichem Hauptexamen

III. Bezeichnung der Veranstaltung und Studiengang

Ch

	

= Chemiker/innen
Ph

	

= Physiker/innen
Bio

	

= Biologen/Biologinnen
H+E

	

= Haushalts- u. Ernährungswissenschaftl.
Agr

	

= Agrarwissenschaftler/-wissenschaftlerinnen
Min

	

= Mineralogen/Mineraloginnen

IV. Name(n) des (der) Veranstalter(s)

V. Veranstaltungszeit und Veranstaltungsort: Heinrich-Buff-Ring 58

VI. Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung
b.Ank. = besondere Ankündigung

Stu d i e nfa c h b e ratu n g:

Chemie Diplom, L3:
Prof. Dr.-Ing. W. Laqua
Institut für Anorganische und Analytische Chemie 1
Heinrich-Buffi-Ring 58, Zimmer 723, Tel. 702.5680/5681
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung

Vertretung: Prof. Dr. J. Ipaktschi
Institut für Organische Chemie, Heinrich-Buff-Ring 58, Zimmer 784, Tel. 702-5741.
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung

Chemie L1, L2, L5:
Dr. Annette Geuther
Institut für Didaktik der Chemie, Heinrich-Buffi-Ring 58, Tel. 702-5817
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung (Anmeldung von 8.00-12.00 Uhr, Zimmer 127, Tel. 702-5811)

Chemisches Kolloquium für Fort-
geschrittene

Die Hochschul-
lehret der Chemie

D1,17-19,2st.
H EG 19

b.Ank.

ANORGANISCHE CHEMIE

P VV . Experimentelle Elnführung in die Allge-
meine, Anorganische und Organische
Chemie
Agr, Bio, H+E, Dent, Med, Vet ab 1,L2

Ippaktschi
B. Müller
Wetterau

-Mo,Di,Do,Fr,9-10,4st.
Gr.Chem.Hörsaai ,

15.04.

P 1 Anorganisch-Chemisches Praktikum la - Geck, Laqua mit 16 Stunden Vorbespr.
Qualitative Analyse, inklusive: Neisel,Remmert, (4 Nachmittage) 15.04.
Ch, L3-Ch, Min Wagner,J.Wendel Raum 201 14.15

HEG18

a) Seminar zum Anorganisch-Chemischen Laqua Do,12-13,1 st. 18:04.
Praktikum la - Qualitative Analyse H EG 03

b) Seminar, zum Praktikum la in kleinen
Gruppen (Übungen) für Chemiker/innen
u. Mineralogen/Mineraloginnen

mit Remmert,
J.Wendel

Mi,12-14,2st.
Raum 229

17.04.

2+3

	

2. ünd 3. -Semester
2-5

	

= 2. bis 5. Semester
ab4

	

= ab 4. Semester
4

	

= 4. Semester

Geol

	

= Geologen/Geologinnen
Med

	

= Mediziner/innen
Vet .

	

= Veterinärmediziner/innen
Dent

	

=Zahnmediziner/innen
L1

	

= Lehramt an Grundschulen
L2

	

= Lehramt an Haupt- u. Realschulen
(Sekundarstufe 1)

L3

	

= Lehramt an Gymnasien
L5

	

= Lehramt an Sonderschulen

14
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P 2

c) Seminatzum Praktikum la in kleinen
Gruppen (Ubungen) für Studierende des
Höheren Lehramtes (L3-Ch)
Anorganisch-Chemisches Praktikum Ib -

mit Neisel,
S.Wagner

Beck,B.MüIler,

2st.

halbtägig,

b.Ank.

15.04.

P 2

Qualitative Analyse mit Seminar
Ch, Min

Seminar zum Anorganisch-Chemischen

Müller-Buschbaum halbsemestrig

17.04.B.Müller

	

Mi,13-14,1st

P 2

Praktikum lb - Qualitative Analyse
Ch

Vertiefung zur experimentellen Ein-

H EG 18

Beck

	

Mi,D012-13,2st 17.04.

P VV

führung in die Allgemeine und
Anorganische Chemie
Ch
Analytische Chemie II

H EG 18

Gruehn

	

D i, Fr, 8-9, 2st. 16.04.Ch 2, L3 3+4 H EG 19
P 3 Anorganisch-Chemisches Praktikum Ic- Gruehn mit

	

halbsemestrig b.Ank.Quantitative Analyse, inklusive:

Seminar und Kolloquium zum Anor-

Burggraf,Gruß

	

1. Semesterhälfte

mit Burggraf,

	

Mo 10-11,Fr,9-10,2st b.Ank..

P VV

panisch-Chemischen Praktikum Ic-
Quantitative Analyse

Präparative Anorganische Chemie II

Gruß

	

halbsemestrig
Raum 229

Gruehn

	

Di,9-10,1st. 16.04.Ch 4, L3 3+4 H EG 19
P 4 Festkörperchemie 1 B.Müller

	

Di 8-9,1 st. 16.04.

P 4
Ch

Seminar zur Festkörperchemie 1
HEG18

B.Müller

	

Do,8-9,1st 18.04.

P 6
Ch

Spezielle Anorganische Chemie 1
Raum 229

Beck

	

Mo,9-10,1st 15.04.

P 6
C

Anorganisch-Chemisches Praktikum 11
H EG 19

15.04.Beck,Gruehn,

	

halbtägig(inklusive Optisches Praktikum)
h Laqua mit Fischer,

Glaum,Lenz,Mertin,
Plies,Wald,Wallbott

15.04.a) Röntgenkristallographisches Seminar zum Beck Mo,12-13, 2stAnorganisch-Chemischen Praktikum II

b) Seminar und Kolloquien zum Anorganisch- Beck,Gruehn mit

H EG 03

	

halb-
Mi,11-12

	

semestrig
HEG18

Mi,8-9,Do,16-17,2st 24.04

WV 6

Chemischen Praktikum II

	

Fischer,Glaum,
Mertin,Plies

Anorganisch-Chemische Technologie

	

Scheibitz

Raum 229

Di,14.15-15.45,2st. b.Ank.

WV NV Einführung in die Nutzung von

	

Witzke
HEG18

b.Ank

WV
Datenbanken

Ganz- bzw. mehrtägige Exkursionen:

	

Beck,Gruehn, ganz- bzw. mehrtägig b.Ank.

P

VV

NV
ND
8

Laqua,B.Müller,
Scheibitz

a) Exkursionen zur Anorganischen
Technologie für Anfängerlinnen
b) dto. für Fortgeschrittene

c) dto. für Diplomanden und Doktoranden
Spezielle Anorganische Chemie III

	

Beck,Gruehn, Fr,9-10,1st 19.04.

P 8
B.Müller H EG 19

5 Wochen, 2 Kurse b.Ank.Anorganisch-Chemisches Praktikum III für

	

Beck,Gruehn,
Fortgeschrittene,

	

Laqua mit
inklusive Seminar

	

Reitz,Serafin,
Ch

	

Stankowski,N.N.
Seminar zum Anorganisch-Chemischen

	

mit Reitz,Serafin,
Praktikum III

	

Stankowski,N.N.
b.Ank.
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P

	

VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Mineralogen u. Studierende des Höheren
Lehramtes (L3-Ch), Quantitatives Praktikum,
inklusive:
a)Seminar zum Praktikum

b)Seminar zur Instrumentellen Analytik

c)Kurs zur Instrumentellen Analytik
Ausgewählte Kapitel der Anorganischen
Chemie
Min, L3_

	

__

	

_

VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Studierende des Höheren Lehramtes
(L3-Bio), des Lehramtes L2-Ch und
der Geologie
Seminar zum Praktikum in kleinen Gruppen
(Übungen)

P

	

VV Vortrags- und Demonstrationsübungen
für L3-Ch

WV ND Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

WV ND Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiterlinnen

WV ND Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiterlinnen

WV ND Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

WV ND Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

P

	

ND Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichem Arbeiten

P

	

ND Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichem Arbeiten

P

	

ND Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichem Arbeiten

P

	

ND Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichem Arbeiten

P

	

ND Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichem Arbeiten

WV ND Anorganisch-Chemisches Kolloquium für
Diplomanden und Doktoranden

P'

	

VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Physiker/Physikerinnen,
inklusive:

Seminar für Physiker/Physikerinnen

P

	

VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Diplom-Biologen/Biologinnen,
inklusive:
Seminar für Diplom-Biologen/Biologinnen

VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Human-,Zahn-,Veterinärmed. sowie
Haushalts-,Ernährungs-und Agrarwissen-
schafft.
(einschließlich Kolloquien) ab 2,
inklusive:

Gruehn mit

	

ganztägig

	

19.04.
Burggraf, Gruß

, Laqua

	

2st.

	

b:Ank.
Raum 732

B.Müller

	

Di,10.30-12.30,2st

	

b.Ank.
Raum 229

Beck

	

ganztägig

Gruehn

	

ganztägig

Hoppe

	

ganztägig

Laqua

	

ganztägig

B.Müller

	

ganztägig

Beck,Gruehn,

	

Fr,11-13,2st

	

b.Ank.
Laqua

	

HEG 18

Beck mit Mertin,

	

kursmäßig

	

Vorbespr.
Richter,Trappe,

	

Fr,10-13,3st.

	

15.04.
N.N.

	

15.30
H EG 18

Mertin

	

Fr,13-14.30,2st.
H EG 18

Beck mit Richter, kursmäßig

	

19.04.
Trapppe,Vielhaber, Fr,10-13,3st

	

8.15
N.N.

	

HEG18

Vielhaber

	

Fr,8-10,2st.,H EG 18

Beck mit Gerk,

	

halbsemestrig,6st

	

Vorbespr.
Hengstmann,

	

-16.04.
Herrendorf,

	

14.15
Kostencki,Schlörb,

	

Med,Dent,
Vielhaber

	

Vet,H+E,
Agr

Anmeldung bis 10.04. (16.00) im Sekretariat Gr.Chem.
Raum 505 des Anorg.Chem. Institutsl'

	

Hörsaal

mit Burggraf,Gruß ist.

	

b.Ank.

mitGlaum

	

Do,10-11,1st.

	

b.Ank.
Raum 229

mit Glaum

	

b.Ank.

Gruehn

	

Mi,14.30-16,2st.

	

b.Ank.

Beck,La ua mit

	

halbtägig

	

Vorbespr.
Hilbert,K.Wendel Raum 301

	

15.04.
Wolf

	

11.15
H EG 18

mit Hilbert,

	

Mi,14-16,2st.

	

17.04.
K.Wendel,Wolf

	

Do,11-13,2st.
Raum 229

Glaum mit

	

Mi 14-18,4st.

	

Vorbespr.
N.N.

	

H EG 18

	

17.04.
14.00

Beck

	

Di,10.30-12.30,2st.

	

.b.Ank.
Raum 229

Gruehn

	

Do,8.30-10,2st.

	

b.Ank.

Hoppe

	

2st.

	

b.Ank.

14
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a) Kolloquien in kleinen Gruppen

Dent,H+E,Med,VetPraktikum für
Herrendorf,
Gerk

Mi,halbsemestrig,2st
Gr.Chem.Hörsaal

b.Ank.

17.04.
15.15

c) Einführung zum Praktikum für Agr Herrendorf, Mo,halbsemestrig,2st. 22.04.
Gerk Gr.Chem.Hörsaal 15.30

ORGANISCHE CHEMIE

(Paktschi Mo,Di,Do,Fr,9-10,4st. 15.04.P VV Experimentelle Einführung in die Allge-

P 2

meine, Anorganische und Organische
Chemie
Agr, Bio, H+E, Dent, Med, Vet ab 1,L2

Organische Chemie 1

B. Müller
Wetterau

Askani

Gr.Chem.Hörsaal

Di,10-12,2st 16.04.

P 5-8

Ch, L3

Organische Chemie III Ahlbrecht

HEG19

Di,9-11,2st 16.04.

P 5-8

Ch

Spezielle Organische Chemie Maier

H EG 03

Do,10-12,2st. b.Ank.

WV NV

(ungewöhnliche Moleküle)

Spezielle Organische Chemie - Kalinowski

HEG19

Mi,11-12,1st b.Ank.

WV NV

(NMR-Spektroskopie)

Einführung In die Nutzung von Kalinowski,Neu-

HEG19

1st b.Ank.
Datenbanken

Organisch-Chemische Technologie

dert,Reisenauer,
Rohr,Witzke

Küsters

Seminarraum 885

Do,15-17,2st b.Ank.WV, NV

Organisch-Chemisches Kolloquium Die Hochschul-

HEG19

Do,17-19,2st b.Ank.WV NV

ND

ND

ND

ND

ND

ND

ND

ND

Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiterlinnen

Seminar für wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen

Anleitung zum selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten

Anleitung zum selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten

Anleitung zum selbständigen wissen-
schaftlicheC Arbeiten

Anleitung zum selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten

lehret der Organ.
Chemie,

Ahlbrecht

Askani

Ipaktschi

Maier

Ahlbrecht

Askani

lpaktschi

Maier

H EG 19

3st

3st.

3st

3st.

ganztägig

ganztägig

ganztägig

ganztägig

b.Ank.

b.Ank.

b.Ank.

b.Ank.

P 4 Organisch-Chemisches Praktikum 1 Askani,Blecher,

	

Mo-Fr,20st b.Ank.

P 4

Ch, L3

Seminar zum Organisch-Chemischen

Egenolf,Fuß,Maier
Meudt,Mühlpfort,
Naumann

b.Ank.Blecher

	

Di,10-12,Mi,9.11,4st

P VV

Praktikum 1

Organisch-Chemisches Praktikum für Askani,Blecher,

	

15 Praktikumstage vor b.Ank.

P

Diplom-Biologen/Biologinnen

Organisch-Chemisches Seminar zum
Praktikum für Diplom-Biologen/Biologinnen

Organisch-Chemisches Praktikum für L2

Egenolf,Fuß,Maier Vorlesungsbeginn
Meudt,Mühlpfort,
Naumann

b.Ank.

b.Ank.

Blecher

	

Mo,Di,Fr,3st.

Ipaktschi,Müller

	

10 Praktikumstage
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P

	

Demonstrations-Seminar zum Organisch-
Chemischen Praktikum für L3

P

	

5-7 Organisch-Chemisches Praktikum II
(Präparative Chemie, Analytische
organische Chemie)
Ch
inklusive:

Einführung in die spektroskoplschen
Methoden

Übungen zu spektroskopischen Methoden

Übungen zum Organisch-Chemischen
Praktikum II

P

	

5-7 Seminar zum Organisch-Chemischen
Praktikum II

P

	

8 Organisch-Chemisches Praktikum III
Ch

P

	

8 Seminar zum Organisch-Chemischen
Praktikum 111

P

	

8 Ubungen zum Organisch-Chemischen
Praktikum III

P

	

2 Organisch-Chemisches Praktikum
für Human-,Zahn-,Veterinärmed. sowie
Haushalts-,Ernährungs- und Agrar-
wissenschaftl.
((einschließlich Kolloquium)
A r, Med, Vet, Dent, H+E
inklusive:

Einführung zum Praktikum

Ahlbrecht,Askani, Mo,14-18,4st.

	

b.Ank.
Maler,Senger

	

H EG 19

Ahlbrecht,

	

Mo-Fr,20st.

	

b.Ank.
Hermann,Maier,
Neudert,
Rademacher

Habermalz,Kalinowski,

	

b.Ank.
Reisenauer,Röcker

Kalinowski,

	

Ist

	

b.Ank.
Reisenauer

Neudert

	

Mo,10-12,2st.

	

b.Ank.

Neudert

	

Fr,9-11,2st.

	

b.Ank.

Ahlbrecht,Askani, 6 Wochen, 2 Kurse

	

Vorbespr.
Habermalz,lpaktschi,

	

b.Ank.
Kalinowski,Maier,

	

-
Reisenauer,Röcker

AhlbrechtAskani, Mi,14-16,2st.

	

b.Ank.
Ipaktschi,hdaier

Kalinowski,Reise- n.Vereinbarung

	

b.Ank.
nauer,Röcker,Witzke

Bothur,Fiedler,

	

Mo Di,Do,je 6st.

	

Vorbespr.
Ipaktschi,Lein-

	

halbsemestrig

	

18.04.
weber,Maier,N.N.

	

14.00
Med,Dent,
Vet,H+E
Gr.Chem.
Hörsaal/
15.30

Gr.Chem.
Hörsaal

Bothur Mi,15-17,2st
halbsemestrig
H EG 01

P

		

5 Organisch-Chemisches Praktikum für Askani,Frank, Mo,Mi,Fr,ganztägig Vorbespr.
Ernährungswissenschaftler/innen,

	

Kratt,Maier,Mück-

	

b.Ank.
inklusive:

	

Lichtenfeld,

	

(Anmeldung b.Serhesterbeginn erfor-
Schnelle

	

derlich; Liste im Praktikum, 1.Stock,
Südseite)

Schnelle

	

Di,12-14,Do,8-9,3st.
HEG19

PHYSIKALISCHE CHEMIE

Physikalische Chemie 1

	

Seidel

	

Mo,Do 8-10,4st.

	

15.04.
HEG-8

Ergänzungen zur Physikalischen Chemie 1

	

Seidel

	

Di9.10,1st.

	

16.04.
HEG18

Rechenübungen zur Physikalischen Chemie Seidel,Seibert

	

Mi,14-16.30,3st.

	

17.04.
• Ch ' Raum 1053

Einführung zum Praktikum

14

Elektrochemie

AF/WF 6/8 Ph

Spektroskopie und Quantenmechanik
P 6 Ch
AF/WF6/8 Ph

P 7 Anwendung der Physikalischen Chemie

P 7 Anwendung der Physikalischen Chemie

Seidel

	

Do,10-12,2st.

	

17.04.
HEG18

Winnewisser

	

Mi,9-11,2st.

	

17.04.
HEG18

AI-Yawir

	

Mi,11-12,

	

17.04.
Do,12-13
2st., Raum 1053

Grünbein

	

Mo,16-18,2st.

	

15.04.
Raum 1053
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Seminar Ausgewählte Kapitel der AI-Yawir MI,10-12,2st. Vorbespr.
Physikalischen Chemie Raum 1053 17.04.

P 8 Ch 10.15
Kurs Forschungsanwendung inder,
Physikalischen Chemie

Hochschullehrer
u. Wissenschaftl.

2 Wochen im Semester
08. - 19.07.

Vorbespr.
17.04.

P 8 Ch Mitarbeiter der 10.15
Physikal.Chemie Raum 1053

Seminar Chemie und Umwelt AI-Yawir Do,10-12,2st Vorbespr.
WV NV Ch Raum 1053 18.04.

10.15
AB INITIO Molekülorbitaltheorie Klee Mo,10-12,2st. Vorbespr.

WV NV Ch Raum 1053 15.04.
10.15

Seminar Moderne Spektroskopie Do,14-16 2st. Vorbespr.
WV NV Ch

K
Win

lee,
newisser Raum 1053 18.04.

Einführung in die Physikalische Chemie Seibert, Di,10-12,2st 16.04.
WP

mit Demonstrationsversuchen
Ph ab 2, L3 ab 3, Naturw. ab 3

von Zerssen H EG 18

WV NV Physikalisch-Chemisches Kolloquium Hochschullehrer Mi,17-19,2st b.Ank.

VVV ND Seminar für wissenschaftliche
der Physik.Chemie Raum 1053

b.Ank.Seidel 2st.

WV ND
Mitarbeiter/innen

Seminar für wissenschaftliche Winnewisser Do,17-19,2st. b.Ank.

P

WV

ND

NV

Mitarbeiter/innen
Anleitung zum selbständigen Physikalisch-
Chemischen Arbeiten
Einführung in die Nutzung von

Seidel,
Winnewisser
N.N.

ganztägig

b.Ank.
Datenbanken

Exkursion zur Angewandten Physikalischen
Chemie
Praktika und Begleitveranstaltungen:

Chemiker/innen im Grundstudium

Hochschullehrer
der Physik.Chemie

b.Ank.

AI-Yawir,Gebauer,
Klee, M.Schmidt,R.Schmidt,
Schlosse r,Sei bert,Se idel,
Winnewisser,von

	

erssen

P 3 Ch 2.Semesterhälfte Vorbespr.
Physikalisch-Chemisches Praktikum 20 Std. 16.04

10.30
Raum 1053

Seminar zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum

2. Semesterhälfte
M1,8-10,2st.

Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum in kleinen Gruppen
Chemiker/innen im Hauptstudium

Zeit n.Vereinbarung

P 7 Ch
Physikalisch-Chemisches Praktikum für
Fortgeschrittene

anzsemestrig
76 Std.

Vorbespr.
16.04.
12.15
Räum 1053

Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Fortgeschrittene in
kleinen Gruppen

Physikalisch-Chemisches Seminar

Zeit n.Vereinbarung

Mi,8-10,2st
für Fortgeschrittene

Physikerlinnen
AF/WF 7/8 Ph

Physikalisch-Chemisches Praktikum für
Physikerfinnen

Mi,Bst. Vorbespr.
24.04.
14.30
Raum 1083
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Zeit n.Vereinbarung
2st.

Zeit n.Vereinbarung

Physikalisch-Chemisches Seminar
für Physiker/innen

Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Physikerlinnen in kleinen Gruppen

Lehramtskandidaten/Lehramtskandidatinnen L3

WP ab5 L3
Physikalisch-Chemisches Praktikum für
Lehramtskandidaten/Lehramtskandidatinnen

Seminar zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Lehramtskandidaten/Lehramtskandidatinnen

Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Lehramtskandidaten/Lehramtskandidatinnen

Naturwissenschaftler/innen

WV ab3 Bio, Geol, Min
Physikalisch-Chemisches Praktikum für
Naturwissenschaftler/innen

Seminar zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Naturwissenschaftler/innen

Kolloquien zum Physikalisch-Chemischen
Praktikum für Naturwissenschaftler/innen

DIDAKTIK DER CHEMIE

Seminar zur Vorbereitung des Schulprak-

	

Gebelein,
tikums Sept./Okt. 1995

	

Geuther
(nur für angemeldete Studierende)

P L1, L2,L3,L5

Schulpraktikum Chemie

	

Gebelein,
(nur für angemeldete Studierende)

	

Geuther
P L1, L2, L3, L5

Seminar zur Auswertung des Schulprak-

	

Gebelein,
tikums Febr./März 1996

	

Geuther
P Praktikumsteilnehmer/innen L1, L2, L3, L5

Didaktik der Chemie II
P ab4 L1, L2, L5
W

	

L3

Seminar für Examenskandidaten/innen

	

Gebelein
W 5+6 L1, L2, L5

Fachdidaktik des Sachunterrichts

	

Geuther
Anteil Chemie in der Grundschule

P L1 (Wahldidaktik Chemie)

Seminar zur Physikalischen Chemie

	

AI-Yawir
WP 2+3 L1, L2, L5
WV ab 2 L3

Experimente zur Alltagschemie

	

Geuther
WP ab1 L1; L2, L5
W ab 1 L3

Seminar für Examenskandidaten/innen

	

Wollrab
W 5+6 L1, L2, L5

Didaktische Übungen zur Anorganischen

	

Geuther
Chemie (inklusive Seminar)

P 2+3 L1, L2, L5

Schulversuche für dje Sekundarstufe II

	

Gebelein, N.N.
(in Verbindung mit Übungen zur An-
organischen Chemie)

W ab4 L3

Gebelein

Zeit n.Vereinbarung
2.st.

Zeit n.Vereinbarung

Mi oder n.Vereinbarung Vorbespr.
8st.

	

19.04.
14.15
Raum 1053

Mi oder n.Vereinbarung Vorbespr.
8st.

	

19.04.
14.15
Raum 1053

Zeit n.Vereinbarung
2st.

Zeit n.Vereinbarung

Di,18-20,2st

	

16.04.
Raum 126

Sept/Okt. 96
b.Ank.

b.Ank.

Mo,8-10,2st.

	

15.04.
Raum EG 057

Mo,11-13,2st

	

15.04.
Raum 155

Mi,8-12,4st

	

17.04
Raum,EG 057

Mi,12-14,2st.

	

-

	

17.04.
Raum 1053

Do,8-10,2st.

	

18.04.
H EG 16

2st.

	

b.Ank.
Vorbespr. Do

	

18.04.
Raum 155

Fr,8-13,5st.

	

19.04.
Raum EG 057 u.
HEG16

Di,10-12,2st.

	

19.04.
Raum EG 057
und H EG 16

14
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WV Einführung in die Nutzung von
Datenbanken

Polviech n1k/A rb eitsi eh re

N.N. b.Ank.

P 3-6 Laborpraktikum Chemie Geuther Do,10-12,2st 18.04.
(beschränkte Teilnehmerzahl) Raum EG 057 u.

HEG16

FÜR ALLE CHEMIKER/INNEN

P 8 Toxikologie für Chemiker/innen und andere Knecht Do,9-10,1st. 18.04.
Naturwissenschaftler/innen H EG 03

W ab5 Umweltrechtliche Grundlagen der Umwelt- Platen Do,12.14,2st. 18.04.
analytik (mit Ubungen) Raum H 1U 46 Ch

"Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten siehe unter Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat lll, Medien und Textwissenschaften."

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 15 - Biologie

1

	

Veranstaltungsart: .
P

	

= Pflicht-Veranstaltung
WP = Wahlpflicht-Veranstaltung
WV = Wahlvertlefungs-Veranstaltung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium
HS _ Hauptstudium

111

	

Veranstaltung mit Angabe des Studiengang:
HF = ' Hauptfach

	

L1

	

= Lehramt an Grundschulen
NF =

	

Nebenfach L1 (DF) = Lehramt an Grundschulen (Didaktikfach)
LI (WF) = Lehramt an Grundschulen (Wahlfach)
L2

	

= Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3

	

= Lehramt an Gymnasien
L5

	

= Lehramt an Sonderschulen

	

V

	

= für Veterinärmediziner

	

M

	

= für Mediziner
ZM = für Zahnmediziner

	

A

	

= für Landwirte

	

H

	

= für Haushaltswissenschaftler

	

E

	

= für Ernährungswissenschaftler

	

C

	

: für Lebensmittelchemiker
PS = für Psychologen

	

N

	

= für Studenten anderer naturwiss. Fachbereiche

IV

	

Name der/des Lehrenden

V

	

Veranstaltungszeit und -ort:

Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58-62
M Z V G (Mehrzweckverfügungsgebäude Biologie/Mathematik), Heinrich-Buff-Ring 38
M Z 1 (Mehrzweckinstitut), Frankfurter Straße 107
Anthropologie, Wartweg 49
Biologiedidaktik, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus C
Botanik, Senckenbergstraße 17
Zoologie, Stephanstraße 24 und Wartweg 95
Anatomie, Aulweg 123
Ökologische Station Niederwerbe
Biochemie, Frankfurter Straße 100

VI

	

Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung

Erläuterungen:

WP-Pr.f.F. = Wahlpflicht-Praktikum für Fortgeschrittene (s. auch Liste des FB Biologie) ")
WP-Pr.

	

= Wahlpflicht-Praktikum (s. auch Liste des FB Biologie)

	

-
VB

	

= Vorbesprechung
n.b.A.

	

= nach besonderer Ankündigung

DiePlätzeinden Wa'hIpflicht-Praktika für
Fortgeschrittene werden vorrangig gegen
Berechtigungskarten vergeben!

Die-Ausgabe der Berechtigungskarten erfolgt gegen Vorlage des
Vordiplom-Zeugnisses Im Dekanat des Fachbereichs Biologie.

Beauftragter des FB Biologie für die Studienfachberatung:

Dr.W. Ehlert
Institut für Allgemeine und Spezielle Zoologie
Stephanstraße 24 - T: 702-5838
Sprechzeiten: Mi 15 -16 Uhr

15
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ALLGEMEINE BIOLOGIE

GS Allgemeine Biologie: Eine Einführung für
Biologen. Teil II.
HF, L1-L3 ab 1. Sem. (Vorlesung)

Götting, Jäger,
Klug, Kunter,
Renkawitz,
Ringe, Schwanz,
Wolters

Mo,Di,Do 8-9, Mi 8-10,
5std.,
Chemiegeb. HEG 05

15.04.

GS Praktikum der Biologie für Mediziner.
M, ZM ab 1. Sem.

Schipp u.
Hochschull. des
Zentrums für
Anatomie und
Zytobiologie

3 x 3 std.,
Anatomie:Histol.Kurssaal

n.b.A.

ANTHR0P0L0GIE,Wartweg 49

WP

HS

HS

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten. Ganztägig. -
HF, L3

Anthropologische Anfängerübung.

Hochschullehrer
der Anthroplogie

Kunter Do 9-12, 3 std., VB für
Kurs . HF (WP-Pr.) MZVG R. 113 beide

Kurse:
16.04.,
9.00

WP

WP

HS

HS

Anthropologische Anfängerübung.
Kurs II. HF (WP-Pr.)

Präparation und morphometrische

Wittwer-
Backofen

Kunter

Di 9-12, 3 std.,
MZVG R. 113

Mi 9-12, 3 std., 17.04.
Auswertung menschlicher Fossilfunde. Wartweg 49

WV GS,

HF, L3 (WP-Pr.)

Die Forschung am Menschen - aktuelle Kunter Mo 11-13, 2 std., 22.04.
HS Ergebnisse. MZVG R. 113

WV GS,

HF, L1-L5 (Seminar)

.... fertig ist das Mondgesicht - Wittwer- Di 14-16, 2 std., 23.04.

WP

HS

HS

Anthropologische Aspekte des
meschlichen Gesichtes.
HF, L1-L5 (Seminar)

Ethologie der Primaten.

Backofen

Heymann

MZVG R. 113

7 Tage geblockt n.b.A.

WP HS

HF, L3 (WP-Pr.)

Große Exkursion nach Südwestfrankreich. Kunter, Wittwer- 23.09.-03.10. n.b.A.
HF, L1-L5 Backofen

B I O C H E M I E , Heinrich-Buff-Ring 58 (Cliemiegebäude)

HS

HS

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten. Ganztägig. -
HF, L3

Einführung in die Biochemie II.

Hochschullehrer
der Biochemie

Pingoud, Wahle Mi 12.30-14.30, 2 std., 17.04.
HF, L3 (Vorlesung) Chemiegeb. HEG 05

HS Struktur und Funktion von Biopolymeren Pingoud, Jeltsch Do 13-15, 2 std., 18.04.
mit Demonstrationen an der graphic Chemiegeb. HEG 05

HS

workstation. HF, L3 (Vorlesung)

Biochemische Aspekte der Zeltbiologie. Wahle Di 15-17, 2 std., 16.04.
HF, L3 (Vorlesung) Chemiegeb. HEG 05

WV HS Struktur und Funktion DNA- Pingoud u. n.Vereinbarung, 2 std., VB:
modifizierender Enzyme. Mitarbeiter Chemiegeb. R: 55 18.04.,
HF, L3 (Seminar) 15.00
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WV HS Laborpraktikum "Biochemie für
Fortgeschrittene".

	

.

WV HS Mitarbeiterseminar.

WV HS Literaturseminar.

WV HS Umweltbiochemie.

Pingoud, Wahle

	

4 Wochen ganztägig,

	

n.b.A.
u. Mitarbeiter

	

Inst.f.Biochemie

Pingoud, Wahle

	

Mi 8.30-10.00, 2 std.,

	

n.b.A.
u. Mitarbeiter

	

Chemiegeb. R.55 B

Pingoud, Wahle

	

Do 8.30-10.00, 2 std.,

	

n.b.A.
u. Mitarbeiter

	

Chemiegeb. R. 55 B

Schlatterer

	

15.04.-19 .04., geblockt,

	

15.04.
17.00-19.00,
Chemiegeb. R. 55 B

BIOLOGIEDIDAKTIK,Karl-Glöckner-Straße21,Haus C

Anleitung zu selbständigen

	

Berck, Graf, Klee
wissenschaftlichen Arbeiten. Ganztägig. -
LI (DF, WF), L2, L5

Allgemeinbiologische Grundlagen für

	

Berck, Klee

	

DI 8-9, Do 8-9, 2 std.,

	

16.04.
Primarstufenlehrer. L1 (DF,WF), L2, L5

	

HS 028, Haus C
ab 1. Sem. (Vorlesung)

P Grundfragen der Biologiedidaktik Graf Mo 11-13, 2 std., VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden

	

R 03,Haus C

	

15.04.,
Vorlesung im WS ist Voraussetzung).

	

VB:HS 28,Haus C

	

10.15
L1 (DF,WF),L2, L5 (Seminar)

P Grundfragen der Biologiedidaktik Berck Di 9.11, 2 std., VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden `

	

R 03,Haus C

	

15.04.,
Vorlesung im WS ist Voraussetzung).

	

VB:HS 028, Haus C

	

10.15
L1 (DF,WF), L2, L5 (Seminar)

i

	

P

	

Grundfragen der Biologiedidaktik

	

Graf

	

Dl 11-13, 2 std.,

	

VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden

	

R 03,Haus C

	

15.04.,
Vorlesung im WS ist Voraussetzung).

	

VB:HS 028, Haus C

	

. 10.15
Li (DF,WF), L2, L5 (Seminar)

P Methodik des Biologieunterrichts. . Klee Mo 11-13, 2 std., 15.04.
L1 (DF,WF), L2, L5 (Seminar)

	

R 015, Haus C

P

	

Methodik des Biologieunterrichts. N.N. Mo 14-16, 2 std., VB:
L1 (DF,WF), L2, L5 (Seminar)

	

R 015, Haus C

	

15.04.,
11.15

WP

	

Schulversuche zur Physiologie.

	

Klee

	

Fr 9-11, 2 std.,

	

19.04.
L2, L5 (Übung)

	

R 09, Haus C

WP

	

Schulversuche zur Physiologie.

	

, Klee

	

Fr 11-13, 2 std.,

	

19.04.
L2, L5 (Übung)

	

R 09, Haus C

	

VB:
9.15

WP

	

Allgemeinbiologische Themen für den

	

N.N.

	

Di 9-11, 2 std.,

	

16.04.
Sachunterricht mit Versuchen.

	

R 015, Haus C
L1 (DF,WF), L5 (Seminar)

WP

	

Allgemeinbiologische Themen für den

	

N.N.

	

Di 14-16, 2 std.,

	

16.04.
Sachunterricht mit Versuchen.

	

R 015, Haus C

	

VB:
L1 (DF,WF), L5 (Seminar)

	

9.15

WP

	

Entwicklung einer Unterrichtseinheit für

	

N.N.

	

Mi 9-11, 2 std.,

	

17.04.
den Sachunterricht. - L1 (DF,WF), L5

	

R 03, Haus C
ab 3. Sem. (Seminar)

WP

	

Entwicklung einer Unterrichtseinheit.'

	

Berck

	

Di 16-18, 2 std.,

	

16.04.
Naturschutz. L1 (DF, WF), L2, L5

	

R 03, Haus C
(Seminar)

15
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WP Einheimische schulrelevante Tiere. L1 Berck M19-11, 2 std., 17.04.
(DF) - (Seminar) R 15, Haus C

WP Fachübergreifende Themen: Klee Do 9-11, 2 std., 18.04.
Umwelterziehung.
L1 (WF), L2, L3, L5 (Seminar)

R 03, Haus C

WP Fachübergreifende Themen: Graf Do 11-13, 2 std., 18.04.,
Umwelterziehung. R 03, Haus C VB:
L1 (\NF), L2, L3, L5 (Seminar) 9.15

WP HS Computereinsatz in der Biologie Graf Do 16-19, 3 std., VB:
(Grundlagen). Computerraum der UB 18.04., ,
L1 (DF, 'WF), L2, L5 (Seminar)
L3, HF (WP-Pr.)

VB: R 015/Haus C 16.15

WV Naturschutzerziehung.
Lt (DF, WF), L2, L5 (Seminar)

Ziemek n.b.A.

P Vorbereitende Veranstaltung zum Gläsel Di 18-20, 2 std., 16.04.
Fachpraktikum.
L1, L2 (DF, WF), L5 (Seminar)

R 03, Haus C

P Fachpraktikum im Anschluß an das
Sommersemester.

Gläsel n.b.A.

WP Halbtägige Exkursionen.
L1 (DF, WF), L2, L3, L5

N.N. n.b.A.

Einwöchige Exkursion(en). Berck, Graf, N.N. n.b.A.

Vorbereitende Veranstaltung(en) für
Exkursion(en).

Berck, Graf, N.N. n.b.A.

B O T A N I K

GS/ Botanisches Kolloquium. -

	

Hochschullehrer

	

Di 18-20, 2 std.

	

n.b.A.
HS

	

Für alle Studiengänge ab 1. Sem.

	

der Institute für
Botanik

HS

	

Anleitung zu selbständigen wissen-

	

Hochschullehrer
schaftlichen Arbeiten. - Ganztägig.

	

der Institute für
HF, L3

	

Botanik

Allgemeine Botanik ,Senckenbergstraße 17
(Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in der Senckenbergstraße statt.)

GS Systematik und Evolution der Pflanzen:
Einführung in die botanische

Schnetter Di, Mi, Do, Fr 7-8, 4 std.,
Gr.Hörsaal

näch-
ster

Stammesgeschichte. HF, L2, L3 Ter-
(Vorlesung) min:

SS
1997

HS Plasmodesmen: Nanoporen mit
Megaaufgaben in Kommunikation und

van Bel n.b.A.,
KI.Hörsaal

VB:
17.04.,

Integration. 17.45

GS/ Vergleichende Morpohologie, Entwicklung Felle,Gerke, Mo-Fr 8-9, 5 std., 22.04.

P

HS

HS

und Evolution der Pflanzen. - HF, L3,
insbes. für Teilnehmer am
Botan.Praktikum für Fortgeschrittene.
(Vorlesung)

Halbtägiges Botanisches Praktikum für

Richter,Ringe,
Schnetter,
van Bel,Wagner

Felle,Gerke,

Kurssaal

Mo-Fr 9-12.30, 20 std., VB:
Fortgeschrittene. HF, L3 Richter, VB:Zooi.Hörsaal, 15.04.,

Ringe,Schnetter, Stephanstr.24 8.30
van Bel,Wagner
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P

	

GS

	

Bestimmungsübungen: Untersuchen und

	

Nowak, Rohm,
Bestimmen von Blütenpflanzen. - Für vier

	

Steinbach
Gruppen. HF, L3, NF (insbes.Geo)

3 std., n.Vereinbarung,

	

VB für
VB: Gr.Hörsaal alle

Grup-
pen:
19.04.
13.15

GS

	

Bestimmungsübungen: Untersuchen und

	

Steinbach
Bestimmen von Blütenpflanzen. L1, L2, L5

Mo 14-17, 3 std.,
Kurssaal,

	

'
VB: Gr.Hörsaal

VB:
18.04"
17.15

GS

	

Botanische Anfänger-Exkursionen:

	

Blankenhorn,
Für zehn Gruppen. HF, L3, NF

	

Nowak, Rohm,
Steinbach

14-tägig, im

	

n.b.A.
Anschi.a.d.Best. übungen

WP H5

	

Große Botanische Exkursion nach

	

Gerke, Schnetter 2 Wochen,
Celorio, Asturias (Spanien). HF, L3

	

ca. 1. Juni-Hälfte

	

n.b.A.
(Geländepraktikum)

P

	

GS

	

Übungen im Untersuchen und Bestimmen Nowak

	

2 std., Do 14-17

	

25.04.
wichtiger Pflanzen für

	

an 8 Term. zu 2 u.3 Std.,
Agrarwissenschaftler.

	

MZVG R. 408

P

	

GS

	

Einführung in die Systematik der

	

Ringe, Schnetter Mo 16.15-18.15,

	

Einf.f.
einheimischen Blütenpflanzen unter bes.

	

D115.15-17.15,

	

alle
Berücksichtigung von Gift-, Arznei- und

	

an 10 Terminen

	

Grup-
Nutzpflanzen. - Für vier Gruppen. -

	

Gr.Hörsaal

	

pen:
V; WV für M, C

	

Beginn: 22.123.04.

	

15.04.,
16.15

VB:

HS

	

Der Stengel: Das vernachlässigte

	

van Bei
Pflanzenorgan. HF, L3 (Praktikum)

1 Woche ganztägig
22.04.-26.04.
n.b.A.

VB:
n.b.A.

2 Wochen ganztägig
3.06.-14.06.,
VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

WP HS

	

Elektrophysiologisches Praktikum zur

	

Felle

	

2 Wochen ganztägig

	

VB:
17.06.-28.06.,

	

15.04,
VB:Zool.Hörsaal,

	

11.00
Stephanstr.24

2 Wochen ganztägig

	

VB:
6.05.-17.05.,

	

15.04.,
VB:Zool.Hörsaal,

	

11.30
Stephanstr.24

Mi 17-19, 2 std.,

	

VB:
KI.Hörsaal

	

'

	

17.04.,
17.00

WP HS

	

Seminar für Kandidaten/innen und

	

Wagner
Mitarbeiter/innen. HF, L3

WP/ GS/ Seminar zu aktuellen Fragen der

	

Ringe
WV HS

	

Entwicklungsbiologie der Pflanze:
Reproduktion. HF, L2, L3, N

WP HS

	

Seminar: Aktuelle Fragen zur
Signalübertragung: Phytohormone,
Second Messengers', cytoplasmatische`

pH-Regulation. - HF, L3

WP HS

	

Das Phloem: Kohlenhydratverteiler,

	

van Bei,
Berichterstatter, Fremdstoffbeförderer.

	

Hoffmann-Thoma
HF (WP-Pr.f.F.)

VB:
15.04.,
10.30

zellulären Energetik. HF (WP-Pr.f.F.)

WP HS

	

Photobiologie und Energetik pflanz- licher Wagner
Mikroorganismen. HF (WP-Pr.f.F.)

WP

	

HS

	

Seminar: Intra- und Interzellulare Basis

	

van Bel
des Kohlenhydrathaushalts in höheren
Pflanzen. - HF, L3

WP/ HS

	

Seminar zur Membran- und Bewegungs-

	

Rothärmel,
WV

	

physiologie: Signalketten. HF, L3

	

Wagner
Do 18-20, 2 std.,

	

VB:
KI.Hörsaal

	

18.04.,
18.00

Fr 11.30.13, 2 std.,

	

n.b.A.
KI.Hörsaal

Mi 18-20, 2 std.,

	

VB:
24.04.,
18.15

KI.Hörsaal

Felle Mo 17-19, 2 std.,

	

VB:
22.04.,
17.00

KI.Hörsaal

15

165



WP HS Botanische Exkursionen für Schultka 2 std., 8.u.9.06. und VB:
Fortgeschrittene: Geographen mit NF n.Vereinb., 16.04.
Botanik (WV für Biologen). VB: KI.Hörsaal 12.00

WP GS Pflanzengeographisch- Schultka 2 std., n.Vereinb., VB:
vegetationskundliche Übungen für VB: KI.Hörsaal 16.04.,
Geographen. - Zwei Gruppen. - ab 3.
Sem.

12.30

WP HS Vegetationskundliche Übungen für Fort- Schultka 2 std. ganztägig, Anf.Juni VB:
geschrittene: Geographen und Biologen. (4.-7.06.), 16.04.,

VB: KI.Hörsaal 13.00

WV GS/
HS

Führungen Im Botanischen Garten. - Für
Hörer aller Fachbereiche. -

Schultka . 2 std. n.b.A.

P l a n z e n p h y s 101 o g i e, Heinrich-Buffi-Ring 58 (Chemiegebäude)

GS Pflanzenphysiologie I: Stoffwechsel. HF,
L3, N, C (Vorlesung)

Zetsche,
Wagner, Pahlich

Dl, Mj, Do 11-12, 3 std.,
Chemiegeb. HEG 05

17.04.

P GS Pflanzenphysiologisches Praktikum. - In Zetsche, Valentin 1.+2.Gruppe: Mo 14 s.t, VB:
vier Gruppen. - HF, L3 -jeweils 4 std. 3.+4.Gruppe: Mo 14 s.t, 16.04.,

VB: Chemiegeb. HEG 05 13.15

P GS Pflanzenphysiologisches Praktikum. - In Brändle, Lichert 1.+2.Gruppe: Di 14 s.t VB:
vier Gruppen. - HF, L3 -jeweils 4 std. 3.+4.Gruppe: Di 14 s.t, 16.04.,

VB: Chemiegeb. HEG 05 13.15

WP HS Pflanzliche Zelt- und Gewebekulturen und Zetsche, Brändle 2 Wochen ganztägig VB:
ihre technische Anwendung. HF (WP- 6.05:17.05., 16.04.,
Pr.f.F.) VB:Zool.Hörsaal,

Stephanstr.24
10.00

WP HS Fließgleichgewichte in biologischen Pahlich 2 Wochen ganztägig VB:
Systemen: Triebkräfte, Dynamik, 17.06.-28.06., 15.04.,
Stabilität, HF (WP-Pr.f.F.) VB:Zool.Hörsaal,

Stephanstr.24
12.00

WP HS Seminar. Molekularbiologie pflanzlicher Zetsche, Valentin 2 std., n.Vereinb., VB:
Mitochondrien und Plastiden.- HF (Dieses VB: Chemiegeb. R.652 18.04.,
Seminar ist Voraussetzung für das WP-
Pr.f.F. im WS "Genexpression bei
Pflanzen".)

Seminar: Neue Arbeiten zum C-N- Pahlich 2 std., n.Vereinb.,

13.15

VB:
Metabolismus von Pflanzen. Chemiegeb. R.652 22.04.,

Mitarbeiterseminar.

Mitarbeiterseminar.

Zetsche

Pahlich

2 std., n.Vereinb.

2 std., n.Vereinb.

16.00

VB:
n.b.A.

VB:
n.b.A.

WP HS Algen in der Bretagne. HF, L3 (Exkursion) Valentin 10 Tage Aug./Sept., VB:
VB: Chemiegeb. R.652 22.05.,

18.00

Pflanzenökologie,Heinrich-Buff-RIng38(MZVG)

GS Pflanzenökologie für Agrarwissenschaftler
und Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften. (Vorlesung)

Jäger, Kunze,
Esser

Do 11-12, 1 std•.,
Chemiegeb. HEG 01

25.04.
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P/

	

GS

	

Übungen zur Pflanzenökologie (in
WP

	

Parallel-Veranstaltungen).
HF, L3 -
ab 3. Sem. (P)

P

	

GS

	

Vorbesprechung zu den Übungen zur
Pflanzenökologie.

GS

	

Botanisch-mikroskopischer Kurs für- -
Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften. H, E -
ab 1. Sem.

WP HS Methoden der Geobotanik.
HF, L3 (WP-Pr.)

Jäger,Esser,

	

4 std., n.Vereinb.,

	

VB u.
Kunze,Gnittke,

	

MZVG R.23,

	

Platz-
Fangmeler,Grün- VB: MZVG R.408

	

zuw.:
hage,Kammann,

	

16.04.,
Vermehren

	

17.15

Jäger,Esser,

	

Mo 13-14, 1 std.,

	

n.b.A.
Kunze,Gnittke,

	

Chemiegeb. HEG 03
Fangmeier,Grün-
hage,Vermehren

Kunze, Gnittke - -

Esser

1.Kurs:Di 14.00,- - —

	

VB u.
2.Kurs:Di 16.00, 2 std., .

	

Platz-
MZVG R.408 zuw.:

16.04.,
15.15

1 Woche ganztägig

	

VB u.
6.05:10.05.,

	

Platz-
MZVG R.23 zuw.;

19.04.,
13.15

	

WP HS

	

Systemanalyse und Modellbildung.

	

Esser, Hoffstadt,
HF (WP-Pr.f.F..)

	

Wittenberg

	

HS

	

Begleitende Vorlesung zu Systemanalyse Esser
und Modellbildung. HF, L3, Geowiss.,
Umweltsicherung (Vorlesung)

	

WP HS

	

Einführung in die Programmiersprache

	

Esser, Hoffstadt
FORTRAN für die ökologische
Modellbildung (für Teilnehmer des WP-
Pr.f.F.) - HF

	

WP HS

	

Analysen eines terrestrischen

	

Jäger,
Ökosystems (Stadtökologisches

	

Fangmeier
Praktikum).
HF (WP-Pr.f.F.)

2 Wochen ganztägig

	

VB:
' 1.07.-12.07.,

	

16.04.,
VB:Zool.Hörsaal,

	

10.30
Stephanstr.24

2 std. 8-10, parallel zum
Praktikum,
HRZ R.201

2 Tage ganztägig

	

n.b.A.
27.06.-28.06.,
HRZ R:201

2 Wochen ganztägig

	

VB:
1.07.-12.07.

	

16.04.,
VB:Zool.Hörsaal,

	

11.00
Stephanstr.24

WV GS/ Biologie und Ökologie heimischer

	

Jäger, de Jong,

	

2 std., n.b.A.

	

VB:
HS

	

Süßgräser (Poaceae). (Vorlesung mit

	

Fangmeier

	

VB: MZVG R.23

	

19.04.,
Übung)

	

14.15

WP HS

	

Analyse von Ökosystemen - Fallstudie -.

	

Kunze

	

4 std., n.Vereinb.,

	

VB:
HF, L2, L3 ab 5. Sem.

	

MZVG R.230e

	

22.04.,
15.15 15

WP GS

	

Mittelpraktikum für Sekundarstufenlehrer. Kunze, Fricke 9.04.-12.04. ganztägig Platz-
verg.
fand
im
WS
95/96
statt)

WP

	

HS

	

Seminar: Treibhausgase und ihre Folgen.

	

Jäger u. .

	

1 std., n.Vereinb.,

	

VB:
Mitarbeiter

	

MZVG R.230e

	

25.04.,
18.15

WP HS

	

Mitarbeiterseminar für

	

Esser u.

	

Do 14-17, 3 std.,

	

n.b.A.
Examenskandidaten und Doktoranden.

	

Mitarbeiter

	

MZVG R.137

WV HS

	

Mitarbeiterseminar. Wechselwirkung

	

Jäger, Grünhage 2 std., n.b.A.,

	

n.b.A.
Atmosphäre-Biosphäre:

	

MZVG R. 230e

WV

	

HS

	

Mitarbeiterseminar.

	

'Steubing

	

2 std., n.b.A.

	

n.b.A.
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WV HS Seminar: Nationalparks in Deutschland. Kunze 2 std., n.b.A., VB:
MZVG R.230e 22.04.,

16.15

WV HS Seminar: Luftreinhaltung und Immissions- Hanewald Ml 14-tägig, 3 std., VB:
ökologie in der Praxis. VB: MZVG R.230e 24.04.,

HS

HS

HS

Seminar zur Exkursion.

Große ökologische Exkursion.

Pflanzenökologische Exkursionen
(1 - 3 Tage).

Kunze, Gnittke

Kunze, Gnittke

Hochschullehrer
der
Pflanzenökologie

2std.,n.b.A.

n.b.A.

n.Vereinb.

14 s.t.

n.b.A.

n.b.A.

VB:
n.b.A.

GENETIK, Heinrich-Buffi-Ring 58 (Chemiegebäude)

P/
WP

HS

GS

GS/
HS

GS

Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten. - Ganztägig. HF, L3

Grundriß der Vererbungslehre. M, V, A,
PS - ab 1 . Sem. (Vorlesung) (Vorlesung
für HF im Wintersemester)

Molekulargenetik II. HF, L3, NF, M, V ab
4. Sem. (Vorlesung)

Kleines Genetisches Praktikum. HF, L3,
NF, M, V ab 3. Sem. (P) (WP-Pr.)

Hochschullehrer
der Genetik

Renkawitz

Jost

Baniahmad,
Eggert, Henze,
Renkawitz

Mo, Di 13-14.30, 3 std.,
Chemiegeb. HEG 05

Do 11-12, 1 std.,
Chemiegeb. R.324

1 Woche ganztägig
22.07:26.07.,
VB: Chemiegeb. HEG 05

22.04.

25.04.

VB:
30.04.
12-13,
Klau-
sur:
29.07.
14.15

WP HS Molekulare Zeltbiologie: Zellkultur und Jost, Leukel, 2 Wochen ganztägig VB:
Zellfusion, monoklonale Antikörper, Radomski, 17.06:28.06., 16.04.,
Genisolierung und Gen-Charakterisierung.
HF (WP:Pr.f.F)

Zimmer VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

11.30

WP HS Molekulare Zellbiologie. HF Jost, Leukel, 2 std., n.Vereinb., VB:
(Seminar zum WP-Pr.f.F.) Radomski, Chemiegeb. R.324 22.04.,

Zimmer 18.15

WV HS Seminar für Examenskandidatenliinnen. Jost, Renkawitz Mi 17-20, 3 std., 24.04.
HF, L3 Chemiegeb. R.324

WV HS Genetisches Seminar: Aktuelle Themen. Baniahmad, Mo 18-20, 2 std., VB:
HF, L3, NF ab 5. Sem. Eggert, Jost, Chemiegeb. R.324 22.04.,

Renkawitz 18.15

WV HS Besprechung neuerer tumorgenetischer
Arbeiten. - HF, L3, NF ab 5. Sem.

Anders, Henze Di 18-20, 2 std.,
Chemiegeb. R.324

23.04.

WV GS/
HS

Genetisches Kolloquium. HF, L1-L3, NF,
M, V, A, PS

Hochschullehrer
der Genetik

2 std., n.Vereinb.,
Chemiegeb. R.324

n.b.A.

WV HS Seminar: Genetische Manipulation von Jost, Zimmer 2 std., n.Vereinb., VB:
Säugetieren: Techniken, Anwendungen in Chemiegeb. R.324 22.04.,
der Biomedizin und Agrar- wissenschaft,
ethische und juristische Probleme.

18.15

WP HS Regulation der Expression eukaryotischer Baniahmad, 1 Woche ganztägig 5.08.- VB:
Gene. HF, L3 (VVP-Pr.) Renkawitz 9.08., 22.04.,

VB: Chemiegeb. R.324 15.15
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WV HS

	

Praktikum in molekulargenetischen

	

Baniahmad, .

	

3 Wochen ganztägig
Techniken. HF, L3 (Mitarbeit in der

	

Eggert, Short,

	

n.Vereinb.
Forschung)

	

Renkawitz

WV

	

HS

	

Seminar: Aktuelle Literatur für

	

Renkawitz

	

Do 13-14, 1 std.,

	

n,b.A.
Examenskandidaten.

	

Chemiegeb. R.324

WV

	

HS

	

Mitarbeiterseminar.

	

Renkawitz

	

Dl 9.30-11, 2 std.,

	

n.b.A.
Chemiegeb. R.324

	

WP HS

	

Proteinbiochemische und

	

Eggert,

	

1 Woche ganztägig

	

VB:
immunologische Techniken. HF, L3 (WP-

	

Renkawitz

	

15.07:-19.07.,

	

22.04.,
Pr.)

	

VBrChemir3geti. R.324

	

16:15

MIKRO- UND MOLEKULARBIOLOGIE,FrankfurterStraße107(MZI)

	

HS

	

Anleitung zu selbständigen wissen-

	

Hochschullehrer
schaftlichen Arbeiten. - Ganztägig. HF, L3 der

Mikrobiologie/Mo
lekularbiologie

	

HS

	

Molekularbiologie. HF, L3 (Vorlesung)

	

Hobom

P

	

HS

	

Mikrobiologisches Praktikum: Kurse A, B. Hegemann,
Kurs A: 22.04.- 3.05.

	

Hobom, Klug
Kurs B: 13.05.-24.05.

	

WV HS

	

Molekularbiologisches Praktikum für

	

Hobom, Klug,
Examenskandidaten (ganztägige Mitarbeit Kröger
in der Forschung).

	

WV HS

	

Mikrobiologisches Praktikum für

	

Hegemann,
Examenskandidaten (ganztägige Mitarbeit Hobom, Klug,
in der Forschung).

	

Rauhut

	

WV HS

	

Genregulation in eukaryoten Zellen.

	

Hegemann,
(Praktikum)

	

v.d.Ahe

	

WV HS

	

Seminar: Biochemische Grundlagen der

	

Kröger
molekularen Genetik. (Vorbereitung auf
das Praktikum für Bio- chemie der
Nukleinsäuren im WS 96/97.)

	

WV HS

	

Seminar: Bakterielle Kunststücke:
Bemerkens- wertes aus der Welt der
Mikroorganismen.

WV

	

HS

	

Seminar: Wie eine Zelle altert - aktuelle

	

Hegemann, Feig 2 std., n.Vereinb.,

	

VB:
Beispiele molekularer Mechanismen.

	

VB: M Z 1 R.501

	

17.04.,
17.30

WV

	

HS

	

Mitarbelterseminar: Aktuelle

	

Klug, Pingoud,

	

Mi 17-18, 1 std.,

	

n.b.A.
Forschsungsarbeiten aus der Zell- und

	

Wagner, Richt,

	

MZVG R.353
Molekularbiologie.

	

Thiel, Wahle

Mo 9-11, Do 12-13, 3 std.,

	

15.04.
MZVG R.113

Mo-Fr 14.30-18.00,

	

VB:
je 2 Wochen,

	

18.04.,
MZVG R.208

	

17.15
VB:Chemiegeb.HEG 05

4 Wochen ganztägig,

	

VB:
VB: M Z 1 R.501

	

19.04.,
14.15

4 Wochen ganztägig

	

n.b.A.
n.Vereinb.

2 Wochen ganztägig

	

VB:
n.Vereinb.,

	

17.04.,
VB: M Z 1 R.501

	

18.00

. 1 Woche ganztägig .

	

VB:
n.Vereinb.,

	

24.04.,
VB: M Z 1 R.501

	

17.30

Hegemann,

	

2 std., n.Vereinb.,

	

VB:
Hobom, Klug,

	

VB: M Z 1 R.134

	

18.04.,
Rauhut

	

15.30

15

WV

	

HS

	

Mitarbeiterseminar: Gentechnologie.

WV

	

HS

	

Mitarbeiterseminar: Bakterielle
Differenzierung:

WV HS

	

Mitarbeiterseminar: Molekulare Genetik
der Hefe.

WV HS

	

Journal Club.

	

Mi 9-10.30, 2 std.

	

n.b.A.

	

Di 13-14.30, 2 std.

	

n.b.A.

	

Di9.30-11, 2 std.

	

n.b,A.

	

Klug, Hegemann, Mo 12-13, 1 std.

	

n.b.A.
Hobom, Kröger

Hobom, Kröger

Klug

Hegemann
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Z O O L O G I E

GS/ Zoologisches Kölloquium. HF, L1-L3, N

	

Hochschullehrer

	

Mo 17-19, 2 std.,

	

n.b.A.
HS

	

ab 1. Sem.

	

der

	

KI.Hörsaal, Stephanstr.24
Zoologischen
Institute

HS

	

Anleitung zu selbständigen wissen-

	

Hochschullehrer
schaftlichen Arbeiten. - Ganztägig.

	

der
HF, L3

	

Zoologischen
Institute

Allgemeine und Spezielle Zoologle,Stephanstraße24
(Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Stephanstraße statt.)

HS Biologie, Bau und Funktion der Mo-Fr 8.15-9.15, 5 std.,
verschiedenen Tiergruppen.
HF, L3 (Ringvorlesung)

MZVG R.424

1. Protozoa, Porifera, Coelenterata Werding,
Eichelberg

19.04.- 2.05.

2. Plathelminthes, Nemathelminthes,
Annelida

Ehlert 3.05.-20.05.

3. Mollusca Crustacea, Chelicerata Eichelberg,
Werding, Holl,
Ehlert

21.05.- 7.06.

4. Insecta, Tentaculata, Echlnodermata,
Tunicata, Acrania

N.N., Werding,
Eichelberg,
Schipp

10.06.-25.06.

5. Pisces, Amphibia, Aves, Mammalia Hon, Schipp,
Eichelberg

26.06.-11.07.

WP GS Zoologische Übungen für Anfänger. Götting, Schulte MZVG R.408, VB:
(Übung mit Einf.vorlesung) mit Nevermann, VB: Zool.Hörsaal 18.04.,

Nollen 17.15

Kurs A: für HF, NF, N, L3 Mo 10-13, 3 std. 22.04.

Kurs B: für L1, L2, L5 Mi 10-13, 3 std. 24.04.

P HS Zoologische Übungen für Fortgeschrittene Mo-Fr 20 std., VB:
zu Biologie, Bau und Funktion von: VB: Zool.Hörsaal 15.04.,
HF, L3 (Ubung) 9.30

1. Protozoa, Porifera, Coelenterata Werding,
Eichelberg

19.04.- 2.05.

2. Plathelminthes, Nemathelminthes,
Annelida

Ehlert 3.05.-20.05.

3. Mollusca, Crustacea, Chelicerata Eichelberg,
Werding, Holl,
Ehlert

21.05.- 7.06.

4. Insecta, Tentaculata, Echinodermata,
Tunicata, Acrania

N.N., Werding,
Eichelberg,
Schipp

10.06.-25.06.

5. Pisces, Amphibia, Aves, Mammalia Holl, Schipp,
Eichelberg

26.06.-11.07.
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-

WP HS Zoologisches Praktikum mit Vorlesung
auf vergleichend biologischer Grundlage.
L2, PS

Eichelberg,
Hipke,

	

Holl,
Jauker, Schipp,
N.N.

geblockt od. Freitag
halbtägig,
MZVG n.Vereinb.

n.b.A.

WP HS Vorbereitungsseminar zur Großen
zoologischen Exkursion in Chile 1997. HF,

Schulte, Werding 2 std. n.b.A.

L3

WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland.
HF, L3

Götting, Hipke,
Jauker

23.09.- 5.10. n.b.A.

WP HS Große zoologische Exkursion in die
Bretagne. HF, L3 (Geländepraktikum)

Schulte, Werding
mit Nollen

14 Tage n.Vereinb. VB:
n.b.A.

Allgemeine Zoologie und Entwicklungsbiologle

WP HS Pharmakologische Wirkungen an Schipp mit 2 Wochen ganztägig VB:
Kreislauforganen. Apparatives Praktikum Versen; 3.06.-14.06., 15.04.
auf vergleichend-biologischer Grundlage
(mit Seminar). - HF (WP-PL.f.F.)

Beuerlein,
Gebauer

VB:Zool.Hörsaal 14.00

WP HS Protozoologische Übungen. HF (WP- Schulte mit 2 Wochen ganztägig. VB:
Pf.f.F.) Nollen 6.05.-17.05., 15.04.,

VB:Zool.Hörsaal 14.30

WP HS Seminar: Tier und Mensch unter
temperatur- abhängigen
Extrembedingungen.

Eichelberg,
Wessing

Do 17-19, 2 std.,
n.b.A.

n.b.A.

WV HS Biologie der Cephalopoden: Seminar für Schipp, Versen 2 std. tägl. 9-11, 8.07.- 8.07.
Examenskandidaten und Studierende im
Hauptudium.

19.07.,

	

.
Zool.Sammlung

WV HS Marinbiologischer Kurs für Examens-
kandidaten am Laboratorie

, d'Oceänographie Biologique de'Arcachon,
Univ.Bordeaux I/Frankr.

Schipp 6 Wochen Sept/Nov. n.b.A.

WP HS Marinbiologische Übungen mit
Exkursionen in List/Sylt. HF; L3
(Exkursion)

Ehlert
Eichelberg

19.08.-28.08. VB:
n.b.A.

WV GS Vogelkundliche Lehrausflüge.
HF, L1, L2, L3

Ehlert n.b.A. n.b.A.

Tierökologie und Spezielle Zoologie

GS Einführung in die Tierökologie.
HF, L2, L3, L5 (Vorlesung)

Wolters Mi 8-10, 2 std.,
Zool. Hörsaal

24.04.

GS/ Einführung in die Malakozoologie. Götting Di, Do 16-17, 2 std., 23.04.
HS

HS

HF, NF, L2, L3 (Vorlesung)

Freilandökologie. HF (Praktikum) Wolters, N.N.

KI.Hörsaal

2 Wochen ganztägig VB:
1.07.-12.07. n.b.A.

WP HS Arachnologische Übungen. Holl mit Poppe 2 Wochen ganztägig VB:
HF (WP-Pr.f.F.) 1.07.-12.07. 15.04.,

VB;Zool.Hörsaal 15.00

WP HS Untersuchung aquatischer Ökosysteme. Werding 1 Woche ganztägig, VB:
HF, L3 (WP-Pr.) VB: MZVG R.421 25.04.,

13.00

PI GS Übungen zur Tierökologie. Wolters, 4 std., n.Vereinb.,. VB u.
WP HF, L3 ab 3 Sem, - Ehdirne,

Scholle,
...MZVG R.408 Platz-

zuw.:
Schottler 16.04.,

17.00
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P GS Bestimmungsübungen an Tieren. Wolters, Scholle, Do 9.15-14.30 VB:
HF, L2, L3 N.N. (3 Gruppen), 19.04.,

VB:Zool.Hörsaal 15.15

WP GS Kleines ökologisches Praktikum.
(Übung)

Wolters,
Ekschmitt,
Scholle,
Schottler

n.b.A. n.b.A.

WV HS Seminar: Spezielle Probleme der
modernen Okologie, Struktur von
Lebensgemeinschaften. HF

Wolters,
Ekschmitt

n.b.A. n.b.A.

WV HS Seminar: Die Biologie des Vogels.
HF, L1, L2, L3

Wolters,
Schottler

n.b.A. n.b.A.

WP HS Meereszoologisches Seminar II.
HF, NF, L3

Götting Di 17-19, 2 std.,
KI.Härsaal

n.b.A.

WP HS Seminar. Biotop- und Artenschutz am
Beispiel der Mollusken und Amphibien.

Götting mit
Stroscher

2 std., n.b,A. n.b.A.

WP HS Seminar für Examenskandidaten:
Arachnologie.

Holl 2 std., n.b.A. n.b.A.

WV HS

HS

Mitarbeiterseminar: Tierökologie.

Malakozoologisch-ökologische Exkursion
in die Rhön. HF, L3

Wolters

Gätting mit
Stroscher

n.b.A.

1-tägig

n.b.A.

n.b.A.

WP HS Zoologische Exkursionen: Webespinnen. Holl mit Pappe 1-tägig n.b.A.

WP GS Limnologische Exkursionen. HF, L1-L3 Werding 1/2-tägig n.b.A.

Tlerphysioiogie,Wartweg95

GS Grundzüge der Tierphysiolögie.
HF, L3 (Vorlesung)

Clauß, Schwanz Mo, Di, Mi 10 .11, 3 std.,
Chemiegeb: HEG 05

15.04.

GS Ergänzung zur Vorlesung "Grundzüge der
Tierphysiologie". HF, L3

Clauß, Schwartz Do 10-11,1 std.,
Chemiegeb. HEG 05

18.04.

GS Die Absolutgröße von Tieren -
Physiologische und ökologische
Implikationen -. HF, L1-L3 (Vorlesung)

Jauker Do 14-16, 2 std.,
MZVG R.113

18.04.

WP HS Elektrolyttransport und lonenkanäle. HF Clauß, Hipke, 2 Wochen ganztägig VB:
(WP-Pr.f.F.) Jauker, Weber 17.06.-28.06., 16.04.,

VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

12.00

WP HS Neurophysiologie an Mechanorezeptoren. Schwartz 2 Wochen ganztägig VB:
Ho (WP-Pr.f.F.) 3.06:14.06., 16.04.,

VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

14.00

WP HS Raten und Rhythmen: Jauker 2 Wochen ganztägig VB:
Computersimulationen biologischer 1.07.-12.07., 16.04.,

HS

Prozesse.
HF (WP-Pr.f.F.)

Zellbiologisches Praktikum: Jauker, Soose

VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

2 Wochen ganztägig

14.30

VB:
Mechanismen und Kinetik zellulären
Transports. HF (Praktikum)

20.05.-31.05.,
VB: n.b.A.

n.b.A.
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WV GS/ Physiologische Experimente: Clauß, Jauker,
HS Experimentelles Praktikum ohne Rehn

Tierverbrauch. HF, L1-L3

WV GS/ Freilandbiologisches Praktikum Jauker,
HS (Ökologische Station Niederwerbe). Kugelschafter

HF, L1-L3

WP HS Freilandbiologisches Praktikum: Okologle Jauker,
heimischer Fledermäuse II. Kugelschafter
HF, L3 (WP-Pr.)

WP HS Seminar über das Verhalten der Tiere. - Schwartz
L2

WP HS Tierphysiologisches Seminar. Clauß, Jauker,
HF, L3 Weber

WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland. Jauker, Götting,
HF, L3 (Exkursion mit Praktikum) Hipke

WP HS Ornithologlsch/ökologische Exkursion Hipke, Jauker
zum Dümmer.

	

.

1 Woche ganztägig,

	

VB:
n.b.A.

	

n.b.A.

1 Woche ganztägig

	

VB:
9.04.-14.04.

	

n.b.A.

1 Woche ganztägig

	

VB:
22.07.-27.07.

	

n.b.A.

Mö 11=13, 2 std:

	

22.04::
MZVG R.230

Dl 16-18, 2 std.

23.09.- 5.10.

3-tägig

VB:
n.b.A.

VB:
n.b.A.

VB:
n.b.A.

Studlenelement 'NATURSCHUT Z'

HS Inhalte, Ziele und Probleme des Esser, Hall, Klee,
Naturschutzes. (Ringvorlesung) Schnetter,

Werding, Voland

WP HS Seminar: Aktuelle Probleme der Wolters
Freilandökologie.

WP HS Seminar: Naturschutzerziehung. Ziemek

WP HS Exkursion: Naturschutzgebiete Baden- Hell
Württembergs.

WP HS Große Exkursions mit Booten: Jauker
Flußerkundung: Die Lahn zwischen
Gießen und Bad Ems.

n.b.A.

Mi 11-13, 2 std.,
MZVG R.113 `

n.b.A.

3-tägig n.b.A.

10 Tage im Anschl.
an das SS

n.b.A.

n.b.A.

n.b.A.

n.b.A.

VB:
n.b.A.

'

Veranstaltungen außerhalb des FB Biologie

	

15
FB 12 - Mathematik

WP HS Höhere Mathematik für Studierende der
Chemie und Biologie II. HF, L3 (WP-Pr.)

Fricker Mo 10-12, 2 std.,
Chemiegeb. HEG 03

15.04.

WP HS Übungen dazu. HF, L3 Fricker, Mainka Mi 8-10, 2 std.,
MZVG Hörsaal 8

n.b.A.

FB 14 - Chemie

WP HS Physikalisch-Chemisches Praktikum für Seidel, Seibert mittwochs ganztägig,. VB:

Biologen. HF (WP-Pr.f.F.) VB:Zool.Hörsaal, 16.04.,
Stephanstr.24 15.00

FB 17-Agrarwissenschaften

WP HS Experimentelle Phytomedizin. Basedow, 2 Wochen ganztägig VB:

HF (WP-Pr.f.F.) Hummel 16.09: 26.09. 15.04.,
VB:Zool.Hörsaal,
Stephanstr.24

15.30
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FB 18 - Veterinärmedizin

WP HS Spezielle Methoden der Lichtmikroskopie Sernetz, Müller, Kurs A:Mo 18-21, VB:
(Hellfeld-, Dunkelfeld-, Phasenkontrast-, Giese Kurs B:Di 18-21„je 3 std 22.04.,
Interferenz-, Fluoreszenz- und Biochemie R.10 (2.OG.) 18.00
Polarisationsmikroskopie). -
HF, L3 (WP-Pr mit Vorl.)

Gerlich u. 2 Wochen ganztägig VB:

FB 20 - Humanmedizin

WP HS Virologisch-Molekularbiologisches
Praktikum für Mediziner, Mitarbeiter 6.05: 17.05. 15.04.,
Veterinärmediziner und Natur- VB:Zool.Hörsaal, 16.00
wissenschaftler. - HF (WP-Pr.f.F.) Stephanstr.24

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 16 --Geowissenschaften-und Geographie-,

1

	

Veranstaltung
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium

111

	

Veranstaltungsart mit Angabe des Studienganges

Geol.

	

= Geologen
Min.

	

= Mineralogen
Chem.D.

	

= Chemikermit Studienziel Diplom
Chem.L3

	

= Lehramt Sekundarstufe II
Bad.

	

= Bodenkundler
Phys.

	

= Physiker
Geogr. D.

	

= Geographen mit Studienziel Diplom und Nebenfach Geologie
Geogr.L3

	

= Geographen mit Lehramt Sekundarstufe II
Geogr.Mag. = Magister
L1

	

= Geographen mit Studienziel Lehramt an Grundschulen
(WD=Wahlfachdidaktik, WF=Wahlfach, SU=Sachunterrlcht)

L2 = Geographen mit Studienziel Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Geographen mit Studienziel Lehramt an Gymnasien
L5 = Geographen mit Studienziel an Sonderschulen
D

	

= Geographen mit Studienziel Diplom
Ds = Diplomgeographen sozialgeographischer Richtung
Dn = Diplomgeographen naturwissenschaftliche Richtung
DN = Diplomnebenfachstudium

IV

	

Name der/des Lehrenden

V

	

Veranstaltungsort und -zeit

R 1 = Großer Hörsaal/Zeughaus (Eingang Landgraf-Philipp-Platz)
R II = Kurssaal 24/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R III = Kursraum 101/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R IV = Seminarraum, Neues Schloß
R V = Seminarraum, Schloßgasse 7
R VII = Seminarraum 04, Karl-Glöckner Straße 21
R VIII = Seminarraum 05, Karl-Glöckner-Straße 21
R IX = Hörsaal, Diezstraße 15
R X = Sitzungszimmer, Diezstraße 15

VI

	

Studienfachberatung:

Geologie: Dr. Wolfgang Dörr/Dr. Jürgen Streit, Tel. 85917/85916, Sprechzeit montags 11-12 Uhr
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3

Angewandte Geologie/Paläontologie: Dr. Erich Mands, Tel. 86023, Sprechzeit: dienstags 11-13 Uhr
Institut für Angewandte Geowissenschaften, Diezstraße 15

MineralogielPetrologie: Dr. Rüdiger Borchardt, Tel. 85955, Sprechzeit montags 9-11 Uhr
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3

Geographie: Dr. Thomas Christiansen, Te1.86190, Sprechzeit: dienstags 14-16 Uhr im Raum 111, Geographisches
Institut, Senckenbergstraße 1

Zuständigkeit Kontrolle der Leistungsnachweise und Organisation von Klausuren, Fachinhaltliche
Beratungstätigkeit (Nebenfachwahl, Vorlesungsverzeichnis, Studieninhalte)

Didaktik Geographie: Dr. Werner Nink, Tel. 9973 Sprechzeit montags 13-14 Uhr und nach Vereinbarung
Institut für Didaktik der Geographie, Karl-Glöckner-Straße 21

Geologie-Paläontoloqie

P GS Strukturgeologie Handy/Streit Fr 11-12, 1 st.
Geol., M i n., Geogr., Phys.

19.04.

R11

P GS Übungen zur Strukurgeologie Handy/Streit Fr 13-15, 2 st.
Geol.,Min.,Geogr., Phys.

19.04.

.R 11

P GS Paläontologie II Schraut Do 10-12, 2 st
R IX

18.04.

16
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P GS Übungen zur Paläontologie Schraut

	

Do 14-17, 3 st.
R IX

18.04.

P

P

P

GS

GS/
HS

GS

Übungen zur Gesteinsbestimmung
Geol.,Min.

Geologie der Alpen
Geol.,Min.

Unter-Seminar
Geol.,Min.

Knoblich

	

Mo 15.30-17, 2 st.
R IX

Handy

	

Zeit n. Vereinb.
3 st., R II

Handy/Streit

	

Zeit n. Vereinb.
1 st, R II

15.04.

WP GS/
HS

Geowissenschaftliche
Kolloquien
Geol.,Min.

Die Hoch-

	

D118-19, 1 st
schullehrerder

	

RI
Geowissenschaften

n.b.A.

P GS Geländeübungen II
Geol.,Min.,Geogr.(D)

Handy/Streit

	

3-tägig n.b.A.

WP GS/
HS

Geologische Exkursionen
Geol.,Min.,Geogr.(D,L3,Mag.)

Die Hoch-

	

1-u.mehrtägig
schullehrerder

n.b.A.

Geowissenschaften

P GS Geologischer Kartierkurs 1
Geol.,Min., Geogr.(D)

Schmidt 2 Wochen n.b.A.

P GS Geologischer Kartierkurs II
Geol.

Dörr/Franke 2 Wochen n.b.A.

WP GS/
HS

Exkursion Harz
Geol.,Min.

NN 1 Woche n.b.A.

WP GS/
HS

Exkursion Alpen
Geol.,Min.

Handy 1 Woche n.b.A.

WP

WP

GS/
HS

GS/

Exkursion
Geol.,Min.

Seminar für laufende Arbeiten

NN

Handy/Streit

1 Woche

Zeit n. Vereinb.

n.b.A.

HS Geol.,Min. 1 st.

P HS Sediment-Geologie II (Klastika) Franke/Dörr Fr 9-11, 2 st 19.04.
Geol.,Min. R il

P HS Übungen Sediment-Geologie II Franke/Dörr Fr 13-16, 3 st. 19.04.
(Klastika)
Geol.,Min.

R II

P

WP

WP

HS

HS

HS/

Übungen zur Photogeologie
Geol.,Min.,Geogr.(D)

Sequenzstratigraphie
Geol.,Min.

Seminar für laufende Arbeiten

Dörr

Krawinkel/
Nose

Handy/Streit

Zeit n. Vereinb.
2 st, R lt

Zeit n. Vereinb.

n.b.A.

GS Geol.,Min. • 1 st

P HS Ingenieurgeologie 1 Knoblich Mi 9-11, 2 st. 17.04.
Geol.,Min. R IX

P HS Ingenieurgeologische Knoblich Di 14-15, 1 st. 16.04.
Rechenübungen II R IX

P HS Anfertigung ingenieurgeologischer Knoblich Di 15-16, 1 st 16.04.
und umwelttechnischer Gutachten
Geol.

R IX

P HS Seminar Angewandte Geologie Knoblich Di 16-17, 1 st n.b.A.

WP HS

Geol.

Verwaltungstechnische Bearbeitung Wieber

R IX

Zeit n. Vereinb.
v. Umweltbelastungen
Geol.,Min.,Geogr.

1 st, R X

P HS Hydrogeologische Geländeübungen Aschenbrenner Di 12-14, 2 st 16.04.
Geol. R X
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P

	

HS Thermische Nutzung d. Erdreichs
oberflächennahe Geothermie)

Geol.

Sanner

	

Do 9-10, 1 st.

	

18.04.
RX

P

	

HS Erddruck
Geol.

Mands

	

Do 10-12, 2 st.
RX

18.04.

P

	

HS Übungen zur Wasseranalytik
Geol.,Min.

WP HS Geländeübungen für Fortgeschrittene
Geol.

WP HS/ Geowissenschaftliche Kolloquien
GS Geol.,Min.

WP HS Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten
Geol.,Min.

WP HS/ Geologische Exkursionen
GS Geol.,Min.,Geogr.(D,L3,Mag.)

WP HS/ Exkursion Alpen

Jullmann

	

Zeit n. Vereinb.
2 st.

Rösing

	

Zeit n. Vereinb.
4 st, KTB-Raum

Die Hoch-

	

Di 18-19
schullehrer der

	

1 st., R 1
Geowissenschaften

Die Hoch-

	

ganztägig
schullehrer der
der Geowissenschaften

Die Hoch-

	

1-u.mehrtägig
schullehrer der
der Geowissenschaften

Handy

	

1 Woche

	

n.b.A.
GS

	

Geol.,Min.

n.b.A.

WP HS/ Exkursion Harz
GS Geol.,Min.

WP HS/ Exkursion NN
GS Geol.,Min.

P

	

HS Geologischer Kartierkurs III
Geol.,Min.

1 Woche

1 Woche

Handy/Streit

	

2 Wochen

	

n.b.A.

n.b.A.

n.b.A.

NN

NN

Mineralogie	 Petroloaie

P

	

GS Mineralogie 11 (Allgemeine
Mineralogie-Kristal l og raph i e)
Min.,Geol.,Bod. Chem.,Phys.,L3

P GS Übungen zur Mineralogie II

P

	

GS

	

Kristalloptik II: Einführung in die
Theorie u. Praxis
Min.,Geol.,Chem., Phys., Sod.

P

	

GS Kristalloptik II: Einführung in die
Theorie und Praxis
Min.,Geol.,Chem., Phys.,Bod.

P HS Lagerstättenkunde II

P

	

HS Geochemie1
Min.,Geol.,Chem., Bod.

P HS Übungen dazu

P

	

HS Radiometrische Datierungen
Min.,Geol.

P HS Übungen dazu

P

	

HS Schadstoffe in baulichen und
technischen Anlagen 1

P

	

HS Baustoffe und Bindemittel zur
Restaurierung historischer
Baudenkmäler 1

Hinze

	

Mo 9-11, 2 st.

	

15.04.
R11

Hinze

	

Mo 11-13, 2 st.

	

15.04.
RII

Haack

Haack

' Haack

Haack

Strübel

Borchardt

	

Di 14-17, 3 st.
R III

Borchardt

	

Do 14-17, 3 st.
R III

Emmermann

Strübel .

	

Mo 11-13, 2 st.

	

22.04.
14-tägig
RX

16
Mo 9-11, 2 st.

	

15.04.
R III

Di 11-13, 2 st

	

16.04.
R III

Zeit n. Vereinb.
1 st.

Mi 11-13, 2 st.

	

. 17.04.
R111

Zeit n. Vereinb.

Mo 11-13, 2 st.

	

15.04.
RX

16.04.

18.04.
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P HS Analytische Geochemie
(Voraussetzung z. Praktikum
im folg. WS)
Min., Geo (.,Chem., Bod.

Volker Do 11-13, 2 st

	

.
.

	

R III
18.04.

P HS Physikalische Eigenschaften
der Minerale

Hinze Mi9-11,2st
R III

17.04.

P HS Röntgenographische Phasenanalyse Hinze Do 9-11, 2 st.
R III

18.04.

P

WP

WP

HS

HS

HS

Übungen zur röntgenographischen
Phasenanalyse

Erzmikroskopie

Umweltschadstoffe und ihre
Bestimmung

Lehrgang f. Hochschulangehörige

Nr. 2.6. derTRGS 519 für
ASI-Arbeiten von Asbestprodukten

Hinze

Bühn

Strübel

Strübel/Faul

Do 11-13, 2 st
R III

Zeit n: Vereinb.

Zeit n. Vereinb.
1 st, R X

Blockkurs

18.04.

n.b.A.
zum Erwerb d. Sachkunde nach

P

P

P

P

P

P

HS

GS/
HS

HS

HS

HS

HS

Mineralogisches Unterseminar

Große Mineralogische Exkursion

Tagesexkurison

Tagesexkursion

Tagesexkursion

Fachbezogene Industrieexkursion

Mitarbeiter- u. Forschungsseminar

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten

Haack/Hinze

Emmermann/
Haack/Hinze

Bühn

Haack

Hinze

Strübel

Strübel

Emmermann

Haack

Hinze

Strübel

Do 17.18,1 st.
R III

Zeit n. Vereinb.
10-tägig

Zeit n. Vereinb.

Zeit n. Vereinb.

Zeit n. Vereinb.

Zeit n. Vereinb.
ganztägig

Zeit n. Vereinb.
1 st.

Zeit n. Vereinb.
ganztägig

Zeit n. Vereinb.
ganztägig

Zeit n. Vereinb.
ganztägig

Zelt n. Vereinb.
ganztägig

18.04.

WP HS

P

P

P

P

HS

HS

HS

HS

Geographie

WP GS Einführung in die Klima- und
Hydrogeographie

King Mo 11-13, 3 st. 15.04.
18.04.

WP GS/
HS

D,L3

Einführung in die Geographie
der Tropen

Scholz

R 1
9-10

Vorlesung Mi 11-13, 4 st 17.04.

WP GS

Übung
D,L3

Einführung in die Gemeindeent-
wicklungsplanung II
(Der Flächennutzungsplan)

Seifert

Do 16-18
RI

18.04.

Kurs A Di 9-11, 2 st. 16.04.
Kurs B
D, L3

Di 11-13, 2 st,
R IV
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P

	

GS Anwendung mathematisch-statistischer Giese
Methoden in der Geographie
Kurs A
Kurs B
D,L3

P

		

GS Feld-u. Labormethoden der King/
physischen Geographie

	

Wollesen
Vorlesung
Kurse
Dn, L3

WR GS Einführung in die Landschafts-

	

Haffner_
ökologie mit Geländepraktikum

	

-
Dn,L3

WP GS/ Kleine Exkursionen

	

Die Hoch-
HS (s.u.a. Hauptstudium)

	

schullehrer der
Geographie

WP HS Oberseminar: Allgemeine

	

Giese
Wirtschaftsgeographie
Ds,L3

WP HS Oberseminar: Angewandte
Physische Geographie

Dn,L3

WP HS Oberseminar: Physische

	

King
Geographie der Hochgebirge
Dn,L3

WP HS Oberseminar: Verstädteruhgs-
probleme in der 3. Welt
Ds,L3

WP HS Oberseminar: Aktuelle Probleme
in der Raumordnung Deutschlands
D,L3

P

	

HS Methoden der regionalen Struktur
und Entwicklungsanalyse
Ds,L3

WP RS/ Bevölkerungsprobleme der 3. Welt
GS D,L3

WP HS Karteninterpretation
D,L3

WP HS Gemeineentwicklungsplanung III
(Der Bebauungsplan)

WP HS Angewandte Klimatologie
Dn,L3

Haff ner

Scholz

Di 14-16, 2 st.

	

16.04
Di 16-18, 2 st.
R IV

Mo 9-11, 1 st.

	

15.04.
(1.Sem.-Hälfte)
3 st.
R IV

Fr 14-16, 4 st.

	

19.04.
u.als Block
R IV

n.b.A.

n.b.A.

Mi 9-11, 2 st.,

	

17.04.
R IV

Fr 11-13, 2 st.

	

19.04.
RIV

Di 11-13, 2 st.

	

16.04.
RV

Do 9-11,2 st.

	

18.04.
R IV

Seifert

	

Mi 9-11, 2 st.
RV

Giese

	

Mo 16-18, 2 st.
R IV

Pohle

	

RIV 14-16, 2 st

	

18.04.

Scholz

	

19:23.2.96, 2 st.
'als Blockveranst.

Richter

	

9-11, 2 st.

	

19.04.
R IV

Müller-

	

Fr 14-16, 2 st

	

19.04.
Westermeyer

	

R IV

19.04.

15.04.

16WP HS Erfassung u. Auswertung bio-
geographischer Daten
Dn,L3

WP HS/ Naturschutz-u. Landschafts-.
GS planung - ,Naturschutzgebiete,

N ationalpark, Biosphärenreservate-
D,L3

WP HS Digitale Karten - computergestütze
Kartographie
D,L3

WP HS Digitale Bildverarbeitung
D

WP HS Geographische Informationssysteme III
D

Schmitt

	

Mi 14-16, 2 st.

	

17.04.
R IV

Meyer

	

Do 11-13, 2 st.
R IV

Brauns

	

als Blockveranst.

	

n.b.A.
2 st.

Christiansen

	

als Blockveranst.

	

n.b.A.
2st.

Erb

	

als Blockveranst.

	

n.b.A.
2st.

18.04.
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WP HS Projekt: Natur-u. Landschaftsschutz
in den Biosphärenreservaten

Meyer als Blockveranst
5 st.

Rhön u./o. Thüringer Wald (JulilAug. 96)

WP HS

D,L3

Projekt Stadt- und Geländeklimatologie- King 5 st n.b.A.

WP 1-IS

D,L3

Projekt Integration verschiedener Christiansen!' als Blockveranst. n.b.A.

WP HS

Datenquellen für geographische
Informationssysteme am Beispiel
Gießener Umlandgemeinden
D, L3

Projekt: Ökologische Umwandlung

Erb

Gall

5 st.

Do 14-18, 5 st. 18.04.
von Konversionsflächen R IV

WP

WP

HS/
GS

HS

D,L3

Kleine Exkursionen u.a.:

Norddeutschland
Bremen, Unterweser, Jadebusen

Biosphärenreservate
Rhön und/oder Thüringer Wald

Ostbayern

	

'

"Große Alpen-Exkursion"

Brauns/
Scholz

Meyer

Vollrath

Haffner

4-tägig

4-tägig

1-wöchig

Juli/Aug.

n.b.A.

n.b.A.

n.b.A.

n.b.A.

Examenskandidaten/-innen Kolloquium Haffner n.b.A.

Diplomandenkollquium Seifert n.b.A.

Geographisches Kolloquium Die Hoch- n.b.A.
schullehrer
der Geographie

Didaktik der Geographie

P GS Einführung in das Studium der Haversath Di 16-18, 2 st. 16.04.
Geographie R VII

WP GS

L1 (WF,WD,SU),L2,L5

Geomorphologie Nink Do 11-13, 2 st. 18.04.
L1(WF,WD,SU),L2,L5 R VII

WP GS Siedlungs-u. Agrargeographie NN Mi 16-18, 2 st. 17.04.

R VII
L1(WF,WD,SU),L2,L5

P GS Einführung in die Didaktik der Werle Mi 8-9.30, 2 st. 17.04.
Geographie (ab 1. Sem.) R VII

P GS

L1(WF,WD,SU),L2,L5

Unterrichtsmittel im Geographie- Nink Do 9-11, 2 st. 18.04.
unterricht R VII

P GS

L1(WF,WD,SU),L2,L5

Organisationsformen geographischen Haversath Di 14-16, 2 st. 16.04.
Unterrichts R VII

WP 1-IS

L 1(W F, W D, S U), L2, L3, L5

Karteninterpretation Nink Do 14-16, 2 st. 18.04.
L1(WF,WD,SU),L2,L5 R VII

P

P

P

HS

1-IS

HS

Didaktik der Geographie II

(Nachb reiteng
Ldes Fachpraktikums)

Didaktik der Geographie II
(Nachbereit

,
eng des Fachpraktikums)

Didaktik der Geographie II

(NachbL2,L3e des Fachpraktikums)

Haversath

Nink

Werle

Zeit n. Vereinb.

Zeit n. Vereinb.

Zeit n. Vereinb.
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WP HS Museumsdidaktik
L1(WF,WD,SU),L2,L5

Nink Mo 14-16, 2st.
R VII

15:04.

WP HS Analyse ausgewählter Unterrichtsmittel
L1(WF,WD,SU),L2,L3,L5

Nink Mo 11-13, 2 st.
R VII

15.04.

WP HS Außerschulische Lernorte/Objekterkundung
im Geographie- und Sachunterricht
L1(WF,WD,SU),L2,L5

,NN Mi 14-16, 2 st.
R VII

17.04.

WP HS Geographie im Sachunterricht:
integgrative Modelle (ab 3. Sem.)
L1(VVF;WD,SU),L5

Werle Di 16-18, 2 st.
R VIII

16.04,

WP HS Vörlesün : Nörddeufschlärid
LI (W F,W D,St!), L2,L5

Haversath Mi 9..-45.11:15
2st.,RVII

17.04:

WP HS Geographie der Hochgebirgerm. bes. Berücksichtigung d. Alpen)
ab 4 Sem..Vorbereitung einer großen
xkursion

L1(WF),L . ,L5

Werle Di 18-20, 2 st.
R VII

16.04.

P GS/
HS

Dreitägige Exkursion Bayerischer/
Böhmerwald vom 14:16.06.96
L1 (W F,W D,SU), L2, L5

Haversath Do 8-10, 2 st.
R VIII

16.04.

P GS/
HS

Ein-u.mehrtägige Exkursionen
L1(WF,WD,SU)L2,L5

	

-
Haversath/
Nink/Werle

(bitte Exkursions-
aushänge beachten)

n.b.A:

P GS/
HS

Große Exkursion nach Ende d. SS 96;
Ziel: Alpenländer
L1(WFL2,L5

Werle Terminfestlegung im
Seminar, vorauss. Aug./Sept

P • HS Geländepraktikum
L1(WF),L2,L5

Neukirch 9 Tage
Norditalien 1.- 9.6.96

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum
für interdisziplinäre Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche".

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38 '
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Fachbereich 17 - Agrarwissenschaften und Umweltsicherung
1

	

Veranstaltungsart

P

	

=

	

Pflichtveranstaltung (gern. StO.)
WP

	

=

	

Wahlpflichtveranstaltung (gern. St 0.)
WV

	

=

	

Wahlvertiefungsveranstaltung

II

	

Veranstaltungsort

APSe

	

=

	

Seminarraum Inst. f. Agrarpolitik, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
ASSe

	

=

	

Seminarraum Inst f. Agrarsoziologie, Bismarckstr. 4
AUB1

	

=

	

Großer Hörsaal Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB2

	

=

	

Hörsaal Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB3

	

=

	

Kleiner Hörsaal, Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB4

	

=

	

Hörsaal Wohnökologie, Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB5

	

=

	

Seminarraum 2. Etage, Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AugH

	

=

	

Hörsaal Augenklinik, Friedrichstr. 18
BioH

	

=

	

Biologischer Hörsaal, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
BiSe

	

=

	

Seminarraum Biometrie, Ludwigstr. 27
BoSe

	

=

	

Seminarraum Bodenkunde, Wiesenstraße 3
BotH

	

=

	

Botanischer Hörsaal, Senckenbergstr. 17-25
BotÜ

	

=

	

Botanisches Institut, Übungsraum, Senckenbergstr. 17-25
BoLa

	

=

	

Labor, Inst. f. Bodenkunde, Wiesenstr. 5 u. Schottstr. 2
BPLa

	

=

	

Labor, Ludwigstraße 21B
Brag

	

=

	

Hörsaal, Braugasse 7, 1. Stock
CH

	

=

	

Hörsaal und Demonstrationsräume, Oberer Hardthof 18 u. 25
Ch03

	

=

	

Raum 03, EG., Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch05

	

=

	

Raum 05, EG., Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch18

	

=

	

Raum 18, Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch19

	

=

	

Raum 19, Chemiegebäude, Heinrich-Buff-RIng 58
gChH

	

=

	

Großer Chemie-Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 58
gHDi

	

=

	

Größer Hörsaal, Diezstraße 15
gHZe

	

=

	

Großer Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
gHZo

	

=

	

Großer Hörsaal Zoologie, Stephanstraße 24, 1. Stock
GöLk

	

=

	

Lehrküche, Goethestraße 55
GöSe

	

=

	

Seminarraum Inst. f. Ernährungswissenschaften, Goethestr. 55
HRZ

	

=

	

Hochschulrechenzentrum, PC-Raum
HSNW =

	

Hörsaal Nutztierwissenschften, Ludwigstr. 21B
HygH

	

=

	

Hörsaal des Hygiene-Instituts, Friedrichstr. 16
kBoH

	

=

	

Kleiner Hörsaal Botanik, Senckenbergstr. 17-25
kHDi

	

=

	

Kleiner Hörsaal, Diezstraße 15
kHZe

	

=

	

Kleiner Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
kHZo

	

=

	

Kleiner Hörsaal Zoologie, Stephanstr. 24
KKIH

	

=

	

Hörsaal der Kinderklinik, Feulgenstr. 12
LaSe

	

=

	

Seminarraum Inst. f. Landeskultur, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
Lök

	

=

	

Landschaftsökologie und Landschaftsplanung, Schloßgasse 7
MBI

	

=

	

Fachgebiet Milchwirtschaft, Bibliothek, Bismarckstr.16
MedK

	

=

	

Medizinische Klinik, Klinikstr. 36
MePo

	

=

	

Medizinische Poliklinik, Rodthohl
MiKu

	

=

	

Mikrobiologischer Kursraum Zeughaus, Senckenbergstr. 3, 111. Stock
MZVG

	

=

	

Mehrzweck-Verfügungsgebäude, Heinrich-Buffi-Ring 38
NP

	

=

	

Neues Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
NöBi

	

=

	

Bibliothek der Nutztierökologie, Ludwigstr. 21, 1. Stock
OH

	

=

	

Lehr- und Versuchsstation Oberer Hardthof
PbLa

	

=

	

Labor des Instituts für Pflanzenbau, Ludwigstr. 23, 11. Stock
PbPr

	

=

	

Praktikumsraum Inst f. Pflanzenbau, Ludwigstr. 23, III. Stock
PCDi

	

=

	

PC-Raum, Diezstraße 15
PeSe

	

=

	

Seminarraum der Pflanzenernährung, Südanlage 6
PhH1

	

=

	

Hörsaal 1 der Physik (großer Hörsaal), Heinrich-Buff-Ring 14
P025

	

=

	

Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Hörsaal 25
P 27

	

=

	

Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Str. 10, Haus C, Hörsaal 27
P109

	

=

	

Philosophikum Il, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus C, Hörsaal 109
P1Se

	

=

	

Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Str. 10, Haus D
P315

	

=

	

Zentrum f. kontinentale Agrar- u. Wirtschaftsforschung, Otto-Behaghel-Str.10lD
RoSe

	

=

	

Seminarraum, Roonstr. 31 A
S1Di

	

=

	

Seminarraum 1, Diezstr. 15 (Sitzungszimmer Part.)
S2Di

	

=

	

Seminarraum 2, Diezstr. 15
Se1H

	

=

	

Seminarraum 1, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23,111. Stock
S1Ze

	

=

	

Seminarraum 1, Landwirtschaftliche Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr.3
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52Ze

	

=

	

Seminarraum 2, [änHwidscNäftllcfie Betiletislehre;Zeughaus; 8enckenbergstr:3 —	—
Trop

	

=

	

Bücherei des Tropen-Zentrums, Schottstraße 2
TeSe

	

=

	

Seminarraum Institut für Tierernährung, Braugasse 7, II. St.
TnHö

	

=

	

Hörsaal Inst. f. tierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 84
TpSe

	

=

	

Seminarraum Tierproduktion, Altes Chemiegebäude, Ludwigstr. 21, Ptr.
TzSe

	

=

	

Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, III. Stock
TzSI

	

=

	

Kleiner Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, 1. Stock
UB-CIP

	

CIP-Cluster, Universitätsbibliothek, Otto-Behaghel-Str. 8
VAnH

	

=

	

Hörsaal Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
VFPb

	

=

	

Versuchsfeld Pflanzenbau, Krofdorfer Str./Weilburger Grenze 25
VFGI

	

=

	

Versuchsfeld Grünlandwirtschaft, Linden, Tannenweg 87
VFPy

	

=

	

Versuchsfeld Phytopathologie, Alter Steinbacher Weg 44
VFLö

	

Versuchsfeld Landschaftsökologie und Landschaftsplanung, Linden, Am-Mühlberg —-
VFRH

	

=

	

Versuchsfeld Raulschholzhausen
VGHÖ

	

=

	

Hörsaal Geburtshilfl.Veterinärklinik, Frankfurter Str. 106 (Vetmed.R.37)
VMHö

	

=

	

Mikrobiologischer Hörsaal, Frankfurter Str. 85 (Vet.med. R. 22)
Wi20

	

=

	

Hörsaal, Wilhelmstraße 20
Wi18

	

= _ Seminarraum Schwesternwohnheim 1, Wilhelmstr. 16
ZfAC

	

=

	

Zentrum für Anatomie u. Cytologle, Aulweg 123
ZVSe

	

=

	

Seminarraum Vet.med. Genetik, Hofmannstr. 10 (Vet.med. R. 38)

III

	

Studienfachberatung

Grundstudium
Prof. Dr. Wilhelm Opitz v. Boberfeld
Inst f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II
-Grünlandwirtschaft und Fütterbau-
Ludwigstraße 23, F 702-9715
Sprechstunde: nach Vereinbarung

FR Pflanzenproduktion (5.-8.Semester)
Prof. Dr. W. Friedt
Inst. f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 1
-Pflanzenzüchtung-
Ludwigstraße 23, F 702.9750/9751
Sprechstunde: nach Vereinbarung

FR Tierproduktion (5.-8.Semester)
Prof. Dr. J. Steinbach
Institut für Tierzucht und Haustiergenetik
-Ökologie der Nutztiere- .
Ludwigstr. 21, F 702-9850
Sprechstunde: nach Vereinbarung

FR Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues (5.-8.Semester)
Prof Dr. H. Seuster

'

	

Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre
Senckenbergstr. 3, F 702-8350
Sprechstunde: nach Vereinbarung

FR Umweltsicherung und Entwicklung ländlicher Räume (5.-8.Semester)
Prof. Dr. H: G. Frede

	

.
Institut für Landeskultur
Senckenbergstraße 3, F 702-8320
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädgogik, Lehramt an berufsbildenden Schulen
Dipl.-Kaufm. Dipl: Hdl. Dieter Katz '
Fachbereich Erziehungswissenschaften
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädgoglk,
Phil. II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus B, F 702-5261

Studentische Studienberatung
Fachschaft Agrarwissenschaften
Ludwigstr. 27, F -9964 (intern)
Sprechstunden: Mo-Do 13-14 Uhr, in den Semesterferien Mi 13-14 Uhr

17
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P Mikroökonomische Theorie

P Übungen zur Mikroökonomischen Theorie
(in Gruppen)

P Experimentalphysik II (Elektrizitätslehre, Optik,
Atomphysik)

P Experimentelle Einführung In die Allgemeine,
Anorganische und Organische Chemie
(Agr, Bio, H+E, Dent, Med, Vet, ab 1, L2)
(Beginn: Mo., 15.04.1996)

P Anorganisch-Chem. Praktikum für Human-, Zahn-,
Veterinärmed. sowie Agrar-, Haushalts- und
Ernährungswissenschaftler. (einschl. Kolloquien)
ab 2, Vorbespr.: 16.04.1996, 14.15
(Anmeldung bis 10.04. 1996 (16.00) im Sekretariat
Raum 505 des Anorg. Chem . Instituts)
inklusive
a) Kolloquien in kleinen Gruppen

b) Einführung zum Praktikum für Agrarwiss.
(Beginn: 22.04.1996, 15.30)

P Organisch-Chem. Praktikum

P Biologie (Pflanzenökologie)

P

	

Übungen im Untersucheh und Bestimmen
wichtiger Pflanzen (f. Agrarwiss.)

P Grundriß der Vererbungslehre

P Grundlagen der vergleichenden Physiologie für
Stud. d. Agrarwiss. u. Haush.- u. Ernährungswiss.
(Beginn: 17.04.96)

4. Semester

P Einführung in die Pflanzenbaulehre II

P Übungen zur Einführung
in die Pflanzenbaulehre

P Krankheiten und Schädlinge landwirt-
schaftlich wichtiger Kulturpflanzen

P Einführung in die Zucht und Haltung
landw. Nutztiere (Großtiere)

P Übungen zur Einführung in die Zucht
und Haltung landw. Nutztiere

P Grundlagen der Milchwissenschaft

P

	

Einführung in die Betriebswirtschafts-
und Standortlehre

P

	

Betriebsanalyse

P Einführung in die Agrarpolitik

P Bodenkundell

P Grundlagen der Landtechnik

Einführung in die Rechtskunde

Müller siehe FB 02

Müller u. siehe FB 02
Mitarbeiter

Scharmann/ Mo 10 -12
Hermann Di 10 -11

Ipaktschi/ Mo 9 -10
B. Müller/Wetterau Di 9 -10

Do 9-10
Fr 9-10

b. Ank.

Gerk/Herrendorf

	

Mo., halbsemestrig, 2 st. gChH

Ipaktschi/

	

siehe FB 14
Maier

Jäger/Esser/

	

siehe FB 15
Kunze

s. Aush.

	

siehe FB 15

Renkawitz

	

siehe FB 15

Breves/Schröder Mi

	

9-11

	

gChH

Schalk/ 14-tägig
Gaudchau/N.N./ 2 Sektionen
N.N./Nawrath m. 6 Gruppen

Schlösser/ Do 11-12
Basedow

Erhardt/Dzapo Mo 9-11

Erhardt/Dzapo/ Mi 11-12
Prinzenberg/ 14-tägig
Döring/fripp/ 2 Abteilungen
Reiner/Heinricy/ m. 6 Gruppen
Gehl/Gauly/Engel/
Glahn-Luft/N.N.

N.N. Di 8- 9

Kuhlmann Mi 8-10

Kuhlmann/N.N./ Mo 14-16
Zilahi-Szabä

Schmitz Do 14-16

Felix-Henningsen Di 11-13

Seufert Di 14-16
Mi 10-11

D.J.Steinbach Di 16-18

Honermeier

	

Di

	

9-11

	

BioH

	

Do

	

10-11

	

Honermeier/Behle- Mi

	

14-16

	

VFPb

BioH

BioH

OH

BioH

gHZe

gHZe

gHZe

BioH

gHZe

gHZe

siehe FB 13

gChH

Beck mit Gerk/

	

halbsemestrig, 6 st.

	

gChH
Hengstmann/
Herrendorf/
Kostencki/Schlörb/
Vielhaber
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Pflichtveranstaltungen des Fachbereichs 19

P Nährstoffe, Düngemittel, Düngung
(Pflanzenernährung II)

P Tierernährung u. Futtermittelkunde

Wah lvertiefungsveranstaitungen

Bodenkundliche Exkursion für Anfänger

Übungen zur Landtechnik

Grundlagen der organischen Umweltanalytik

Steffens

	

Mo

	

11-12

	

BioH
Do

	

12-13

Pallauf

	

Do .

	

8-10

	

BioH

Felix-Henningsenl Fr/Sa

	

(s. Aush.)
Harrach

	

ganztägig

N.N.

	

Fr

	

13.30-17.30

	

Brag
14-tägig

Hummel/Schütz Fr

	

13-15 -

	

TpSe
14-tägig

HAUPTSTUDIUM

1. FACHRICHTUNG NUTZPFLANZENWISSENSCHAFTEN

6. Semester

P Allgemeine Pflanzenbaulehre II Honermeier Mi 12-13 PbPr

P Spezielle Pflanzenbaulehre 1 Honermeier Do 10-12 Set H

P Ackerfutterbau Opitz v. Boberfeld Mo 8-10 Se1H

P

		

Pflanzenbauliche Übungen: Arten- und Honermeier/ Do 15-18 VFPb
Sortenkunde, Versuchswesen

	

Marquard/N.N./
N.N.

P

	

Chemische Bekämpfung der Schaderreger Schlösser! Mi 8-10 Set H
Basedow

P Übung zur chemischen Bekämpfung der Schlösser/ . Blockveranstaltung,
Schaderreger

	

Basedow

	

3 st, n. Vereinb.

P Biologische und integrierte Schlösser Mo 12-13 Set H
Bekämpfung der Schaderreger II

WP Spezielle Pflanzenzüchtung

	

Friedt

	

Mo

	

16-19

	

PbPr

WP Übungen z. Kennenlernen d. Grünlandpflanzen

	

Opitz v. Boberfeld/ Do

	

14-16

	

VFGI
(e Bot. Bestimmungsübung.en 7 Parallelk., Mo-Fr) Daniel/Isselstein

	

u. nach Vereint.

WP Ausgew. Kapitel biologischer Landbausysteme 1

	

N.N.

	

Di

	

10-12

	

Se1 H

WP Übungen zu biologischen Landbausystemen 1

	

N.N. u.

	

Mo

	

14-16

	

Se1H
Mitarbeiter

	

14-tägig

N.N./Marquard

	

Mi

	

10-12

	

Se1H

Frede

	

Fr

	

8-10

	

S2Ze
14-tägig

Mollenhauer

	

Mi

	

16-18

	

kHZe
14-tägig
(anderer Termin n. Abspr.
möglich)

Frede/Gäth/

	

s. bes. Aush.
Mollenhauer/
Meijering/Bach

Harrach

	

Di

	

12-13

	

gHZo

Felix-Henningsen/. Di

	

14-18
Harrach u.Mitarb. 14-tägig

Felix-Henningsen/ .s. Aush.
Wegeher/N.N.
und Mitarbeiter

Breburda/

	

ganztägig
Felix-Henningsen/
Harrach

WP Spezielle chemische und technologische
Untersuchungsmethoden I u. II

WP Kulturtechnik III
(auch für B. Sem.)

WP Kulturtechnik IV
(auch für B. Sem.)

WP Projekt zur Kulturtechnik
(Anmeldung ab sofort)

WP Standortkunde (Beginn: 16.04.96)

WP Bodenkundliche Übungen im Gelände
(Beginn: 23.04 96)

WP Bodenkundliche Laborübungen
(Anmeldung im Inst. 15.04.-10.05.,
3-tägige Blockveranst ab 08.10.96)

WP Bodenkundliche Exkursionen für Fortgeschrittene

BoLa

s. Aush.

17
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WP Mikrobiologische Übungen Teil II Kämpfer/Ottowl
Weidenbörner/
Benckiser/ Lorch

WP Nacherntebehandlung pflanzlicher Produkte Weidenbörner

WP Mikrobiologische Grundlagen der Vorratshaltung Weidenbörner

WP Übungen zum Arznei- und Gewürzpfianzenbau N.N.

WP Arzneipflanzenbau 1: ätherisches Öl führende Arten N.N.

WP Grundlagen des Acker- und Pflanzenbaus in den Sauerborn
den Tropen und Subtropen

WP Schädlinge tropischer Kulturpflanzen N.N.

s. Aush.

	

MiKu
n. Vereinb.

Fr . 11-13

	

MiKu
14-tägig, s. Aush.

Di

	

9-10

	

MiKu
s. Aush.

n. Vereinb.

	

VFRH
Blockveranst.

Fr

	

10-11

	

PbPr

Do

	

8-10

	

PbPr

Mo 10-12

	

Se1H

Veranstaltungen des Fachbereichs 19

P Praktikum für Pflanzenernährung

8. Semester

P Spezielle Pflanzenbaulehre III

P Pflanzenbauliches Seminar

P Seminar zur biologischen und integrierten
Bekämpfung der Schaderreger

WP Übungen zur Pflanzenzüchtung

WP Übungen zur Futterkonservierung

WP Grünlandbotanische Übungen
(= Vegetationskunde, 2 Parallelkurse)

WP Übungen Qualitätsuntersuchungen

WP Bodenerosion und Bodenerhaltung

WP Übungen zu biologischen Landbausystemenil

WP Seminar zu Fragen biologischer Landbausysteme

WP Mikrobiologie und Biochemie von Böden

WP Spezieller Arzneipflanzenbau III .

WP Kulturpflanzen der Tropen und
Subtropen III (Genußmittelpflanzen)

WP ProjektstudieAgrarökosysteme in den Tropen

WP Seminar tropischer und subtropischer Landbau

WP Agrarökologie der Tropen und Subtropen

WP Seminar Phytomedizin in den Tropen und
Subtropen

WP Kulturtechnik III
(auch für 6. Semester)

WP Kulturtechnik IV

WP Projekt zur Kulturtechnik
(Anmeldung ab sofort)

Bohring/Brelninger/ Blockpraktikum

	

NP
Schubert/Steffens ganztägig,

s. Aush.

Honermeier

	

Do

	

8-9

	

Se1H

	

Friedt/Sauerborn/ Dl

	

14-16

	

PbPr
Honermeier

Hummel/

	

Dl

	

8-10

	

Se1H
Schlösser/
Basedow/Rössner

Friedt/Horn/

	

Do

	

14-16

	

VFPb
Lühs/Ordon

Daniel

	

Mi

	

15.16

	

VFGI

	

Opitzv. Boberfeld/ Mi

	

14-15

	

VFGI
Daniel/Isselstein

	

u.

	

n. Vereinb.

Marquard/Lühs

	

Di

	

10-13

	

PbLa

Breburda

	

Mi

	

11-12

	

BioH

N.N. u. Mitarbeiter n. Vereinb., 1 St.

N.N.

	

Mo

	

10-12

	

PeSe

Ottow

	

Fr

	

10-12

	

gHZe

N.N.

	

Fr

	

12-13

	

PbPr

Sauerborn

	

Di

	

16-17

	

PbPr

n. Vereinb.,
2 Tage im Block

	

Mi

	

8-10

	

PbPr
14-tägig

	

Di

	

17-18

	

PbPr

	

Mi

	

8-10

	

PbPr
14-tägig

	

Fr

	

8-10

	

S2Ze
14-tägig

	

Ml

	

16-18

	

kHZe
14-tägig
(and. Termin nach Abspr.
möglich)

Frede/Gäth/

	

s. bes. Aush.
Mollenhauer/
Meijering/Bach

Sauerborn/
Kohlwes

Sauerborn

Sauerbom/
Mosadalegh

Schlösser/
Steinhauer

Frede

Mollenhauer
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P Ernährungs- und Ertragsphysiologie
der Kulturpflanze

P Ernährungszustand und Nährstoffbedarf

D
der Kulturpflanzen

Wahlvertiefungsveranstaltungen (auch für Studierende anderer Fachrichtungen)

Seminar über Pflanzenzüchtung für Fortgeschrittene

	

Friedt/Horn/Ordon Di

	

18-20

	

PbPr

Standortfragen der Grünlandwirtschaft/Grundlagen

	

Opitz v. Boberfeld n. Vereinb.
der Grünlandansaat

Spezielle Kapitel des Feldfutterbaus

	

Schäfer

	

n. Vereinb.

Ökologisches Seminar (m. Exkursion)

	

Basedow

	

Mo

	

15-18
14-tägig

Seminar zum Arzneipflanzenbau

	

N.N.

	

14-tägig, 1 st

	

PbPr
Vorbespr. s. Aush.

Ausgewählte Kapitel der Phytonematologie

	

Rößner

	

n.. Vereinb., 1 st.

Allgemeine Pflanzenvirblogfe

	

Eppier

	

^

	

Fr

	

11-13

	

s. Aush.

Bienenzucht und -haltung und Übungen zur

	

Daniel/Schley

	

Fr

	

10-12

	

'TzSe
Bienenhaltung, Bienenweidepflanzen

Doktoranden-Kolloquium

	

Die Hochschul-

	

n. Vereinb.
lehrer der FR

Köhler u.

	

n. Vereinb.

	

BiSe
Mitarbeiter

Friedt/Horn/

	

Fr

	

16-18

	

. PbPr '
Lühs/Ordon

Seufert

	

Do

	

14-16

	

Brag

Frede

	

Fr

	

6-10

	

. S2Ze
14-tägig

Mi

	

16-18

	

kHZe
14-tägig
(and. Termin n. Abspr.
mögl.)

Fr

	

13.30-15

	

Set H
u. n. Vereinb.

DI

	

9.15-10.45

	

BiSe
14-tägig

n. Vereinb.

	

BiSe
s. Aush.

	

-

Mo

	

10-12

	

Brag

n. Vereinb.

	

MiKu

PeSe

PeSe

Kosegarten/

	

Mo

	

8-10
Mengel

Appel/Hütsch

	

Di

	

12-13

Statistische Auswertung wiss. Arbeiten
(Einzel- und Gruppenberatung)

Pflanzenzüchterisches, Seminar für '
Diplomanden u. Doktoranden

Landwirtschaftliches Bauwesen

Kulturtechnik III

Kulturtechnik IV

	

Mollenhauer

Höhere Methoden der Angewandten Statistik (Biometrie II) Schachtel
mit Übungen (1 st.)

	

und Mitarb.

Seminar Agrarinformatik •

	

Schachtel

Programmierkurs (PASCAL)

	

Köhler u.
Herrmann

Technik und Arbeitsverfahren der pflanzlichen Produktion Seufert

Seminar zur Boden-, Abwasser- und Abfallbiologie Kämpfer/Ottow/
Weidenbörner/
Benckiser/Lorch

Nachwachsende Rohstoffe

	

Debruck

Böden der Tropen und Subtropen II

	

Felix-Henningsen

Übungen zur Bodensystematik

	

Feh -Henningsen/
Scholten

n.. Vereinb.

	

Mo 14-15

	

kHZo

Mo -

	

8.10

	

BoSe

17
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Kolloquium für Pflanzenemährung PeSe

Do 2st. __

	

PeSe
14-tägig
Zeit n. Vereinb.

Amhold-Schmitt/ Mo

	

17-19
Mengel/Steffens/ 14-tägig
N.N.

Spezielle Pflanzenernährung

	

N.N.
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Kleine Weinkunde

	

Mengel

	

n. Vereinb.

Phytohormone und Ertragsbildung der höheren Pflanze

	

Neumann

	

Mo

	

12-13

	

PeSe

Molekularbiologische Forschung i. d. Pflanzenernährung Arnholdt-Schmitt

	

2 st

	

PeSe
Projektorientierte Vorlesung mit Seminar (ab 5. Sem.)

	

Zeit n. Vereinb.

Exkursionen

Große Exkursion der Fachrichtung

Pflanzenbauliche Exkursion

Exkursion zu Verarbeitungsbetrieben pflanzlicher
Nahrungsrohstoffe

Exkursion zu arzneipflanzenanbauenden und
-verarbeitenden Betrieben

Exkursionen zur Kulturtechnik

Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
für Grünlandwirtschaft und Futterbau, Eichhof, Rhön

Exkursion zu Pflanzenzuchtbetrieben und Instituten

Bodenkundliche Exkursionen

Exkursion zur Gewässer-, Boden- und
Recyclingmikrobiologie

Exkursion Pflanzenernährung

2	 FACHRICHTUNG NUTZTIERWISSENSCHAFTEN

6. Semester

P Spezielle Fragen der Tierzüchtung Erhardt/Beuing Di 8-10 TzSe

P Qualitätsmerkmale - Erfassung und Dzapo/Erhardtl Mi 8-10 TzSe
Zuchtwahl (mit Übungen) Hiendleder/Reiner OH

P Übungen in Pöpulationsgenetik Beuing/N.N/N.N. Dl 10-12 TzSe

P Molekularbiologie Herzog/Hecht/
Erhardt/Hiendleder

Fr 10-11 HSNW

P Übungen in Tierhaltung Hoy/Engel/Geht Mi 14-16 HSNW

P Technik und Arbeitsverfahren in der
tierischen Produktion II

Schwarz Fr 8-10 Brag

P Ökologie der Nutztiere Steinbach Mo 12-13 TPSe
Do 12-13

P Ethologie der Nutztiere Hoy Mi 10-11 TPSe

P Gemeinsames Seminar Dzapo/Erhardtl
Herzog/Opitz v.
Boberfeld/Pallauf/
Steinbach/Hoy/
SeufertNVeigand

Mo 16-18 HSNW
14-tägig

WP Milchtechnologie einschl. 1-tägiger Exkursion' N.N. Do 8-10 TPSW

WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch N.N./
Renz-Schauen

Di 14-17 HSNW

WP Grünlandlehre und Futterpflanzenbau Opitz v. Boberfeld Mo 8-10 Se1H

WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswortschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze

WP Ökonomik der tierischen Produktion Kuhlmann Mi 11-13 S1Ze

WP Zucht und Haltung von Schweinen,
Geflügel und Kleintieren (Tropen)

Steinbach Mo 16-18 TPSe
14-tägig

Die Hochschul-

	

n. Vereinb.
lehrer der FR

N .N.

N.N.

n. Vereinb.

n. Vereinb.

Marquard

	

n. Vereinb.

Frede/Mollenhauer n. Vereinb.
s. Aush.

Opitz v. Boberfeld/ 03.06.96
Daniel/Isselstein

Friedt

	

s. Aush.

Breburda/

	

ganztägig
Felix-Henningsen/
Harrach

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.
Weidenbörner/
Benckiser/Lorch

Mengel/Steffens s. Aush.

s. Aush.
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6.	 Semester

-5

	

Spezielle Ernährungsphysidlogie

	

Weigand

	

Mo

	

14-16

	

Brag

WP Praktikum Futtermittelchemie

	

Pallauf/Weigand/ Do

	

14-17.30

	

NP
(Einteilung am 18.04.96, 14 Uhr, für alle

	

Walz/Most/Neu-
Teilnehmer in Teilnehmerliste ab 01.04.96

	

mann/Rimbach/
im Inst.f.Tierernährung, Senckenbergstr. 5)

	

Pippig/N.N.

8.	 Semester

P- - Gemeinsames Seminar

	

Dzapo/Erhardt/_

	

Mo

	

16-18 - '_

	

HSNW
Herzog/Opitz v.

	

14-tägig
Boberfeld/Pallauf/
Steinbach/Hoy/
SeuferWVeigand

P Seminar: Tierzüchtung Erhardt/Beuing Mi 8-10 HSNW

P

	

Seminar: Tierhaltung

	

Hoy

	

Do

	

10-12

	

HSNW

WP Range Management

	

Steinbach

	

Mi

	

12-13

	

TpSe

WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft II

	

Kuhlmann

	

Di

	

16-18

	

S1Ze

WP Seminar: Tierische Produktion in den Tropen

	

Steinbach/

	

Do

	

16-18

	

NöBi
Hoffmann

WP Qualitätserzeugung von Häuten, Pelzen etc.

	

Steinbach

	

n. Vereinb.

	

NöBi

WP Seminar: Standortgerechte Produktion

	

Steinbach/

	

Di

	

8-10

	

NöBi
Hoffmann

WP Grünlandökologie

	

Opitz v. Boberfeld n. Vereinb.

	

HSNW.

WP Kaninchenzucht und -haltung

	

-

	

Schley

	

Fr

	

B. 9

	

TzSe

WP Seminar: Kleintierzucht

	

Schley

	

Fr

	

9-10

	

TzSe

WP Pathogenetik der Kleintiere '

	

Herzog

	

Mo

	

11-12

	

VGHö

WP Zucht und Haltung von Freizeittieren Incl. Bienen

	

HechtlSchley/

	

Fr

	

10-12

	

TzSe
Daniel

WP Verbreitung der Nutztierkrankheiten

	

Hoy

	

DI

	

12-13

	

HSNW

WP Ausgewählte Kapitel aus der Zytogenetik II

	

Herzog

	

Do

	

12-13

	

ZVSe

WP Arbeits- und Funktionssicherheit in der

	

BockischlHammer Fr

	

7- 9

	

Brag
landwirtschaftlichen Verfahrenstechnik

	

14-tägig, s. Aush.

Do

	

14-16

	

BragWP Landwirtschaftliches Bauwesen

	

Seufert

WP Technik u. Arbeitsverfahren der pflanzl. Produktion Seufert

	

. Mo

	

10-12

	

Brag '

Veranstaltunqen des Fachbereiches 18

WP Spezielle Zuchthygiene

	

Hoffmann

	

Mo

	

9-10

	

VGHö

WP Zuchthygiene Kleintiere

	

Hoffmann

	

Mo

	

10-11

	

VGHö

WP Methodik zuchthygienischer Beratung

	

Hoffmann -

	

n. Vereinb.

	

VGHö

Veranstaltungen des Fachbereiches 19

P Physiologie der tierischen Leistung 1 Pallauf Di 14-16 Brag

P Physiologie der tierischen Leistung II Weigand Do 8-10 Brag

P

	

Seminar Tierernährung

	

Pollauf

	

Mi

	

10-12

	

Brag

WP Exkursion Tierernährung

	

' Pallauf/Welgand s. Aush.

W ahlvertiefunrtsveransfaltungen

Übungen zur Futterkonservierung,

	

-

	

-

	

- Opitz v. Boberfeld/ Mi

	

14-16

	

_. _VFGI .
Grünlandbotanische Übungen

	

Daniel

Ökologische und verhaltensbiologische Untersuchungs- Steinbach/

	

Di

	

12-13

	

NÖBi
methoden

	

Willeke-Wettstein

17
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Übungen zum Kennenlernen der Grünlandpflanzen,

	

Opitz v. Boberfeld/ Fr

	

14-16
Botanische Bestimmungsübungen

	

Daniel

Batenverarbeitung und Dokumentation

	

Beuing/N.N.

	

Mo , 14-16

Praxis der Auswertung wissenschaftl. Arbeiten

	

Beuing

	

Mo-Do 9-10
(Einzel- und Gruppenberatung)

Seminar für Doktoranden und Diplomanden

	

Dzapo/Erhardt/

	

Mo

	

16-18
Beuing/Hiendleder/
Hoy/Reiner

Seminar und Übungen für Diplomanden

	

Herzog

	

Mi

	

14-18

Seminar und Übungen für Diplomanden

	

N.N.

	

n. Vereinb.
und Doktoranden

Seminar: Artgemäße und standortgerechte Tierhaltung

	

Steinbach/

	

n. Vereinb.
Wllleke-Wettstein

Wahlvertiefungsveranstaltungen des Fachbereiches 19

Einführung in die Tierversuchskunde II und

	

Walz

	

Fr

	

11-13
den Tierschutz mit Exkursion

Exkursionen

VFGI

TzSe

TzSe

OH/TzSe

ZVSe

MBi

TpSe

TeSe

Große Exkursion

1-tägige Exkursion u. halbtägige Exkursionen

Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
für Grünlandwirtschaft und Futterbau Eichhof,Rhön

Exkursion Gemüsebau, FA Geisenhelm

HSL der Fach-

	

nach Ankündigung
richtung

HSL der Fach-

	

nach Ankündigung
richtung

Opitz v. Boberfeld/ 03.06.96
Schäfer/Daniel/
Isselstein

Hartmann

	

nach Ankündigung

Fachexkursion zu vermarktenden und ver-

	

N.N.

	

nach Vereinbarung
arbeitenden Unternehmen

Phytomedizinische Exkursionen

	

Schlösser/

	

nach Vereinbarung
Basedow

Exkursion zur Gewässer-, Boden- und

	

Kämpfer/Ottow/

	

nach Vereinbarung
Recyclingmikrobiologie

	

Weidenbörner/
Benckiser/Lorch

Landtechnische Exkursion

	

Seufert/Schwarz 2-tägig n. Vereinb.

3	 FACHRICHTUNG WIRTSCHAFTS- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN

6. Semester

P Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N. Mo 8-10 kHZe

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze

P Ökonomik der tierischen Produktion Kuhlmann Mi 11-13 S1Ze

P Träger und Willensbildung in der
Agrar- und Ernährungspolitik

N.N. Mo 14-16 Brag

P Ökonometrie 1 Frohn Fr 10-12 kHZe

P Übungen: Methoden d. empir. Sozialforschung Boland/Bodenstedt Do 12-14 AUB1

P Allgemeine Soziologie II Bodenstedt Fr 8-10 ASSe

P Produktionsplanung 1 Kuhlmann/
Zilahi-Szabo

Blockseminar s. Aush.

WP Informatik II (Grundlagen der Programmierung) Zilahi-Szabo Mo 12-14 gHDi

WP Regionalpolitik Bauer Mo 14-16 gHDi

WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann Di 8-10 kHZe

WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik Schmitz Di 10-12 S2D
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iWP Seminar Genossenschaftliches Prüfungs-

	

N.N.

	

D(

	

1446

	

SiZe ---
und Rechnungswesen

yl/P Unternehmensrechnung II (Kostenrechnung)

	

Zilahi-Szab6

	

Di

	

16-18

	

gHDi

WP Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

	

Zilahi-Szab6

	

Mi

	

16-18

	

gHDi

WP Methodik der Beratung

	

Boland

	

Do

	

10-12

	

AUB1

WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz

	

Blockseminar

	

s. Aush.

WP Landwirtschafliches Bauwesen

	

Seufert

	

Do

	

14-16

	

Brag

WP Unternehmungsorganisation

	

N.N.

	

Do

	

14-16

	

S1Ze

WP Technik und Arbeitsverfahren in der

	

Schwarz

	

Fr

	

8-10

	

Brag
tierischen Produktion il

WP. Landwirtschaftliche Fachpublizistik

	

Burger

	

Mi

	

16-18

	

S1Ze

WP Seminar Kooperationswesen

	

Schinke

	

Di

	

14-16

	

S1Ze

8. Semester

P Agrarpolitik im internationalen Vergleich II Schinke Mo 8-10 S1Ze

P Finanzierungs- und Investitionsplanung N.N. Di 10-12 S1Ze

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft II Kuhlmann Di 16-18 S1Ze

P Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz Blockseminar s. Aush.

P Land- und Agrarsoziologie Bodenstedt Di 12-14 ASSe

WP Technik und Arbeitsverfahren der

	

Seufert

	

Mo

	

10-12

	

Brag
pflanzlichen Produktion

WP Kooperation in der Landwirtschaft

	

Schinke

	

Mo

	

14-16

	

kHZe
des europäischen Auslandes

WP Unternehmensformen

	

N.N.)Weisel

	

Di

	

8-10

	

SIZe

WP Seminar Genossenschaftliches Prüfungs- '

	

N.N.

	

Di

	

14-16

	

S1Ze
und Rechnungswesen

WP Informatik IV (Projektarbeit)

	

Zilahi-Szab6

	

Mi

	

12-14

	

PCDi

WP Seminar: Regional- und Projektplanung

	

Bauer/Abrech

	

Mi

	

14-16

	

gHDi
(Projektstudium)

WP Landwirtschaftliche Fachpublizistik

	

Burger

	

Mi

	

16-18

	

S1Ze

WP Seminar Marktlehre

	

Herrmann

	

Do

	

10-12

	

kHZe

WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz

	

Blockseminar

	

s. Aush.

WP Seminar zur Welternährungswirtschaft

	

N.N.

	

Do

	

14-16

	

S2Di

WP Projektplanung und -evaluierung

	

Leupold

	

Do

	

16-18

	

S2Di

WP Gruppenarbeit und Moderation

	

Boland

	

Blockseminar

	

s. Aush.

WP Seminar Kooperationswesen

	

Schinke ,	Di

	

14-16

	

S1Ze

WP Methodik der Beratung

	

Boland

	

Blockseminar

	

s. Aush.

W a h lve rtiefunasvera nstaltu ngen

Praktische Regional- und Projektplanung

	

Bauer

	

Mi

	

16-18

	

gHDi

Instrumente der Umweltpolitik

	

N.N.

	

Mi

	

11.39-13

	

S2Di

Demoskopische Methoden der Marktforschung

	

Herrmann

	

Fr

	

8-10

	

kHZe

Marktablaufanalyse und Marktvorausschau

	

Herrmann

	

Fr

	

14-16

	

kHZe

Fortgeschrittene

Betriebswirtschaftliches Seminar

	

Bauer/Kuhlmann/ Mo

	

16-18

	

S1Ze
Schinke/N.N./

- Zilahi-Szabö

Seminar für Agrarpolitik, Marktforschung und

	

Herrmann/Schmitz/ Di

	

16-18

	

APSe
Welternährungswirtschaft

	

N.N.

17



Systemanalyse und -simulation für Agrarwissenschaftler Kuhlmann!

	

Zeit nach
Wagner

	

Vereinbarung

Seminar Agrarsoziologie und Beratungslehre

	

Bodenstedt/

	

Di

	

14-16
euch für Hörer anderer Fachbereiche)

	

Boland

Landtechnisches Seminar

	

Seufert

	

n. Vereinb.

Exkursionen

Betriebsanalyse (4.Semester),

	

Kuhlmann/N.N./

	

nach Ankündigung
1/2-tägig

	

Zilahi-Szabc

Große Exkursion

	

HSL der FR

	

nach Ankündigung

Landtechnische Exkursion, 2-tägig

	

Seufert/Schwarz nach Ankündigung

Agrarpolitik, 1-tägig

	

Schmitz

	

nach Ankündigung

Landwirtschaftliche Marktlehre

	

Herrmann

	

nach Ankündigung

Finanzwirtschaft

	

N.N.

	

nach Ankündigung

Regionalplanung

	

Bauer

	

nach Ankündigung

Informatik

	

Zilahl-Szabc

	

nach Ankündigung

4 FACHRICHTUNG UMWELTSICHERUNG UND ENTWICKLUNG LÄNDLICHER RÄUME

6. Semester

P Beziehungen zwischen Tier- und Pflanzenweit Basedow Mo

	

8- 9 BioH

P Standortkunde (Beginn: 16.04.96) Harrach Di

	

12-13 gHZo

P Spezielle Vegetationskunde Otte Do

	

16.30-18 BioH

P

P

Übungen zur Vegetationskunde
(Vorbespr.: s. Aush.)

Bodenkundliche Übungen im Gelände

Otte Di

	

14-18 Treffpkt:
n. Vereinb.14-tägig

Felix-Henningsen/

	

Di

	

14-18
(Beginn: 23.04.96) Harrach u. Mitarb.

	

14-tägig

P Bodenkundliche Laborübungen
(Anmeldung im Inst. 15.04.-10.05.,
3-tägige Blockveranst ab 08.10.96)

Felix-Henningsen/ s. Aush.
Wegener/N.N.
und Mitarbeiter

BoLa

P Projekt- und Regionalplanung II Bauer Mi

	

13-15 gHDi

P Regionalpolitik Bauer Mo

	

14-16 gHDI

P Landeskultur II (Meßverfahren, Bewässerung) Frede Di

	

10-12 gHZe

P

P

Landeskultur II (Moor, Unterbodenmelioration,
Dränung, Rekultivierung)

Projekt zur Landeskultur

Mollenhauer

FredelGäth!
Meijering/Mollen-
hauer/Bach

Di

	

8-10 gHZe

s. bes. Aush.

WP Programmierkurs (PASCAL) Köhler und
Herrmann

n. Vereinb. BiSe

WP Ökonometrie 1 Frohn Fr

	

10-12 kHZe

WP Seminar zur Objektplanung
(Beginn: s. Aush., Projektseminar)

Lehmann Fr

	

14-17 S1Ze

WP Vegetationstechnik-Ansaatflächen
(Beginn: s. Aush., Projektseminar)

Otte Mo

	

(s. Aush.) P27

WP Vegetationstechnik-Pflanzflächen
(Beginn: s. Aush., Projektseminar)

Otte Mo

	

11-12 P27

WP Übungen zur Vegetationstechnik
u. angewandten Vegetationskunde
(Beginn: s. Aush.)

Otte u. Mitarb. Mo

	

16-18 gHZe

WP Abfallwirtschaft 11- Umweltgerechte Verwertung
von Siedlungsabfällen

Gäth Do

	

8-10 S1Ze

WP Biotechnoloie Kämpfer Mi

	

8-10 SIZe

ASSe

Brag
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WP Toxisch wirkende Elemente u. Verbindungen
in Futter- und Lebensmitteln

WP Mikrobiologische Übungen Teil II

WP Tierproduktion und Umwelt

WP Umweltschonender Pflanzenbau

WP Grünlandwirtschaft-Übungen
D

	

(= Bot. Bestimmungsüb., 7 Parallelkurse, Mo-Fr) ,

WP Umwelttoxikologie der Pflanzenbehandlungsmittel

WP Nutztierökologie

WP Quartärgeologische Grund!. der Bodenkartierung

WP Bodenkartierung

WP Umweltsoziologie 11

WP Höhere Methoden der Angewandten
Statistik (Biometrie II) mit Übungen (1 st)

WP Verhalten, Einfluß und mikrobieller Abbau von
org. Umweltchemikalien in Böden und Gewässern

WP Seminar zur Boden-, Abwasser- und Abfallbiologie

WP Exkursion zur Gewässer-, Boden- und
Recyclingmikrobiologie

Hoy

	

•Mo

	

9-10

	

HSNW

N.N.

	

Do

	

9-10

	

Se1H

Opitz v. Boberfeld/ Do

	

14-16

	

VfGI
Daniel

	

u. nach Vereinbarung

Hummel

	

Do

	

11,12

	

TiSe

Steinbach

	

Mo

	

12-13

	

TPSe
Do

	

12-13

	

TPSe

Hummel

	

Mi

	

11-12

	

HSNW

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.

	

MiKu
Weidenbörner/

	

n. Vereinb.
Benckiser/ Lorch

Breburda

	

Fr

	

12-13

	

gHZo

Harrach

	

Fr

	

8.30-10

	

PeSe

Bodenstedt

	

Fr

	

.8-10

	

ASSe

Schachtel und

	

Fr

	

13.30-15

	

Set H
Mitarbeiter

	

u. n. Vereinb.

Ottow

	

Mi

	

10-12

	

kHZe

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.

	

MiKu
Weidenbörner/
Benckiser/Lorch

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.
Weidenbörner/
Benckiser/Lorch

8. Semester

P Natur- und Landschaftsschutz
(Beginn: s. Aush.)

P Übungen zur Vegetationskartierung

P

	

Seminar zur Landschaftsökologie
(Themenvergabe ab Ende WS)

P

	

Praktische Regional- und Projektplanung

P Seminar Regional- und Projektplanung

P Landeskultur IV (Landesk. Maßnahmen in ihren
Auswirkungen auf Ökosysteme -
Schutzmaßnahmen)

P Landentwicklung u. Landschaftsschutz
(dazu: Einführung in das Verwaltungsrecht)

P

	

Wasserrecht, Wasserverbandswesen

WP Regionale Probleme von Landschafts-
entwIcklung/Landschaftsbau

WP Exkursionen zur Abfallwirtschaft und Abfallblologte
mit Übungen

WP Seminar zur Abfallwirtschaft und Abfallbiologie

WP Biologischer u. Integrierter Pflanzenschutz II

WP Analyseninterpretation (Übung)

WP Instrumente der Umweltpolitik

WP Standortgerechte Forstnutzung
(Vorlesung mit Exkursionen)

WP Böden der Tropen und Subtropen II

Gregor

	

Do

	

11-13

	

Brag
14-tägig

Otte uMitarb.

	

s. Aush.

	

Treffpkt.:
n. Vereinb.

Harrach/Otte

	

Do

	

11-13

	

Brag
14-tägig

Bauer

	

Mi

	

16-18

	

gHDi

Bauer/Abrech

	

Mi

	

14-16

	

gHDi

Frede

	

Mo

	

10-12

	

kHZe
s. Aush.

Ehlers/Süßmann Do

	

14-17

	

kHZe
s. Aush.'

Mollenhauer

	

Mo

	

10-12

	

kHZe
s. Aush.

Otte

	

zweitägige

	

n. Vereinb.
Exkursion

Gäth/Kämpfer

	

n. Vereinb.

	

s. Aush.

Gäth/Kämpfer

	

Fr

	

8-10

	

S1Ze
14-tägig

Schlösser

	

Mo 12-13

	

Se1H

Hummel/Wegener Blockveranst.

	

s. Aush.

N.N.

	

Mi

	

11.30-13

	

AUB4

Rödig

	

Fr

	

14-16

	

Brag

Felix-Henningsen Mo

	

14-15

	

kHZo

17
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WP

WP

Standortkundliche Übungen Im Gelände
(Vorbespr.: s. Aush.)

Seminar zur Fachrichtung Umwelt-
sicherung und Entwicklung ländl. Räume

Felix-Henningsen/
Harrach u.Mitarb.

Die Hochschul-
lehrer der FR

ganztägig
n. Vereinb.

n. Vereinb.

s. Aush.

Mikrobiologie und'Biochemie von Böden Ottow Fr 10-12- gHZe

WP Umwelthygiene Kämpfer Do 10-11 S1Ze

WP Bodenzoologische Übungen Rößner Do 8.15.10.30 VFPy
(Termine: 02.05., 23.05., 13.06., 04.07.1996)

WP Seminar Agrarinformatik Schachtel Di 9.15.10.45 BiSe
14-tägig

Wahlvertiefungsveranstaltungen (auch für Studierende anderer Fachrichtungen)

Produktionskapazität der Böden Euraslens
und Nordamerikäs

Bodenkundl. Seminar für Diplomanden u. Doktoranden

Übungen zur Bodensystematik

Mikromorphologie und Bodengenese

Mikromorphologische Übungen

Bodenkundliches Kolloquium

Breburda

	

n. Vereinb.
Bekanntgabe in Vorl.

Breburda/

	

Do

	

15.30-17.00
Felix-Henningsen/ s. Aush.
Harrach/Wegener

Felix-Henningsenl Mo

	

8-10
Scholten

Beckmann
14-tägig

Beckmann
14-tägig

Die Hochschul-
lehrer der
Bodenkunde

Fr

	

11-13
s. Aush.

Fr

	

14-17

n. Vereinb.

BoSe

BoSe

BoSe

s. Aush.

BoSe

Frede

Mollenhauer

	

10-12

	

gHZe

	

8-10

	

gHZe

Di

Di

kHZe

s. Aush.

kHZe

kHZe

gHZe

Lorch s. Aush.

Mikrobiologie und Biochemie von Böden (für Stud.
der Agrarwiss. aller Fachrichtungen und Biologen)

Ermittlung und Bewertung von Gewässerbelastungen
mit Hilfe biologischer Indikatoren

Seminar zur Boden-, Abwasser- und Abfallbiologie

Landeskultur II (Meßverfahren, Bewässerung)

Landeskultur II (Moor, Unterbodenmelioration,
Dränung, RekLltivierung)

Landeskultur IV (Landeskulturelle Maßnahmen in ihren

	

Frede
Auswirkungen auf Ökosysteme - Schutzmaßnahmen)

Kolloquium Landeskultur für Fortgeschrittene

Landentwicklung und Landschaftsschutz
(dazu: Einführung ins Verwaltungsrecht)

Wasserrecht, Wasserverbandswesen

	

Mo

	

10-12
s. Aush.

Frede/Gäth/Bach n. Vereinb.

	

Ehlers/Süßmann Do

	

14-17
s. Aush.

Mollenhauer

	

Mo

	

10-12
s. Aush.

Ottow

	

Fr

	

10-12

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.
Weidenbömer/
Benckiser/Lorch

Mikrobiologische Übungen Teil Il für Studierende der

	

Kämpfer/Ottow/

	

s. Aush.

	

MiKu
Agrarwissenschaften aller Fachrichtungen u. Biologen

	

Weidenbörner/

	

n. Vereinb.
Benckiser/ Lorch

Org. Schadstoffe in der Umwelt und ihre Analytik II

	

Hummel/Schütz

	

s. Aush.
- organische Agrochemikalien (Seminar/Übungen)
für Fortgeschrittene

Biosensoren in der Umweltanalytik

Seminar zu Themen aus den Umweltwissenschaften

Übung: Methoden empirischer Sozialforschung

Regional- u. Ökosystemmodelle

Vegetationskunde (ein Parallelkurs)

2 Wo. Block, ganztägig

Schütz/Hummel

	

Fr

	

10-12
14-tägig

Hummel/Schütz Fr

	

8- 9

Boland/Bodenstedt Do

	

12-14

Bauer

	

n. Vereinb.

Opitzv. Boberfeld Mi

	

14-15

BPLa

TpSe

HSNW

AUB1

VFGI
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Statistische Auswertung wiss. Arbeiten
(Einzel- und Gruppenberatung)

Exkursionen

Große Exkursion der Fachrichtung

0
Regionalplanung

Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt für
Grünlandwirtschaft u. Futterbau, Eichhof, Rhön

- Bodenkundliche Exkursion für Fortgeschrittene

Bodenkundliche Exkursion zur Bodenerhaltung

Exkursion in Landschaftsökologie

Exkursionen zu landeskulturellen und wasserwirtschaftl.
Problemen der Umweltsicherung

Exkursionen zur Gewässermikrobiologie und
Abwasserreinigung

VERANSTALTUNGEN FÜR HÖRER ALLER AGRARWISSENSCHAFTLICHEN FACHRICHTUNGEN

Seminar: Umstellungsprobleme der Landwirtschaft

	

BreburdalKellner/ Mo

	

18-20

	

P315

in Osteuropa

	

Schinke

5 AUFBAUSTUDIENGÄNGE

	

i

5.1 Phytopatholooie

Ökologisches Seminar mit Exkursionen

	

Basedow

	

Mo

	

15-18

	

s. Aush.
14-tägig

Schädlinge tropischer Kulturpflanzen

	

N.N.

	

Mo

	

10-12

	

Se1H

Pflanzenvirologie

	

Eppler

	

Fr

	

11-13

Ausgewählte Kapitel der Phytonematologie

	

Rößner

	

n. Vereinb.

Seminar Phytomedizin in den Tropen und Subtropen.

	

Schlösser/

	

Mi

	

8-10

	

PbPr
Steinhauer

Seminar spezielle Probleme des Vorratsschutzes

	

Münzel

	

Mo

	

18-20

	

Set H

Großpraktikum Pflanzenvirologie

	

N.N.

	

n. Vereinb.

5.2 Weinbau und Oenologie

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze

P Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU ' Herrmann Di . 8-10 kHZe

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft II Kuhlmann Di 16-18 S1Ze

P Seminar Marktlehre Herrmann Do 10-12 kHZe

P

	

Ökonometrie 1

	

Frohn

	

Fr

	

10-12

	

kHZe

P Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann Fr 8-10 kHZe

P Ernährungs- und Ertragsphysiologle Kosegarten/ Mo 8-10 PeSe
der Kulturpflanze

	

Mengel

P Einführung in Lebensmittelchemie und Bitsch/Muskat Fr 8- 9 BioH
Lebensmittelrecht

P

		

Praktikum der Lebensmittelchemie Bitsch/Muskat Block 6 x 9st. NP
u. Mitarb.

	

s. Aush.

P alternativ: Seminar: Ernährungsphysiol. Bitsch/Muskat Mo 16-18
u. lebensmittelrechtl. Beurteilung von Getränken

	

Ort n. Vereinb.

P

	

Mikrobiologisches Praktikum für Oenologen N.N. . Mo 16-18 MiKu
s. Aush.

WP Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik

	

N.N.

	

Mo

	

8-10

	

kHZe

WP Unternehmungsformen

	

N.N.ANeisel

	

Di

	

8-10

	

SIZe

17

n. Vereint
Mitarbeiter

Die Hochschul-

	

n. Vereinb.
lehret der FR

Bauer

	

n. Vereinb.

Opitz v. Boberfeld/ 03.06.96
Daniel/Isselstein

	

-

Felix-Henningsen- ganztägig

Breburda

	

n. Vereinb.

Otte'u. Mitarb.

	

n. Vereinb.

Frede/Gäth/

	

n. Vereinb.
BachlMollenhauer s. Aush.

Ottow/Benckiser/ n. Vereinb..
Lorch

(s. Aush.)-
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WP Unternehmensrechnung II (Kostenr.) Zilahl-Szabö

WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz

WP Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szabö

WP Einführung in die Agrarpolitik Schmitz

WP Unternehmungsorganisation N.N.

Di

	

16-18

	

gHDi

Blockseminar

	

s. Aush.

Mi

	

16-18

	

gHDi

Do

	

14-16

	

gHZe

Do

	

14-16

	

S1Ze

6 LEHRANGEBOTE FÜR ANDERE STUDIENGÄNGE

6.1 Studiengang Haushalts- und Ernährungswissenschaften

P Einführung in die Statistik für Agrar-, Köhler Fr 10-12 gChH
Haushalts- und Ernährungswissenschaftler

P Übungen dazu in Gruppen ' Köhler u. Mo 12-13 MZVG
(8 Parallelkurse)

	

Mitarbeiter

	

Do

	

12-13

	

Ch19
P Landwirtschaftliche Produktion N.N. Mo 16-18 BioH

(Pflanzenbaulehre II)

P Landwirtschaftliche Produktion Erhardt Di 9-10 BioH
(Tierzucht und Tierhaltung) für 3. und 4. Semester

	

Do

	

14-16

WP Qualitätserzeugung und -beurteilung

	

' N.N.

	

Di

	

17-19

	

Se1H '
pflanzlicher Nahrungsrohstoffe II

WP Seminar zur Qualitätserzeugung und

	

N.N./Schipper

	

Mo

	

10-12

	

PbPr
-beurteilung pflanzlicher Nahrungsrohstoffe

WP Exkursionen zu erzeugenden und

	

N.N.

	

n. Vereinb.
vermarktenden Betrieben

WP Grundlagen des Vorratsschutzes

	

Münzet

	

Mo

	

14-16

	

BioH
WP Nahrungspflanzen der Tropen und Subtropen

	

Sauerborn

	

Di

	

16-17

	

PbPr
WP Seminar spezielle Probleme des Vorratschutzes

	

Münzet

	

Mo

	

18-20

	

Se1H
WP Möglichkeiten zur Verbesserung der

	

N.N.

	

Mi

	

8-10

	

Wi20
Ernährungssituation irr Entwicklungsländern

WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch

	

Renz-Schauen/

	

n. Vereinb.

	

HSNW
N .N.

WP Milchtechnologie einschl. 1-tägige Exkursion,

	

N.N.

	

Do

	

8-10

	

HSNW
8. Semester

WP Mikrobiologische Übungen Teil II

	

Weidenbörner

	

s. Aush.;

	

MiKu
(Vorratshaltung und mikrobiologische Kontrolle)

	

n. Vereinb.

WV Demonstrationskurs zur Pflanzenbaulehre 1 und II N.N./N.N.

	

Fr

	

10-12

	

VFPb

6.1.1 Haushaltswissenschaften

P

	

Einführung in die Rechtskunde

	

Steinbach

	

Di

	

16-18

	

gHZe

WP Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann

	

Mo

	

10-12

	

S1Ze
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU

	

Herrmann

	

Di

	

8-10

	

kHZe
WP Land- und Agrarsoziologie

	

Bodenstedt

	

DI

	

12-14

	

ASSe
WP Finanzierungs- und Investitionsplanung

	

N.N.

	

Di

	

10-12

	

S1Ze

WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft 11 'Kuhlmann

	

Di

	

16-18

	

S1Ze
WP Methodik der Beratung 1

	

Boland

	

Do

	

10-12

	

AUB1
WP Umweltsoziologie 11

	

Bodenstedt

	

Fr

	

8-10

	

ASSe
WP Ökanometrie 1

	

Frohn

	

Fr

	

10-12

	

kHZe

WP Demoskopische Methoden der Marktforschung

	

Herrmann

	

Fr .

	

8-10

	

kHZe
WP Methodik der Beratung 11

	

Boland

	

Blockseminar

	

s. Aush.
WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern

	

Bodenstedt

	

Do

	

16-18

	

PeSe

WV Übung: Methoden empirischer Sozialforschung

	

Boland/Bodenstedt Dö

	

12-14

	

AUB1
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6.1.2 Ernährungswissenschaften

P Einführung in die Rechtskunde D.J. Steinbach Di 16-18

WP Marketing In der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann

	

Mo

	

10-12

WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU

	

Herrmann

	

Dl

	

8-10

WP Methodik der Beratung 1

	

Boland

	

Do

	

10-12

WP Finanzierungs- und Investitionsplanung

	

N.N.

	

Di

	

10-12

^IP Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft II Kuhlmann

	

Di

	

16-18

WP Seminar Marktlehre

	

Herrmann

	

Do

	

10-12

WP Demoskopische Methoden der Marktforschung

	

Herrmann

	

Fr

	

8-10

WP Methodik der Beratung

	

Botand

	

Blockseminar

WP Gruppenarbeit und Moderation

	

Boland

	

.Blockseminar

6.1.3 Ernährungsökonomie

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo

P Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann Dl

P Finanzierungs- und Investitionsplanung N.N. Di

P Einführung in die Rechtskunde D.J. Steinbach Di

P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft II Kuhlmann Di

P Unternehmensrechnung II (Kostenrechng.) Zilahi-Szab6 Di

P Einführung in die Betriebswirtschafts- N.N. Mi
und Standortlehre

P Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szab6 Mi 16-18

P Seminar Marktlehre Herrmann Do 10-12

P Methoden der empirischen Sozialforschung BolandlBodenstedt Do 12-14

Fr

	

8-10

Fr

	

14-16

Fr

	

10-12

Mo

	

8-10

Mo

	

12-14

Di

	

8-10

Blockseminar

Zilahi-Szab6

	

Mi

	

12-14

Bodenstedt

	

Fr

	

8-10

Boland

	

Blockseminar

N.N.

	

Mo

	

14-16

Boland

	

Do

	

10-12

Boland

	

Blockseminar

N.N.

	

Do

	

14-16

Kuhlmann

	

Mi

	

11-13

Schmitz

	

Di

	

10-12

Bodenstedt/

	

Di

	

14-16
Boland

10-12

8-10

10-12

16-18

16-18

16-18

8-10

WP

WP

WP

WP

WP

WV

P

P

P

WP

WP

WP

WP

WP

WP

WP

WP

Demoskopische Methoden der Marktforschung

Marktablaufanalyse und Marktvorausschau

Ökonometrie 1

Ziele und Mittel der Agrar-.und Ernährungspolltik

Informatik II (Grundlagen der Programmierung)

Unternehmensformen

Seminar Agrar-, Ernährungs- ünd
Entwicklungspolitik

Informatik IV (Projektarbeit)

Allgemeine Soziologie II

Gruppenarbeit und Moderation

Träger und Willensbildung der Agrar-
und Ernährungspolitik

Methodik der Beratung 1

Methodik der Beratung II

Unternehmensorganisation

Ökonomik der tierischen Produktion

Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik

Seminar Agrarsoziologie und Beratungslehre

Herrmann

Herrmann

Frohn

N .N.

Zilahi-Szabö

N.N./Weise!

Schmitz

gHZe

S1Ze

kHZe

AUB1

SIZe

SIZe

kHZe

kHZe

s. Aush.

s. Aush.

S1Ze

kHZe

S1Ze

gHZe

S1Ze

gHDi

gHZe

gHDi

kHZe

AUB1
s. Aush.

kHZe

kHZe

kHZe

kHZe

gHDi

S1Ze

s. Aush.

PCDi

ASSE

s. Aush.

Brag

AUB1

s. Aush.

S1Ze

gHZe

S2Di

ASSe

17

62 Veterinärmedizin

P Spezielle Tierzucht f. Vet.-Mediziner Erhardt/Dzapol

	

Fr

	

11-13
Herzog

R 37
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P Übungen in Tierzucht f. VetMed. Dzapo/Tripp!
Döring/Reiner/
Engel./Schley/
Gauly/Glahn-Luft/
Heinricy/Willeke-

Di

	

13-16

	

R 21

0 Wettstein

P Lehrgang: Landwirtschaft, Tierzucht u. Tierhaltung Dzapo/Tripp/
Döring/Reiner/
Engel/Schley/
Gauly/Glahn-Luft/
Willeke-Wettstein/
Prinzenberg/
Heinricy

ganztägig, 6 Gruppen

	

R 21
Teilnahme n. Anmeldung
4 Lehrgänge/Jahr

V VV Seminar für Doktoranden und Diplomanden Dzapo/Erhardt/
• Beuing/Hiendleder/
Hoy/Reiner

Mo

	

14-16 R 21

WV Spezielle und vergleichende Erbpathologie
(Genetik der embryonalen Entwicklungs-
störungen, 5. u. 6. Sem.)

Herzog Mo

	

16-17 R 37

WV Ausgewählte Kapitel aus der klassischen und
molekularen Zytogenetik sowie der tier-
züchterischen Gentechnologie

Herzog/
Hecht

Do

	

12-13 s. Aush.

WV Klinische Genetik (Erbkrankheiten und Krankheiten
genetisch bedingter Disposition)

Herzog • n. Vereinb. R 37.

WV

WV

Seminar für Diplomanden, Doktoranden
und Fortgeschrittene

Erbpathologisch-teratologische
Demonstration (6.-9. Sem.)

Herzog/Hecht/
Volmer

Herzog

Mi

	

14-18

n. Vereinb.

R 38

WP Pathogenetik der Kleintiere Herzog/Hecht Mo

	

11-12 R 42

6.3 Geographle

6.3.1 Nebenfach/Studienelement Bodenkunde

2. Semester

Bodenkunde 11 Felix-Henningsen Di

	

11-13 BioH
Einführung in die Grundlagen der Bodennutzung Harrach! Mi

	

9-11 PeSe
(Beginn: s. Aush.)

Bodenkundliche Exkursionen für Anfänger

Kollender-Szych

Felix-Henningsen/

14-tägig

ganztägig s. Aush.

Bodenkundliche Laborübungen 1

Harrach

Felix-Henningsen/ s. Aush. BoLa
(Anmeldung im Inst 15.04.-10.05.,
3-tägige Blockveranst ab 08.10.96)

4. Semester

Wegener/N.N.
und Mitarbeiter

Bodenerosion und Bodenerhaltung Breburda Mi

	

11-12 BioH
Standortkunde (Beginn: 16.04.96) Harrach Di

	

12-13 gHZo
Bodenkundliche Übungen im Gelände Felix-Henningsen/ Di

	

14-18
(Beginn: 23.04.96) Harrach u. Mitarb. 14-tägig

ab 4. Semester

Bodenkundliche Exkursionen für Fortgeschrittene Breburda/ ganztägig s. Aush.

6./8. Semester

Felix-Henningsen!
Harrach

Bodenkartierung Harrach Fr

	

8.30-10 PeSe

Quartärgeologische Grundlagen der Bodenkartierung Breburda Fr

	

12-13 gHZo

Böden der Tropen und Subtropen II Felix-Henningsen Mo

	

14-15 kHZo
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Bodenkundliche Laborübungen II
(Anmeldung im Inst. 15.04.-10.05.,
3-tägige Blockveranst. ab 08.10.96)

Gefügekunde des Bodens II

0
Mikromorphologische Übungen

Standortkundliche Übungen im Gelände
(Vorbespr.: s. Aush.)

-– Übungen zur Bodensytematik

Felix-Henningsen/ s. Aush.
Wegener/N.N.
und Mitarbeiter

Beckmann

	

Fr

	

11-13

	

BoSe
14-tägig

	

s. Aush.

Beckmann

	

Fr

	

14-17

	

s. Aush.
14-tägig

s. Aush.Felix-Henningsen/ ganztägig
Harrach u. Mitarb.. n. Vereinb.

Scholten/

	

Mo

	

8-10 ,
Felix-Henningsen

Rödig

	

Fr

	

14-16

Ottow

	

Fr

	

10-12

Ottow

	

Mi

	

10-12

BoSe

Brag

gHZe

kHZe

VFPy

BoLa

Standortgerechte Forstnutzung (Vorl. m. Exkursionen)

Mikrobiologie und Biochemie von Böden

Verhalten, Einfluß u. mikrobieller Abbau von organischen
Umweltchemikalien in Böden und Gewässern

Bodenzoologisches Praktikum

	

Rößner

	

Do

	

8.15-10.30
(Termine: 02.05., 23.05., 13.06., 04.07.1996)

6.3.2 Nebenfach/Studienelement Landeskultur

Landeskultur II (Verfahren in der Landeskultur)

Landeskultur II (Kultur- und Ökotechnik)

Landeskultur IV (Landeskulurelle Maßnahmen in ihren
Auswirkungen auf Ökosysteme - Schutzmaßnahmen)

Wasserrecht, Wasserverbandswesen

Projekt zur Landeskultur

Landentwicklung und Landschaftsschutz
(dazu: Einführung Ins Verwaltungsrecht)
= Verwaltungs- und Umweltrecht

Kolloquium Landeskultur für Fortgeschrittene

Abfallwirtschaft II - Umweltgerechte Verwertung von
Siedlungsabfällen

Seminar zur Abfallwirtschaft und Abfallbiologle

Exkursion zur Abfallwirtschaft und Abfallbiologie
mit Übungen

Seminar Regional- und Projektplanung

Objektplanung

Regionale Probleme von Landschafts-
entwi c klu n glLa ndschaftsbau

6.3.3 NebenfachlStudienelement Agrarökonomie

Projekt- und Regionalplanung II

Regionalpolitik

Methoden der empirischen Sozialforschung

Seminar Regionalplanung

Seminar Agrarsoziologie u. Beratungslehre

Land und Agrarsoziologie

Umweltsoziologie II

Frede

	

Di

	

10-12

	

gHZe

Mollenhauer

	

Di

	

8-10

	

gHZe

Frede

	

Mo 10-12

	

kHZe
s. Aush.

Mollenhauer

	

Mo

	

10-12 .

	

kHZe
s. Aush.

Frede/Gäth/

	

s. bes. Aush.
MeijeringfMollen-
hauer/Bach

Ehlers/Süßmann Do

	

14-17

	

kHZe
s. Aush.

Frede/GäthlBach n. Vereinb.

	

s. Aush.

Gäth

	

Do

	

8-10

	

S1Ze

Gäth/Kämpfer

	

Fr

	

8-10

	

S1Ze

Gäth/Kämpfer - n. Vereinb.

	

s. Aush.

Bauer/Abresch

	

Mi

	

14-16

	

gHDi

Lehmann

	

Fr

	

14-17

	

S1Ze
s. Aush.

Otte u. Mitarb.

	

s. Aush.
zweitägige Exkursion

17
Bauer/Fleck

Bauer

Boland

Bauer

Bodenstedt/
Boland

Bodenstedt

Bodenstedt

Mi 13-15 gHDi

Mo 14-16 gHDi

Mi 8-10 S1Ze

Mi 14-16 gHDi

Di 14-16 ASSe

Di 12-14 ASSe

Fr 8-10 ASSe
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6.4 Biologie

Mikrobiologie und Biochemie von Böden Ottow Fr

	

10-12 gHZe
Mikrobiologische Übungen Teil II Kämpfer/Ottow/ s. Aush. MiKu

Weidenbörner/ n. Vereinb.
0 Benckiserl Lorch

Experimentelle Phytomedizin für Biologen Basedow/Hummel s. Aush.
(Seminar/Übungen) 14 Tage, ganztägig
Organische Schadstoffe in der Umwelt und ihre Analytik II Hummel/Schütz 2 Wochen Blockveranst. BPLa
-organische Agrochemikalien- (Seminar/Übungen) s. Aush.
(für Fortgeschrittene)

6.4.1 Wahlfach Bodenkunde für Biologen

Bodenkunde 11

	

Felix-Henningsen Di

	

11-13 BioH
Einführung in die Grundlagen der Bodennutzung

	

Harrach/ Mi

	

9-11 PeSe
(Beginn: s. Aush.)

	

Kollender-Szych 14-tägig

	

'
Standortkunde (Beginn: 16.04.96)

	

Harrach Di

	

12-13 gHZo
Bodenkundliche Übungen im Gelände

	

Felix-Henningsen/ Di

	

14-18
(Beginn: 23.04.96)

	

Harrach u.Mitarb. 14-tägig
Bodenkundliche Exkursionen

	

Breburda/ ganztägig s. Aush.
Felix-Henningsen/
Harrach

Bodenkundliche Laborübungen

	

Felix-Henningsen/ s. Aush. BoLa
(Anmeldung im Inst. 15.04.-10.05.,

	

Wegener/N.N.
3-tägige Blockveranst. ab 08.10.96)

	

und Mitarbeiter

Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom
Zentrum für Interdisziplinäre Lehraufgaben, siehe unter 	 "Hörer aller Fachbereiche".

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Fachbereich 18 - Veterinärmedizin

I

	

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltungen, WV - W.ahlvertiefungsveranstaltungen
HaF = Vorlesungen für Veterinärmediziner und Hörer anderer Fachbereiche

11

	

Studienphase:
VS = Vorklinisches Studium, KS = Klinisches Studium

III

	

Veranstaltungen

IV

	

Namen der Lehrenden

3 Veranstaltungsorte und -zeiten

Beauftragter für die Studienfachberatung für den Studiengang Veterinärmedizin:
Prof. Dr. Erhard F. Kaleta, Professur für Geflügelkrankheiten,
Frankfurter Straße 87, Tel. 702-4865

R1

	

= Hörsaal des Instituts für Physik, Heinrich-Suff-Ring 14-20
R2

	

= Hörsaal des Instituts für Botanik, Senckenbergstraße 17-25
R3 = Botanischer Garten, Einyang Sonnenstraße und Senckenbergstr. 25
R4

	

= Großer Hörsaal des Instituts für Chemie, Leingesterner Weg 66
R5

	

= Praktikumsräume des Instituts für Chemie, Leihgesterner Weg 66
R6

	

= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R7

	

= Präpariersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R8

	

= Mikroskopiersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R9

	

= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
RIO = Praktikumsräume des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
R11 = Praktikumsräume des Instituts für Biochemie und Endokrinologie, Frankfurter Str. 116
R12 = Ernst-Leitz-Hörsaal des Instituts für Human-Biochemie, Friedrichstr. 24
R13 = Räume der AG Biomathematik und Datenverarbeitung, Frankfurter Str. 95
R14 ' = Hörsaal des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R15 = Sektionsräume des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R16 = Hörsaal des Instituts für Tierärztliche Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
R17 = Praktikumsräume des Instituts für Tierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str: 92
R18 = Schlacht- und Viehhof Gießen Rodheimer Str. 39
R19 = Laborräume der Professur für Hygiene und Technologie der Milch, Frankfurter Str. 94
R21 = Lehr- und Versuchsstation Oberer Hardthof
R22 = Mikrobiologischer Hörsaal, Frankfurter Str. 85
R23 = Mikrobiologischer Kursraum, Frankfurter Str. 85
R24 = Laborräume des Inst.f.Hygiene u.Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R25 = Seminar- und Laborräume des Instituts für Virologie, Frankfurter Str. 107
R26 = Seminar- und Laborräume der Professur für Bakteriologie und Immunologie, Frankfurter Str. 107
R27 = Sektions- und Laborräume der Professur für Geflügelkrankheiten, Frankfurter Str. 87
R28 = Hörsaal des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R29 = Praktikumsräume des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R30 = Laborräume des Instituts für Pharmakologie und Toxikologie, Frankfurter Str. 107
R31 = Praktikumsräume der Medizinischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 100
R32 = Seminarraum der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 108
R33 = Kliniks- und Operationsräume der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 108
R34 = Hörsaal der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 124
R35 = Kleiner Hörsaal der Medizinischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 110
R36 = Kliniks- und Operationsräume der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik, Frankfurter Str: 106
R37 = Hörsaal der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik, Frankfurter Str. 106
R38 = Seminar- und Laborräume des Fachgebietes Vet.med.Genetik und Zytogenetik, Hofmannstr. 10
R39 = Seminarraum des Instituts für Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R40 = Seminarraum Tierzuchtinstitut, ismarckstr.-16, III. Stock

NATURWISSENSCHAFTLICHE FÄCHER

P

		

VS Physik: Experimentalphysik Scharmann Mo 10-12, Di 10-11 15.04.
Schartner

	

3 st., R 1

P VS Botanik: Einführung in die Systematik ° Ringe, Schnetter Mo 16.15-18.15 15.04.
der einheimischen Blütenpflanzen unter

	

Di 15.15-17.15
besonder Berücksichtigung der Gift-

	

u.n.Vereinbarung
und Arzneipflanzen

WV VS Führungen im Botanischen Garten

	

Gottsberger
Schultkä

	

s. FB 15

P VS Genetik: Grundriß der Vererbungslehre Renkawitz s. FB 15

18
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P

	

VS Experimentelle Einführung in die
Allgemeine und Organische Chemie

P

	

VS Anorganisch-Chemisches Praktikum
für Veterinärmediziner u. a.

a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Einführung zum Praktikum

für Veterinärmediziner u. a.

Veterinär-Anatomie, -Histologie und -Embryologie

P

	

VS Vergleichende Anatomie des Kreislauf-
systems, Atmungsapparates, Nerven-
system und der Sinnesorgane (2. Sem.)
a) Systematische und topographische

Anatomie (Vorlesung und Ubung)
b) Mikroskopische Organlehre

(Vorlesung und Ubung)

P VS Embryologie (2. Sem.)

WV VS Histologisch-embryologisches Seminar
(2. Sem.)

P VS Angewandte Anatomie (4. Sem.)

WV VS Kolloquium der Histologie und
Embryologie (4. Sem.)

P HaF Anatomie der Haustiere und des Menschen
für Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften'

Veterinär-Physiologie

P VS Physiologie der Haustiere (4. Sem.)

P VS Verdauungsphysiologie der Haustiere

P VS Physiologisches Praktikum
in 4 Abteilungen zu 5 Gruppen (4. Sem.)
Vorbesprechung und Gruppenemteilung:
Donnerstag, 18.04., 11-12 Uhr

WV VS Physiologisches Seminar (fakultativ)

Biomathematik

P VS Biomathematik (2. Sem.)

P

	

VS Uebungen zur Biomathematik
in Gruppen (2. Sem.)

Tierernährunq

P

	

KS Tierernährungs- und Futtermittellehre
für Veterinärmediziner (Vorlesung II)

P

	

KS Tierernährungs- und Futtermittellehre
für Veterinärmediziner (Ubung II)
Eintragung in Teilnehmerliste vom 08.04.
bis 17.04.96 am Institut für Tierernäh-
rung, Senckenbergstr. 5, Einteilung
am 18.04.96, 14 Uhr für alle Teilnehmer

Ipaktschi Mo,Di,Do,Fr 15.04.
B. Müller
Wetterau

9-10, 4 st, R 4

Beck, Gerk
Hengstmann
Herrendorf

halbsemestrig
6 st
Vorbespr. 16.04.

16.04.

Kostencki
Schlörb
Vielhaber

R 4

Gerk, Herrendorf Mi, halbsemestrig
2 st., R 4

17.04.

Schnorr, Leiser
Kressin, Krebs

a) Di 8-9, Mi 9-13
gruppenweise

17.04.

Hummel, Wille Do 10-13, Fr 10 .12
Thome, Sommer 8 st, R 6, 7
Wenisch, N. N. b) Mi 8-9, 9-13

gruppenweise
16.04.

3 st, R 6, 8

Leiser Di 11-12, 1 st., R 6 16.04.

Leiser Di 12-13, 1 st, R 6 16.04.

Leiser, Thome Mo 11-12, 1 st., R 6 15.04.

Schnorr Do 13.30-15, 2 st, R 8 18.04.

Thome, Wenisch Fr 13-15, 2 st., R 6 19.04.

Breves, Diener Di, Mi 10.12, 4 st. 16.04.
R9

Rufeger Mo 9-11, 2 st, R 9 15.04.

Breves, Diener
Rufeger, N. N.

Mo oder Di oder Mi
oder Fr. 9-12, 5 st.

22.04.

und Mitarbeiter R 9110 u.a.

Breves, Diener
Rufeger
und Mitarbeiter

Do 11-12, 1 st., R 9
nach bes. Ankündigung

Failing Mi 12-13, 1 st., R 9 17.04.

Failing Do, Fr. 8-9 I), 2 st 18.04.
Do 14.30-16 (II), 2 st.
R9

-

Pallauf Mi 14-16, 2 st.
Gr. HS Zeughaus

17.04.

Pallauf, Weigand
Most, Pippig
Thelen, Neumann
Walz

Do 14-17, 17.30-20.30
3 st. •

18.04.

im Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18 a

Biochemie und Endokrinologie

P

		

VS Biochemie 11 (3. u. 4. Sem.) Schoner, Eigen- Mo 8-9, Di,Mi,Do 9-10 15.04.
brodt, Scheiner-

	

R 9
Bubis

202



P VS Theoretische Gründlägen des Biäcfiemi=
schen Praktikum (oblig. für Praktikums-
teilnehmer).

P

	

KS Biochemisches Praktikum (3. u. 4. Sem.)
Vorbesprechung Do 18.04., 10-11, R 9

WV VS Regulation des Stoffwechsels (ab 3. Sem.)

WV

	

Biochemie von Membran-Prozessen
- Seminar mit begrenzter Teilnehmerzahl --

zur Einführung in das Praktikum Biochemie
von Transport-Prozessen für Studenten
der Naturwissenschaften im WS 1996/97

HaF Kolloquium über neue Methoden und
Ergebnisse in der Biochemie

- Schoner

	

-

	

Dü10:11 1st-R9-	-18:04: _-
und Mitarbeiter

Schoner, Eigen-

	

Mo,DI,MI,Do 14-18

	

22.04.
brodt Pauls

	

Di,MI,Do Fr 8-9
Scheiner-Bobis

	

Do oder Fr 14-16
Antolovic

	

6 st., s. Aushang
Mazurek, Thönges R 9 + 11 u.a.
Bernhardt

Eigenbrodt

	

Mo 12-13, 1 st., R 9

	

22.04.

Schoner

	

Mo 18-20, 2 st, R 9

	

22.04.
Scheiner-Bobis

Geyer, Rosen-

	

Fr 16-18, 14tägig, R 12
thal, Katz

	

nach bes. Ankündigung
Petzinger, Schoner

Angewandte Biochemie und
Klinische Laboratoriumsdiagnostik

WV KS Endokrinologle (4. Sem.)

WV KS Einführung in die Pharmakokinetik

WP HS Spezielle Methoden der Lichtmikroskopie

(Hellfeld-, Fluoresenz- und Polarisa-
tionsmikroskopie) Vorlesung u. Ubungen
HF, L 3

WV HaF Biotechnologisches Seminar:
Bioreaktoren, Fraktale Strukuren

Veterinär-Pathologie

P KS Allgemeine Pathologie Teil II

P

	

KS Übungen zur Allgemeinen Pathologie
Teil ll (5. u. 6. Sem.)

KS Spezielle Pathologische Anatomie Teil II
(7. u. B. Sem.)

P

	

KS Pathologisch-anatomische Vorweisungen
(8. u. 9. Sem.)

P KS Obduktionsübungen (7. u. B. Sem.)

Tierärztliche Nahrungsmittelkunde

P KS Vorlesung „Fleischhygiene” (8. Sem.)

P

	

KS Übungen „Fleischhygiene” (8. Sem.)

KS Vorlesung „Lebensmittelhygiene ” (8. Sem.)

Sernetz, Schoner Fr 8-9, 1 st, R 6

	

19.04.

Sernetz, Müller

	

nach Vereinbarung

	

19.04.
Vorbesprechung:
Fr14Uhr, R9

Sernetz, Müller

	

begr. Teilnehmerzahl

	

22.04.
Giese

	

Kurs A: Mo 18-21

	

VB
Kurs B: Di 18-21
3st.,R10

Sernetz

	

Fr 14-16, 2 st., R 9

	

19.04.
und Mitarbeiter

Weiss

	

Di,MI 8-9, 2 st, R 14

	

16.04.

Frese, Käufer-

	

Di 8-10, 2 st, R 15

	

16.04.
Weiss, Frank

	

nach Aufruf
Burkhardt, Baum-
gartner, Teifke
Kirchhof, Löhr

Weiss, Frese

	

Di 16-18
Käufer-Weiss

	

2 st, R 14
Burkhardt, Baum-
gärtner

Weiss, Frese

	

Mi 14-16, 2 st., R 15

	

17.04.
Käufer-Weiss

Weiss, Frese

	

Mo-Fr 10-12, R 15

	

15.04.
Käufer-Weiss

	

nach Anfall
Frank, Burkhardt
Baumgärtner '
Teifke, Kirchhof
Löhr

Bülte, Lücker

	

Mo,Di 14-16, 4 st., R 16 15.04.

Bülte, Lücker

	

Mo,Di 14-16, 4 st., R 18 15.04.
Baethge, Berrisch-
Hempen, Zens
Piehl, Hattendorf
Heckötter

Bülte, Lücker

	

Do 8-9, 11-12, Fr 12-13 18.04.
Berrisch-Hempen 3 st, R 16
Zens

16.04.

18
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P

	

KS Vorlesung „Lebensmittelmikrobiologie”
(7. Sem.)

P

	

KS Vorlesung „LebensmittelleJ re; vom Tier
stammende Nahrungsmittel II” (fürStu-
dierende der Ernährungs- und Haushalts-
wissenschaften - 6. Sem.)

WV KS Kolloquium für Doktoranden u. Diplomanden

Hygiene und Technologie der Milch

P KS Milchkunde, Teil 11 (8. u. 9. Sem.)

P

	

KS Milchkunde für die Studienrichtung
Ernährungs- und Haushaltswissen-
schaften Teil 11 (6. u. 7. Sem.)

P KS Milchuntersuchungskurs (8. u. 9. Sem.)

Tierzucht und Haustiergenetik

P

	

KS Spezielle Tierzucht für Veterinär-
mediziner

P

	

KS Übungen in Tierzucht für Veterinär-
mediziner

Balte Mi 11-12, 1 st, R 16 17.04.

Lücker Mi 14-16, 2 st., R 16 17.04.

Balte Mo 10-12, 1 st., R 19 22.04.

N.N. Ml 16-17,1 st, R 16 17.04.

N.N. Mi 12-13, 1 st., R 16 17.04.

N.N. Fr

	

9-10( 1

	

1 st. 19.04.
Schlenstedt Fr 11-12(111 st.

R 17

Dzapo, Herzog
Erhardt

Fr 11-13, 2 st., R 37 , 19.04.

Dzapo, Heinricy
Reiner, Schley
N.N., Glahn-Luft
Tripp, Gauly
Dönng, Prinzenberg
Willeke-Wettstein
Engel

Di 13.16, 2 st., R 21 23.04.

P

WV

KS

KS

Lehrgang: Landwirtschaft, Tierzucht und
Tierhaltung für Veterinärmediziner
einschl. Exkursion

Seminar für Doktoranden und Diplomanden

Dzapo, Tripp
Reiner, Heinricy
Gehl, Schley
Glahn-Luft
Döring, Gauly
Engel, Prinzenberg
Willeke-Wettstein
N. N.

Dzapo, Beuing

nach bes. Ankündigung
ganztägig, 6 Gruppen
Teilnahme n. Anmeldung
4 Lehrgänge/Jahr

Mo 16-18, 2 st., R 40 22.04.

P KS Spezielle und vergleichende Erbpathologie

Erhardt, Hoy

Herzog

(TZSe)

Mo 15-17, 1 st., R 37 24.04.

WV

WV

KS

KS

(Genetik der empryonalen Entwicklungs-
störungen, 5. und 6. Sem.)

Ausgewählte Kapitel aus der Zytogenetik
II: Zytogenetische Methoden (6. -9. Sem.)

Klinische Genetik (Erbkrankheiten und
Krankheiten genetisch bedingter

Herzog,Hecht

Herzog

Zeit n. Vereinbarung

Zeit n. Vereinbarung
1 St., R 37

P KS

Disposition)

Pathogenetik der Kleintiere Herzog, Hecht Di 12-13, 1 st., R 42 25.04.

WV KS Seminar für Doktoranden Herzog, Hecht Mi 14-18, 4 st., R 38 26.04.
Vollmer

Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere

P KS Tierhygiene (7. u . B. Sem.) Baljer, Herbst Do 16-18, 2 st., R 22 18.04.

WV

WV

WV

WV

KS

KS

Seminar über spezielle Tierseuchen-
probleme (für Fortgeschrittene)

Praktische Übungen in der bakterio-
logischen u. mykologischen Diagnostik
(9. Sem. und Fortgeschrittene)

Wieler

Baljer, Weiß
Herbst, Wieler
Bauerfeind

Weiß, Wieler
Bauerfeind

Baljer, Wieler
Weiß, Bauerfeind

Danner, Schmeer

Zeit n. Vereinbarung

Zeit n. Vereinbarung

Zeit n. Vereinbarung
Ist, R 22

Zeit n. Vereinbarung
2 st., R 22

KS/

	

Zoonosen (für Fortgeschrittene)
HaF

KS Schutzimpfung bei Haustieren Teil 1
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WV KS Demonstrationen und Übungen in

	

Manz, Nilz

	

Zeit n. Vereinbarung
Teichwirtschaften

Virologie

WV KS Virologie
(Spezieller Teil, B. Sem.)

WV HaF Virologisch-Molekularbiologisches Praktium
für Mediziner, Veterinärmediziner und
Naturwissenschaftler
Blockveranstaltung 06.05.-17.05.96
Voraussetzung: Vorlesung Molekulare
Virologie und Onkologie, Teil 1 oder Teil 11
(siehe auch bes.Aushang)

WV HaF Molekularbiologisches Kolloquium

	

HSL SFB 272

WV HaF Einführung in die Zellbiologie

	

Wengler

	

Zeit n.Vereinbarung
2 st., R 14

WV HaF' Zelluläre und virale Oncogene

	

Tamura-Niemann

Bakteriologie und Immunologie

WV HaF Seminar für Fortgeschrittene in der

	

Blobel Brückler
bakteriologisch-immunologischen .

	

Lämmier, Kitzrow
Forschung

	

Seeger

Geflügelkrankheiten und Hvqiene der Geflügelkrankheiten

P

	

KS Hygiene der Haltung von Geflügel und
Reptilien (8.u.9.Sem.)

P

	

KS Ambulatorische Klinik für Geflügel-
krankheiten (8.u.9.Sem.)

P

	

KS Praktikum in der Diagnostik der
Geflügelkrankheiten (nur 9.Sem.)

nna2h bes.Ankündigung
R

Thiel, Richt

	

Mo,Di 11-12, Fr 9-10

	

24.04.
Rümenapf

	

3 st, R 22

Gerlich und

	

Teilnehmerzahl
Mitarbeiter

	

begrenzt Institute
Kaluza, Thiel

	

für Virologie
Richt, Tatz

Mo 12-13, 1 st., R 26

	

22.04

Kaleta,Schildger

	

Fr 8-9, 1 st., R 22

	

19.04.
Gravendyck

Redmann, Kaleta Gruppen n.Ankündigung 16.04.
Kostka

	

halb-u.ganztags, R 27

	

.

Kaleta, Redmann Mi 16-18, 2 st., R 27

	

17.04.
Krautwald-Jung-

	

in Gruppen n.Ankündigung
hanns

Klinische Demonstrationen: Vögel und
Reptilien (6.-9.Sem.)

P KS Intensivklinik (6: 9.Sem.)

WV KS Kolloquium über Geflügelkrankheiten
und Hygiene der Geflügelhaltung

WV KS Ausgewählte Kapitel der vergleichenden
Anatomie, Physiologie und Haltung . von
Wild-, Zoo-, Ziervögel sowie Reptilien
(8.u.9.Sem.)

WV KS Sektionsübungen (8.u.9.Sem.)

WV KS Übungen im Laboratorium (8.u.9.Sem.)

Krautwald-Jung-

	

Di 9-11, 2 st, R 22

	

16.04.
hanns,Schildger
Gravendyck

Kaleta, Krautwald- Mo-Fr 8-12

	

15.04.
Junghanns
Redmann, Balks
Kostka,Trinkaus

Kaleta, Redmann Zeit n.Vereinbarung
Balks, Kostka

	

R 22
Gravendyck

Kaleta, Krautwald- Zeit n.Vereinbarung
Junghanns,Balks R 22
Gravendyck .

	

'

Kaleta,Krautwald- täglich 12 Uhr, R 27
Junghanns,Balks
Gravendyck

Kaleta,Krautwald- Zeit n.Vereinbarung
Jung hanns,Balks
Kostka,Gravendyck

P KS

18Parasitologie

Parasitologie 1 (6.u.7.Sem.)
a) Protozoen und Protozoonosen
bVet.med.Arachno-Entomologie

Parasitologische Übungen (7.u.8.Sem.)

WV KS Parasitologisches Seminar

P KS

P KS

Bürger, Zahner
Bürger, Zahner

Bürger, Zahner
Dauer,Barbisch
Kowalik,Mertens

Bürger, Zahner
Bauer

WV KS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten

	

Bürger, Zahner

Mo, Di 12-13, 2 st.

	

15.04
R14

Fr 14-19, 2 st.

	

19.04.
R 29

Zeit n.Vereinbarung
Vorbesprechung: 16.04.

Zelt n.Vereinbarung
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Für Studierende der Humanmedizin

P

P

KS

KS

Humanparasitologie

Praktikum der Humanparasitologie

Bürger

	

Im Rahmen der medi-
zinischen' Mikrobiologie

Bürger, Zahner
Bauer

Pharmakologie und Toxikologie

P • KS Pharmakologie 1 Petzinger, Ziegler

	

Mo 17-18, Di 16-18 15.04.

P KS Toxikologie

3st.,R6

Petzinger

	

Mi 17-18-, 1 st., R 6 17.04.

WV

WV

P

KS

KS

KS

Klausurarbeiten zur Hauptvorlesung
(freiwillige Leistungskontrolle)

Kolloquium über neue Methoden und
Ergebnisse der Pharmakologie

Übungen im Rezeptieren und Anfertigen

Honscha

Eckhardt

	

Zeit n. Vereinbarung
1 st., R 6

HSL des

	

Zeit n. Vereinbarung
Institutes

	

2 st., R 12

Lutz, Ziegler

	

Do 13-15.15, 3 st. 18.04.

WV

WV

KS

von Arzneien (7. u. B. Sem.)
Vorbesprechung Di 16.04.96, R 9

Aktuelle Probleme der speziellen
Pharmakologie

Seminar für Doktoranden

und Mitarbeiter

	

R 16, R 23

Ziegler

	

Zeit n. Vereinbarung

Lutz, Ziegler

	

Do 12-13, 14täglg

WV

WV

KS Infektionstoxikologie bakterieller
Erreger für Veterinärmediziner
und Mediziner

Praktikum zur Expression bakterieller

Petzinger

Lutz, Xiong

	

Zeit n. Vereinbarung
Damann, Ebel

	

14tägig, Ist

Lutz

	

Zeit n. Vereinbarung
Toxine

Chirurgische Veterinärklinik

P KS Spezielle Chirurgie (6. Sem.) Schimke, Litzke

	

Mo,Di,Do 11-12 15.04

KS Klinische Ausbildung (6.-18. Sem.)

und Mitarbeiter

	

3 st., R 34

Schimke, Litzke

	

Mo,Di,Mi,Do 9-11 15.04.

P KS Intensivklinik (6.-9. Sem.)

Bonath und
Mitarbeiter

15.04.Schimke, Litzke

	

Mo-Fr 9-12.30

P KS OP-Kurs (8. Sem., 1. Hälfte)

Bonath, Leppert

	

20 st., R 23
Nagel, Tellhelm
Gerwing, Neumann
Kramer, Wenz, Tacke
Schleich, Schmitt
Axt-Findt, Kiefer
Hemmer, N.N.

Schimke, Litzke

	

Do 14-16, 2 st. 18.04.

P KS Huf- und Klauenkrankheiten (6. Sem.)

Bonath, Leppert

	

R 15/33/34
Nagel, Teilhelm
Gerwing Neumann
Kramer Wenz, Tacke
Schleich, Schmitt
Axt-Findt, Kiefer
Hemmer, N.N.

18.04.Litzke, Leppert

	

Do 14-15, Ist., R 34

WP KS Allgemeine Anaesthesiologie (6. Sem.) Tacke

	

Mi 16-17 17.04.

P KS Klinische Radiologie (8. Sem.) Tellhelm, Litzke

	

Mo 16-17, 1 st, R 34 15.04.

P KS Praktikum gemäß §§ 49, 50 TAppO Schimke, Litzke

	

Mo-Fr 7.30-17 15.04.

WV KS Seminar Ultraschall-Diagnostik

Bonath, Leppert
Nagel, Tellhelm
Gerwing, Neumann
Kramer Wenz, Tacke
Schleich, Schmitt, Hemmer
Axt-Findt, Kiefer, N.N.
Gerwing, Kramer

	

Mo 17-18, 1 st 22.04.
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Medizinische und Gerlchtliche-Veterinärkliniken	
Medizinische und Gerichtliche Veterinärklinik 1
(Innere Krankheiten der Kleintiere, Pferde)

P KS Klinische Ausbildung (6.-9. Sem.)

P KS Intensivklinik

KS Spezielle Pathologie und Therapie

P KS Allgemeine Innere Medizin (5. u. 6. Sem.)

P KS Laboratoriumsdiagnostik (5. u. 6. Sem.)

P KS Praktika gemäß § 49, 50 TAppO

WV KS Klinisches Ergänzungspraktikum

Medizinische Veterinärklinik II
Innere Krankheiten der Wiederkäuer und Schweine

P KS Klinische Ausbildung (6.-9. Sem.)

P KS Intensivklinik

P

	

KS Krankheiten der Wiederkäuer (6. u. 7. Sem.)

P KS Krankheiten der Schweine (6.. u. 7. Sem.)

P KS Praktika gemäß §§ 49, 50 TAppO

WV KS Diagnostisch-Therapeutische Ubungen
am Rind (8. u. 9. Sem.)

WV KS Praktische Übungen: Rinderge-
sundheitsdienst

WV KS Bestandsprobleme und Präventivmedizin
(Schwein)

WV KS Praktische Übungen: Schweine-
gesundheitsdienst

Physiologie und Pathologie der Fortpflanzunq
einschließlich Ambulatonk

	

.

P KS Klinische Ausbildung

P KS Intensivklinik (gruppenweise)

P

	

KS Physiologie und Pathologie der
Fortpflanzung III (8. Sem.)

Grünbaum, Mayer Mo-Do 9-11, 8 st.

	

15.04.
Sasse, Neu

	

R 34/35 nach Gruppen
Moritz, Spilimann
Schneider

Grünbaum, Mayer Mo-Fr 7.30 .12 4 st

	

15.04.
Sasse, Neu, N.N. 14tägig nach Gruppen
Moritz, Spilimann Stallungen
Schneider, Fey
Jonigkeit

Grünbaum, Mayer Mi,Do 12-13, 2 st

	

17.04. -
Neu, Sasse

	

R 34

	

•
Moritz

Grünbaum, Mayer Do 8-9, Ist, R 34 -- - 18.04.
Neu, Sasse, Moritz

Neu

	

Fr 14.16, 2 st, R 34

	

19.04.

Grünbaum, Neu

	

ganztägig
Mayer, Sasse
Moritz

Grünbaum, Mayer Zeit n. Vereinbarung
Sasse, Moritz
Neu, N.N:

Günder, Wendt

	

Mo-Do 9-11

	

15.04.
Hertrampf

	

2 St, R 35
Kümper

	

Gruppen im Wechsel

Gründer, Wendt

	

Mo-Fr 8-12

	

15.04.
Hertrampf, Hof

	

4 St
Kümper,.Trunk

	

Kliniken
Tünker, Goosens

Gründer

	

Mo 8-9, Fr 9-10

	

19.04. •

Wendt, Hertrampf Do 8-9,'Fr, 10-11

	

18.04.96

Gründer, Wendt

	

Mo-Fr 8-17 ganztags
Hertrampf, Kümper

Gründer, Kümper Zeit nach Vereinbarung
Hof, Trunk 2 St, R 35 u. Stallungen
Tünker

Gründer, Küttiper Zeit nach Vereinbarung

Wendt, Hertrampf Zeit nach Vereinbarung

Wendt, Hertrampf Zeit nach Vereinbarung

Bostedt, Hoffmann Mo-Do 9-11

	

15.04.
Breitkopf, Herfen 2 st, R 36
Hospes, Schuler
Schulz, Wollgarten

Bostedt, Hoffmann Mo-Fr 8-12

	

15.04.
Breitkopf Büsges 4 st., R 37
Herfen, Hospes
Kallenbach, Riesenbeck
Schuler, Schulz
Stengel, Seeh

Bostedt, Hospes Mo,Di 8-9

	

15.04.
2st.,R37

18
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P

	

KS Physiologie und Pathologie der
Fortpflanzung beim männlichen
Haustier (8. Sem.)

P KS Übungen in der Haustierbesamung

mit speziellen Ubungen zur
Samenentnahme und Samen-
übertragung beim Rind

P

	

KS Übungen in der Gynäkologie mit
Seminar (8. Sem.)

KS zusätzlich:
Ubungen in der Sterilitäts- und
Graviditätsuntersuchung beim Rind
(8. Sem.)

P KS Ambulatorik

P KS Praktika gemäß §§ 60,62;63 TAppO

Hoffmann

	

Mi 8-9, Ist

	

15.04.
R 37

Hoffmann, Büsges Mo-Do 12-13

	

15.04-
Riesenbeck

	

1 st, R 36
Schuler, Wollgarten

Mo-Do 11.30-13

	

15.04.
gruppenweise
je nach Aufruf

Bostedt, Breitkopf Mo-Do 12-13

	

15.04.
Herfen, Hospes

	

1 st, R 37
Kallenbach, Riesenbeck
Schulz, Stengel, Seeh

Bostedt, Hoffmann Mo 17-18,
Breitkopf Busges Ist, R 18
Herfen, Hospes
Kallenbach, Riesenbeck
Schüler, Schulz
Stengel, Seeh

Bostedt

	

Zeit n. Vereinbarung

	

15.04.

15.04.

Kallenbach
Stengel,Wollgarten

Bostedt,Hoffmann ganztägig
Breitkopf Helfen
Hospes, Kallenbach
Riesenbeck, Schuler
Schulz, Stengel
Seeh, Wollgarten

P KS Physiologie und Pathologie
der Fortpflanzung 11 (6. Sem.)

Hoffmann Fr 8-9
Ist., R 37

19.04.

P KS Neugeborenen-Erkrankungen Bostedt, Herfen Di 18-19.30 16.04.
mit Patientendemonstration (6. Sem.) 1,5 st

WV

P KS

Seminar: Spezielle Themen aus der
Physiologie und Pathologie der
Fortpflanzung

Praktische Übungen in zuchthygienischer
Betriebsberatung (fallweise)

Für Studierende der Agrarwissenschaften

Bostedt, Hoffmann Do 16-18
2 st.

Bostedt Hoffmann Zeit n. Vereinbarung
u. Mitarbeiter

WP Spezielle Zuchthygiene Hoffmann

	

Mo 9-10
Ist, R 37

15.04.

WP Zuchthygiene Kleintiere Hoffmann

	

Mo 10-11 15.04
1st.,R37

WP

P

P

KS

KS

Methoden zuchthygienischer
Betriebsberatung

Verhaltenslehre

Ausgewählte Kapitel aus der
Veterinärethologie

Staatsveterinärwesen (Praktikum)

Praktika der angewandten Staats-
veterinärmedizin
(gruppenweise B. u. 9. Sem.)

Hoffmann

	

Mo 12-13, 1 st
Bibliothek

Brummer

	

nach bes. Ankündigung

Vockert, Merl

	

9-13, 4 st.

15.04.

Verhaltenslehre

P

	

KS Ausgewählte Kapitel aus der Veteriär-
Ethologie

Brummer

	

nach bes. Ankündigung

Staatsveterinärwesen (Praktikum)

P

	

KS Praktika der angewandten Staatsveterinär-
medizin (gruppenweise B. u. 9. Sem.)

Vockert, Merl

	

9-13, 4 st
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V ersu chsti erkra nkheiten

P

	

KS

	

Ausgewählte Kapitel aus der

	

,
Versuchstierkunde

Arbeitsgemeinschaft Tropische Veterinärmedizin

Selffge Mo 14-16, 2 st., R 14

P

	

KS

	

Aufgaben und Probleme der Tropischen
Veterinärmdizin

Geschichte der Veterinärmedizin

Mitglieder der
Arbeitsgruppe
und Gäste

Zelt n. Vereinbarung

WV

	

HaF Geschichte der Haustiere: DER HUND

Bienenkrankheiten

Giese Di, 12-13, 1 st., R 6 23.04.

WP

	

KS

	

Bienenkrankheiten und Bienenzucht Schley, Mitro Zeit n. Vereinbarung

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten,
organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter	 „Hörer aller Fachbereiche”

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38

18
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Fachbereich 19 - Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

1.

	

Verbindlichkeitscharakter

P

	

= Pflichtveranstaltung nach Studienordnung
Pa

	

= Parallelveranstaltung zu einer Pflichtveranstaltung
WP

	

= Wahlpflichtveranstaltung nach Studienordnung
WV

	

= Wahlvertiefungsveranstaltung
F2

	

= Förderliche Veranstaltung für Humanmedizin

II. Lehrveranstaltung

III. Name des/der Lehrenden

IV. Fachbereich

V. Veranstaltungszeiten und -orte

AUB1 = Großer Hörsaal Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB2 = Seminarraum im Zeitschriftenlesesaal der Alten UB Bismarckstr. 37
AUB3 = Kleiner Hörsaal (Raum 002), Alte UB, Bismarckstr. 37
AUB4 = Arbeitsraum Wohnökologie (Raum 001), Alte UB, Bismarckstr. 37
AUB5 = Seminarraum II. Stock, Alte UB, Bismarckstr. 37 .
Aula

	

= Aula Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
ASSe = Seminarraum Institut für Agrarsoziologie, Bismarckstr. 4
AugH = Hörsaal der Augenklinik, Friedrichstr. 18
BioH = Biologischer Hörsaal, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
BotH = Botanischer Hörsaal, Senckenbergstr. 17-25
Brag

	

= Hörsaal Braugasse 7, 1. Stock
Ch03 = Raum 3, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch05 = Raum 5, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch19 = Raum 019, Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
EiHö = Hörsaal Eichgärtenallee 3
gChH = Großer Chemie-Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 58
gHDi = Großer Hörsaal, Diezstr. 15
gHZe = Großer Hörsaal, Zeugghaus, Senckenbergstr. 3
gHZo = Großer Hörsaal, Zoologie Stephanstr. 24, 1. Stock -
gPhH = Großer Physik-Hörsaal, I-ieinrich-Buff-Ring 16
GöLk = Lehrküche, Institut für Emährungswissenschaft, Goethestr. 55
GöSe = Seminarraum,lnstitut für Ernährungswissenschaft, Goethestr. 55
HöTN = Hörsaal Institut fürTiierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
HöVA = Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
HSNW = Hörsaal Nutztierwissenschaften LudwigsV. 21 B
HygH = Hörsaal des Hygiene-Instituts, F'riedrichstr. 16
IfAZ

	

= Institut für Anatomie und Zellbiologie
kBoH = Kleiner Hörsaal Botanik, Senckenbergstr. 17-25
kHZe = Kleiner Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
kHZo = Kleiner Hörsaal, Zoologie, Stephanstr. 24
KKIH = Hörsaal der Kinderklinik, Feulgenstr. 12
MedK = Medizinische Klinik, Klinikstr. 36
MePo = Medizinische Poliklinik, Rodthohl
MiKu = Mikrobiologischer Kursraum, Zeughaus Senckenbergstr. 3, III. Stock
MZVG = Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Suff-Ring 38
NöBI

	

= Bibliothek der Nutztierökologie, Ludwigstr. 21, 1. Stock
NP

	

= Neues Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
ObSe = Seminarraum Institut für Obstbau, Ludwigstr. 27
O25All = Hörsaal 025, Haus A, Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
109A11 = Hörsaal 109, Haus A, Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
PbPr = Praktikumsraum Institut für Pflanzenbau, Ludwigstr. 23, 11. Stock
PCDI = PC-Raum, Diezstraße 15
PeSe = Seminarraum der Pflanzenernährung, Südanlage 6
PhHIV = Physikhörsaal IV
S1By = Seminarraum 1, Braugasse 7, 1. Stock
SIDi = Seminarraum 1, Diezstr. 15/Sitzungszimmer Parterre
S2Di = Seminarraum 2, Diezstr. 15
S3Di = Seminarraum 3, Diezstr. 15
SeGaf = Seminarraum 120, Gaffkystr.
Se1H = Seminarraum 1, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23, III. Stock
SeUm = Seminarraum Untersuchungsamt Mittelhessen, Marburger Str. 54
S1Ze = Seminarraum 1, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
S2Ze = Seminarraum 2, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
StUA = Staatl. Untersuchungsamt Marburger Str. 54
TeSe = Seminarraum Institut für. Tierernährung, Braugasse 7, 11. Stock
VFPb = Versuchsfeld Pflanzenbau, Weilburgergrenze 25
VFPy = Versuchsfeld Institut für Phytopathologie, Alter Steinbacher Weg 28
Wi18 = Seminarraum Schwesternwohnheim, rlhelmstr. 18
Wi20 = Hörsaal, Wilhelmstr. 20
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II

	

III

	

--IV----V--...-

HAUSHALTS- UND ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GRUNDSTUDIUM

2.(1.) Semester

P Experimentelle Einführung in die
Allgemeine, Anorganische und
Organische Chemie

P Anorganisch-chemisches Praktikum
(einschließlich Kolloquien)

P Organisch-chemisches Praktikum

Ipaktschi

	

14
B. Müller/Wetterau

Beck mit Gerk

	

14
Hengstmann
Herrendorf
Kostencki, Schlärb
Vielhaber

. Ipaktschlt

	

14
Jacob/Maier/
EckertlJürgen/
Troß

Mo, Di, Do,

	

4 st

	

gChH
Fr 9-10
Beginn: Mo 15.04.96

halbsemestrig 6 st

	

gChH
Vorbespr. 16.04., 14.15 Uhr
Anm. bis 10.04., 16.00 Uhr im
Sekretariat Raum k505 des
Anorg. Chem. Instituts

halbsemestrig 4st

inklusive:
P Einführung zum Grundpraktikum

(Organische Chemie)

P Pflanzenökologie

.P

	

Botanisch-mikroskopische Übung

P Vergleichende Anatomie

P Vergleichende Anatomie

P Praktische Übungen zur Zytologie,
Histologie und Mikroskopischen Anatomie

P Grundlagen der vergleichenden
Physiologie

P Mikroökonomie

P Übung zur mikroökonomischen Theorie

P Wirtschaftspolitik

WP Experimentalphysik 11

WP Physikalisches Praktikum

WP Seminar zum physikalischen Praktikum

Einführung in die Statistik

Übungen zur Statistik,
8 Parallelkurse

4. (3.)Semester

P Ernährungsphysiologie II

P

	

Biochemie I: Proteine, Nukleinsäuren
und Vitamine

	

-

P Seminar Biochemie 1

Bothur

	

14

	

halbsemestrig 2 st

	

gChH
Mi

Jäger/Kunze/

	

15

	

Do 11-12

	

1 st

	

gChH
Esser

Kunze/Gnittke

	

15

	

1.Kurs: Di

	

MZVG
14.00 Uhr

	

2 st

	

Raum 408 .
2. Kurs: Di

	

MZVG
16.00 Uhr

	

2 st ,

	

Raum 408_
VB: 16.4. 14.00

ThomälWenisch 18

	

Fr 13-15

	

2 st.

	

HöVA

Langer/Ermert

	

20

	

Mo 16-18

	

2 st.

	

IfAZ

Langer/Ermert

	

20

	

Mo 14-16 ,

	

2 st

	

IfAZ

Breves/

	

18

	

Mi 9-11

	

2 st

	

gChH,
Schröder

	

Beginn: 17.04.96

Müller

	

02,

	

Mi 11-13

	

2 st

	

O25A11

Müller und

	

02

	

MolDi 14-16 2 st

	

vorauss.
Mitarbeiter

	

Di 16-18 ,	109A11

02

	

Mo 10-12

	

2 st

	

109A11

Scharmann/

	

13

	

Mo 10-12

	

gPhH
Hermann

	

Di 10-11
Beginn:, 24.04.95

Seibt/ '

	

13

	

Mi 14.16 oder 16.18
Ludwig

	

Anm. 15.04. 16.00 Uhr PhHS I -

Ludwig

	

13

	

Mo 10-12

	

3 st.

	

PhHIV
Di 10-11

Tomiuk

	

17

	

Fr 10.12

	

2 st

	

gChH

Tomiuk und

	

17

	

Mo 12-13

	

1 st.

	

MZVG
Mitarbeiter

	

Do 12-13

	

1 st

	

CHO5/CH19

Weigand

	

19

	

Do 10-12

	

2 st

	

gHZe

Neumann

	

19

	

Mo 9-10

	

3 st

	

BotHMi10-11 .-,_._.____.- HZo
Do 9-10

	

BotH

Neumann

	

19

	

Mi 11-12

	

1 st.

	

gHZo

Müller

19
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P

	

Praktikum biochemische Methoden 1

	

Bohring/ 19 Mi 14-18 4 st. NP
Kosegarten/
Steffens

P

	

Pflanzenbaulehre II

	

Hohnermeier 17 Zeit und Ort s. Aushang

P

	

Tierzucht und Tierhaltung

	

Erhardt 17 Di 9-10

	

3 st. HSNW
Do 14-16 BioH

P

	

Familie und Konsum II

	

Meier 19 Mo 10-12

	

2 st AUB1

P

	

Ökonomik der Gemeinschaftsverpflegung

	

Bottler 19 Mi 8-10

	

2 st. AUB1

P

	

Übung Methoden der empirischen

	

Bodenstedt/ 17 Do 12-14

	

2 st ALIBI
Sozialforschung

	

Boland

WV

	

Demonstrationskurs zur Pflanzen- Hohnermeier 17 Zeit und Orts. Aushang
baulehre 1 und II

HAUPTSTUDIUM Fachrichtung ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN

6. (5.)Semester

P

	

Ernährung des Menschen II

	

Neuhäuser- 19 Di 10-12

	

2 st. BotH
Berthold

P

	

Grundlagen der Ernährungsphysiologie

	

Offen/Harzer 19 Blockveranst KKIH
im Kindesalter

P

	

Praktikum Nahrungszubereitung 1

	

Schulz 19

s. Aushang

a)Mi 10-13

	

3 st. kHZo/GÖLk
Angewandte Ernährungslehre b)Mi 14-17

	

3 st . kHZo/GBLk

P

	

Praktikum Nahrungszubereitung II

	

Schulz 19 Blockpraktika

	

3 st kHZo/GöLk
Angewandte Diätetik

P

	

Verfahrens- und Gerätetechnik II

	

Schlich 19

Zeit nach Vereinbarung

AUB1Do 12-14

	

2 st

P

	

Orgahisch-chemisches Praktikum für 14 Mo,Mi,Do,Fr

	

ganzt.
Ernährungswissenschaftler Vörbespr. bei Ankündigung

P

	

Spezielle Biochemie II

	

Daniel 19

(Anmeldg. bis Sem.beginn erfor-
derlich; Liste im Praktikum!)

Mi 10-12

	

2 st.

	

BotH

P

	

Praktikum biochemischer Methoden 1

	

Bohring/ 19 Mi 14-18

	

4 st.

	

NP
Kosegarten/
Steffens

P

	

Praktikum biochemischer Methoden II

	

Fisahn! 19 Ui 14-18

	

4st.

	

NP
Neumann/Pauler

P

	

Lebensmittellehre:

	

Brückner 19 Zeit und Ort werden noch bekannt-
Pflanzliche Lebensmittel 1

P

	

Lebensmittellehre:

	

Bitsch 19

gegeben

Fr 10-12

2 st.

2 st. BioH
Pflanzliche Lebensmittel II

P

	

Lebensmittellehre:

	

Brückner 19 Zeit und Ort werden noch bekannt-
Pflanzliche Lebensmittel II

P..

	

Milchkunde II

	

N.N. 18

gegeben

Mi 12-13

2 st.

1 st. HöTN

P

	

Wirtschaftslehre des Privathaushalts II

	

Meier 19 Do 16-18 2 st. AUB 1

P ,

	

Wirtschaftslehre des Großhaushalts II

	

Bottler 19 Fr 8-10 2 st. AUB1

P

	

Lebensmittellehre; vom Tier stammende

	

Lücker 18 Mi 14-16 2 st. HöTN
Nahrungsmittel 11

WP

	

Pathophysiologie

	

Katz/Linn 20 Do 14-16 2 st. ZfPZ

WP

	

Technologie der pflanzlichen Lebensmittel

	

Otto 19 Mi 14-16 2 st. Brag

WP

	

Entwicklungstheorie und Entwicklungs- Schmitz 17 Di 10-12 2 st. S2Di
politik

WP

	

Pathophysiologie der Ernährung in

	

Bellin-Sesay/ 19 Di 8-10 2 st. Wi20
Entwicklungsländern

	

Leitzmann
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WP Möglichkeiten zur Verbesserung der
Ernährungssituation in Entwicklungsländern

WP Tierernährungs- und Futtermittellehre

WP Physiologie der tierischen Leistung und
Qualitätsbeeinflussung der Produkte 1

WP Nährstoffe, Düngemittel, Düngung
(Pflanzenernährung II)

WP Grundlagen des Vorratsschutzes

WP Qualitätserzeugung und -beurteilung
pflanzlicher Nahrungsrohstoffe II

WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch

WP Beratungslehre II

WP Seminar Beratungslehre II

WP Methodik der Beratung

WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU

WP Sozialpolitik!: Sozialpolitik als
Familienpolitik

8. (7.) Semester

P Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs A

P Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs B

Ernährungswissenschaftliches Seminar 1
Kurs C

P Ernährungswissenschaftliches Seminar II
Kurs A

Ernährungswissenschaftliches Seminar II
Kurs B

P Ernährungswissenschaftliches Seminar 11
Kurs C

Biochemisches Seminar 11, Kurs A

P Biochemisches Seminar II, Kurs B

P Einführung in Lebensmittelchemie und
Lebensmittelrecht
Vorlesung mit Uburigen

P Einführung in Lebensmittelchemie und
Lebensmittelrecht

Keltin=Sesayl _._191--Mi-8=10--- -2st---•-Wi20 -
Leitzmann

Pallauf

	

19

	

Mi 14-16

	

2 st

	

gHZe

Pallauf

	

19

	

Di 14-16

	

2 st.

	

Brag

Steffens

	

19 _ Mo 11-12

	

2 st.

	

BioH
Do 12-13

Münze)

	

17

	

Mo 14-16

	

2 st.

	

BioH

17

	

Di 17-19

	

2 st.

	

Set H

N.N./Renz-

	

17

	

Zeit nach

	

3 st.

	

HSNW
Schauen/

	

Vereinb.

Leonhäuser

	

19

	

Do 10-12

	

2 st.

	

AUB2

Leonhäuser/

	

19

	

Di 8-10

	

2 st.

	

AUB3
Heyer/Klapp

Boland

	

17

	

Do 10-12

	

2 st.

	

AUB1

Herrmann

	

17

	

Di 8-10

	

2 st

	

kHZe

Evers/Rauch

	

19

	

Di 14-16

	

2 st.

	

AUB2

Neuhäuser-

	

19

	

Do 11-12.30 2 st

	

AUB4
Berthold/Stroh!
Lührmann!N.N./
Herbert

Neuhäuser -

	

19

	

Mi 8-10.00

	

2 st

	

AUB4
Berthold/Stroh!
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Mi 12-14.00

	

2 st.

	

AUB4
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-/

	

19

	

Di 14-15.30

	

2 st.

	

AUB3
Berthold/Stroh/
Lührrnann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Di 14-15.30

	

2 st.

	

kHZo
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-/

	

19

	

Do 14.15.30 2 st

	

kHZo
Berthold/Stroh/
N.N./Herbert

DanieVDöring

	

19

	

Mo 12-13

	

1 st

	

Wi20
Herget/Wenzel

Daniel/Döring

	

19

	

Mo 13-14

	

1 st.

	

Wi20
Herget/Wenzel

Bitsch

	

19

	

Di 14-16

	

Wi 20
Block 4 x 3 Std.

Muskat

	

19

	

Fr 8-9

	

1 st.

	

BioH
19

P

	

Praktikum der Lebensmittelchemie

P Lebensmittel- und Umwelttoxikologie II

Brückner/N.N.

	

19

	

nach besonderer Ankündigung
-- MüskatiTaschan

Brunn

	

19

	

Do 15.45-17.151 st.

	

HrgH
14tägig
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P Seminar Wirtschaftslehre des
Privathaushalts II

Meier!
Hartmann

19 Di 8-10 2 st AUB1

P Seminar Wirtschaftslehre des
Großhaushalts II

Bottler/Nöding/
Pfannes/N.N.

19 Di 8-10 2 st AUB3

WP Stoffwechselkrankheiten und Ernährung Huth/Klär/
Stracke/Weise

20 Di 12-13 1 st MePo

WP Seminar Ernährungspathologie N.N. 20 Zeit n.Verelnb. 2 st. MedK

WP Milchtechnologie N.N. 17 Da 8-10 2st HSNW

WP Seminar Lebensmitteltechnologie Kitsch 19 Da 10-12 1 st Wi20

WP Angewandte klinische Ernährung Klör/Stroh/ 19 Mo 12-13 2 st. MePo/
Neuhäuser-Bert u.

	

14-15 SeGaf

WP Seminar Ernährungsprobleme in
Entwicklungsländern II

Bellin-Sesay/
Leitzmann

19 Mo 14-16 2 st Wi20

WP Seminar Tierernährung Pallauf 19 Mi 10-12 2 st Brag

WP Mikrobiologisches Praktikum II
für Okotrophologen

Weidenbörner 17 s.Aushang 2 st MiKu

WP Mikrobiologisches Praktikum II für
Oenologen u. zusätzl. Okotrophologen

Weidenbörner 17 s. Aushang 2 st. MiKu

WP Seminar Spezielle Probleme des Vorratsschutzes Münzet/
Weidenbörner

17 Mo 18-20 2 st Se1 H

WP Nahrungspflanzen der Tropen und
Subtropen II (Genußmittelpflanzen)

Sauerbom 17 Di 16-17 1 st. PbPr

WP Seminar Qualität pflanzlicher
Nahrungsrohstoffe

	

.
Schipper 17 Mo 10-12 2 st. PbPr

WP Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann

	

' 17 Fr 8-10 2 st. kHZe

WP Seminar zur Marktlehre Hermann 17 Do 10-12 2 st kHZe

WP Gruppenarbeit und Moderation Roland/Böhme/ 17 Blockseminar,
Klischat Zeit u. Ort, s. Aushang

WP Seminar Ernährungsberatung im
diätetischen Bereich

Schulz 19 Blockseminar,
Zeit und Ort, s. Aushang

WP Seminar Präventive Ernährungs- Leonhäuser/ 19 Blockseminar,
beratung 1 Heyer/Klapp Zeit und Orts. Aushang

WP
h

	

gsberatung ImSeminar
nisc

Ernährun
Umfelden

Burkard 19 Blockseminar,
Zeit und Ort, s. Aushang

WP Produktions- und Qualitätsmanagement Daniel/Schlich 19 nach Vereinbarung -s. Aushang

WP Gesundheitspolitik 11: Zur Analyse von Anbieter-
strukuren im Pflegeberelch

Evers/Rauch 19 Mo 16-18

	

2 st. AUB2

Wahlvertiefunqsveranstaltunqen (5. bis B. Semester)

WV Fachbereichskolloquium HSL des 19 Di 17-19

	

1 st Wi20
FB 19 14tägig, s. Aushang

WV Ausgewählte Kapitel aus der experi- HSL u.wiss. 19 Di 17-19

	

1 st Wi 20
mentellen Ernährungsphysiologie Mitarb.d.IFE 14tägig, s. Aushang

WV Seminar Präventive Ernährungs- Leonhäuser/ 19 Blockseminar,

WV

beratung II

Workshop "Ernährungserhebung und
Ernährungsstatus

Heyer/Klapp Zeit und Ort, s. Aushang

Neuhäuser-Berthold/
Stroh!
Lührmann/NN

. Blockveranstaltung
Zeit u. Ort s. Aushang
Vorankündigung s. Aush.

WV Sport und Ernährung Moch

	

19 Do 10-11

	

1 st AUB3
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-19 _..-'Di14=16	 2 st- ---Brag -WV Physiologie der tierischkbLeistüjr Qüalitäts= --Pallauf
beeinflussung der Produkte 1

WV Mengen- und Spurenelemente In der Ernährung

	

Pallauf/Rimbach

WV Physiologie der tierischen Leistung u. Qualitäts-

	

Weigand
beeinflussung der Produkte 11

WV Das Tier im Ernährungsexperiment mit

	

-

	

Walz
Übungen (Tierversuchskunde 11)

WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern

	

Bodenstedt/
Nebelung

WV - Seminar zur Agrarsoziologie und- _	- - -"--Bodenstedt/ -
landwirtschaftlichen Beratung

	

Boland

WV Land-und Agrarsoziologie

	

Bodenstedt

WV Biochemisches Praktikum für Fort-

	

Daniel/Döring
geschrittene

	

Herget/Wenzel

WV Einführung In die Molekularbiologie

	

Daniel/Döring
Herget

WV Physiologie und Biochemie

	

Daniel/Wenzel
des Magendarmtraktes

WV Einführung in die Immunologie

WV Forschungsseminar:
Ernährungs- u. Lebensmittelwissenschaft

WV Lebensmittelrecht und aktuelle Probleme

	

Muskat/
der Lebensmittelüberwachung

WV Die Zubereitung von Nahrungsmitteln in der

	

Ruf
menschlichen Geschichtet

WV Biochemie der Nutzpflanzen
(Sekundäre Inhaltsstoffe)

WV Ernährungsökologie

WV Seminar Rückstandsanalytik

WV Internationales Lebensmittelwesen 1
Internationale Organisation

WV Biotechnologie und Ernährung

WV Sensorik: Brot und Backwaren

WV Einführung in das wissenschaftliche

	

Ackmann/
Arbeiten

	

Heyer/N.N.

WV Marktablaufanalyse und Marktvorausschau

	

Herrmann

Pa Ernährung des Menschen II

	

Wagner

Pa Ernährungswissenschaftliches Seminar

	

Wagner

WV Pathophysiologie

	

Wagner

WV Enzyme im Stoffwechsel

	

Wagner

WV Diätetik

	

Wagner

WV Welternährung, Grundlagen der deutschen

	

Wagner
und internationalen Ernährung

WV Verhalten, Einfluß und mikrobieller Abbau

	

Ottow
von organischen Umweltchemikalien in Böden
und Gewässern

WV Sozialmoralische Grundlagen der Sozialpolitik

	

Evers
im Bereich Gesundheit und Alter

Sawatzki

Bitsch

Stelz

19

	

Zeit n. Vereinb. 1 st.

19

	

Do 8-10

	

2 st.

	

Brag

19

	

Fr 11-13

	

2 st.

	

TeSe

17

	

Do 16-18

	

2 st.

	

PeSe

	

17 - Di 14-16 --- 2 st.-

	

Asse

17

	

Di 12-14

	

2 st.

	

ASSe

19

	

Blockveranstaltung
s, Ankündigung

19

	

Do 12-13

	

1 st. ' Wi20

19

	

Do 13-14

	

1 st.

	

Wi20

19

	

Mo 9-10

	

1 st.

	

Wi20

19

	

Zeit und Ort nach Vereinbarung

19

	

Fr 12.30-14

	

2 st.

	

kBoH
14tägig

19

	

Fr 12.30-14.00 2 st

	

kBoH
14tägig

Do 9-10

	

1 st.

	

PeSe

Mo 16-18

	

2 st.

	

Wi20

Fr 14-16

	

1 st.

	

StUA
14tägig

Mo 14-16

	

1 st

	

AUB3
14täglg .

Mi 16.30-19.00 1 st.

	

AUB4
14tägig

Mi14-16.00

	

1st,

	

Wi20
14tägig

19

	

Blockveranst.
Zeit u. Ort s. Aushang

17

	

Fr 14-16

	

2 st.

	

kHZe

19

	

Di 10.12

	

2 st.

	

AUB4

19

	

Do 8-10

	

2 st.

	

AUB4

19

	

Fr 9-10

	

1 st.

	

AUB4

19

	

Fr 10-11

	

1 st.

	

AUB4

19

	

Di 9-10

	

1 st

	

AUB4

19

	

Di 8-9

	

1 st.

	

AUB4 19
17

	

Mi 10-12

	

1 st.

	

kHZe

19

	

Mi 11-13

	

2 st.

	

AUB2 ,

Kosegarten/

	

19
Mengel

v.Koerber/

	

19
Leitzmann

BrunnlGeorgi

Mollenhauer

	

19

Faust

	

19

Hammel

	

19
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WV

	

Diplomandenkolloquium Evers 19

WV

	

Gesundheltsförderung: Programmatik und
theoretische Grundlagen

Evers 19

WV

	

Haushaltswissenschaftliches,
Forschungsseminar

Exkursionen

Bottler/Evers/
Meier/Schnieder/
von Schweitzer

19

Exkursion Tierernährung Pallauf/
Weigand

19

Besichtigung von Betrieben der
Ernährungsindustrie

Bitsch/Mus-
kat/Taschan/
Brückner/N.N.

19

Exkursionen zu erzeugenden und

	

'
verarbeitenden Betrieben

N.N. 17

Exkursion zur Vorlesung
Grundlagen der Lebensmittelmikrobiologie

Weidenbörner 17

Eintägige Exkursion Milchtechnologie N.N. 17.

Exkursion zur Gewässermikrobiologie
und Abwasserreinigung

Ottow/Benckiser/
Kämpfer/Lorch

17

Exkursion Pflanzenernährung Mengel/Neumann

	

19
Steffens

Exkursion zum Seminar Wirtschafts-
lehre des Großhaushalts II

Bottler 19

Mi 9-11

	

2 st

	

AUB2

Mo 8.30-10 2 st

	

AUB2

Do 14-16

	

2 st.

	

AUB4

nach bes. Ankündigung

s. bes. Ankündigung
in den entsprechenden
Vorlesungen

nach Vereinb.
s. Aushang

nach Vereinb.
s. Aushang

nach bes. Ankündigung

s. Aushang

nach bes. Ankündigung

nach bes. Ankündigung

HAUPTSTUDIUM Fachrichtung HAUSHALTSWISSENSCHAFTEN

6. (5.) Semester

P Wirtschaftslehre des Privat-
haushalts II

Meier 19 Do 16-18

	

2 st. AUB 1

P Wirtschaftslehre des Großhaus-
halts II

Bottler 19 Fr 8-10

	

2 st AUB 1

P Funktionslehre II Preuße/
Meyer

19 Mi 9-10.30

	

2 st. AUB 5

P Ernährung des Menschen II Neuhäuser-
Berthold

19 Di 10-12

	

2 st. BotH

P Verfahrens- und Gerätetechnik II Schlich 19 Do 12-14

	

2 st AUB1

P Arbeitslehre IV: Arbeitsrecht N.N. 19 Zeit s. Aushang AUB3

WP Ökonometrie 1 Frohn 17 Fr 10-12

	

2 st kHZe

WP Grundlagen des Planens und Bauens 1 Schnieder/
Feuerbach

19 Mo 14-16

	

2 st AUB5

WV Planungsübungen Schnieder/
Feuerbach

19 Zeit n.Vereinb. 2 st AUB5

WP Allgemeine Umweltsoziologie II Bodenstedt 17 Fr 8-10

	

2 st ASSe

WP Beratungslehre 11 Leonhäuser 19 Do 10-12

	

2 st. AUB2

WP Methodik der Beratung Boland 17 Do 10.12

	

2 st AUB1

WP Seminar: Beratungslehre II Leonhäuser/
Heyer/Klapp

19 Di 8-10

	

2 st. AUB3

WP Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1 Kuhlmann 17 Mo 10-12

	

2 st. S1Ze

WP Märkte pflanzlicher Erezugnisse in der EU Herrmann 17 D1 8-10

	

2 st kHZe
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WP Lebensmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel 1

WP Lebensmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel II

WP Lebensmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel II

WP Lebensmittellehre
vom Tier stammende Nahrungsmittel II

WP Milchkunde II

WP Sozialpolitik 1.: Sozialpolitik als
Familienpolitik

8. (7.) Semester

P

	

Seminar Wirtschaftslehre des Privat-
haushalts II

P Seminar Wirtschaftslehre des Groß-
haushalts il

P

	

Haushaltsanalyse (7. Semester)

P Haushaltssimulation (8. Semester)

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs A

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs B

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs C

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar I
Kurs A

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar II
Kurs B

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar
Kurs C

P ' Verfahrens- und Gerätetechnik IV

P Arbeltslehre IV (Arbeitsrecht)

WP 'Verbrauchslehre II

WP Wohnökologisches Seminar

WP Gruppenarbeit u. Moderation (Blockseminar)

WP Seminar Präventive Ernährungsberatung 1

WP Marketing im Agrar und Ernährungsbereich 11

WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern

Brückner

	

19

	

Zeit und Ort s. Aushang
2 st.

Bitsch

	

19

	

Fr 10-12

	

2 st

	

BioH

Brückner

	

19

	

Zelt und Ort s. Aushang
2 st.

Lücker

	

18

	

Mi 14-16

	

2 st.

	

HöTN

N. N.

	

18

	

Mi 12-13

	

1 st.

	

HöTN

Evers/Rauch

	

19

	

Di 14-16

	

2 st.

	

AUB2

Meier/

	

19

	

Di 8-10

	

2 st.

	

AU81
Hartmann

Bottler/Nöding/

	

19

	

Dl 8-10

	

2 st.

	

AUB 3
Pfannes/N.N.

Preuße/Meyer

	

19

	

Fr 8.30-10

	

2 st.

	

AUB5

Preuße/Meyer

	

19

	

Di 10-1130

	

2 st.

	

AUB5

Neuhäuser-

	

19

	

Do 11-12.30 2 st

	

AUB4
BertholdlStroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Mo 14-15.30 2 st.

	

SemH
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

	

'

Neuhäuser-

	

19

	

Mi 12-14

	

2 st.

	

AUB4
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Dl 14-15.30

	

2 st ' AUB3
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Di 14-15.30

	

2 st.

	

kHZo
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19

	

Do 14-15.30 2 st

	

kHZo
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Schlich

	

19

	

Do 16-18

	

2 st.

	

Brag

N.N.

	

19

	

Zeit s. Aushang

	

AUB3

Claupein

	

19

	

Mo 10-12

	

2 st.

	

AUB4

Schnieder/

	

19

	

Do

	

2 st.

	

AUB5
Feuerbach

	

Zeit nach Vereinb.

Boland

	

17

	

Zeit u. Ort

	

s. Aushang

Leonhäuser/

	

19

	

Blockseminar
Heyer!Klapp

	

Zeit u. Ort.

	

s. Aushang

kuhlmann

	

17

	

Di 16-18

	

2 st..

	

S1Ze

Bodenstedtl

	

17

	

Do 16-18

	

2 st.

	

PeSe
Nebelung

19
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WP Investitions-und Finanzierungsplanung N.N. 17 Di 10-12 2 st S1Ze

WP Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann 17 Fr 8-10 2 st kHZe

WP Seminar zur Marktlehre Herrmann 17 Do 10-12 2 st kHZe

WP Gesundheitspolitik II: Zur Analyse von
Anbieterstrukturen im Pflegebereich

Evers/Rauch 19 Mo 16-18 2 st AUB2

WP Produktions- und Qualitätsmanagement Daniel/Schlich 19 nach Vereinbarung s. Aushang

W ahlvertiefu ngsvera nstaltu nqe n

Pa Ernährung des Menschen II Wagner 19 D110.12 2 st AUB4

Pa Ernährungswissenschaftliches Seminar Wagner 19 Do 8-10 2 st AUB4

WV Seminar Präventive Ernährungsberatung II Leonhäuser/ 19 Blockseminar
Heyer/Klapp Zeit u. Ort s. Aushang

WV Haushaltstechnische Fachexkursion Schlich 19 nach Vereinb. 2 st S1 Bg

WV Sensorische Prüfung Baier 19 nach Vereinb. 2 st SlBg

WV Seminar zur Agrarsoziologie und
landwirtschaftlichen Beratung

Bodenstedt/
Boland

17 Di 16-18 2 st ASSe

WV Marktablaufanalyse und Marktvorausschau Herrmann _ 17 Fr 14-16 2 st kHZe

WV Haushaltswissenschaft - Frauenforschung Claupeln/Meier 19 Zeit u.Ort 2 st
und/oder? s. Aushang

WV Praxis der Schuldnerberatung Claes/Meier 19 Zeit u. Ort
s. Aushang

2 st

WV Sozialmoralische Grundlagen der Sozial-
politik im Bereich Gesundheit und Alter

Evers 19 Mi 11-13 2 st. AUB2

WV Diplomandenkolloquium Evers 19 Mi 9-11 2 st. AUB2

WV Gesundheitsförderung:
Programmatik und theoretische Grundlagen

Evers 19 Mo 8.30-10 2 st AUB2

WV Versorgendes Wirtschaften und seine
Relevanz für die Alltagsversorgung II

Claupeln/
Meier

19 Zeit und Ort s. Aushang

Exkursionen:

Exkursion zum Seminar Wirtschaftslehre
des Großhaushalts II

Bottler 19 nach bes. Ankündigung

HAUPTSTUDIUM Fachrichtung ERNÄHRUNGSÖKONOMIE

6. (5.) Semester

P

	

Unternehmensorganisation

	

N.N. 17 Do 14-16

	

2 st S1Ze

P

	

Unternehmensrechnung II

	

Zilahl-
(Kostenrechnung)

	

Szabö
17 Di 16-18

	

2 st gHDi

P

	

Marketing in der Agrar- und

	

Kuhlmann
Ernährungswirtschaft 1

17 Mo 10-12

	

2 st. S1Ze

P

	

Ökonometrie 1

	

Frohn 17 Fr 10-12

	

2 st -kHZe

P

	

Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU

	

Herrmann 17 Di 8-10

	

2 st kHZe

P

	

Wirtschaftslehre des Privathaushalts II

	

Meier 19 Do 16-18

	

2 st AUB1

P

	

Funktionslehre II

	

Preuße/
Meyer

19 Mi 9-10.30

	

2 st. AUB5

P

	

Wirtschaftslehre des Großhaushalts II

	

Bottler 19 Fr 8-10

	

2 st AUB1

P

	

Arbeitslehre IV (Arbeltsrecht)

	

N.N. 19 Zeit s. Aushang 2 st AUB3

P

	

Ernährung des Menschen II

	

Neuhäuser-
Berthold

19 Di 10-12

	

2 st. BotH
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Evers/Rauch

	

19

	

Di 14-16

	

2 st –"--AUB2---

Bodenstedt

	

17

	

Fr 8-10

	

2 st

	

ASSe

Bodenstedt

	

17

	

Di 12-14

	

2 st.

	

ASSe

Bodenstedt/

	

17

	

Do 16-18

	

2 st

	

PeSe
Nebelung

Otto

	

19

	

Mi 14-16

	

2 st:

	

Brag

Schmitz

	

17

	

Di 10-12

	

2 st.

	

•S2Di

Brückner

	

19- Zeitund Ort s: -Aushang
.

	

2 st

Bitsch

	

19

	

Fr 10-12

	

2 st.

	

BioH

Brückner

	

19

	

Zeit und Ort s. Aushang
2 st

Lücker

	

18

	

Mi 14-16

	

2 st.

	

HBTN

N .N.

N.N.

18

	

Mi 1243

	

1 st.

	

HÖTN

17

	

Mo 8-10

	

2.st,

	

kHZe

N.N.

	

17

	

Da 8-10

	

2 st.

	

KHZe

Schmitz

	

17

	

Di 10-12

	

2 st.

	

-S2Di

Do 10-12

	

2 st.

	

AUB2

Dl 8-10

	

2 st

	

AUB3

	

Do 10-12

	

2 st.

	

AUB1

	

Mo 12-14

	

2 st.

	

gHDi

Leonhäuser

	

19

Leonhäuser/

	

19
Heyer/Klapp

Boland

	

17

Zilahi-

	

17
Szab6

WP Sozialpolitik!: Sozialpolitik als Familien-
politik

WP Allgemeine und Umweltsoziologie II

WV Land- und Agrarsoziologie

WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern

WP Technologie pflanzlicher Lebensmittel II

WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik

WP Lebensmittellehre

	

-
Pflanzliche Lebensmittel 1

WP Lebenmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel II

WP Lebensmittellehre
Pflanzliche Lebensmittel II

WP Lebensmittellehre; vom Tier stammende
Nahrungsmittel II

WP Milchkunde II

WP Ziele und Mittel der Agrar-
und Ernährungspolitik

WP Träger und Willensbildung in der
Agrar- und Ernährungspolitik

WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik

WP Beratungslehre II

WP. Seminar. Beratungslehre II

WP Methodik der Beratung

WP Informatik 11
(Grundlagen der Programmierung)

B. (7.) Semester

P Investitions- und Finanzierungsplanung

P Marketing in der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft II

P Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

P Marktablaufanalyse und Marktvorausschau

P Demoskopische Methoden der Marktforschung

P

WP

P

P

Seminar zur Marktlehre der Agrar-
und Ernährungswirtschaft

Seminar Wirtschaftslehre des
Privathaushalts II

Verbrauchslehre II

Seminar Wirtschaftslehre des
Großhaushalts 11

Arbeitslehre IV (Arbeitsrecht)

Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs A

Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs B

N.N.

	

17

Kuhlmann

	

17

Zilahi-Szab6

	

17

Herrmann

	

17

Herrmann

	

17

Herrmann

	

17

Meier/
Hartmann

Claupein

	

19

Bottler/Nödingl

	

19
Pfannes/N.N.

N.N.

	

19

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh/
Lührmann/N.N./
Herbert

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh/

• Lührmann/N.N./Herbert

Di 10-12

	

2 st.

	

S1Ze

Dl 16-18

	

2st

	

kHZe

Mi 16-18

	

2 st

	

gHDi

Fr 14-16

	

2 st.

	

kHZe

Fr 8-10

	

2 st.

	

kHZe

Do 10-12

	

2 st.

	

kHZe

	

2 st

	

AUB1 •

Mo 10-12

	

2 st.

	

AUB4

Dl 8-10

	

2 st.

	

AUB3

	

Zeit s. Aushang 2 st

	

AUB3

	

Do 11-12.30 2 st.

	

AUB4 -

Mi 8-10

	

2 st.

	

AUB4

19

	

. Dl'8-10

19
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Ernährungswissenschaftliches
Seminar 1
Kurs C

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh/
Lührmann/N. N./Herbert

Di 12-14

	

2 st AUB4

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar II
Kurs A

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh!
Lührmann/N.N./
Herbert

Di 14-15.30

	

2 st. AUB3

Ernährungswissenschaftliches
Seminar II
Kurs B

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh!
Lührmann/N. N./Heibert

Di 14.15.30

	

2 st kHZo

P Ernährungswissenschaftliches
Seminar II
Kurs C

Neuhäuser-

	

19
Berthold/Stroh!
Lührmann/N.N./Herbert

Do 14-15.30

	

2 st. kHZo

WP

WP

WP

WP

Milchtechnologie

Seminar Agrar-, Ernährungs- und
Entwicklungspolitik

Gruppenarbeit und Moderation

Seminar Präventive Ernährungsberatung 1

N.N.

	

17

Schmitz

	

17

Boland/

	

17
Böhme/Klischat

Do 8-10

	

2 st HSNW

Blockseminar s. Aüshahg

Blockseminar
Zeit u. Orts. Aushang

Blockseminar
Zeit u. Ort, s. Aushang

Leonhäuser/Heyer 19 '
Klapp

WP Informatik IV (Projektarbeit) Zilahi-Szabä 17 Mi nachmittags 2 st
Zeit u. Ort, s. Aushang

PCDI

WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern BodenstedU
Nebelung

17 Do 16-18 2 st PeSe

WP Gesundheitspolitik II: Zur Analyse von
Anbieterstrukturen Im Pflegebereich

Evers/Rauch 19 Mo 16-18 2 st AUB2

WP Produktions- und Qualitätsmanagement Daniel/Schlich 19 nach Vereinb. s. Aushang

Wah Ivertiefu n q sveranstaltun qen

WV

WV

WV

Seminar für Produktionsplanung

Seminar Präventive Ernährungsberatung II

Seminarkurs Buchführung

Zilahi-Szabö

Leonhäuser/
Heyer/Klapp

Zilahi-Szab6

17

19

17

Zeit n. Vereinb.

Blockseminar
Zeit u. Ort, s. Aushang

Zelt n. Vereinb.

WV

WV

Seminar zur Agrarsoziologie und
und landwirtschaftlichen Beratung

Haushaltswissenschaft - Frauenforschung:
und/oder?

BodenstedU
Boland

Claupein/Meier

17

19

Di 14-16

Zeit u.Ort
s. Aushang

2 st.

2 st

ASSe

WV

WV

Sozialmoralische Grundlagen der
Sozialpolitik im Bereich Gesundheit und Alter

Versorgendes Wirtschaften und seine Relevanz
für die Alltagsversorgung 11

Evers

Claupein/Meier

19 Mi 11-13 2 st AUB2

Zeit und Ort s. Aushang

WV Diplomandenkolloquiüm Evers 19 Mi 9-11 2 st. AUB2

WV Gesundheitsförderung: Programmatik und
theoretische Grundlagen

Evers 19 Mo 8.30-10. 2 st. AUB2

Exkursionen:

Exkursion zur Wirtschaftslehre
des Großhaushalts II

Bottler 19 nach bes. Ankündigung
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LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR ANDERE STUDIENGÄNGE

AGRARWISSENSCHAFTEN

GRUNDSTUDIUM

P ' Nährstoffe, Düngemittel, Düngung Steffens 19 Mo 11-12

	

2 st. BioH
(Pflanzenernährung II) Do 12-13

P Tierernährung und Futtermittelkunde Pallauf 19 Do 8-10

	

2 st. BioH

HAUPTSTUDIUM Fachrichtung PFLANZENPRODUKTION

Bohring/ 19 Blockpraktikum gztg. NPP Praktikum Pflanzenernährung

P Ernährungs- und Ertragsphysiologle

Steffens

Kosegarten/ 19

s. Aushang

PeSeMo 8-10

	

2 st.

P

der Kulturpflanze

Ernährungszustand und Nährstoff-

Menge)

Appell 19 Di 12-13

	

1 st. PeSe

WV

bedarf der Kulturpflanzen

Phytohormone und Ertragsbildung der

Hütsch

Neumann 19 Mo 12-13

	

1 st. PeSE

WV

höheren Pflanzen

Kolloquium für Pflanzenernährung Arnholdt-Schmittl 19 Mo 17-19

	

2 st. PeSe

WV

WV

Molekularbiologische Forschung in der
Pflanzenernährung
Projektorientierte Vorlesung mit Seminar (ab 5. S.)

Fachbereichskolloquium

Steffens/Menget/
Neumann

Arnholdt-Schmitt

Professoren

19

19

14tägig

PeSe

Wi20

Zeit nach Vereinbarung

Di 17-19

2 st.

1 st.
des FB 19 14tägig, s. Aushang

WV Kleine Weinkunde Mengel 19 Di 18-19 1 st. PeSe

HAUPTSTUDIUM Fachrichtung NUTZTIERWISSENSCHAFTEN.

19 Mo 14-16 2 st. BragP Spezielle Ernährungsphysiologie Weigand

WP Praktikum Futtermittelchemie Pallauf/Weigand/ 19 Do 14-17.30 4 st. NP
Walz/Pippig/
Most/Neumann
Rimbach

Einteilung am 18.04.1996 um 14.00 Uhr für alle Teilnehmer im NP,
Teilnehmerliste ab 01.04.1996 im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5

19

	

Di 14-15

	

2 st.

	

Brag

19

	

Do 8-10

	

2 st.

	

Brag

19

	

Mi 10-12

	

2 st.

	

Brag

Professoren

	

19

	

Mo 16-18

	

2 st.

	

TpHö
Tierproduktion

	

14tägig, s. Aushang
Pallauf/

	

nach bes. Ankündigung
Weigand

WV Einführung in die Tierversuchskunde II

	

Walz
und Tierschutz mit Exkursion

WV . Fachbereichskolloquium

STUDIENGANG VETERINÄRMEDIZIN

P Tierernährungs- und Futtermittel- Pallauf 19 Mi 14-16 2 st. gHZe
-

	

- lehre für Veterinärmediziner;-Vorlesung ll

P

	

Physiologie der tierischen Leistung 1

	

Pallauf

P Physiologie der tierischen Leistung II Weigand

P Seminar Tierernährung Pallauf

P Seminar Tierproduktion

P Exkursion Tierernährung

19

	

Fr 11-13

	

2 st.

	

TeSe

Professoren

	

19

	

Di 17-19

	

1 st.

	

Wi20
des FB 19

	

14tägig, s. Aushang

19
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P

	

Tierernährungs- und Futtermittel-

	

PallaufMfel-

	

19

	

a)

	

4 s•.

	

NP
lehre, Ubungen II

	

gand/Walz/

	

Do 14-17
Chudashe/Pippigl

	

b)
Most/Thelen

	

Do 18-21.30

Einteilung am 18.04.1996 um 14.00 Uhr für alle Teilnehmer im NP, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
Teilnehmerliste ab 01.04.1996 im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5

AUFBAUSTUDIENGANG WEINBAU UND OENOLOGIE

P Ernährungs- und Ertragsphysiologie
der Kulturpflanze

Kosegarten!
Menget

19 Mo 8-10 2 st. PeSe

P Einführung in Lebensmittelchemie und Bitsch 19 Dl 14-16 Wi20
Lebensmittelrecht Vorlesung mit Ubungen (Block: 4x3 Std.)

P Einführung in Lebensmittelchemie und
Lebensmittelrecht

Muskat 19 Fr 8-9 1 st. BioH

P Seminar: Ernährungsphysiologische
und lebensmittelrechtliche Beurteilung von
Getränken

Bitsch 19 Mo 16-18 2 st. KHZe

AUFBAUSTUDIENGANG HUMANMEDIZIN

F2

	

Ernährungswissenschaft für Mediziner Weise/Huth/
Kode

20 Fr 11-12 1 st HygH

Sprachkurse zur Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter „Hörer aller Fachbereiche

Informatlk-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 3B

222



Fachbereich 20 Humanmedizin
10 Tage vor Vorlesungsbeginn sind am Eingang des Instituts für Anatomie und Zytobiologie für Vorkliniker, an der Pforte
des Zentrums für Chirurgie für klinische Studierende der Humanmedizin und an der des Zentrums für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde für klinische Studierende der Zahnmedizin Stundenpläne erhältlich, aus denen für jedes Studiensemester
Zeit und Ort der empfohlenen Praktischen Übungen bzw. Pflichtlehrveranstaltungen wie Förderliche Veranstaltungen
ersichtlich sind:

HSL Universitätsprofessoren, Hochschuldozenteh, Honorarprofessoren, außerplanmäßige Professoren,
Privatdozenten, Hochschulassistenten; Wiss. Assistenten und externe Lehrbeauftragte unterBeteili -
gung Wiss. Mitarbeiter.

Vorklinische Fächer

Praktische Übungen für Studierende der H u m a n m e d i z i n nach Anlage 1 zur Approbationsord-
nung für Ärzte In der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren regelmäßiger und er-
folgreicher Besuch bei der Meldung zur Ärztlichen Vorprüfung nachzuweisen ist.

F = Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der
▪

Approbationsordnung für Ärzte in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende der H u m a n-
m e d i z i n der Erreichung des Ausbildungszieles dient

Z = Pflichtveranstaltungen für Studierende der Z a h n m e d i z i n nach der Approbationsördnung für
Zahnärzte in der Fassung der Dritten Änderungsverordnung vom 17. Dezember 1986, deren regel-
mäßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur Naturwissenschaftli-
chen oder Zahnärztlichen Vorprüfung nachzuweisen ist.

F

	

=

	

in Biologie

	

S. FB 15

P,Z

	

=

	

Chemisches Praktikum für Human- und Zahnmediziner

	

S. FB 14

F,Z

	

=

	

in Chemie

	

S. FB 14

P,Z

	

=

	

Physikalisches Praktikum für Human- und Zahnmediziner

	

S. FB 13

F,Z

	

=

	

in Physik

	

S. FB 13

Anatomie

F

	

Biologische Grundlagen der Entwicklung zum Menschen
2 st.

F

	

Allgemeine Zytologie und Histologie

	

2 st. '	.

P Praktikum der Biologie für Mediziner HSL der Anatomie,

	

3 st.

	

Biologie und
Humangenetik

P Kursus der Mikroskopischen Anatomie HSL der Anatomie
6 st.

F,Z

	

Anatomie 1: Makroskopische und mikroskopische Anatomie des

	

Kummer, Fleischer
Bewegungsapparates
2st.

F, Z Anatomie!: Organsysteme des Menschen

	

Ueck, Wimmer
2 st

Demonstration zur Anatomie 1 (Bewegungsapparat)
1 st

F,Z

	

Anatomie 11 einschließlich Mikroskopischer Anatomie und Organentwick=

	

Bläheer, Duncker; Flämme
Jung

	

Vollerthun
5 st

F, Z Embryologie

	

Langer, Möller
2st.

P

	

=

Stöckmann, Valerius

Valerius, Stöckmann

Kummer, Fleischer

20
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Z

	

Biologie für Zahnmediziner
3 st.

Mikroskopisch-Anatomischer Kursus für Zahnmediziner
6 st

Ausgewählte Kapitel der Histologie mit Demonstrationen für
Zahnmediziner
1 st.

Z

	

Histologie
2 st

Z

	

Anatomie II
3 st.

P

	

Praktikum zur Einführung in die Klin. Medizin
2 st

P

	

Anatomisches Seminar (Themen s. bes. Ankündigung)
2 st.

Psychopharmakologie für Psyschologen
2 st.

Seminar über Probleme der biologischen Strukturforschung
Nach Ankündigung

Einführung in die Durchstrahlung- und Rasterelektronenmikroskopie für
Mediziner (mit Demonstrationen)
2 st.

Praktikum der Durchstrahlungs- und Rasterelektronenmikroskopie
(beschränkte Teilnehmerzahl, theoretische Kenntnisse Voraussetzung)
2 st.

Seminar zur Vorbereitung des Kursus der mikroskopischen Anatomie
mit Demonstrationen für Ausländer
2 st.

Interpretation elektronenmikroskopischer Aufnahmen
1 st.

Einführung in die digitale Bildanalyse (Morphometrle)
Seminar mit praktischen Übungen (nach Vereinbarung, begrenzte Teil-
nehmerzahl)
2 st. (Blockkurs)

Praktikum zu digitalen anatomischen Atlanten
(für Studierende höherer Semester)
2 st.

Praktische Übungen zur Zytologie, Histologie und
Mikroskopischen Anatomie für Studierende
der Ernährunswissenschaften
2 st.

Vergleichende Anatomie für Studierende der
Ernährungswissenschaften
2 st.

Zytologie, Histologie und makroskopische Anatomie
für Studierende der Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches
Gesundheitswesen/Krankenhaus- und Medizintechnik, Umwelt-
und Biotechnologie
4 st.

Oehmke, Berthold

Oehmke, Berthold
Stöckmann

Oehmke, Berthold

Blähser, Duncker, Flamme
Vollerthun

Blähser, Duncker, Flamme,
Vollerthun

Stöckmann, Voss, Vollerthun,
Tillmanns, Fischer, Pralle
Sokolovski, Stahl

Blähser, Terpe; Duncker, NN;
Ermert, Ermert, L.; Fleischer,
NN; Haberberger, Kummer, NN;
Langer, Dost; Müller, Kirsch-
baum; Syed Ali, Rauber; Ueck,
Rau, Müller; Wimmer, Neuhäu-
ser, Nowacki

Zimmermann

HSL d. Anatomie

Syed All

Ermert, Langer

Ermert, Langer

Ueck

Syed All

Syed Ali

Syed Ali

Knete

Knete
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BCili/Ve -f	 ediCD

FORUM LIBRORUM gi°

Die Buchhandlung für Mediziner
und solche, die es werden wollen

• Schmerztherapie

• Veterinärmedizin

• Homöopathie

• Akupunktur

• Akupressur

• Ernährung

• Vorklinikum

* * Klinikum



Methoden der Lichtmikroskopie. Seminar und Kurs für Studierende der
Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches Gesundheitswesen
2 st

Physiologie

P,Z

	

Praktikum der Physiologie
8 st

P,Z

	

Seminar Physiologie
3 st.

P

	

Praktikum zur Einführung in die Klinische Medizin
2 st.

F,Z

	

Physiologie!: Erregungs- und Neurophysiologie, Allgemeine Informations-
und Sinnesphysiologie, Bioenergetik, Kreislauf, Atmung.
2 st.

F,Z

	

Physiologie III: Muskel Nerv, Zentralnervensystem,
Vegetatives Nervensystem, Sinnesphysiologie

Physiologie I I : für Studierende mit Physiologie als N e b e n f a c h
3 st., Mo. 10.00 - 12,30

Pathophysiologie des peripheren und zentralen
Nervensystems für Psychologen
1 st., Do. 14 -15

Animalische und vegetative Physiologie für Studierende der
Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches Gesundheitswesen
3 st.

Physiologisches Kolloquium
Nach besonderer Ankündigung

Seminar zu aktuellen Fragen der Physiologie
Nach besonderer Ankündigung

Biochemie

P,Z

	

Praktikum der Physiologischen Chemie
8 st.

P

	

Praktikum zur Einführung in die Klin. Medizin
2 st.

Grundlagen der Medizinischen Chemie
1 st.

F,Z

	

Einführung in die Biochemie
2 st.

F,Z

	

Biochemie
4 st.

P,Z Seminar der Biochemie
3 st.

Seminar: Struktur und Funktion von Glykokonjugaten
1 st.

Seminar: Biochemie für Studierende der Naturwissenschaft b n
2 st.

Seminar: Zelluläre Biochemie vaskulärer Erkrankungen nach besonderer
Ankündigung
2 st.

Peters

Baumann, Jessen, Kuhnen, Nöll,
Piper, Roth, Schmidt, Skrandies,
Vogel, Zeisberger

Baumann, Jessen, Kuhnen, Nöll,
Piper, Roth, Schmidt, Skrandies,
Vogel, Zeisberger

Nöll, Schmidt, Skrandies zus. mit
Klin. HSL

Baumann

Schmidt, Skrandles,
Vogel, Zeisberger

Riedel, Plerau

Pierau

Heerd, Zeisberger

HSL d. Physiologie

HSL d. Physiologie

Dennis, Geyer, Lumper, Schulze,
Weis u. Mitarbeiter

Preissner, Lumper, unter Beteiligung
Klin. HSL

Linder

Schott

Geyer, Lumper

Heck, Dennis, Geyer, Schott,
Schulze, Speth, Weis

Geyer

Brunschön-Harti, Sähl, Gundlach

Preissner, Kanse, Wohn
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Praktikum:
Molekularbiologische Techniken zur Darstellung von Parasiten-Antigenen.
Teilnehmerzahl: maximal 12
1. Hälfte März 1996 (2 Wochen, ganztägig), nach besonderer Ankündigung

- Kolloquium über neue Methoden und Ergebnisse in der Biochemie -

	

HSL d. Biochemie u Klinischen
Nach besonderer Ankündigung

	

Chemie

Seminar: Struktur und Funktion biologischer Membranen
2 st.

Seminar: Biochemie der Redoxprozesse
1 st.

Schulze

Weis

Beck

Medizinische Terminologie

P,Z

	

Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende ohne Latein-

	

Benedum, Giese, Sahmland
kenntnisse
2 st.

P,Z

	

Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende mit Lateinkennt-

	

Benedum, Giese, Sahmland
nissen

Medizinische Psychologie

P

	

Kursus der Medizinischen Psychologie

	

Beckmann u. Mitarbeiter/innen
4 st.

P

	

Praktikum zur Einführung in die Klin. Medizin

	

Beckmann
2st.

F

	

Vorlesung 1 Einführung in die Medizinische Psychologie

	

Beckmann, Kupfer, Stöckmann
fürStudienrendeder Humanmedizin,der Pädagogik und
Sozialwissenschaften undandereinteressierte
2 st.

Vorlesung III mit Kolloqium zur Medizinischen Psychologie
für Studienrende der Human •m e d i z i n, der Pädagogik und
Sozialwissenschaften undandereinteressierte
2 st.

Seminar: Grundlagen der Psychosozialen Medizin
fürStudienrendeder Pädagogik und Sozialwissen-

	

-
sowie der H u m a n m e d i z i n und andere Interessierte

2 st.

Gesundheitspsychologie Seminarfür Sudierende der P ä d a g o g i k

	

Scheer
und SozialwissenschaftensowiederHumanmedizin
und andere Interessierte
2 st., Blockveranstaltung

Balint-Gruppe für Studierende im P r a k t 1 s c h e n J a h r

	

Beckmann u. Mitarbeiter

Psychologisch-medizinisches Kolloquium

	

Scheer, Reimer
2 st.

Seminar: Psychophysiologie

	

Hinckel
2 st.

Seminar: Psychophysiologie

	

Hinckel
-Psychobiologie-

Seminar: Medizinpsychologische Methodologie

	

Päuli-Pott
1 st

. Scheer.

Scheer

20
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Medizinische Soziologie

P

	

Kursus der Berufsfelderkundung

F

	

Vorlesung 1: Einführung In die Medizinische Soziologie
fürStudierendeder Medizin, Sozialwissenschaft, Pädago-
gik und andere Interessierte
1 st.

F

	

Seminar: Einführung in die Medizinsoziologie
fürStudierendeder Medizin, Sozialwissenschaften,
Soziologie, Pädagogik undandereinteressierte
Fr. 11-13 Uhr

F

	

Seminar: Prävention und Gesundheitsförderung - Geschlechtsspezifische
Aspekte II (für Neueinsteigerinnen offen)
fürStudierendeder Medizin, Sozialwissenschaften,
Pädagogik und andere Interessierte
2 st.

F

	

Seminar für Studierende der Medizin, Sozialwissen-
sc h a f t e n, P ä d a g o g i k und andere Interessierte
2st.

F

	

Seminar: Public Health/Gesundheitswissenschaften,
Epidemiologie und Patientenkarrieren - Eine Einführung für Studierende
der Medizin, Sozialwissenschaften, Pädagogik und
andere Interessierte

F

	

Seminar: Gesundheitssysteme im internationalen Vergleich
fürStudierendeder Medizin, Sozialwissenschaften, Päd-
a g o g i k und andere Interessierte

Zahnheilkunde

Z

	

' Werkstoffkunde 1
1 st

Einführung in die Zahnheilkunde
1 st. -

Z

	

Einführung In die Zahnersatzkunde
1 st.

Z

	

Demonstration zum Kurs der Zahnärztlich-technischen Propädeutik
2 st.

Z

	

Kursus der Zahnärztlich-technischen Propädeutik
18 st, 30 Arbeitsplätze

Z

	

Demonstration zum Phantomkurs der Zahnersatzkunde 1
2 st.

Z

	

Phantomkurs der Zahnersatzkunde 1
18 st., 30 Arbeitsplätze

Klinische Fächer

Praktische Übungen nach Anlage 2 zur Approbationsordnung für Ärzte In der Fassung vom 21. Dez.
1989 für Studierende der H u m a n m e d i z i n Im Ersten klinischen Studienabschnitt, deren
regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung
nachzuweisen ist

Praktische Übungen nach Anlage 3 zur ÄAppO für Studierende der Humanmedizin im Zweiten klini-
schen Studienabschnitt, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Zweiten
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nachzuweisen ist

Pflichtvorlesungen nach § 2 Abs. 1 Satz 2 der Approbationsordnung für Ärzte in der Fassung vom 21.
Dez. 1989 im Zweiten klinischen Studienabschnitt, die Praktische Übungen vorbereiten oder beglei-
ten, und deren regelmäßiger Besuch nachzuwelsen ist'

Beckmann, Borgetto, Dansou, Klein,
Rockenbauch und Lehrbeauftragte

N. N., Beckmann

Rockenbauch

Jahn

Siegfried

Borgetto

Klein

Ritter-Horn

Ritter-Horn

Ritter-Horn

Ritter-Horn, Michel

Ritter-Horn u. Mitarbeiter

Ritter-Horn, Helmus

Ritter-Horn u. Mitarbeiter

P1

P2

PV
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F1

F2

III

Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der Approbationsordnung für Ärzte in der
Fassung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende der Humanmedizin im Ersten klinischen
Studienabschnitt der Erreichung des Ausbildungszieles dient

Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der AAppO, deren Besuch für Studierende
der Humanmedizin im Zweiten klinischen Studienabschnitt der Erreichung des Ausbildungszieles
dient

Spezielle Lehrveranstaltungen für Studierende im' Dritten klinischen Studien-
abschnitt, die ganzjährig durchgeführt werden

_ _Pflichtveranstaltungen für Studierende der Zahnmedizin nach der Approbationsordnung für
Zahnärzte in der Fassung vom 17. Dezember 1986 und § 48 der Röntgenverordnung vom 1. März
1973, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur
Zahnärztlichen Prüfung nachzuweisen ist

Allgemeine Pathologie, Spezielle Pathologie und Neuropathologie

P1

	

Kursus der Allgemeinen Makropathologie
2 st.

P2

	

Kursus der Speziellen Pathologie
2 st.

F1

	

Allgemeine Pathologie
5 st.

F1

	

Allgemeine Neuropathologie
1 st.

F2

	

Spezielle Pathologie und Neuropathologie
4 st.

F2

	

Seminar Spezielle Pathologie
2 st.

Sektionskurse

Z

	

Spezielle Pathologie für Zahnmediziner
1 st.

III

	

Klinisch-pathologische Konferenzen
4 st.

III

	

Klinisch-pathologische Konferenz
im Lehrkrankenhaus Lich
2 st., 14tägig

III Klinisch-pathologische Konferenz
im Lehrkrankenhaus Bad Hersfeld
2 st., 14tägig

III

	

Klinisch-neuropathologische Konferenz
1 st., 14tägig

Pharmakologie

P7

	

Kursus der Allgemeinen und Systematischen
Pharmakologie und Toxikologie
in drei Versionen:
a) Vertiefungskurs 3 st.,
b) Projektgruppen 2 st.,
c) Laborpraktikum 14 Tg./Sem.

P2

	

Kursus der Speziellen Pharmakologie

Heinrichs, Franke, Fringes, Schäffer,
Schachenmayr,

Schulz, Berghäuser, Heinrichs,
Schachenmayr

Bohle , , Schäffer, Fringes,
Zimmermann

Schachenmayr

Schulz, Schaper, Schachenmayr,

	

t
Heinrichs, Franke, Berghäuser

Bohle, Schäffer, Fringes, Heinrichs,
Berghäuser, Schulz, Franke, Stam -
bolis

Franke, Dreyer

Dreyer

Schulz, Berghäuser, Bohle, Franke

Schäffer, Schulz, Fringes, Franke,

Bohle, Schulz, Heinrichs,
Berghäuser

Schachenmayr

Andersen-Beckh, Brockmeier,
Dimpfel, Dreyer, Habermann, Just,
Presek, Rosenthal, Schölkens,
Teschemacher, Traber, Assistenten
des Instituts

Dreyer, Presek, Rosenthal,
Teschemacher, Wagner, HSL
versch.
Kliniken u. Institute

20
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F1

	

Grundlagen der Pharmakologie
1 st.

Pharmakologie für Zahnmediziner
2 st.

Interaktives Videoprogramm zur Qualifikation für Versuche an Wirbeltieren.
FürMediziner, Veterinärmediziner und Biologen.
2 Tg./Sem.

Medizinische Mikrobiologie

F1/

	

Medizinische Mikrobiologie (Allgemeine Bakteriologie, Immunologie,
P1

	

Virologie, Parasitologie, Spezielle Bakteriologie, Infektionskrankheiten )
F 1: 5 st. P1: 5 st.

Die Vorlesungen Allgemeine Bakteriologie - Immunologie - Virologie -
Parasitologie - Spezielle Bakteriologie - Infektionskrankheiten werden
jeweils zusammenhängend gelesen und sind zugleich theoretische
Einführung zum Praktikum der Mikrobiologie und Immunologie

P1

	

Praktikum der Mikrobiologie und Immunologie
4 st., eine Woche ganztägig nach Vorlesungsende

P2

	

Antimikrobielle Therapie (Kursus der Speziellen Pharmakologie)

F2

	

Infektionskrankheiten (mit Patientenvorstellung)
2 st., Mo 18.15 - 19.45, Hörsaal Medizinische Klinik

F1IF2 Infektionskrankheiten
2 st, Di 18-20 Uhr, Hörsaal Hygiene-Institut

F1 Infektionstoxikologie bakterieller Erreger,
fürZahnmediziner und Mediziner
Ist., 14tägig, nach Vereinbarung

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
(für p oktoranden)
ganztägig

Medizinische Virologie

Z

	

Medizinische Virologie mit praktischen Übungen für Z a h n m e d i z i n e r

Molekulare Virologie und Onkologie, Tal
Vorlesung für Mediziner, Veterinärmediziner und Naturwis
senschaftler
2 st., Vorbesprechung: 17.04.1996, 17.45 Uhr
Hörsaal des Instituts für Infektionskrankheiten und Hygiene der Tiere,
Frankfurter Str. 89-91

Virologisch-Molekularbiologisches Praktikum
fürMediziner, Veterinärmediziner und Naturwissen
schaftler
(Blockveranstaltung 06:17.05.96)
Vorbesprechung für Mediziner. 15.04.96, 11.00 Uhr
Raum 535 des Mehrzweckgebäudes Frankfurter Str. 107
Für Biologen: Zentrale Platzvergabe Voraussetzung: Vorlesung Molekulare
Virologie und Onkologie, Teil I oder II

III

	

Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Lich
2 st., 14tägig, auch in den Semesterferien

III

	

Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Bad Hersfeld
4 st., alle 4 Wochen, auch in den Semesterferien

III

	

Klinisch-arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Wetzlar
2 st., 14tägig, auch in den Semesterferien

Dreyer, Presek, Rosenthal,
Teschemacher

Liebenhoff, Maric, Repp, Wenzlaff

Dreyer, Presek, Repp, Rosenthal

Dreyer, Presek, Repp, Rosenthal

Harbach, Teschemacher, Wenzlaff,
und Ärzte des Lehrkrankenhauses
Wetzlar -

Habermann

HSL der Mediz. Mikrobiologie,
Virologie, Parasitologie

HSL der Mediz. Mikrobiologie,
Virologie, Parasitologie

Schiefer, Breithaupt

Breithaupt, Sziegoleit, Wiliems

Schiefer, Jantos

Chakraborty, Domann, Ebel, Lutz,
Xiong

Chakraborty

S. Mediz. Mikrobiologie)

Gerlich, Friedrich

Gerlich und Mitarbeiter, Kaluza, Thiel,
Richt, Taub
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KaluzaTechnik monoklonarer Antikörper
Praktikum und Seminar für Mediziner und Naturwissenschaftler
1 Woche ganztags nach Vereinbarung
Vorbesprechung: 15.04.96, 11.00 Uhr, Mehrzweckgebäude
Frankfurter Str. 107

Medizinische Ökonomie

Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
1 st., Rudolf-Buchheim-Str. 8, EG, Raum 1
(für alle klinischen Semester)

	

-

	

-

Arbeits- und Sozialmedizin

P2

	

Kursus des ökologischen Stoffgebietes

F2

	

Arbeitsmedizin einschl. Berufskrankheiten als Umweltkrankhejten
2 st.

F2

	

Sozialmedizin
für Humanmediziner, Zahnmediziner und Pädagogen
2 st.

Arbeitsmedizinisches Kolloquium mit Betriebsbegehungen
1 st.

Problemfälle der Arbeits- und Sozialmedizin (JLO 1980)
Ist.

Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten für Doktoranden
(nach Vereinbarung)

Prävention Gefahrstoff-verursachter Erkrankungen der Arbeitswelt
und Umwelt
1 st.

Hygiene

P2

	

Kursus des ökologischen Stoffgebietes
4 st. als Blockkurs

F2

	

Hygiene: Allgemeine Hygiene, Seuchen-, Krankenhaus-, Lebensmittel-
hygiene- und Umweltmedizin
3 st.

Soßna

S. Hygienel

Woitowitz

Woitowitz, Fornfeist

Woitowitz, Knecht, Bolm-Audorf

. Woitowitz und Mitarbeiter

Woitowitz, Knecht, Rödelsperger

Knecht

Dudeck, Eikmann, Irnich, Weiler,
Woitowitz u. Mitarbeiter

Eikmann u. Mitarbeiter

F2

	

Seminar. Tropen- und Touristikmedizin und -hygiene
Mi. 18 c.t.

Z

	

Hygiene für Zahnmediziner
2 st.

Korte, Bürger, Weis, Wolf, Zahner

Eikmann u. Mitarbeiter

Korte u. Mitarbeiter

Huth, Korte, Weise

Korte, Weis

Fischer

Fischer, Heudorf, Eikmann 20

Kolloquium: Gesundheitssysteme in Entwicklungsländern
Di., 2st. nach Vereinbarung

F2

	

Ernährungswissenschaften für Mediziner
1,st., Fr.11 -12

Doktorandenseminar: Einführung in die epidemiologische Feldforschung
2 st., 17 - 18.00, 14tägig, Mi.

Doktorandenseminar
1 st., nach Vereinbarung

Spezielle Probleme der Umweltmedizin
1-st., nach Vereinbarung

	

— -
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Rechtsmedizin

P2

	

Kursus des ökologischen Stoffgebietes

F2

	

Rechtsmedizin mit Schwerpunkt Ärztliche Rechts- und Berufskunde
2 st.

F 2

	

Rechtsmedizin für Juristen
1 st.

Forensische Chemie
Nach Vereinbarung
1 st

Verkehrsmedizin für Mediziner und Juristen
1 st, Zeit nach Vereinbarung

Praktische Studienzeit für Juristen
3 st, Zeit nach Vereinbarung

Gerichtsärztliche Demonstrationen
1 st., Zeit nach Vereinbarung

Medizinische Informatik

P1

	

Übungen zur Biomathematik
3 st.

P2

	

Kursus des ökologischen StoffgebietesMedizinische Gerätekunde
2 st.

F2

	

Medizinische Statistik und Dokumentation
Ist

F

	

Biomathematik für Vorkliniker

Architekturen von Krankenhausinformationssystemen
Seminar mit praktischen Übungen
2 st.

Wissensverarbeltende Systeme in der Medizin
2 st.

Medizinische Technik

P2

	

Kursus des ökologischen Stoffgebietes
4 st.

Medizinische Gerätekunde
2 st

Seminar: Ausgewählte Kapitel der Medizinischen Technik
2 st.

Doktorandenseminar
1 st nach Vereinbarung

Geschichte der Medizin

F1

	

Geschichte der Medizin II: Mittelalter bis Neuzeit
2 st.

F1

	

Einführung in die Medizinische Bibliographie und Dokumentation
1 st.

Z

	

Geschichte der Zahnheilkunde
1 st.

F2

	

Vorlesung: Phytotherapie - Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen
1 st.

S. Hygiene!

Weiler, Schütz, Vilmar

Weiler, Schuster, Riße

Schütz

Schuster

Riße, Schütz, Schuster, Weller

Weiler, Riße, Oehmke

Dudeck u. Mitarbeiter

S. Hygiene

Bödecker

Ludwig

Michel

Bürkle, Dudeck

S. Hygiene

Imich u. Mitarbeiter

Irnich

Imich

Benedum

Benedum

Benedum

Günther
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Vorlesung: Geschichte der Haustiere. Das Pferd
1 st

Seminar: Krankheits- und Theraplemodelle im Wandel der Zeit
2 st.

Doktorandenseminar: Geschichte der Medizinischen Fakultät Gießen
2 st.

Humangenetik

	

F1

	

Humangenetik und Klinische Genetik
2 st.

Humangenetisches Kolloquium
Nach besonderer Ankündigung

Klinisch-Genetische Konferenz
2st.

	

F

	

Allgemeine Humangenetik
1 st.

Klinische Chemie s und Pathobiochemie

	

P1

	

Praktikum der Klinischen Chemie, Klinischen Immunologie und
Hämatologie
3 st.

1

	

F1

	

Pathobiochemie
2 st.

	

F2

	

Seminar Pathobiochemie

	

Z

	

Kursus der Klinisch-chemischen und Klinisch-physikalischen Untersu-'
chungsmethoden für Zahnmediziner
2 st.

	

III

	

Klinisch-chemische Labordiagnostik mit Übungen
1 st.

Klinisch-chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
Nach Vereinbarung

Pathophysiologie für Studienrende der Ernährungswissenschaften

Kolloquium über neue Methoden und Ergebnisse in der Pathobiochemie

Klinische Immunologie und Transfusionsm,edizin

	

P1

	

Praktikum der Klinischen Chemie, Klinischen Immunologie und Hämato-
logie
3st.

	

F1

	

Einführung in die Transfuslonsmedizin
1 st.

	

F3

	

Einführung in die Blutgruppenkunde u. Immunologie
4 st.

	

111

	

Klinisch-Immunologisches Kolloquium
Do. 15:30 -16.30

	

' III

	

Klinisch-Imfunologisches Blockpraktikum mit praktischen Übungen
für Studenten im Praktischen Jahr

S. FB Veterinärmedizin

Benedum

Benedum

-Müller, Altland; Foerster, Köhler,
Aulepp

Müller und Altland

Müller u. Mitarbeiter

Altland, Foerster

Auch, Bux, Delvos, Golf, Graef,
Immenschuh, Käbisch, Katz,
Kempkes-Matthes, Kiefel, Kroll,
Klabuhn, Lattermann, Lohmeyer,
C. Mueller-Eckhardt, G. Mueller-
Eckhardt, Rothe, Schlegel, Temme,
Schließer

Katz, Graef

Katz

Temme, Homann, Lübbecke

Pralle

Golf, Graef, Temme

Katz, Linn

Katz

S. Klin. Chemie)

G. Mueller-Eckhardt, KIefei, Bux

C. Mueller-Eckhardt

Santoso, C. Mueller-Eckhardt

C. Mueller-Eckhardt, Bux, Rothe,
Kiefel, Kroll, Lattermann, G. Mueller-
Eckhardt, Santoso

20
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Medizinische Strahlenkunde

P1

	

Kursus der Radiologie einschl. Strahlenschutzkurs
3 st.

F2

	

Spezielle Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin
2 st.

F2

	

Strahlentherapeutisch-Onkologische Klinik
1 st., Do. 9 -10

Z

	

Radiologischer Kurs unter besonderer Berücksichtigung des
Strahlenschutzes

Röntgendemonstration: Chirurgie

III

	

Seminar: Systematische Röntgendiagnostik für Fortgeschrittene
2 st. auch während der Semesterferien, Mo. 16 ct.

Röntgendemonstration: Pädiatrie
3 st.

III

	

Röntgendemonstration: Innere Medizin

Praktikum der Röntgendiagnostik, Strahlentherapie oder Nuklearmedizin
1 Woche ganztags, auch in der vorlesungsfreien Zeit

Klinisch-radioonkologische Visite
Mo.14-16

Radioonkologisches Kolloquium
1 st., Do. 16 -17

Röntgenologisch-gastroenterologisch-diagnostisches Kolloquium
1 st.

Röntgendiagnostik im Kindesalter
1 st. nach Vereinbarung

Röntgendlagnostik des kindlichen Thorax
1 st. nach Vereinbarung

Röntgendiagnostik der Skeletterkrankungen
1 st. nach Vereinbarung

Sonographie im Kindesalter
2 st.

Möglichkeiten der neuroradiologischen Diagnostik bei Krankheiten
des Zentralnervensystems
2 st.

Neuroradiologische Diagnostik bei Schädelhirntrauma
(Neurochir: Praktikum/14tägig)

Klinische Neuroradiologle
jeweils MI.9 -11 Besprechungsraum der Neuroradiologischen Abteilung,
Am Steg 22

Röntgendemonstrationen: Neurochirurgie
5 st.

Röntgendemonstrationen: Neurologie
4 st.

Aydin, Bachmann,
Bauer, Braun, R., Dapper, Dietzel,
Fängewisch, Haas, Hügens-Penzel
Kiefer, Klett, Klingmüller, Puille, Rau,
Rauber, Rauthe, Roßkopf, Schuster,
Skribelka, Traupe, Vahrson, von Lie-
ven, Weimar, Zopf

Altaras, Bauer, R.,
Bachmann, Dietzel, Hügens-Penzel,
Klett,
Klingmüller, Puille, Rau, Rauber,
Reither, Schuster, Traupe,
Weimar

von Lieven, Vahrson

S. Zahnheilkundel

Weimar, Klingmüller

Rau, Weimar

Schuster, Skribelka, Braun

Rau, Rauber, Bachmann

Bauer, R., Dietzel, Hügens-Penzel,
Rau, Rauber, Schuster, Traupe, von
Lieven

von Lieven

von Lieven

Klör

Schuster

Schuster

Schuster

Skribelka, Braun

Agnoli

Traupe und Mitarbeiter

Agnoli

Traupe u. Mitarbeiter

Traupe u. Mitarbeiter
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Dätenbänken in derMedizin

	

--
2 st., nach Vereinbarung

Moderne bildgebende Diagnostik des ZNS
2 st., nach Vereinbarung

Nuklearmedizinische Fallbesprechung
Mo. - Fr. 7.45 - 8.15

Seminar über nuklearbiologische Probleme

Nuklearmedizinisch-Biologisches Seminar
2 st. nach Vereinbarung

Strahlen- und Nuklearbiologische Grundlagen der Tumorbehandlung
1 st.

Nuklearbiologisches Praktikum

Klinische Nuklearmedizin
Di. 10-11.

Nuklearmedizinische Diagnostik in der Kardiologie
1 st. nach Vereinbarung

Einführung in die Kernspintomographie
Mo. 17 -18 oder nach Vereinbarung

Allgemeinmedizin

Vorlesung: Allgemeinmedizin
Ist.

Berufsfelderkundung

P2

	

Kursus zur Einführung in Fragen der allgemeinmedizinischen Praxis
3 st.

- Traupe, Purgold, Hamburg —-

Traupe und Mitarbeiter

Bauer, R., Klett, Puille

S. Strahlenzentruml

Kleff, Lohmann, Puille, Sattler,
Schraub, Seibold

Dietzel

S. Strahlenzentruml

Bauer, R.

Bauer, R., Tillmanns

Bauer, R.

Karg

Karg

Baiser, Baumgürtel, Bergert, Bortz,
Broicher, Gasser, Gründler, Hen-
ning, Holbach, Karg, Kluge, Koch,
Lagemann, Leimbeck, Magnus,
Nick, Sbresny, Schinke, Zenker

Stroh

Stroh

Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden
Mo. 18., Med. Klinik, Schwestern Casino

Logotherapeutische Verfahren zur Begleitung von Kranken in
Krisensituationen
für Mediziner und Pflegepersonal
Mi. 17., Schw: Casino, Mediz. Klinik oder nach Vereinbarung

Innere Medizin

PV

	

Medizinische Klinik 1 (Klinikstraße + Poliklinik)
4 st.

• PV

	

Medizinische Klinik II (Klinikstraße + Poliklinik)
4 st.

Birk, Breithaupt, Discher, Haber-
bosch, Käbisch, Lohmeyer,
Lübbecke, Matthias, Pralle, Strödter,
Tillmanns, Waldecker, Zekcrn

Federlin, Heckers, Klör, Laube,
Lohmeyer, Lübbecke, Seeger,
Stracke, Suttorp, Velcovsky, Di-
scher.

20
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Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen
und nichtoperativen Stoffgebiet, Teil 1 (Innere Medizin)
4 st.

P1

	

Praktikum der Klin. Chemie, Klin. Immunologie und Hämatologie

P2

	

Praktikum der Inneren Medizin
4 st.

Ersatzweise: Intensivfamulatur

P2

	

Kursus der Speziellen Pharmakologie

Fi

	

Einführung in die Innere Medizin ,
3 st

Fi

	

Pathophysiologie 1
2 st.

Praktikum Einführung in die Klin. Medizin
3 st

F1

	

Pathophysiologie II
2 st

F2

	

Differentialdiagnose der Inneren Krankheiten
2 st

F2

	

Medizinische Poliklinik
3 st

F2

	

Ernährungswissenschaften für Mediziner
1 st., Fr. 11 -12 (Hörsaal Hygiene)

F2

	

Internistische IntensivmedizinNergiftungen
1 st.

F2

	

Klinische Visite in der Inneren Medizin
(beschränkte Teilnehmerzahl)
2 st.

Kemkes-Matthes mit:
Akinci, Aslan, Bilgin, Bouka, Bürger,
Coch, Conradi, Dietz, Doppl, Fach,
Feuring, Friemann, Friese, Gerhardt,
Garrecht, Grebe, Großmann, Gün-
ther, Haberbosch, Hansen, Hardt,
Hammes, Heidt, Heizmann, Hering,
Hengst, Hohmann, Hurst, Jessen,
Käbisch, Kaiser, Killst, Kohl, Lange,
Leithäuser, Linn, Lumpe, Mäser,
Matzdorf, Möschet, Ortac, 01-
schewski, Pahl, Preisendörfer,
Rosseau, Siebert, Siebers, Slbelius,
Schließer, Schmitt, Schütte, Teich-
mann, Thorn, Trautmann, Unkel-
bach, Walker, Weber, Weimer,
Wiecha, Zinn

S. Klinische Chemiel

Matthes mit Aulepp, Birk Bollen,
Friemann, Girndt, Heinrich, Loh-
meyer, Broderson, Ditter, Kutny,
Haas, Heckers, -
Discher, Jäger, Kramer, Kohler,
Linn, Lübbecke, Matthias, Morr,
Mueller, Neuhof, Perschel,
Romann, Schmidt, Seeger,
Steiniger, Suttorp,
Schrader, Santdsa, Temmesfeld,
Teichmann, Waas Velcovsky, Ha-
berbosch, Waldecker, Wizemann,
Wüsten u. Mitarbeiter, Rawer, Voss,
Walmrath
Gottwik, Graubner, Hey, Huth,
Krause, H.U. Koch, Oehler,
Schöndorf, H.R.D. Wolf, Eckhardt

S. Pharmakologie!

Heckers, Haberbosch, Birk

Neuhof

Suttorp,Tillmanns, Velcovsky

Neuhof, Seeger, Birk, Lübbecke,
Suttorp, Lohmeyer

Heckers, Kramer,
Lohmeyer

Bretzel, Federlin, Laube, Strödter,
Klär, Stracke, Zekorn

Huth, Kode, Weise

H.U. Koch, H.R.D. Wolf

Heinrich

Geriatrisches Seminar
2 st, 14-tägig, Zeit nach Absprache

F2

	

Infektionskrankheiten
2 st.

Laube

S. Mediz. Mikrobiologie
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111

	

Klinisches Kolloquium mit Falldemonstration
2 st.

III

	

Klinisch-therapeutische Visite
2 st.

III

	

Praktische Gesichtspunkte der Rheumadiagnostik und Rheumatherapie
1 st., 14tägig

III

	

EKG-Repetitorium
2 st.

Z

	

Innere Medizin für Zahnmediziner
2st.

Kursus der klinisch-chemischen und klinisch-physikalischen
Untersuchungsmethoden für Zahnmediziner
2 st.

Pathophyslologie für Studierende der
Ernährungswissenschaften
2 st.

Fachübergreifende Problemfalldiagnostik in der Inneren Medizin
2 st., Di. 18 ct Beginn: S. Aushang, Hörsaal Mediz. Poliklinik

Praktikum für Klinische Echokardiographie

Kursus der klinischen Elektrokardiographie
2 st.

Anamneseerhebung und Gesprächsführung:
Literaturseminar,und fallbezogene Gruppenarbeit
3 st.

Innere Medizin für Psychologen
2 st., Zeit nach Absprache

Analyse ausgewählter kardiologischer Krankheitsbilder
2 st., 14tägig

Diagnostik und Therapie der arteriellen Verschlußkrankheiten
1 st.

Angiologisch-Radiologisch-Hämostaseologisches Seminar mit
Falldemonstration
1 st.

Klinik für Pathophysiologie angeborener molekularer Störungen der
Hämostaseologie
2 st., 14tägig

Klinisch-Immunologisches Kolloquium
2 st.

Onkologisches Symposium
1 st., Do. 17.30 - 18.30

Klinische Immunologie II:
Allergologie, Kollagenosen
1 st.

Pneumologische Funktionsdiagnostik
1 st., Di. 17 ct.

Nephrologisches Kolloquium
1 st.

KlinischeEnd okri n bl og ie
1 st.

Schilddrüsenkolloquium
Do. 17 . 18

Breithaupt

Breithaupt

Rau

Strödter

Krause, Rawer

Homann, Temme, Lübbecke

Linn, Katz

Sachse

Berwing

Strödter

Laubach, Scheer

Weimer, Grimminger

Thormann

Hackel

Dapper, Heidt, Matthias, Rauber,
Wozniak, Voss

Krause

Federlin, Velcovsky

Pralle, Graubner, Lohmeyer,
Käbisch

Velcovsky, Becker

Velcovsky, Suttorp

Birk

Federlin; Bretzel ; Laube, Stracke

Bretzel, Federlin, Laube, Klär,
Bauer, Schaefer, Schwemmle,
Stracke, Zäkörn

20
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Seminar: Angewandte Klinische Ernährung für
Studenten der Ernährungswissenschaft
Mo. 12-13 st. Mediz. Poliklinik u. 14-15 st. Gaffkystr. 9

Endokrinologische Notfälle:
Pathogenese, Diagnostik und Therapie
1 st.

Pathophysiologie des Diabetes mellitus
1 st.

Diagnostische und therapeutische Maßnahmen bei Calcium-Phosphat-
Stoffwechselstö ru ngen
1 st.

Gastroenterologie
1 st.

Gastroenterologische Demonstration
1 st.

Intensivkurs Kardiologie
1 - 4-wöchig

Experimentelle Kardiologie

Patientenbetreuung in der internistischen Praxis
2 st., Di. 14 -16

Ganztägiges Praktikum zum wissenschaftlichen Arbeiten in der Blutgerin-
nungs- und Thromboseforschung
Ganztagskurs für Mediziner und Naturwissenschaftler
Vorbesprechung: In der Bibliothek der Abt. Hämostaseologie und Trans-
fusionsmedizin, Sprudelhof 11, Bad Nauheim

Gastroenterologie u. Nephrologle
fürStudentender Ernährungswissenschaften und
der Humanmedizin
Di., 12 - 13 ct. Mediz. Poliklinik

Doktorandenkolloquium: Grundlagen der Epidemiologie
Mi., 16.30, 14-tägig

Klinisches Kolloquium
im Lehrkrankenhaus Wetzlar
2 st. Mi. ab 15.30

Nephrologisches Seminar

Infektionskrankheiten
Mo. 18.15, Hörsaal Mediz. Klinik

' EKG-Arrhythmie Seminar' (ab. 3. Klin. Semester)
Mi. 14,. Mediz. Klinik, Abt. Kardiologie

Seminar Neuropsycho-Immunendokrinologle
2 st., 14tägig, Zeit nach Absprache

Grundlagen, Indikationen, Grenzen von Naturheilverfahren und
Homöopathie
2 st., Mi. 16.30 Uhr, Hörsaal Kinderklinik

Intensivkurs Internistische Intensivmedizin
1 - 4-wöchig

Fortschritte in Hämatologie, Onkologie und Hämostaseologie
2 st. Do. 16.45 -18.15

Erstellen von wissensch. Manuskripten u. Postern in englischer Sprache
2 st. nach Vereinbarung (Blockkurs)

Klinik für Vorkliniker
1 st, Dl. 13.15, Hörsaal Kinderklinik

Klör, Neuhäuser-Berthold

Bretzel

Laube

Hey

Heckers

Matthes

Gottwik

Schaper

Weise

Müller-Berghaus, v. d. Ahe, Kalbas,
Madlener, Pötzsch, Preissner,
Taborski

Huth, Klör, Stracke, Weise

Korte, Weis

Heinrich, Kaiser, Kramer, Krell,
Thorn, Schäfer

Birk

Breithaupt, Willems, Sziegoleit

Waldecker

Bretzel

Thilo-Körner, Herget, Leitzmann,
Elffes

Ditter

Pralle, Lohmeyer, B. Kemkes-
Matthes, Käbisch, Matzdorff,
Rosseau, Schließer

Schroyens

Lasch, Breithaupt, Grimminger,
Lohmeyer
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Kolleg über Organtransplantationen
1 st., Do., 11 -12

Immunologie: Infektabwehr, Auto- u. Transplantationsimmunität
2 st.

Seminar Tropenmedizin + Public Health
2 st., Mi 18-19.30 Uhr

Kolloquium: Gesundheitssysteme in
Entwicklungsländern
Di., 2 st. nach Vereinbarung

Sportmedizin

Sportmedizin für Mediziner (Seminar und Praxis der Sportmedizinischen
Untersuchungsmethoden)

	

•
2 st. Mo. 17 -19, Kugelberg

Klinische Sportmedizin und ambulante Rehabilitation
1 st., Di. 17.30 - 18.30 Uhr, Kugelberg

Praktikum Rehabilitationssport
2 st
Herzsport-Übungsgruppe: Do. 15.30 - 17, Herzsport-Trainingsgruppe:
Do 17. - 18.30, Spielhalle Kugelberg

Rheumatologie, Physikalische Medizin und Balneologie

P2

	

Praktikum der Inneren Medizin

P2

	

Kursus der Speziellen Pharmakologie

F2

	

Physikalische und Rehabilitative Medizin und Naturheilverfahren
2 st.

F2

	

Klinische Rheumatologie

III

	

Seminar Physikalische Medizin
2 st.

Kursus der klassischen, Bindegewebs- und Unterwasserdruckstrahl-
massage

Bal neolog fisch-rehabl I itatio nsm ediz i nisch e
Exkursion am Semesterende

Kinderheilkunde

Molekularbiologie in der Kinderheilkunde
1 st., nach Vereinbarung mit prakt. Übungen

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen und
nichtoperativen Stoffgebiet, Teil 1 (Pädiatrie)

Dapperh,, Ernst, Friemhhn, Häber-
bosch, Hering, Lattermann, Laun,
Padberg/Kelm, Seeger, Stroh

Jahr

Korte, Weis, Zahner, Wolf

Korte und Mitarbeiter

Nowacki, Medau, Schnorr,

Medau, Nowacki, Schnorr

Nowackl, Schnorr, Klobut

S. Innere Medizin!
M. Berliner, K. L. Schmidt

S. Pharmakologie!
K.L. Schmidt, M. Berliner, G. Neeck

K.L. Schmidt, M. Berliner, G. Neeck,
D. Rusch mit HSL der Arbeits- und
Sozialmedizin, Chirurgie, Inneren
Medizin, Neurologie, Neurochirurgie,
Orthopädie, Pädiatrie und
Psychiatrie

M. Berliner, R. Dreher,
G. Neeck, K.L. Schmidt, . Stürz

M. Berliner, G. Neeck,
U. Zeiger

W. Demary, R. Ostwald

K. L. Schmidt

Borkhardt, Hänze, Repp

Ringel, Bauer, Wirtz, Kiess, Christi-
ansen, Kreuder, Kühl, Repp, Demi-
rakca

P2

	

Praktikum der Pädiatrie Blütters-Sawatzki, Bauer, Dralle
Hagel, von Hattingberg, Kiess, kühl,
Lampert, Lindemanh, Neuhäuser,
Rascher, Reiter, Schulz

20
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P

	

Pädiatrie
3 st.

Das behinderte Kind 1 (Ursachen der Behinderung)
fürStudierendeder Erziehungswissenschaften,
Schwerpunkt Heil- und Sonderpädagogik und
Psychologen/Pädagogen
1 st., Mi. 13 -14

Kinderkrankheiten und psychosoziale Entwicklung
für Pädagogen und Psychologen
1 st., nach Vereinbarung

Grundlagen der Ernährung im Kindesalter
für Studierende der M e d i z i n und der
Ernährungswissenschaften
Blockveranstaltung FreitagS/Samstag
Fr. 16-19, Sa. 9-12 Uhr, nach Vereinbarung

Repetitorium Pädiatrie
2 st., Mi. 16 -18

Grundlagen der Pharmakokinetik
1 st, Di 17-18 Uhr

Ernährung des gesunden und kranken Kindes
1 st., nach Vereinbarung

Ausgewählte Kapitel aus der Neuropädiatrie
1 st.

Neuropädiatrisches Kolloquium
1 st nach Vereinbarung

Onkozytogenetisches Kolloquium
1 st.

Angeborene und erworbene Herzerkrankungen
1 st. (nach Vereinbarung)

Seminar Echokardiographie und Dopplerkardiographiein der
Diagnostik angeborener Herzfehler
1st

Kinderkardiologisches Kolloquium
1 st, Do. 16-17 Uhr -

Allgemeinpädiatrie mit Röntgendemonstration
Mo.-Fr., 14-15 Uhr

Röntgendiagnostik im Kindesalter

Röntgendiagnostik des kindlichen Thorax

Röntgendiagnostik der Skeletterkrankungen

Diagnostik, Therapie und Schutzimpfungen in der kinderärztlichen Praxis
1 st.

Doktorandenseminar
2 st. (nach Vereinbarung)

Pneumologisches Kolloquium
1 st., Mo. 15 -16

Seminar: Pädiatrische Forschung
1 st., Fr. 13 -14

Anders, Dralle, von Hattingberg
Hagel, Harzer, Kiess, Kühl, Lampert,
Lindemann, Neuhäuser, Schulz,
Rascher, Schuster, Weigand

Neuhäuser, Dralle

Neuhäuser

Otten, Harzer

von Hattingberg, Lampert, Menner

von Hattingberg

Harzer, Otten

Neuhäuser

Neuhäuser

Lampert, Harbott

Hehrlein, Schlepper, Hagel,
Bauer

Hagel

Dapper, Hehrlein, Hagel, Bauer

Lampert, Schuster, Braun,
Skribelka

S. Med. Strahlenkundel

S. Med. Strahlenkundel

S. Med. Strahlenkundel

Weigand

Rascher, Lampert, Kühl,
von Hattingberg, Repp, Reiter, Kiess

Lindemann

Rascher, Kiess
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Dermatologie, Andrologie und Venerologie

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil 1 (Dermatologie)

P2

	

Dermatologie, Andrologie u. Venerologie
3 st.

P2

	

Kursus der speziellen Pharmakologie

F2

	

Klinische Visite in der Dermatologie
1 st.-

Z

	

Dermatologie für Zahnmediziner mit praktischen Übungen
2 st.

Dermatomykologische Übungen
1 st, Do. 14.15 - 15.00

Dermatohistologisches Seminar
1 st.,Di. 17.15 - 18.00

Andrologie (Diagnostik und Therapie von Fertilitätsstörungen des Mannes)
1 st.

Reproduktionsbiologisches Kolloquium
1 st.

Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(für Doktoranden)
2 st

Doktorandenseminar
1 st.

Reproduktionsbiochemische Ubungen
1 st, nach Vereinbarung

Chirurgie und Anästhesiologie

P1

	

Praktische Übungen für akute Notfälle und Erste ärztliche Hilfe
3 st

PI

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen in dem operativen
und nichtoperativen Stoffgebiet, Teil II (Chirurgie/Unfallchirurgie)
3 st

PV

	

Chirurgische Klinik
5 st

PV

	

Traumatologische Klinik
3 st

Spezielle Themen der Unfallchirurgie
1 st., Do. 10.15 - 11.00

' P2

	

Praktikum der Chirurgie
14 Tage ganztags Ersatzweise: Intensivfamulatur

P2

	

Praktikum der Notfallmedizin - Interdisziplinäre Veranstaltung
1 st, Mo. 11.15 -17.00

Teil Chirurgie
1st.,Mo.12.15-13.00

Teil Unfallchirurgie
1 st, Mo. 12.15 - 13.00

Notfallpraktikum
Mo. 16 - 24 Uhr
Praktische Ubungen
Di. 15 -17 Uhr

Weyers und Mitarbeiter

Schill, Gründer u. Mitarbeiter

S. Pharmakologie

Schilf, Gründer u. Mitarbeiter

Gründer u. Mitarbeiter

Gründer, Mayser

Weyers

Schill u. Mitarbeiter

Miska, Gips, Künzel, Weidner, Schill

Schilf'

Schill u. Mitarbeiter

Hinsch, E., Hinsch, K: D., Schilf

Hempelmann, Adams, Bachmann,
Boldt, Kluge, Knothe, Krumholz,
Thiel, Zickmann

Henneking, Padberg, Börner,
Faupel, Schultheis, Hofmann,
Kunze, Lieser, Böhnke

Hehrlein, Schwemmle

Schnettler, Lieser, Hofmann, Faupel,
Börner, Reinhold, Schultheis,
Böhnke

Lieser, Schnettler

HSL der Chirurgie, Neurochirurgie:
Feustel, Hofmann, Dobroschke,
Faupel

Koordination: Hempelmann

Henneking, Padberg

Schnettler, Reinhold, Lieser

Koordination: Hempelmann
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F2

	

Praktische Übungen zur Operativen Intensivmedizin
1 st.

Grundlagen der Anästhesie und Intensivmedizin
1 st.

III

	

Chirurgisches Kolloquium
2 st.

Z

	

Allgemeine Chirurgie und Chirurgische Poliklinik für Zahnmediziner
2 st

Spezielle Themen der Kinderchirurgie
1 st

Thoraxchirurgie
1 st.

Grundlagen der regionalen Chemotherapie mit Fallbeispielen
2 st.

Sch I Iddrüsen kol I oq u lu m
1 st.

Diagnostik und Therapie der koronaren Herzerkrankungen
1 st

Chirurgische Therapie bradykarder und tachykarder
H e rzrhyth m u s stö ru n g e n
1 st.

Einführung in die offene Herzchirurgie
1 st.

Herzchirurgische Demonstrationen
2 st., wöchentlich

Pathophysiologie und Ultrastruktur des Ischämischen Herzens
2 st. (nach Vereinbarung)

Seminar: Angeborene und erworbene Herzerkrankungen

Herztransplantation
1 st.

Gefäßchirurgisches Seminar

Angiologisch-Hämostaseologisches Seminar mit Falldemonstration
1 st.

Praktische Übungen in der Herz- und Gefäßchirurgie
2 st., 14tägig, Mi. 14 -16

Möglichkeiten der Schmerzbehandlung durch Akupunktur, therapeutische
Lokalanästhesie und Hautausteilungsmethoden Teil II,
2 st.

Onkologisches Kolloquium
1 st., Do. 16 -17

Beatmungsstrategie in der Intensivmedizin
2 st nach Vereinbarung

Überwachungsverfahren in der Anästhesie
und Intensivmedizin
2 st.

Streßreaktion in Anästhesie und Chirurgie
(nach Vereinbarung im Anschluß an die anästhesiologischen Vorlesungen)
2 st.

Perioperative Ernährungstherapie, enteral/parenteral
2 st.

Famulatur in Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin
(Marienkrankenhaus Trier, 2 Wochen nach Absprache)

Boldt, Thiel, Bachmann-M.,
Biscoping, Kling, Russ, Weidler,

Hempelmann, Adams, Bachmann-
M., Boldt, Dietrich, Krumholz, Thiel

HSL der. Chirurgie, Anästhesiologie

Henneking, Padberg, Bachmann-M.,
Krumholz, Thiel, Sailer

Muhrer

Hild

Aigner

S. Innere Medizin)

Dapper, Stertmann

Dapper, Stertmann, Görlach

Görlach, Stertmann

Dapper, Hehrlein

Schaper, Hehrlein

Hehrlein, Hagi, Dapper, Tillmanns

Dapper, Hehrlein, Bauer

Dapper, Hehrlein, Stertmann

Matthias, Schöndorf, Stertmann

Görlach

Herget, Krumholz, Lüben

Schwemmle, Henneking,
von Lieven, Pralle

Biscoping

Boldt

Adams

Weidler

Adams
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- - - - - - - - -- - - - - -
Anästhesie bei herzchirurgischen Eingriffen
2 st. nach Vereinbarung

Macht und Ohnmacht am Krankenbett
Medizinisches Seminar, 4 st. Mi. 18 -21, monatlich (nach Aushang)

Neurophysiologisches Monitoring in Anästhesie und Intensivmedizin
2 st. nach Vereinbarung

Anästhesiologische Besonderheiten in der Neurochirurgie und Neurotrau-
matologie
2 st. nach Vereinbarung

Anästhesie und Immunität
2 st.

Moderne Verfahren der postoperativen Schmerztherapie
2st.

Intensivfamulatur in Chirurgie
(Gertrudis-Hospital Westerholt, 2 Wo. nadh Absprache)

Urologie

F2

	

Urologische Klinik
1 st.

P2

	

Praktikum der Urologie
2 st.

Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten (für Doktoranden)
2 st. nach Vereinbarung

Reproduktionsbiologisches Kolloquium
1 st.

Nephrologisches Kolloquium
1 st.

Audiovisuelle Demonstration zur Operativen Urologie
1 st., nach Vereinbarung

Intensivfamulatur im Bi.« Ulm .
(nach Vereinbarung)

Orthopädie

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen,
Teil II Bewegungsorgane (Orthöpadie)
Orthopädische Klinik in Gruppen

P2

	

Praktikum der Orthopädie, Blockpraktikum
ganztägig in Gruppen, Wochenweise
Einführung und Gruppeneinteilung im Hörsaal der Frauenklinik
Montag, 15.04.1996,16.00-17.30 Uhr, Gruppe A
Donnerstag, 18.04.1996, 16.00-17.30 Uhr, Gruppe B

F1

	

Spezielle Orthopädie
Begleitvorlesung zum Blockpraktikum mit
ausgewählten Falldemonstrationen
Donnerstag 16.00-17.30 Uhr, Beginn am 25.4.1996,
Bibliothek der Orthopädischen Klinik im Haus Pitzen

-F2 - --Querschnittlähmung

	

-
Ganztägige Exkursion in die Werner-
Wicker-Klinik, Bad Wildungen
Termin im Kliniksekretariat zu erfragen
Tel. 702/4252

Krumholz

Bachmann-M.

Faupel

Weidner, Fischer, Jarrar, Nöske,
Pust, Ruile

Weidner, Altinkilic, Becker, Breit-
wieser, Ernst, Fischer, Gutschank,
Jarrar, Kleinhans, Ludwig, Miller,
Nöske, Pust, Ruile,
Schröder-Printzen

Weidner

Miska, Gips, Künzel, Weidner, Schill

Schütterle, Birk, Fischer, Weidner

Weidner, Nöske, Jarrar, Fischer,
Miller, Schrdeder-Printzen

Pust, Sparwasser

Franz, Gruber, Jürgensen, Melzer
und Mitarbeiter

Gruber, Jürgensen, Melzer, Stürz,
und Mitarbeiter

Harland, Kalthagen, Melzer,
Schwetlick, Stürz, Thabe

--Stürz, Meiriers ---- 20
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F1

	

Einführung in Klinik und Pathophysiologie von Augenerkrankungen
1 st.

F3

	

Sportorthopädie
Mittwoch 14.00-15.30 Uhr
Institur für Sportwissenschaft der JLU
Kugelberg 62 u. Karl-Glöckner-Str. 21

F4

	

Orthopädische Operationen
Videodemonstration ausgewählter
Therapieverfahren der Orthopädie,
Montag, 16.00-17.30 Uhr, Bibliothek der
Orthopädischen Klinik, Haus Pitzen
Beginn am 22.4.1996

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

P2

	

Praktikum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe
1 Woche ganztags und Seminar, 1 st.

Ersatzweise: Intensivfamulatur

P2

	

Seminar In Frauenheilkunde und Geburtshilfe

F1

	

Einführung in die Frauenheilkunde und Geburtshilfe
für Humanmediziner und Psychologe n
1 st.

F2

	

Geburtshilfe und Gynäkologie
3 st.

Onkologisches Seminar
2tägig, 28.-29.6.96

Augenheilkunde

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil II (Ophthalmologie)

P2

	

Praktikum der Augenheilkunde
Ophthalmologisches Blockpraktikum
1-tägig

Ophthaimologisches Blockpraktikum
1-tägig

Ersatzweise: Intensivfamulatur
nach Vereinbarung (s. Aushang)

Gefäßerkrankungen des Auges
2 st nach Vereinbarung

Präventivmedizin: Früherkennung und Frühbehandlung von
Schielerkrankungen
2 st.

Intraoculare Tumore
1 st, nach Vereinbarung

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

PI

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil II (HNO-Heilkunde)
3 st.

P2

	

Praktikum und Klinik der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
3 st.

Ersatzweise: Intensivfamulatur

Sauer

Cassens, Gruber, Jürgensen,
Melzer, Stürz

Künzel, Kirschbaum, Schubring,
Rohmann, Rauthe u. Mitarbeiter

Baller, Rauskolb

Künzel mit Lang Grüssner,
Kirschbaum, Hohmann, Rauthe u.
Mitarbeiter

Lang, Behrendt, Hohmann,
Mußmann, Kirschbaum, Peterseim,
Rauthe

Künzel, Baller, Gips, Hohmann,
Kirschbaum, Rauskolb, Rauthe u.
Vahrson

Rauthe u. Mitarbeiter

Jacobs, Kaufmann, Hessemer

Jacobi, Kaufmann, Hessemer u.
Mitarbeiter

Jacobi, Kaufmann, Hessemer und
Mitarbeiter

Krey

Hessemer

Krey

Simonsz

Stanowsky

Sokolovski, Kießling, Maass und
Mitarbeiter

Glanz u. Mitarbeiter

Maass
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Sokolovski, Eistert

Sokolovski

Sokolovskl

Kießling

Eistert/Popella, Fleischer___

Glanz u. Mitarbeiter

Glanz und Mitarbeiter

Eistert/Popella

S. Chirurgie)
Winking, Jödicke

Lenzen, Laun, Winking, Behz,
Deinsberger, Jödicke, Rust, Kyria-
kidis

Benz, Deinsberger, Gulyas, Christo-
phis, Lenzen, Winking
Jödicke, Kyriadikis

Böker, Laun, Christophis, Winking,
' Fellmann, Lenzen, Deinsberger

S. Unfallchirurgie

Böker, Laun, Schönmayr, Christo-
phis, Schachenmayr, Winking,
Lenzen

Böker, Laun, Christophis

Christophis, Benz

Dorndorf, Hornig, Damian,
Oschmann u. Mitarbeiter

Dorndorf, Hornig, Damian,
Oschmann, Wirbatz, Herrmann,

Busse, Schütz ' .

Hornig, Herrmann

' Dorndorf, Hömig, Dämian; '
Oschmann

Hornig

20

F1

	

Einführung in die Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
1 st.

Z

	

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde für Zahnmediziner
1 st.

Neurootologische Untersuchungsmethoden
1 st„ Zeit nach Vereinbarung

Einführung in die Audiologie
1 st. Zeit nach Vereinbarung

-Hals-Nasen-Ohrenheilkunde für Fortgeschrittene
1 st., Ort und Zeit nach Vereinbarung

Klinische Visite
montags und freitags ab 14.30
(begrenzte Teilnehmerzahl, nach Voranmeldung)

Operationsdemonstration
(nach Voranmeldung, begrenzte Teilnehmerzahl)

Onkologische Falldemonstrationen
1 st., mittwochs nach Vereinbarung

Neurochirurgie

P1

	

Praktische Übungen für akute Notfälle und Erste ärztliche Hilfe

P2

	

Praktikum der Chirurgie

P2

	

Praktikum der Neurologie
3. st.

F2

	

Neurochirurgische Klinik
1 st.

Traumatologische Klinik:

Neuroonkologisches Seminar:
Ausgewählte Kapitel der Neuroonkologie
für höhere Semester und Examenskandidaten

Klinische Visite in der Neurochirurgie fürhöhere Semester
2 st., Di.17 -19

Seminar der angewandten klinischen Elektrophysiologie
für Examenskandidaten und höhere Semester
2 st., 14tägig, Fr. ab 16.15 Uhr

Neurologie

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil II (Neurologie)

P2

	

Praktikum der Neurologie
Blockpraktikum, 1 Woche

Ersatzweise: Intensivfamulatur

F1

	

Einführung in die Neurologie
1 st.

F2

	

Neurologische Klinik
2 st.

	

'

F3

	

Neurologische Intensivmedizin
1 st.
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EEG-Seminar unter besonderer Berücksichtigung epileptischer
Anfallskrankheiten (für Fortgeschrittene)
2 st.

Elektromyographie, Elektroneurographie
somatosensible evozierte Potentiale, Reflexuhtersuchungen
2 st., nach Vereinbarung

Psychosomatische Medizin und Psychotherap=ie

F1

	

Einführung in die Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
(Seminar)
2 st., Mi. 10 -12

P2

	

Praktikum der Psychosomatischen Medizin und Psychotherapie
3 st.

P1

	

Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen in dem operativen
und nichtoperativen Stoffgebiet
Teil 1 (Psychosomatik)

F2

	

Untersuchungs-, Beratungs- und Behandlungstechnik in der Psycho-
somatik und Psychotherapie
nach Vereinbarung

Forschungsseminar
Psychosomatische Dermatologie
Zeit nach Vereinbarung

Spezielle Psychosomatik
2 st, 14tägig, Mo. 14 st.

Psychoneuroimmunologie psychosomatischer Erkrankungen
Zelt nach Vereinbarung

Balintgruppe für PJ-Studenten
Zeit nach Vereinbarung

Psychologisch-Medizinisches Kolloquium
2 st., Mi. 17 - 18.30

Psychiatrie

P2

	

Praktikum der Psychiatrie
3 st.

F2

	

Psychiatrische Klinik
2 st.

F2

	

Einführung in die Psychiatrie
2 st.

F1

	

Seminar: Psychopathologie für Studierende der Medizin und
Psychologie
2 st.

Klinische Visite für Fortgeschrittene
(begrenzte Teilnehmerzahl) DI. + Do.9 -11, nach Voranmeldung

Seminar für Doktoranden in der Psychiatrie
2 st.

Seminar: Abhängigkeiten
(begrenzte Teilnehmerzahl) 2 st., Mo. 14.15

Entspannungstechniken
(begrenzte Teilnehmerzahl)
1 st.

Grundlagen der Psychiatrie und Psychopathologie für Studierende der
Erziehungswissenschaften, (Schwerpunkt Heil-und
Sonderpädagogik) der Sportwissenschaften undder
Gesellschaftswissenschaften

Wirbatz, Hornig

Herrmann u. Mitarbeiter

Reimer

Reimer, Gieler u. Mitarbeiter

S. Innere Medizin
Brown, Kanwisdher

Reimer u. Mitarbeiter

Gieler, Kupfer

Milch, Plaß

Brosig

Weimann

Scheer, Reimer

Gallhofer u. Mitarbeiter

Busch, Gallhofer

Gallhofer, Watzka

Gallhofer, Franz, Linnemann

Gallhofer, Franz

Gallhofer, Franz, Groß

Busch, Schröder-Rosenstock

Busch, Schröder-Rosenstock,
Lammers

Groß
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Einführung in die Kinder- und Jugendpsychiatrie
2 st.

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

F2

	

Poliklinik der Zahn-, Muhd- und Kieferkrankheiten
für Studierende der Medizin
1 st.

Z

	

Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten 1
Ist.

Z

	

Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten II
2 st.

Z

	

Einführung in die Zahnheilkunde
Ist.

Z

	

Geschichte der Zahnheilkunde
1 st.

Z

	

Zahnärztliche Berufskunde
1 st.

Z

	

Zahnerhaltungskunde 1: Kariologie
2 st.

Z

	

Zahnerhaltungskunde 1: Endodontie
1 st.

Z

	

Zahnerhaltungskunde II: Kariesprophylaxe
1 st.

Z

	

Zahnerhaltungskunde II: Endodontie
1 st.

Z

	

Kinderzahnheilkunde 1
1 st.

Z

	

Kinderzahnheilkunde II
1 st.

Z

	

Zahnerhaltungskunde III
1 st.

Z

	

Phantomkurs der Zahnerhaltungskunde
einschl. Demonstration

Z

	

Kursus der Zahnerhaltungskunde 1
einschl. Demonstrationen

Z

	

Kursus der Zahnerhaltungskunde II
einschl. Demonstrationen u. Kinderpraktikum

Z

	

Poliklinik der Zahnerhaltungskunde 1
2 st.

Z

	

Poliklinik der Zahnerhaltungskunde II
2 st.

Z

	

Parodontologie 1
1 st.

Parodontologie II
1 st.

Z

	

Parodontologie 111
2 st._

Z

	

Propädeutischer Kurs der Parodontologie

Z

	

Kursus der Parodontaltherapie 1

Z ' Kursus der Parodontaltherapie II

Schulte-Körne

HSL des MZ ZMK

Geiger, Filippi

Kirschner

Klimek, Kokapan

Benedum

Geiger, Soßna

Klimek

Kokapan'

Klimek, Wetzet'

Kokapan

Wetze)

Wetzel

Klimek, Kokapan, Wetzel

Klimek, Kokapan, Wetzel, u.
Mitarbeiter

Klimek, Kokapan u. Mitarbeiter

Klimek, Kokapan, Wetzel u.
Mitarbeiter

Klimek, Kokapan, Wetzet u.
Mitarbeiter

Klimek, Kokapan, Wetzel u
Mitarbeiter

Meyle

Meyle

Meyle, Hüttemann

Meyle, Rößler

Meyle u. Mitarbeiter

Meyle u. Mitarbeiter
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Z

Z

	

Radiologischer Kurs unter besonderer Berücksichtigung des
Strahlenschutzes
3 st. ,

Z

	

Röntgendiagnostischer Kurs
1 st

Z

	

Klinik und Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten 1
2 st.

Z

	

Klinik und Poliklinik für Zahn-, Mund; und Kieferkrankhelten II
2 st

Z

	

Klinik und Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten auscultando
1 st.

Z

	

Klinik und Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten III
1 st.

Z

	

Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgie II
1 st.

Klinische Visite in der Kieferchirurgischen Abteilung des Zentrums im
Altbau Chirurgie, Kllnikstr. 29
1 st. (begrenzte Teilnehmerzahl)

Z

	

Operationskurs II (MKG-Chirurgie)

Z

	

Operationskurs 1 (Oralchirurgie)

Z

	

Anästheslekurs zum Operationskurs

Z

	

Demonstration zur Poliklinik für Zahn-,
Mund- und Kieferkrankheiten

in kleinen Gruppen

Z

	

Demonstration zum Operationskurs
in kleinen Gruppen

Z

	

Zahnersatzkunde 1 (festsitzender Zahnersatz)
2 st.

Z

	

Poliklinikder Zahnersatzkunde 1
2 st.

Z

	

Poliklinik der Zahnersatzkunde II
2 st.

Z

	

Kursus der Zahnersatzkunde 1

Z

	

Kursus der Zahnersatzkunde II

D o kto ra n d e n ko l l o q u l u m

Einführung in die Kieferorthopädie
2 st. (Diagnöstik)

Z

	

Kieferorthopädie 1
1 st. (Technik)

Z

	

Kieferorthopädie II
1 st. (Behandlung)

Z

	

Kursus der Kieferorthopädischen Technik

Z

	

Kursus der Kieferorthopädischen Behandlung 1

Z

	

Kursus der Kieferorthopädischen Behandlung II

Z

	

Seminar zum Kinderpraktikum
1 st

Geiger, Pohl

Geiger

Kirschner

Kirschner

Kirschner

Kirschner

Howaldt

Howaldt

Howaldt

Geiger, Kirschner

Kraus, Kirschner

Kirschner, Kraus u. Mitarbeiter

Kirschner, Kraus u. Mitarbeiter

Ferger

Wöstmann

Ferger

Ferger, Wöstmann und Mitarbeiter

Ferger u. Mitarbeiter

Ferger, Wefers, Wöstmann

Pancherz

Pancherz

Pancherz

Pancherz u. Mitarbeiter

Pancherz u. Mitarbeiter .

Pancherz u. Mitarbeiter

Wetzel, Hellgermann
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Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Operationspraktikum
Di., ML, Fr. , 8 -12, im Friedrich-Zimmer-Krankenhaus,
35753 Herborn, Schloßstraße
(begrenzte Teilnehmerzahl, deshalb bitte Voranmeldung unter Tel.
064781511)

Fehlbildung im Kopf-, Halsbereich unter bes.
Berücksichtigung der
Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten
Di. 17.15-18.00

Für Hörer aller Fachbereiche:

Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38

Koch

Koch
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Hochschulrechenzentrum
- Technische Betriebseinheit -

Anmeldungen sind nur erforderlich, wenn dies bei der betreffendenVeranstaltung angegeben ist. Anmeldungen
werden in der Regel frühestens 14 Tage vor Beginn einer Veranstaltung vom Operating im Hochschulrechenzentrum
entgegengenommen, entweder telefonisch unter der Nummer 702-2520 (bzw. neu: 702-87100) oder persönlich am
Software-Ausgabeschalter (Operateure, Raum 62).

Eine Anmeldung kann auch per Electronic Mail an operat@hrz.uni-giessen.de erfolgen. In diesem Fall gilt die
Anmeldung nur, wenn sie (per Electronic Mail) positiv beantwortet wird.

Für einige Veranstaltungen ist ein Benutzerausweis für Mikrocomputer erforderlich. Diese (Lichtbild-) Ausweise
werden Mitgliedern und Angehörigen der JLU und der FH Gießen-Friedberg auf Antrag vom HRZ ausgestellt
(Operateure, Schalter Raum 62).

1 Art und laufende Nummer der Veranstaltung

II

111

bezeichnungderVeranstaltung
Notwendigkeit von Anmeldung, Benutzerausweis, Vorkenntnissen

Name des/der Lehrenden

IV

V

WI

' Datum und Ort der Veranstaltung
Dabei bedeuten:
HRZ: Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Buff-Ring 44
Chemie, HEGO5: Chemie-Gebäude, Heinrich-Buffi-Ring 58, Hörsaal HEGO5

Uhrzeit (Die Veranstaltungen beginnen pünktlich - s.t.)

8.30-10.00 UhrBilderfassung mit dem Scanner Löw 25.4.
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W2 Bilderfassung mit dem Scanner Löw 23.5. 8.30-10.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W3 Bilderfassung mit dem Scanner Löw 27.6. 8.30-10.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W4 Texterfassung mit dem Scanner Partosch 25.4. 10.30.12.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W5 Texterfassung mit dem Scanner Partosch 23.5. 10.30.12.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W6 Texterfassung mit dem Scanner Partosch 27.6. 10.30-12.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 113

W7 Einführung in das Betriebssystem UNIX Paßler 15.4.-18.4. 8.30-10.00 Uhr

W8 Einführung in das Datenbanksystem Teichmann

HRZ, Raum 1

22.4.-24.4. 8.30-10.00 Uhr
MS-ACCESS HRZ, Raum 1
- Vorkenntnisse über MS-DOS und 22.4.-24.4. 10.30.12.00 Uhr
MS-Windows erforderl.- HRZ, Raum 226

W9

Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

Einführung in die Benutzung von SPSS Hollenhorst 29.4. 8.30-12.00 Uhr
unter Window-Oberflächen HRZ, Raum 1
(s. auch W28) 30.4. 8.30-10.00 Uhr
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 1

30.4. 10.30.12.00 Uhr
HRZ, Raum 226
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W10 Mail-Kommunikation:
(s. auch W22)

Elektronische Post an der JLUG Wolff 6.5.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

Einführung in PINE, Teil 1
(Email unter UNIX)

Wolff

	

- 7.5.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

Einführung in PINE, Teil 2
(Email unter UNIX)

Wolff 8.5.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

Einführung in Pegasus
(Email unter MS-Windows)

Wolff 9.5.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

Praktische Übungen
zu PINE und Pegasus
Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

Wolff 10.5.
HRZ, Raum 14
(Übungen zu PINE)
HRZ, Raum 226
(Übungen zu Pegasus)

8.30-10.00 Uhr

Mailing-Listen, NetNews Wolff 10.5.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

W11 Einführung in PowerPoint
(Präsentationsgrafik)

Ruprecht 7.5.-8.5.
HRZ, Raum 1

8.30-10.00 Uhr

Benutzerausweis erforderlich (s.o.) 7.5.-8.5.
HRZ, Raum 226

10.30-12.00 Uhr

W12 Informationssysteme im Internet
Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

Weiß 7.5:10.5.
HRZ, Raum 1

14.00-15.30 Uhr

8.5.+9.5.
HRZ, Raum 226

15.30-17.00 Uhr

W13 Anschluß von PCs an das Internet
über Telefonleitung
(s. auch W23)

	

.

Becker 13.5.
HRZ, Raum 1

8.30.10.00 Uhr

W14 Rechnerzugang über Wählmodem
(s. auch W24)

Obermann, H: E. 13.5.
HRZ, Raum 1

10.30.12.00 Uhr

W15 TCPIIP-Kommunikation: Grundlagen
und Netzstruktur an der Uni Gießen

Ackermann 14.5.
HRZ, Raum 1

8.30-12.00 Uhr

W16 Statistik-Auswertungen mit SPSS
Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

Hollenhorst 20.5.-21.5.
HRZ, Raum 1

8.30-12.00 Uhr

22.5.
HRZ, Raum 1

8.30-10.00 Uhr

22.5.
HRZ, Raum 226

10.30-12.00 Uhr

W17 Das Grafikprogramm Corel Draw
Anmeldung erforderlich (s.o.)

Sens (Univ.-Bibl.) 21.5.-24.5.
HRZ, Raum 1

14.00-15.30 Uhr

Benutzerausweis erforderlich (s.o.) 21.5.-24.5.
HRZ, Raum 226
(Übungen Gruppe 1)

15.30-16.30 Uhr

21.5.-24.5.
HRZ, Raum 226
(Übungen Gruppe 2)

16.30-17.30 Uhr

W18 TeX und LaTeX Partosch 29.5.-31.5.
HRZ, Raum 1

8.30-12.00 Uhr
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W19 MS-Windows und Word für Windows Partosch 3.6:5.6. 8.30-10.00 Uhr
(Fortgeschrittenen-Kurs) HRZ, Raum 1
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) 3.6.-5.6.

HRZ, Raum 226
10.30-12.00 Uhr

W20 Einführung in das Programmpaket Excel Ruprecht 11.6.-13.6. 8.30-10.00 Uhr
(Tabellenkalkulation und Grafik) HRZ, Raum 1
Vorkenntnisse üb. MS-Windows erforderl. 11.6.-13.6. 10.30-12.00 Uhr
Anmeldung erforderlich (s.o.)
Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

HRZ, Raum 226

W21 WWW-Dokumente erzeugen mit HTML Weiß, Seeling 11.6.-14.6. 14.00-15.30 Uhr
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 1

12.6.+13.6.
HRZ, Raum 226

15.30-17.00 Uhr

W22 Mail-Kommunikation:
(s. auch W10)

Elektronische Post an der JLUG Wolff 17.6.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

Einführung in PINE, Teil 1 Wolff 18.6. 10.30-12.00 Uhr
(Email unter UNIX) HRZ, Raum 1

Einführung in PINE, Teil 2 Wolff 19.6. 10.30-12.00 Uhr
(Email unter UNIX) HRZ, Raum 1

Einführung in Pegasus Wolff 20.6. 10.30-12.00 Uhr
(Email unter MS-Windows)

Praktische Übungen

HRZ, Raum 1

zu PINE und Pegasus
Benutzerausweis erforderlich (s.o.)

Wolff 21.6.
HRZ, Raum 14
(Übungen zu PINE)
HRZ, Raum 226
(Übungen zu Pegasus)

8.30-10.00 Uhr

Mailing-Listen, NetNews Wolff 21.6.
HRZ, Raum 1

10.30-12.00 Uhr

W23 Anschluß von PCs an das Internet Becker 24.6. 8.30-10.00 Uhr
über Telefonleitung
(s. auch W13)

HRZ, Raum 1

W24 Rechnerzugang Ober Wählmodem Obermann, H: E. 24.6. 10.30-12.00 Uhr
(s. auch W14) HRZ, Raum 1

W25 Excel für Fortgeschrittene Ruprecht 25.6.-26.6. 8.30-10.00 Uhr
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 1

25.6.-26.6.
HRZ, Raum 226

10.30-12.00 Uhr

W26 Einführung in das Statistik- Hollenhorst 25.6.-26.6. 14.00-16.00 Uhr
Programmpaket SAS HRZ, Raum 1
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) 27.6.

HRZ, Raum 1
14.00-15.00 Uhr

27.6.
HRZ, Raum 226

15.00-16.00 Uhr

W27 UNIX für Fortgeschrittene Paßler 1.7.-4.7.
HRZ, Raum 1

8.30-10.00 Uhr

1.7.-4.7.
HRZ, Raum 14

10.30-12.00 Uhr
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W28 Einführung in die Benutzung von SPSS Hollenhorst 2.7.-3.7. 14.00-16.00 Uhr
unter Window-Oberflächen HRZ, Raum 1
(s. auch W9) 4.7. 14.00-15.00 Uhr
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 1

4 .7.
HRZ, Raüm 226

15.00-16.00 Uhr

W29 Einführung in den Umgang mit PCs unter N.N. 22.7.-23.7. 8.30-12.00 Uhr
Windows 95
Anmeldung erforderlich (s.o.)

Chemie, HEGO5

U29 _. Übungen zum Workshop W29 N.N. 22.7.-23.7. 13.30-16.30 Uhr
Benutzerausweis erforderlich (s.o.) HRZ, Raum 201

und Raum 226

W30 Einführung in Word für Windows 6.0 N.N. 24.7.-26.7.,29.7., 8.30-12.00 Uhr
- Vorkenntnisse über MS-Windows 30.7.
oder Windows 95 erforderlich -
Anmeldung erforderlich (s.o.)

Chemie, HEGO5

U30 Übungen zum Workshop W30 N.N. 24.7.-26.7.,29.7., 13.30-16.30 Uhr
Benutzerauswels erforderlich (s.o.) 30.7.

HRZ, Raum 201
und Raum 226

Das HRZ bietet im Sommersemester 1996 noch folgenden Workshop an:

Einführung in das Grafiksystem IDL

Das Programm IDL wird von der Firma CreaSo vorgestellt. Ein Termin für diese Veranstaltung wird rechtzeitig
bekanntgegeben. Interessenten können sich mit Herrn J. Obermann, HRZ in Verbindung setzen.

Der Fachbereich Mathematik bietet im Sommersemester 1996 folgende Vorlesung an:

Programmierkurs C

	

Paßler

	

mittwochs

	

16-18 Uhr
Physik, Heinrich-Buff-
Ring 16, Hörsaal 4
Beginn: 17.4.

Übungen dazu nach Vereinbarung

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38
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Strahlenzentrum

1

III

IV

V

Veranstaltungsart:
WV - Wahlvertiefungsveranstaltung
WP - Wahlpflichtveranstaltung

Veranstaltung

Name der/des Lehrenden

Veranstaltungsort und -zeit
R VII

	

Hörsaal Strahlenzentrum
R VIII

	

Seminarraum Stsrahlenzentrum
R VI

	

Seminarraum 427 (Theorie)
Heinrich-Buff-Ring 16

R III

	

Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 14

VI Vorlesungsbeginn

P

	

GS Struktur der Materie II Salzborn Mo, 10.12, 3st. 17.04.

HS

bzw. Experimentalphysik VI
ikk)

NF (Physik als Wahlfach)
em,

Mi, 10-11
R III

P/

	

GS Ergänzungen und Rechenübungen Krüdener Do 10-11, Ist. 18.04
U zur Kernphysik R II

HF, L3, 4. Sem.

PW GS Atomphysik 1: Elektronenstoßprozesse Müller 2st n. Vereinb. s.Ank.

PW/ GS Angewandte Atomphysik!: Melchert Ist. n. Vereinb.
lonenquellen und Teilchenbeschleuniger

WP HS Kernphysikalisches Praktikum Müller/Salzborn Fr. 15-18, 3st s. Ank.
Pr HF/AF,ab 7. Sem., WV für L3/DF Strahlenzentrum

WP

	

1-IS Begleitendes Seminar zum Kern- Müller/Salzborn Fr. 14-15, Ist, s.Ank.
physikalisches Praktikum Strahlenzentrum
HF/AF, ab 7. Sem., WV für L3/DF

WP HS Hauptpraktikum in Kernphysik Clausnitzer 4,8 od 12st. s.Ank.
Pr HF/DF, ab 7. Sem., L3/DF, ab B. Sem. MetagNVollnik n. Vereinb.

WP HS Arbeitseminar über Atomare Stöße Müller/Salzborn 2st n. Vereinb. s.Ank.
AS HF,L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Salzborn Ist n. Vereinb. s.Ank,
HF,L3/DF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Müller Ist n. Vereinb. s.Ank.
HF,L3IDF, ab 7. Sem.

WV HS Literaturkolloquium Clausnitzer Ist n. Vereinb. s.Ank.
HF, L3/DF, ab 7. Sem.

WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Müller/Salzborn/ ganztägig
Arbeiten Clausnitzer
HF,L3/DF ab 7. Sem.

WP HS Hauptpraktikum In Atomphysik Müller/Salzborn 4,8 od 12st s.Ank.
Pr HF/DF ab 7. Sem. n. Vereinb.

L3/DF ab B. Sem.

ES Messen, Steuern und Regeln mit dem PC Huber/Müller/ 2 Wochen 4st. Anmeldung
WV HS Praktikum in Kleingruppen Salzborn Sept/Okt 1996 im Sekretariat

an IBM-PC-Rechnern Strahlenzentrum Kernphysik
Blockveranstaltung für Hörer aller (Tel. 2655)
Fachbereiche mit BASIC-Vorkenntnissen
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-- WP---GS-'— Prinzipien-und Methoden-der---
HS

	

Biophysik, HF ab 4. Sem.
--Kiefer	 Mi2-13. Ist. RIV	 17.04

WP HS Allgemeine Biophysik:
Organe und Systeme
HF/AF und WF, 6. Sem.

Kiefer Do 11-13, 2st.
R VII

18.04.

WP HS Allgemeine Biophysik: Lohmann Do 10-11, Ist. 18.04.
Thermodynamik und Statistik
HF/AF u. WF, 6. Sem.

R V11

WP/ HS Strahlenbiophysik
HF/AF,L3/DF,WF
ab 6. Sem.

Kiefer Mo 11-13, 2st.
R VII

22.04..

WP/ HS
AS

Arbeitsseminar über
Strahlenbiophysik,
HF, L3/DF, ab 7. Sem

Kiefer Fr 10-11, 1 st.
RVIII
ganzjährig

WV HS Literaturkolloquium Kiefer Do 9-10, 1 st.
in englischer Sprache
HF, L3/DF, ab 7. Sem:

R 101
ganzjährig

WP HS Biophysik-Praktikum 1 Kiefer/ Dl 14.17, 4 st. Anmeld:
Pr Parallelveranstaltungenin kleinen Neubacher/Rase/ Strahlenzentrum bis 19.04

Gruppen, HF/AF u. WF, ab 6. Sem. Schneider im Sekr.
Biophysik

WP/ HS
Pr

WP/ HS

Hauptpraktikum in Biophysik

	

'
HF ab 7. Sem.
L3/DF ab B. Sem.

Anleitung zu wissen-
schaftlichen Arbeiten
HF, L3/DF ab B. Sem.

Anleitung zu wissen-
schaftlichen Arbeiten
HF, L3/DF ab B. Sem.

Kiefer/
Neubacher/Rase/
Schneider

Kiefer

Lohmann

4,8. od. 12st.
n. Vereinb. Im
Strahlenzentrum

ganztägig n. Vereinb.
im Strahlenzentrum

ganztägig n. Vereinb.
im Strahlenzentrum

s.Ank.

WP

	

1-IS
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Zusammenfassung der Vorlesungen
und Seminare über Tropen und Subtropen

Ernährungslehre

Pathophysiologie der Ernährung In NN Di 8-10, 2st.
Entwicklungsländern

Möglichkeiten zur Verbesserung der NN Mi 8-10, 2st.
Ernährungssituation in Entwick-
lungsländern

Seminar> Ernährungsprobleme in Ent- NN Mo 14-16, 2st.
wicklungsländern

Veterinärmedizin

Aufgaben und Probleme der Veterinär- Mitglieder u. Mo 18h c.t. n. Ank.
medizin in den Tropen und Subtropen Gastredner des Hörsaal, Inst.f.Ve-

Arbeitskreises terinärpathologie,
Veterihärmedi- Frankfurter Str. 96
zin in den Tro-
pen u.Subtropen

Agrarwissenschaften

Grundlagen des Acker- und Pflanzenbaus Sauerborn Do 8-10, 2st
in den Tropen und Subtropen

Kulturpflanzen der Tropen und Subtr.11l Sauerborn Di 16.17, Ist.

Projektstudie zur Agrarökologle Sauerborn 2 Tage geblockt
der Tropen und Subtropen n. Vereinbarung

Unkrautprobleme in den Trop.u.Subtrop.11 Sauerborn Di 17-18, 1 st.

Seminar: Trop. u. subtrop. Landbau Sauerborn Mi 8.10, 1 st.14-tägig

Nahrungspflanzen der Tropen und Sub- Sauerborn Dl 16-17, Ist
tropen (für Studenten der HuE)

Aspekte zur Agrarökologie der Trop. Sauerborn n. Vereinbarung
und Subtropen

Seminar: Phytomedizin in den Tropen Schlösser/ Mi 8-10, 1 st
und Subtropen Steinhauer 14-tägig

Schädlinge tropischer Kulturpflanzen NN Mo 8-12, 2 st

Böden der Tropne und Subtropen II Felix-Henningsen Mo 14-16, 2 st.

Bodenerosion und Bodenerhaltung Breburda Mi 11-12, 1 st.

Produktionskapazitäten der Böden Breburda n. Vereinbarung
Asiens

Nodennutzung in Tropengebieten Breburda n. Vereinbarung

Tierzuchtund Tierhaltung in den
Trdpen und Subtropen

1. Schweine-, Geflügel- und Kleintier- Steinbach/ Mo 16-18, 1 st
haltung Hoffmann 14-tägig

2. Range Management Steinbach Ml 12-13, 1 st.

3. Qualitätserzeugung von Häuten Steinbach/ Mo 15-16, 1 st.
Pelzen und tierischen Fasern Hoffmann

4. Seminar Steinbach/ Do 16-18, 2 st.
Hoffmann

Standortlehre der tierischen
Produktion:

1. Verbreitung der Nutztierkrankheiten Erhardt Mo 8-9, 1 st.

2. Betriebwirtschaftliche Standort- Bauer n. Vereinbarung
lehre
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3. Grünlandükologie

4. Seminar

Tierhaltung:

1. Ökologie der Nutztiere

2. Ethologie

3. Ökologische und verhaltensbio
logische Untersuchungsmethoden

Geographie

Vorlesung: Angewandte Physische
Geographie

Oberseminar: Vergleichende Geographie
der Hochgebirge

Oberseminar: Verstädterungsprobleme
in den Entwicklungsländern

Vorlesung: Einführung in die
Geographie der Tropen

Übung zur Einführung in die
Geographie der Tropen

Di ploma n de n kol loq u i um

Botanik

Vegetationskunde

--Opitzvön _ -

	

Di 10=12; Ist:
Boberfeld

	

n. Vereinbarung

Steinbach/

	

Dl 8-10, 2st.
Hoffmann

Steinbach/

	

Mo und Do
Willeke-Wetstein 12-13, 2st.

Steinbach/

	

Mi 10-11, 1 st.
Willeke-Wetstein

—Steinbach -

	

n: Vereinbarung----

Haffner

	

Do u. Fr. 9-10, 2 st.

Haffner/

	

Fr 11,-13, 2st.
Pohle,

Scholz

	

Do 16-18, 2 st,

Scholz

	

Mi 11-13, 2 st.

Scholz

	

Di 18-10, 2 st.

Schultka

	

n. Vereinbarung
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Zentrum für Interdisziplinäre Lehraufgaben
Referat 1
"INTERNATIONALE STUDIENENTWICKLUNG"

SOKRATES-Informatlonsveranstaltungen für
Wissenschaftler/innen und Studierende
einzelner Fachrichtungen

Koordinationskonferenz der Europabeauf-
tragten der Fachbereiche

Schrader

	

Februar
4 std.
s. Ankündigung

Aktuelle Informationen über die Beteiligung der Fachbereiche der Universität Gießen an
EU-Bildungsprogrammen können den Aushängen des Referats "Internationale Studien-
entwicklung", Karl-Glöckner-Straße 21, Haus A, Erdgeschoß, entnommen werden.

Für Fragen zu fachbezogenen Auslandsstudienangeboten Im Rahmen der EU-Bildungs-
programme SOKRATES oder TEMPUS stehen die Programmbeauftragten, bzw. in bisher
nicht an EU-Bildungsprogrammen beteiligten Fachbereichen, die/der Europabeauftragte
des Fachbereichs zur Verfügung. Die entsprechenden Angaben können den Aushängen
des Referats entnommen werden.

Das Referat führt in dringenden Fällen Beratungen über EU-Bildungsprogramme für
Studierende nach Vereinbarung durch.

Referat II
"STUDIENBERATUNG"

Siehe Büro für Studienberatung.

Referat III
"MEDIEN- UND TEXTWISSENSCHAFTEN"

WV Einführung in die Videoproduktion

	

Gast

	

Philosophikum II
(Kamera, Recorder, Schnittgeräte) ,

	

Reisinger

	

Haus B, Raum 013
2 Std., Zeit nach Vereinbarung
Vorbesprechung: Mo 22.4.1996
14.00 Uhr

Ü

	

Funktion und Technik audiovisueller

	

Reisinger

	

Philosophikum II
Geräte; Zeit nach Vereinbarung

	

Haus B, Raum 013
( für Mitarbeiter und Studierende )
Vorbesprechung: Fr 26.4.1996
9.00 Uhr

,Ü

	

Videopraxis

	

Rosenbaum

	

Philosophikum II
für Mitarbeiter und Studierende

	

Haus B, Raum 013
Vorbesprechung: Mi 24.4.1996
14.00 Uhr
Teilnahme nur nach erfolgreichem
Besuch der WV "Einführung in die
Videoproduktion"

Audiothek

	

Philosophikum II
Ausleihe von Lernmaterialien für den

	

Haus B, Raum 013 b
Erwerb einer Fremdsprache im Selbststudium
Öffnungszeiten:
Di, Mi, Do von 9.30 -11.30 Uhr

Lernzentrum Fremdsprachen

	

Philosophikum II
Fremdsprachen lernen mit Selbstlernkursen

	

Haus C, Raum 114 b
Offnungszeiten:
Dl, Mi, Do von 12.00 - 16.00 Uhr
Tel. 0641/702-2365

Europäische Dimension in den Curricular
der JLU Gießen; Workshop

Informationsveranstaltung zur Beteiligung an
TEMPUS-Projekten (PHARE und TACIS) für
Programmbeauftragte/ Antragsteller/-Innen

Europäische Dimension" und SOKRATES-
Hochschulvertrag
Workshop für Europa- und Programm-
beauftragte

European Credit Transfer System (ECTS)
Informationsveranstaltung und Workshop

Schrader

	

April/Mai
s. Ankündigung

Bergner/

	

Mai
Schrader

Schrader

	

3. Std.
s. Ankündigung

Schrader

	

November
s. Ankündigung

Schrader

	

Januar
s. Ankündigung
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Die Uni bietet zur Vorbereitung von Auslandssemestern und Auslandspraktika spezielle Fremdsprachenkurse an. Die
Kurse sind allgemein- und fachsprachlich orientiert und wenden sich an Anfängerlinnen und Fortgeschrittene. Sie
finden statt in Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch, Spanisch und Russisch. Die vollständige
Kursübersicht finden Sie unter „Hörer aller Fachbereiche”. Detaillierte Auskunft erteilt Ihnen S. Wehmer, Phil. II,
Haus A, Raum 122, Tel. 0641/702-2366 bzw. E. Knechtel, Phil. II, Haus B, Raum 013 b, Tel. 0641/702-2379.

Referat IV
"BERUFS- UND SCHULPRAXIS"

1.

	

Schulpraktikum

Praktikumsverpflichtungen

Rechtliche Grundlage für die Praktikumsverpflichtungen im Rahmen der Lehramtsstudiengänge ist die Verordnung
über die Erste Staatsprüfung für das

- Lehramt an Grundschulen (L1), hier § 2 Abs. 3
- Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), hier § 2 Abs. 3
- Lehramt an Gymnasien (L3) hier § 3 Abs. 2 und
- Lehramt an Sonderschulen (L5), hier § 3 Abs. 4

in der Fassung der Verordnung vorn 19. Dezember 1979 (GBVI 1979 1, S. 277 f. ). Danach ist für die Zulassung
zur 1. Staatsprüfung die erfolgreiche Teilnahme an einem Schulpraktikum nachzuweisen, das in zwei (L1 /L2/L3 )
bzw. drei (L5) Abschnitten abzuleisten ist.

An der JLU wird das Schulpraktikum gemäß "Ordnung für die Durchführung des Schulpraktikums " ( Schulpraktikums-
ordnung) in der mit Erlaß vom 08.02.1982, Az.: IV A1- 626 / 2 - 61 genehmigten Fassung durchgeführt.

Danach ist das Schulpraktikum in den folgenden Arten abzuleisten:

Für Studierende L1( Lehramt an Grundschulen) als

P Grundschulpraktisches Praktikum (1. Praktikumsabschnitt) in der Primarstufe in der Regel nach dem
3. ( 2. )" Semester mit allgem. didaktischem oder fachdidaktischem Schwerpunkt, 5-wöchig.

P Fachpraktikum (2. Praktikumsabschnitt) in der Primarstufe und Sekundarstufe 1 in der Regel nach dem
5. ( 4. )" Semester Wahlfach, 5-wöchig.

Für Studierende L2 ( Lehramt an Haupt- und Realschulen) als

P

	

Fachpraktikum 1(1. Praktikumsabschnitt) in der Sekundarstufe 1 i der Regel nach dem 3. ( 2. )" Semester in einem
der beiden Wahlfächer oder als grundwissenschaftliches Praktikum"" , 5-wöchig.

P Fachpraktikum 11 (2. Praktikumsabschnitt ) in der Sekundarstufe 1 in der Regel nach dem 5. ( 4. )" Semester im
anderen Wahlfach, 5-wöchig.

Für Studierende L3 ( Lehramt an Gymnasien) als

P Fachpraktikum 1 (1. Praktikumsabschnitt ) in der Sekundarstufe I . oder 11 In der Regel nach dem 3. ( 2. ):
.S

emester
( bzw. im Grundstudium) in einem der beiden Wahlfächer, oder als grundwissenschaftliches Praktikum, 5-wöchig.

P Fachpraktikum 11 (2. Praktikumsabschnitt ) in der Sekundarstufe 1 ader 11 in der Regel nach dem 5. Semester
( bzw. im Hauptstudium) im anderen Wahlfach, 5-wöchig.

Für Studierende L5 ( Lehramt an Sonderschulen) als

P

	

Einführungspraktikum an Sonderschulen oder Sozialpraktikum (1. Praktikumsabschnitt ) in der Regel nach dem
1. Semester, als Sozialpraktikum in einer sozialpädagogischen Einrichtung, 4-wöchig.

P Fachpraktikum (2. Praktikumsabschnitt) mit wählbarem Stufenschwerpunkt in der Regel nach dem 3. Semester
im Wahlfach, 5-wöchig.

P Hauptpraktikum an Sonderschulen (3. Praktikumsabschnitt ) in der Regel nach dem 5. Semester, 4-wöchig.

1.2 Vorbereitende Veranstaltung

Alle Praktika an Schulen sind in Verbindung sind in Verbindung mit einer vorbereitenden und einer auswertenden
Veranstaltung durchzuführen. Die vorbereitende Veranstaltung wird in dem den Blockpraktika vorangehenden
Semester durchgeführt, die auswertende Veranstaltung soll entweder in einer Blockveranstaltung (Wochenend-
seminar oder ähnliches) oder in einer nachbereitenden Veranstaltung in dem den Blockpraktika anschließenden
Semester durchgeführt werden.

Vorbereitende und nachbereitende Veranstaltung sind für alle Praktikanten obligatorisch. Siehe dazu auch das
Veranstaltungsangebot der Fachbereiche, insbesondere

- Institute "Didaktik" in den Fachbereichen entsprechend den als Studienfach gewählten Unterrichtsfächern bezüglich
der Fachpraktika

- Institute für Pädagogik des Primar- und Sekundarbereiches im Fachbereich 04 bezüglich des grundschul-
didaktischen Praktikums
Inätitut für Heil- und Sonderpädagogik im Fachbereich 04 bezüglich des Einführungs- und Hauptpraktikums an
Sonderschulen
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1.3 Wichtige Hinweise

Die Praktika werden im Regelfall - beginnend mit einem Wintersemester - durchgeführt. Praktika, die mit einem
Sommersemester beginnen werden besonders angekündigt. Die Teilnehmerzahl ist im Rahmen des Angebots
begrenzt; bevorzugt aufgenommen werden Sonderfälle ( Studienort-, Studiengangwechsel etc. ). Aus diesem Grunde
sollen auch Studierende die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben, sich für das Praktikum
- beginnend zu einem Wintersemester- anmelden. Von dieser Regelung ausgenommen sind Studierende des Faches
Sport, die ihr Praktikum wegen der obligatorischen Skikurse möglichst zum jeweiligen Sommersemester absolvieren
sollen. Die Anmeldungen finden jeweils zu Beginn des vorangehenden Semesters statt; für das Regelpraktikum
- beginnend mit einem Wintersemester - also bereits Im Sommersemester. ( Siehe auch hierzu besonderen Aushang
am Schwarzen Brett des Referats Berufs- und Schulpraxis, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037 ).

1.4 Meldefristen

Die Anmeldung zu den Praktika WS 96/97 ( Blockpraktikum voraussichtlich vom 17.02. -12.04.1997) finden bereits
im SS 96 in der Zeit vom 23.04. - 03.05.1996 im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037 statt.

Die Anmeldung zum Schulpraktikum gilt gleichzeitig als Anmeldung zur vorbereitenden Veranstaltung. Während der
Anmeldefrist ist das Sekretariat von 9.00 - 13.00 Uhr geöffnet, in der übrigen Zeit jeweils von 9.00 . 12.00 Uhr.

1.5 Sprechzeiten

Die Sprechzeiten des Referats sind für das SS 96 wie folgt festgelegt:

Prof. Dr. Herbert Schramm

	

nach Vereinbarung

A. Zöllner

	

dienstags

	

13.30 - 14.00 Uhr
freitags

	

11.00 -12.00 Uhr

Sekretariat in Haus A, Raum 036, 037, 038

	

montags bis freitags

	

09.00 - 12.00 Uhr

Die Zahl in Klammern gilt für Studierende, die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben.
Das Grundwissenschaftliche Praktikum kann unter

- erziehungswlssenschaftlichem Aspekt
- geselischaaftswlssenschaftlichem Aspekt
- psychologischem Aspekt

durchgeführt werden. (Siehe dazu auch das Veranstaltungsangebot der Fachbereiche 03/04 und 06)
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Zentrum für kontinentale Agrar- und
Wirtschaftsforschung

1

	

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium

111_ Veranstaltung_

IV

	

Name des/der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsorte und -zeiten:

R 1

	

= Zentrum für kontinentale Agrar- und Wirtschaftsforschung, Otto-Behaghel-Str. 10/D
R II

	

= Hörsaal 5, Otto-Behaghel-Str. 10
R 111

	

= Kleiner Hörsaal, Zeughaus
R IV = Seminarraum 1, Institut für landwirtschaftliche Betriebslehre, Zeughaus
R V

	

= Biologischer Hörsaal, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstraße 23
R VI = Großer Hörsaal Zoologie, Stephanstraße 24, 1. Stock
R VII = Seminarraum, Institut für Tierzucht, Bismarckstraße 16, III. Stock
R VIII = Hörsaal Nutztierwissenschaften, Ludwigstraße 21/B
R IX

	

= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96

Fachgebiet Agrar- und Ernährungsökonomik

P

	

Agrarpolitik im internationalen

	

R IV
Vergleich II

	

(Vorlesung)

	

Schinke

	

Mo 8-10, 2st.

WP

	

Kooperation in der Landwirtschaft des

	

R III
europäischen Auslands

	

(Vorlesung) Schinke

	

Mo 14-16, 2st.

WP

	

Kooperationswesen

	

(Seminar) Schinke

	

R IV
Di 14-16, 2st.

Fachgebiet Bodenkunde und Bodenerhaltung

WP

	

Bodenerosion und Bodenerhaltung

	

R V

	

(Vorlesung)

	

Breburda

	

Mi 11-12, Ist.

WP

	

Quartärgeologische Grundlagen der

	

R VI
Bodenkartierung

	

(Vorlesung)

	

Breburda

	

Fr 10-11, 1st.

WV

	

Produktionskapazität der Böden Eurasiens
und Nordamerikas

	

(Vorlesung)

	

Breburda

	

nach Vereinbarung

Fachgebiet Geschichte und Sprachen

WP GS/ Österreich, Rußland und das Osmanische

	

R II H. 5
HS

	

Reich (16.-20. Jahrhundert)

	

(Vorlesung)

	

Heller

	

Di (4-16, 2st.

WP HS Rußlands Schwarzmeer-, Meerengen- und

	

R 1, 314/315
Balkanpolitik (18:20. Jahrhundert)

	

Di 16-18, 2st.

	

(Hauptseminar)

	

Heller

WP HS Für fortgeschrittene Examenskanditaten

	

R 1, 209
und Doktoranden

	

(Oberseminar)

	

Heller

	

Di 18-20, 2st.

WP GS Das östliche Europa im 20. Jahrhundert

	

R 1, 314/315

	

(Proseminar)

	

Heller

	

Mi 10-12, 2st.

WP GS/ Die Beziehungen zwischen der Sowjetunion

	

R 1, 314/315

	

HS und Deutschland nach dem B. Mai 1945,

	

Mo 9-11, 2st.
Teil 2: Die Sowjetunion und die Bundes-
republik Deutschland

	

(Vorlesung) .	Dralle

WP HS Hauptseminar zur Vorlesung

	

Dralle

	

R 1, 507
Mo 14.30-16

WP. GS Die Goldene Horde und deren Nachfolge-

	

R 1, 314/315

	

reiche (die Khanate von Kazan', Astrachan ' ,

	

Do 10-12, 2st.
Sibir' und der Krim)

	

(Proseminar)

	

Göckenjan

WP GS Die Ostkolonisation im Mittelalter

	

R 1, 314/315

	

(Proseminar)

	

Gäckenjan

	

Mo 14-17, ist.

Z
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WV GS/ Repetitorium zur Geschichte der UdSSR - R 1, 314/315
HS Aufstieg und Fall einer Weltmacht

(Ubung) Hoffmann
Do 9-11, 2st.

WV GS/ Lektürekurs - Alltagsleben in der NDP-Zelt R 1, 507
HS (Ubung) Hoffmann Do 13-15, 14-tägig

Sprachkurse

WP/ GS/ Russisch für Historiker II. Chajdarov Phil. II, Haus G
WV HS Fr 10.12, 2st.

WP/ GS/ Französisch für Historiker II. Bitsch Phil. 1, C2, Raum 30
WV HS Mi 18-20, 2st.

Fachgebiet Tierzucht und Tierhaltung

P Kleintierzucht

	

(Vorlesung) Schley R VIII
Da 10-11, Ist.

WP Bienenzucht und Bienenhaltung
(V.orlesung) Schley•

RVII
Fr10-11,Ist

WP Bienenhaltung und Bienenkrankheiten
(Vorlesung) Schley/Mitro

R IX
Zeit n. Vereinbarung

Für Hörer aller Fachbereiche

Umstellungsprobleme der Landwirtschaft Breburda/Keilner R 1, 314/315
In Osteuropa

	

(Seminar) Schinke Mo 18-20, 2st.
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Zentrum für Philosophie und Grundlagen
der Wissenschaft

Ein ausführliches kommentiertes Vorlesungsverzeichnis ist im Zentrum für Philosophie,
Philosophikum 1, Haus C 1, 2. Stock, erhältlich.

1

	

Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstältung
WV = Wahlvertiefungsveranstaltung

II

	

Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium; AS = Aufbaustudium

III

	

Veranstaltungen

IV

	

Name des/der Lehrenden

V

	

Veranstaltungsorte und -zeit:
Ph 1: = Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus .../Raum ...

VI

	

Vorlesungsbeginn

GS

	

Einmalige Informationsveranstaltung:
Philosophie im SS 1996

Die Hochschul-
lehrer und Lehr-
beauftragten
des Zentrums

Mo 18-20, 2 st
Ph 1: N3

15.04.96

VORLESUNGEN

WP

	

GS/

	

Geschichte der Philosophie/Praktische
HS

	

Philosophie: Politische Philosophie der
Neuzeit (Hobbes bis Rawls)

Becker, Dl 14-16, 2 st.
Ph 1: B/5

16.04.96

WP

	

GS/

	

Theoretische Philosophie:
HS

	

Philosophie der modernen Physik III
Kanitschelder Di 12-14, 2 st.

Ph 1: N5
16.04.96

WV

	

GS/

	

Diskussionsseminar zur Vorlesung Kanitschelder Di 13.45-14.30, 1 st. 16.04.96
HS Ph1:C1/210

WP

	

GS/

	

Geschichte der Philosophie (Neuzeit):
HS

	

Martin Heidegger, "Sein und Zeit" ,
Probst Mo 16-18, 2 st

Ph 1: N3
22.04.96

WP

	

GS/

	

Geschichte der Philosophie/Theoretische Seel Do 10-12, 2 st. 18.04.96
HS

	

Philosophie/Spezielle Philosophie:
Philosophie und Literatur

Ph1:C2/27

WV

	

GS/

	

Seminar zur Vorlesung Seel Do 11.45-12.30, 1 st. 18.04.96
HS Ph1:C2/27

WP

	

GS/

	

Spezielle Philosophie (Blophilosophie):
HS

	

Der angepaßte Mensch (Biophilosophie IV)
Voland Mo 18-20, 2 st..

Ph 1: N3
22.04.96

WV

	

GS/

	

Begleitseminar zur Vorlesung Voland Mo 19.45-20.30, 1 st. 22.04.96
HS Ph1:C1/210

SEMINARE:

WP GS/ Geschichte der Philosophie (Neuzeit)/ Bartels Do 14-16, 2 st. 18.04,96
HS Logische Propädeutik/Praktische Philosophie/

Erkenntnistheorie und Ontologie:
Die Philosophie des Pragmatismus

Ph 1: C 1/3
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WP GS/ Praktische Philosophie/Spezielle Philo- Becker Mo 11-13, 2 st. 22.04.96
HS sophie (Rechtsphilosophie):

Das Mehrheitsprinzip der Demokratie
Ph 1: C 1/3

WP GS/ Praktische PhilosophielSpezielle Philo- Becker/ Di 16-18, 2 st. 16.04.96
HS sophie: Probleme der angewandten Ethik IV Kanitscheider Ph 1: C 2/27

WP GS/ Logische Propädeutik/Erkenntnistheorie Hedrich Do 18-20, 2 st. 18.04.96
HS und Ontologie/ Geschichte für Philosophie:

Einführung in die Logik und Wissenschafts-
theorie des Aristoteles

Ph 1: C 1/3

WP GS/ Spezielle Philosophie: Para- und Kanitscheider Ml 10-12, 2 st 17.04.96
HS Pseudowissenschaft , in philosophischer

Perspektive (Fortsetzung)
Ph 1: C 1/3

WP GS/ Geschichte der Philosophie (Mittelalter): Probst Di 11-13, 2 st 16.04.96
HS Anselm von Canterbury: Prosloglon.

Was ist Scholastik?
Ph 1: C 2/30

WP GS/ Geschichte der Philosophie/Spezielle Seel Fr 11-13, 2 st. 19.04.96
HS Philosophie: Hegel: Vorlesungen über

die Ästhetik 1
Ph 1: C 1/3

WP GS/ Spezielle Philosophie: Seel/Kurz Do 16-18, 2 st. 18.04.96
HS Sprache des Rauschens Ph 1: B/128

WP GS/ Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland Di 18.20, 2 st. 16.04.96
HS Die Natur der Kultur Ph 1: C 1/3

WP GS/ Geschichte der Philosophie (Antike,Mittel- Wege Mi 18.20, 2 st 17.04.96
HS alter)/Theoretische Philosophie (Metaphysik)/

Spezielle Philosophie (Ästhetik):
Plotin: "Das Schöne"

Becker,

Ph 1: C 2/29

siehe Aushang!

OBERSEMINARE:

NSt Philosophisches Kolloquium
AS Kanitscheider,

Seel,
Voland

WV GS/ Anleitung zu philosophischer Lektüre Becker Mo 15-16, 1 st. 22.04.96
1-IS (individuelle Beratung) Ph I: C 1/205

Kanitscheider Mi 15-16, 1 st. 17.04.96
Ph1:C1(212

Seei Do 15-16, 1 st. 18.04.96
Ph 1: C 1/211

Voland Mo 16-17, 1 st. .22.04.96

WV GS/
HS

Vorträge des Zentrums für Philosophie
und Grundlagen der Wissenschaft

Die Hochschul-
lehrer und Lehr-
beauftragten
des Zentrums

Ph 1: C 1/208

siehe Plakatel

Alle Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie sind auch für das L 3-Studium der Philosophie nach
der neuen Rahmenprüfungsordnung (Stand 04. 08. 1994) geeignet, die in Ihnen erworbenen Studien- und
Leistungsnachweise werden anerkannt.
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Zentrum für regionale Entwicklungsforschung
Am Zentrum für regionale Entwicklungsforschung sind zur Zeit folgende Disziplinen vertreten:
Agrarökonomie, Agrarpolitik, Agrarsoziologie, Anthropogeographie, Ernährungswissenschaft, Regional- und
Umweltpolitik, Verkehrswissenschaft, Volkswirtschaftslehre und Welternährungswirtschaft. Die Lehrveranstaltungen
der am Zentrum beteiligten Hochschullehrer werden Im Rahmen Ihrer Fachbereiche wahrgenommen und sind dort im
einzelnen aufgeführt. Zu den nachstehend genannten Forschungsschwerpunkten des Zentrums werden Lehr-
veranstaltungen in den angegebenen Fachbereichen angeboten:

1.

	

Schwerpunkt regionale Strukturen und Entwicklungsprozesse in Industrieländern:
Fachbereiche 02, 16 und 17;

2.

	

Schwerpunkt ländliche Entwicklung und Regionalplanung in Entwicklungsländern:
Fachbereich 17;

3.

	

Schwerpunkt Ernährung in Entwicklungsländern:
Fachbereiche 17 und 19;

4. Schwerpunkt Grundsatzfragen der regionalen Entwicklungsforschung: Hierzu finden Seminarveranstaltungen
statt, zu denen Interessenten eingeladen sind (Auskunft über diese Veranstaltungen im Zentrum, Telefon
88660 und 88662).

Zentrale Biotechnische Betriebseinheit
WP

	

HS

	

Einführung in die Radioisotopentechnik

	

Boldyreff/ 1 st n. Vereinb. VB: 17.04
(Einführung zum Nuklearbiologischen

	

Weintraut
Praktikum) HF, L3 VB: Strahlenzentrum

17.15

WP/

	

HS

	

Nuklearbiologisches Praktikum:

	

Boldyreff/ 3 st n. Vereinb. 17.04
Pr

	

Radioisotopentechnik

	

Weintraut/
HF, L3

	

Weigand
VB: Strahlenzentrum 17.15

WP/

	

HS

	

Nuklearbiologisches Blockpraktikum

	

Boldyreffl eine Woche in den 17.04
Pr

	

HF, L3

	

' Weintraut/
Weigand

Semesterferien
VB: Strahlenzentrum

17.15

Deutsch als Fremdsprache
Texte aus den Wissenschaften Raab Mo,Mi,Fr 17.04.

8.30 - 10.00
65t.

Ubungen zu wissenschaftssprachlich Peter Di,Do 16.04.
relevanten grammatischen Strukturen 8.30 - 10.00

45t.

Satzverbindungen und ihre Raab Mi,Fr 17.04.
nominalen Entsprechungen 10.15 - 11.45

45t.

Ubungen zum Hörverständnis und Peter Di 10.15 - 12.30 16.04.
zur schriftlichen Wiedergabe
der gehörten Texte

Do 10.15 -11,45
55t.

Wichtige Regeln der deutschen
Rechtschreibung

Raab Mo 10.15 - 11.00
1 st.

22.04.

Nachschrift und schriftliche Raab Mo 11.00 - 12.30 17.04.
Bearbeitung gehörter Texte Mi 11.45 - 12.30

35t.

Übungen zur mündlichen Wieder- Peter Do 11.45 -12.30 18.04.
gabe von Fachtexten Ist.

Übungen zur Konstruktion komplexer Raab Mo 14.15 - 15.45 22.04.
Sätze unter besonderer Berücksich-
tigungfachsprachlicherAusdrucks-
weisen (für Fortgeschrittene)

25t.

Übungen zu politischen, sozialen Peter Do 14.15 - 15.45 25.04.
und wirtschaftlichen Problemen
Deutschlands anhand entsprechender
Fachtexte (für Fortgeschrittene)

25t.
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Ubungen im Sprachlabor, besonders

	

Raab/Peter

	

Mo 14.15 - 15.45

	

22.04.
auch für ausländische Gastwissen-

	

Do 14.15 - 15.45
schaftler(Einführun und Beratung

	

-

	

u:n.V.
durch die Lehrkräfte

Einführung in die deutsche Sprache

	

Peter,N.N.

	

Z.n.V.

	

22.04.
der Wissenschaften für Teilnehmer-

	

jeweils 4st
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union (ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.a.)
in Gruppen verschiedenen Niveaus
Einstufungstest am Do, 18.04., 13.00

Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6

Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 38

266



NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN



Gesundheit macht
Karriere

Mit der Wahl Ihres Studiums haben Sie ge-
zeigt, daß Sie genau wissen, was Sie wollen.
Sie haben konkrete Vorstellungen über Ihre
Zukunft, Ihre Berufspläne stehen fest.

Um den Erfolg Ihres Studiums zu
garantieren, müssen Sie immer voll auf der
Höhe sein. Da gibt Gesundheit Sicherheit.

Und gerade hier brauchen Sie einen
Partner, der in Sachen Gesundheit die Nase

vorn hat. Wir bieten viele attraktive Gesund-
heitsprogramme, die Ihnen erfolgreich hel-
fen sollen.
Rufen Sie uns an und informieren
Sie sich. Oder schauen Sie persönlich
bei uns vorbei, wir beraten Sie
jederzeit gerne ausführlich.

Für Ihre Gesundheit machen wir uns stark



Ferber'sche
Universitäts-Buchhandlung

»Ihre Buchhandlung«
Inh.: Dieter Schormann
Seltersweg 83, 35390 Gießen
Telefon: (06 41) 79 34-0 • FAX 79 34 39

Ferber's
Fachbuchhandlung
im Philosophikum

Otto-Behaghel-Straße 10
Telefon: (0641) 79 34 41
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